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Vorrede. 



Die Fortsetzung des taMk. Urkundeubuchs liegt uns als eine unerlässlidie Ver- 
pflichtung ob, und es wird dieselbe auch io ihren spatern nachfolgenden Theilen eine der Haupt- 
aufgaben bleiben, welche von Seiten des Hennebergischen alterthumsforschenden Vereins bei 
dessen, Gott gebe, thatigcm Fortbestehen — zu lösen ist 

Es lag aber nicht in den Verhältnissen des Vereins, früher, als es geschieht, diesen 
zweiten Band dem ersten nachfolgen zn lassen. 

Wir folgen dabei dem ursprünglichen Plane und der Einrichtung des ersten, 184t er- 
schienenen Bandes in ullem, wo nicht unabweisbare Notwendigkeit Abweichung von demselben 
gebietet Diese Letztere ergiebt sich jedoch sogleich durch die Stoffmasse in Bezug auf die 
Gliederung der Theile. Wir können diesen zweiten Theil nicht, wie früher angenommen und 
in einer viel zu früh ergangenen Einladung zur Subscriptiou auf denselben ausgesprochen wurde, 
bis zum Jahre 1405 führen, sondern müssen schon mit dem Jahre 1356 schliessen, wo sich mit 
der Ertheilung einer goldenen Bulle Kaiser Karls IV. an den Grafen Johann abermals ein 
allerdings nur äusserlichcr, aber für die Geschichte des Hauses Henneberg doch nicht unwich- 
tiger Abschnitt ergiebt 

Wie der erste Urkundenband, so zeigt auch dieser zweite, ungeachtet derselbe nur einen 
kleinen Zeitraum (1390 — 1356) umfasst, doch die damalige Bedeutsamkeit des Hennebergischen 
Hauses nicht allein in Beziehung auf die binnenlandischen Gebiete, sondern auch vielfach nach 

I 
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aussen hin; ausserdem gewähren mehrere Familien und Orte, welche zu der Zelt auf demHenne- 
bergischen Boden als bestehend aufgeführt werden, spater aber untergingen, ferner die viel- 
fachen Begnadigungen, womit man die Stifte, besonders das zu Schmalkalden, zu bereichern 
suchte, und endlich ein ausführlich verhandelter Rechtsstreit, der in das richterliche Ver- 
fahren jener Zeit einen tiefen Blick werfen lässt, dem Historiker reichen Stoff und reiches 
Interesse. 

Ferner soll und muss unser Material sich vorläufig und vorzugsweise auf den Urkunden- 
schatz des Hennebergischen Gesammtarchivs in Meiningen erstrecken, obschon uns andere Ar- 
chive nicht verschlossen sind. Da der erste Theit des Werkes sich ebenfalls auf jene dort auf- 
bewahrten Documente ausschliesslich beschränkte, so erstreben wir durch diese Consequenz ein 
Ganzes, späterer Zeit und günstigen Sternen das Weitere überlassend. 

Mehrere Urkunden, welche noch in die Reihe der im ersten Theil veröffentlichten gehören, 
und dem Auge des fleissigen und verdienstvollen Herausgebers desselben entgingen, durch 
welche anch die Numeri rung der Documente im Archive selbst eine andere, als im Urkunden- 
buche, werden musste, schalten wir am Ende dieses Vorworts nachtragsweise ein. 

Nebenbei erscheint es nöthig, einige kleine IrrthOmer K. Schöppach'a zu berichtigen. 

S. VI der Vorrede zum ersten Theil ist erwähnt, dass das Herzogt. Kammerarchiv 
Lücken in den Urkunden des Hennebergischen Archivs ausgefüllt habe. Das Kammerarchiv 
konnte aber, seiner Natur und seiner spätem Begründung nach, keine Urkunden des Henne- 
bergischen Gesammt- Archivs aufbewahren, und diejenigen, die es dennoch zeitweilig aufbe- 
wahrte, kamen nur aus erstgenannten durch frühere Beamte dahin, welche die Zurückgabe 
ausser Acht Hessen. 

Durch die Fürsorge des dermaligen Hennebergischen Archivbeamten sind alle diese Ur- 
kunden dem betreffenden Archive zurückgegeben. 

Die Notiz Seite «0 in der Note zur Urkunde XXIX (Archivnummer XXXI) in Bezug 
auf das Siegel des Grafen Poppo ist eine eigenthümliche Vermuthung, denn die 9 Erhöhungen 
für Küchlein der Henne zu halten, würde viele Phantasie erfordern, und so werth wir selbst 
dieses holde Götterkind halten, müssen wir ihm doch den Zutritt in Diplomenschatzkammern mit 
Ernst und Strenge verschlicssen. Ucberhaupt sind die spbragistischen Angaben dort nicht überall 
heraldisch richtig festgestellt 

So ist namentlich der Franken steiner Löwe, U. B. P. S4 Note zn XXXIII. nicht „links- 
schaueod", sondern rechts springend, u. dgl. m. 
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Dnrch das von den am HenncbergLschen Archive Theil habenden hohen Gouvehiements 
gnädigst beschlossene und anbefohlene neue wissenschaftliche Ordnen desselben ist für die spu- 
tet« CJescblehtforschnng viel gewonnen, und es sind die Pergameniurknnden bereits vollständig 
chronologisch geordnet und verzeichnet 

Das dadurch entstandne Rcpertorium umfasst in seinen Rubriken Nummer, Datirung, Ort 
der Ausstellung, wo ein solcher namhaft gemacht ist, und kurze Inhaltsangabe der Urkunden, 
nebst Bemerkungen über die Siegel. 

* 

Dasselbe verdiente, der erleichterten Uebersicht aber den ganzen Diplomenschatz halber, 
wohl die Veröffentlichung durch den Druck und mau würde sieh der Herausgabe gern unter- 
ziehen, sobald die dazu nöthigen Mittel verwilligt werden. Ob es aber wohlgethan seiu werde, 
bei der ohnehin problematischen Herausgabe dieser Regesten eine Sonderung nach den 3 Haupt- 
linien n. s. w. eintreten zu lassen (U. B. L P. V), ist zu bezweifeln. 

Ein neuer, sorgfältig gearbeiteter Stammbaum des ganzen gräflichen Hauses, den wir 
vorbereiten, wird den Ueberblick über das Geschlecht so erleichtern, dass Verwechselungen 
nicht wohl Statt finden können. 

Auch das übrige höchst bedeutende historische Material des Henncbergischcn Gcsammt- 
Archives wird künftig ungleich mehr, als bisher wissenschaftlicher Benutzung zugänglich sein — 
es bietet für mehr, als ein Lebensalter dankbare Stoffe historischer Bearbeitung dar — so na- 
mentlich für den Bauerokrieg, die Reformation, den deutschen Krieg, die Grumbachischen Händel 
und den dreisslgjährigen Krieg. 

* 

In Bezug auf den Index haben wir da, wo ein Gegenstand öfters urkundlich vorkommt, 
der Kürze wegen nur jedesmal die erste Angabe mit dem betreffenden Jahr bezeichnet, die an- 
dern Angaben ohne Jahre folgen lassen, einmal weil diese sich leicht durch die Benutzung der 
citirten Seiten finden, dann aber auch im Allgemeinen ans dem kleinen Zeitraum der hier zu- 
sammengestellten Urkunden sich erkennen lassen. Auch die verschiedene Schreibweise der Namen, 
welche im Ganzen dieselbe ist, als wie sie im ersten Band vorliegt , wurde hier überall da über- 
gangen, wo schon der erste Band die nöthige vollständige Auskunft gibt 

Ein Uebelstand, den wir selbst am meisten beklagen, war auch beim Druck dieses Ban- 
des nicht zu vermeiden. Es fehlten der Druckerei so manche für den Urkundendruck unum- 
gänglich nöthige Zeichen: das 3, v, ö, das f und andere, und so musste an die Stelle des 3 
das z gesetzt und mussten die Doppelvokale aufgelöst werden, was nicht gut aussieht, und die 
ausserdem streng gehaltene diplomatische Treue beeinträchtigt 
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Mehr als sich öffentlich kund thun lässt, gehören in unscra Verhältnissen Liebe mr 

and Ausdauer dazu, um Bieber, wie das vorliegende, in das Dasein im rufen, 
wir uns bewusst sind, jene treu zu üben und geübt au haben, erbitten wir 
mit den Mängeln, die dem Blick des Kenners nicht verborgen bleiben 
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Nachtrag 
ersten Bande des Hennebergischen Urkundenbuchs. 



XXIV. Probst Ludwig von Vessra bekennt, dau der Rilter Berthold von Swiggershausen mit 
dem Grafen Berthold nach Jerusalem sieht, und dem Kloster Vessra vcrscfiiedene 
Güter nebst Colonen übergebe. £1189.} 

IN NOMINE DOMINI L(ndovicns) prepositas Uescere presentibus et foturis notam esse 
cupimus qunliter Bertoldus de Swiggershasin., coniaentia domlnl sui comitis Bertoldi. | Patrimo- 
nium suum contulit ecdesie nostre. eo pacto ut conjux ejus Gepa. utatnr eo qoamdia vivit ipsa. 
solid ti per censa singidis annis | offerens inde. (Juod si redierit praedictas Bertoldus ab expedl- 
Üone ierosnlemitana. quo migrabat. dum hec disponeret. | predium sunm libere possidebit excepto 
si rendere uuluit permittentfbua nobis exhibcbit et si obierit sine beredibus, rarsam at | nee nostrum 
erit Est autem tioc predium in äwiegershuain. mausus nnus cigus colonus vocatar Gumpertas. qui 
libere serviebat memorato j Bcrtoldo. et in eadem villa dominicales decem t>ns. mansos. cum poma- 
riis et pratis attinentibua, quoram qaarta pars contingit prefatnm militem. et per com ecclesiam 
nostram. Et in Hasebach sex mansi , quorum uero quarta pars nnbis attinebit, quia ipsa hereditas 
dividenda fuit | cum duabus sororibus et fratruelibus sepe dicti BertoIdL . Sic autem Saleinanni 
ejusdem predii. Gise de Nuwenburnen. Heinricua de Biber«. | Testes autem Marquardas de Ra- 
cenberg. Ilermannus de Heringen. Livpoldus de Blassinberc Lupoldus de Nuwenburuea. Hein- 
ricua de Waliltorf. Siboto de Bibern. Heliuboldua de Bernrit et alü mulü. 



XXVIII. Pap*t tlonorius HI. ernennt die Klöster Reinhardsbrunn, Georgenthal und Vessra 
zu Schiedsrichtern in einer Irrung »wischen dem Kloster Breitungen und der Pa- 
rochie Salbungen. Rom im Lateran. 1223. Mai 6. 

Honorius episcopus senius seruorum dei. Dilectia ftliis. in Reinersbnranen et de [ volle 
bcati Georgii abbatibus et . . l'reposito iu Viscera Magutitiua et Herbipolensi j dioeceseos. Sa« 
lutem et upplicationem benedictionis. Dilcctus filius. Preposltus ecclesie in Brelingen nobis | 
conquerendo mnnstravit, quod . . 

Plebantis in Salstingen Herbipolensls dioeceseos. parrochia , nos suos reeipiens ad diuina. 
deeimas oblationes primitins et alia ecelesiastien | jura. reeipit ab'eisdem. alias ei non modicum 
grauis et inttitiostis existens. Ideoque | discreiione uestre per applicata scripta mandamus. qna- 
tenus partibus convocatis nudiatis | cam. et appellatione remota sine debito terminetis. facientes 
quod decrenltls per 1 censnram ecclcsiaslicani firmitcr observari. 

Testes autem qui fuerunt noininati si sc grüT | odio. ut timorem subtraxint per censuram 
enndem appellatione cessante cogatis | veritati testimoniuni perhibet. Quod si non omnes hijs 
exequendis potuitis inter | esse, dtio uestrutn ea nicliomius exvi|uantur. 

Datum Lalcrani iij. Nonas Mail. | Pontiücntua nostri Aono Septimo. 
————— 

XXIV. (ArchH-nummer.) Alte Aufschrift: De bono in fwicherhuren; und ältere A. Bertold tenchet iura htl. 
ttgen Und-t. II aa., kleine Irt.unde ohne Rand, 10 ungerade Zeiten, riet abbrerirt , i ohne Punkte, etett langes i. 

•XWIII. Alte Aufschrift, tehr klein und verblichen: ppro in Drciiuticcu, spätere i ... ohne Band, 13 Zei- 
len > i ohne Punkt, langes und kürzet §, feierlich geschrieben , nur einige Worte verwischt , Bleisiegel, , 



Vffl 

XXXVIII. Ludwig von Frankenttein überweist dem Abt und Hospital <su Breitimqen das Dorf 
Facha (WaldfiscK) wtler gewissen Einschränkungen. {Frankenstein) 1269 Juli 18. 

Nos L[udewicus] nobilis de Frankenstein recognoscimus prescntibu* publice protestando, 
qaod nos | uillam que dicitur Uischa domino abbaü de Breitinchen aslgnauimus tali forma sub- 
iuncta, vt prcfata uilla eidem subseruiat tot annis qao nsque recipiat pro darapno sue eeclesie 
sulsque | hominibus a nobis illato eisdctn dampnum refundendo, . c. marcas. Hiis transactis se- 
cundum consilium | venerabilis domini abbatis de aalle beati Georgü, et discretornm uirorum, \i- 
delieet prepositi de Crvceberc, | et prcpositi de lacu, sepe dicta ailla cum proventibus ipsius, 
scllicet summa XII marcamm annu | atim , debet duabus ecclesiis duobus anais subseniirc , * vidt- 
llcet eeclesie in Cella in X. marcis, | cetera pars eeclesie in Cruceberc Quibus flnitis prememo- 
rata summa vno anno debet cedere. v. ecclesiis, | scilicet eeclesie in Rostorf, eeclesie in ürnis- 
husen, eeclesie in Wcxilnrode, eeclesie in Huna, | eeclesie in Husen. Post hec de sepius dicta> 
summa cum quibusdam ciuium in Mulhusen debet | fieri ainicabilis conposicio, quibus dampnum 
fntolimus. Quo flnito cum quodam ciui de Mcchideburc, | cognomtne Gutskimach uel cum suis he- 
redibus debet fieri conposicio amicabilis, cui eciatu dampnum intnlimas. j Quo facto cum quibusdam 
ciuium colonie et Achuis et ad saoetam ecuea" {T) f quibus eciam dampna | intulimns, debet fieri 
de supra dicta summa de consilio predictorum dominorum amicabilis conposicio. ] Hiis Omnibus 
peractis sepe dictum uillam cum Omnibus prouentibus ipsius, videlicet XII marcamm, hospitali| 
in Breitiochen ad pauendum pauperes ae debiles secundum possibilitatem ipsius summe asignaui- 
mus | perpetuo. Ne autem in posterum ab aliquo possit iniringi, scriptum presens sigilü nostri 
muuimiuc feeimus | roborari. 

Acta sunt hec anno domini M 3 . CC". LVI1II. XV. kalend. Augusti. 



UVb. Hermann der jüngere von Mila quiUirt dem Grafen Berthold über 210 Pf und Heller. 
Schleusbigen, 1292. 

Ego Hermanus miles jontor dictus de Mila tenore litteraram presencinm publice recog- 
noseo et fateor, quod venerabilem dominum Bertoldum comitem de Hennenberg | de pecunia du- 
centorum talentorum et x (decem) talentis halle(nsium) que mich! solvere tenebatnr et persoluir, 
reddo in hiis scriptis libere absolutum. Etne qtiidquam dubii vel erroris | de cetero in hiis oriatur, 
presentem cartuiam scriptam dedi proprii mei sigilü tuitie consignatiim. 

Datom in Slusungen anni domini M°C°C° | lxxxx° x. Testes vero 8ifnitns dictus de La- 
pide. He dictus Scrimph et alCius) dictus de Kere; milites et H. advocatus, et alii plures fide 



LX Albert von Frankenste'm giebt dem Kloster Herrenbreitungen neun Huben im Dorfe Rona 
f Unterrohn bei Satzungen! zu einem Seelgerüthe. ( Ohne Jahr und Datum 
vielleicht schon 1209— 1223 J 

Fideübns uniuersis presentibns et futuris intelligcndum et memoriter tenendum esse uolu- 
mus quod scilicet dominus Albertus de Frankensten nutu diuino inspiratus ob spem saluande anim« 
et future gloric | in eo reuelande mansos IX. fundatos in villa que dicitur Rona collegio cenobü 
sanete Marie in Breiüngen taliter assignauit, ut singulis annis inter spatium vite sue maltrum 
tritici sub | coudicione censuali fratribus inde persoluat et in tuiciones. possessionis sue ipsa bona 
retlncat post terminum uero carnis sue cadem bona cenobio prefato cum omni utilitate totalitcr et 
libere attineant ut sit nemo de fratribus et de propinquis uel de propriis liberis eius qui hanc in- 
«fitucionem dlsrompere presumat ni ] pro taute facultatls restauro equali ex fratrum uoluntario 
consensu pariter hoc fiat. 



XXXVilI. AUe Aufschrift: 1259. und spätere Büch«, 18 Zeilen , Siegel an einem Do]r)iel t >eraameutitreifen, 
*T VrankenttetiUsche JAuv. 

LIVb. Aelttrt Aufschrift: Mila qui»aiiz , schmal und 11} Z. lang, 4 Zeilen, ein Siegel am Pergament streifen. 

LX. Alte Aufschrift Mos Rona, spätere; Rcriffnatio manforum in Ron«. Alberti nobile* de Fraugkon- 
ftejm. $ Meyct, ein*, da* Frankensteinische , fehlt, das Breitungcr nur tkeltweise erhaUen, an PergamenUtreifen. 
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Cnl canse ut nerax et rata permaneat adhibiti sunt texten et tntore« hlc dcnomlnati. 
Sibodo frnter ipsius. Rnpreht Otto. Cunrat | Eberhart Friederich. 

Suo autem et nostro junetim sigillo euidenter accioncin communiri ] ad maioris testimonium 
auetoritatis disposiiit ut plcnarie fraternitatis in tricenario missarum nu|mero a prespitefis inde a 
barbaris conuersis oracionum suffrngia deinde a singulis deo inibi professis. porcione sor | ciatar 
die» quoque sui obitus anniuersalis cum larga refectionis paritate et pauperibus elcinosinarum 
consalatione et qoantabllct largitate reercandis in euum in ipsa ecclesia celebris agatur. 



LXXXVIIb. Markgraf Heinrich von Brandenburg bestätigt dem Grafen Berthold von Henne- 
berg die demselben vom König Heinrich verliehenen 9000 Mark Hilbert. San- 
gerhattxen, 1310 Juni 18. 

Nos Heynricus dei gratia Brandenburgensls et Landesbergensis Marchio rccognoscim«s| 
pnblice per presentes, qaod Obligation'! opidi Swinfurthe cum omnibus suis pertineneiis, qnod inq. (?) 
opidum i imperii esse dinoscitur, per aerenissimum dominum nostrum dominum Heynricum Eoraii- 
rorum regem | faete nobilo (sie) viro Bert hold o comiti de Hennenberg, pro duobus milibaa mar- 
caruiu j pari argenti pro ut in literis ipsius domini Hfeinrici) regia eidem comiti traditas conti I 
netar, propter gratia, fidelia et frnetuosa servicia, que idem eomes tarn predicto domino nostro) 
regä, quam praetecessori, suo et ipsi imperio impentit preaentibas couseutibus. 

In cujus rei | testimonium presena scriptum noatri sigilli munimine duximus roborandum. 
Datum j Sangerhusen» Anno domini m°. ccc° x° xiiij. Kaiend. Iuly. 



CXXIX. Hermann von Miia »teilt dem Grafen Berthold von Henneberg einen Revers am über 
4\ Hube *u Stotterheim und 1 Hube au Schmalkalden. 00. 1317. Sonntag 
Judica den 96. Mär». 

Ego Hermannus mtles dcMila harnm seric literarum publice recognosco tresMansns [ cum 
dimidio sftns in Stuteruheini et unum mansum Smalkalden a spectabili domino mco [ Bcrthnido 
comiti de Hennenberg et a suis heredibus mc meosque heredes habere et jure feodall | poasidere. 

In hujus rei evidentiam dedi praesentes litteras . . . domino meo . . . heredibus in testi- 
monio | super co mei sigilli munimine roboratum. Datum anno domini CCC septimo deeimoj 
domlnica qua caatatur judica. 



CXXXIX. Gottfried ronExdorf, Ritter, verkauft dem Abt Berthold in Breitungen ateci Guter 
in Obertchtcallungen teiederlötlich. 1319 Juli 16. 

Actlones hominum exsufflari solent nlsi roborc fulceantur littcrali. Itinc est, quod ego 
Gotfridus I de Eckesdorf miles recognosco vniversis huius scripti habituris copiam, ine unanimi 
consensu Iohannis | filü mei paritcr et omnium heredum mconnn vendidisse honorabill viro Ber- 
toldo abbati in Brelingen or|dinis saneti Benedict! et suo ibidem conventui, dun bona in pago 
Tille Swallungcn superiori sita unius ( aream sitam apud Bertoldnm dictum in monte, alterius 
aream vicinatam domino dicte Bmmroerin, sibi singulis | annis ab tino XX solidas et a reliquo X 
solides hallensium cum aliis juribus et obcleils persoiveudos , iste tarnen conldicione ad(ie)cta, 
quod michi et meis heredibus uniuersls rcscruo liberam facultatem rcem[en|dl predictu bona | a 
festo M[icha|hetis nunc proxime venturo per circulum vnius annl reuolutmn. Que si remere potero 
ante quatuor | septimanas festum Nichahelia precedentes , tnnc bona prelibata men cedunt nsoi vna 
cum redditibus vuiuersis ad hec | pcrüncnUbus. Que si autem in festo Jlichahclis reemere vale- 



LXXXVlIh. Alte Auftchriß: Marhgnce tu Brandenburg, 9 Zeilen ohne Linien , ringsum Rand, an einem, 
breiten l'er^rnenUtrelfen da« ziemlich «r«M erhaltene Siegel. 

CXXIX. Sckmute Irkundt, alt* Aufichrlft: Myla, 6 Zeilen, Hand, Siegel «bgerieten. 

CXXXIX. Alte fast reniischte Aufschrift: anno m. CCCXJX. AcU luper bono in fwallunern ruperiori etc. 
1HO. und No. llo., in Zeilen, tthr wenig Hand , mehrfach betchädigt und fleckig, kleine magere Schrift, vom Siegel 
nicht* erhalten. 



X 



ram, tunc predicU bona mea cedcrent nutui et redirent, singulis | tarnen redditlbas priuatjs. Que 
autera rcempcio medio tempore si 11011 intcniciiuerit, tunc uenerabilis ubbas . . prediefus pariter| 
et stiii» conuentus sepedicta bona possident jure et titulo proprictalis, qitalibet iafestacione 
quicscento. Iluius autem vcn|diciouis warante a festo Michahelis proximo per unius auni decur- 
suin sunt fideijussores Conradus dictus Einhart et YVolkjnantus dictus Lupus arinigeri, qui prae- 
fata bona huic scripto sc firiniter disbrigare^astringuut, si medio tempore ab aliquibus | infestantue 
In cuijus vendiciouis evidens testimoninm ego Gottfridus de Eckestorf predictus meum slg'dlum 
huic | littcre dignuin duxi appendeudum. 

Testes huijiis rei sunt nobilis vir Henriciis de Frankenstein, Conradus et | Volknandus 
armigeri predicti, Albertus Sybelcibin, Conradus dictus Saxo et allii quamplures fide digni. 

Datum et actum ( anno domini M°CCC-XIX°, in divisione epostolorum. 



CXLVIH. Abt Heinrich von Ftüda giebt dem Grafen BerÜtold von Henneberg die Dörfer 
Bellenhausen und Seba alt Lehen seiner Kirche. Fulda, 1320 October 14. 

Nos Heinricus dei gracia abbas ecclesle Fuldensis recognoseimns publice per presentes, 
quod, quia | spectabilis vir dominus Bertoldus comes de Hennemberg, proprietates villarum Bei- 
tenluisen et Sewe, | per ipsum apud religiosos Heinricum preposltum, Werahernm decanum to- 
tumque conuentum monasterii noui | ntontis extra muros Fuldcnses cum puro nostro consensu 
comparatas, cum quibuscumqae suis iuribus et pertiueneiis, | perenndem eciam ibidem comparatis, 
ob beatissimi Bonifacii reuerencinm et specialem dileetionem, qua nostram ecclesiam pro | dictam 
prosequitttr, in nostras inanus sponte ac libere resignnuit, nos predicti comitis gratam beniuoien- 
ciam | attendentes prediclas villas cum snis proprietatibus , iuribus et pertineneiis, per ipsum prout 

Srescribitur coinparatas ernniti | cidem, Heinrico priinogenito eiusdem ac omnibus eorundem here- 
ibns et snccessorlbiis contiilimiis et cönferimns titulo | et nomine feodi a nobis et nostra ecclesia 
predicta procedentis perpetuo possidendas, dnntes in ipsins nostre collacionis evideuciam eisdem 
presens scriptum, nostri sigilli miinimine connrinatum. 

Actum et datum Fulde, anno | domini, CCC* XX* pridie idus octobria. 



CLXXXYII. König Ludwig bestätigt den Kauf de* Schlösset Mainberg für Graf Berthold von 
Henneberg. Ulm, 1325 Juni 21. 

Ludowicus, dei gracia Bomanorum rex semper augustus Omnibus, ad quos presente» littere 
peruenerint, salutem | et noliciam subscriptornm. 

Constitutus in presencia maiestatis nostre nobilis vir Goetfridus de Bninekke, | fidelis 
aoster dileclus nobis pro se et Margareta vxore suo legitima, suplicauit, quod, non ob stante in- 
pe|ticionc, quam dicta Margareta sibi dicebat conpetere contra spectabilem vi mm, Bertoldum co- 
mitem de Hennen |berch, secretarium nostrum dilectum, de etnpeione et occupacione castri Meyen- 
berg, quod ad se a suis asseruit pertinere | progenitorihus, et de quo alias sibi queslioticiu mo- 
ucrat, licet turnen illud Castrum Tion a fratre predicte Marga|rete, sed ab illo de Barbey emerit, 
eldem empeione nostrum preberemus conscusnin ac ipsam eciam coufirniare | nostra screnitate 
dignaremnr. Nos igitur, eisdem supplicacionibus anuere ciipicutes, predicti castri empeione proj 
Bcrtoldo, secretario nostro predicto et beredibus suis nostrum cousensiim, tribuimus, enndemque 
empcionein aucloritnte re|»ia ratificamus et de certa scientia presentibus confirmamus. In cujus 
rei testimoninm prescute.s litterns conscrijbi et sigillo maiestatis nostre iussimus commiiniri. 

Datum in Ulma, feria sexta ante fesluni bcati lobaunis baptiste, J anno domini millcsimo 
trecentessimo vicesimo quinto, regni vero nostri anuo \ndccimo. 

CXI-VIIT. Aufschriften: Willigimgsbricf myn« licrn von Futd »her Brttonhusen rnd lcliiubriue , 1325 und 
E mit rother IHnte, it Zeiten mit breitem Rund, da* Peraament nicht umgeschlagen, nun Siegel nur der Pergament- 
ttrrifen erhatttn. H. C. Ii. fd. «Ib tfilb. Vgl. Vrhundenbuch I. .V«. CXT,. 

CI.XKX. Alte Anftehrift: Confirmatio c»»tri Meviibcr» regis I.nrtewici, « Zeilen ohne Unten , aber mit 
breitem Rand, an einem breiten Perga mrntzfretfen dat Majestättsietwl gr(umtentheilt erhatten. Ygt. UVB. $49. Schul- 
tet 416 I. 74. Zum 17. Juni, ungenau. MoUer »1. Böhmer 48 , «I». 
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I. Graf Heinrich d. J. teeUt dem Heinrich Hnbeiutil, Bürger %u Schleusingen, an Zahlung»- 
tUtlt Gülten in Rodaeh, Neida und Watbur an. 1880 Juni 24. 

Wir Heinrich von eotes gnaden junger grefe zu Hennemberg bekennen offinbar an di*em| 
genwertegen briefe allen den, die in schent adir horent läse, daz wir mit willen vnd | wortc des 
edeln marines, grefen Bertolde« von Hennemberg, vnsers lieben vaters, | vnd der edeln frawen 
J utten, vnser elichen Wirtinnen vnd vnser erben habn dem | bescheden wiesen manne Heinriche 
Hubenstil, vnserin lieben getrnwen, burger I zu Slusungen vnd allen sinen erben gesagt achtxchen 5, 
phfunt haller gulte xu Ro|ta, vnd xwei phfunt haller gulte in dem dorf xn Nydow, vnd drv 
phfunt haller | gulte xu Walber, mit alleme nuexe vnd wisunge, vf sent Michaels tag der | nn 
schires chomet, xwelfetehalb phfunt hallere vf xu nemen, vnd dar nach vf | sent Walpnrg tag 
zwelftehalb phfunt hallere vf xu nemen alle ierlich also | lange, bix er vnd sin erben vf geheben 
vnd genemen gar vnd gentxlich drix|zig phfunt hallere vnd zwei hundirt phfunt hallere von dcnio. 
drv vnd xwenxig phfunden | haller galten. Vnd wenne das geschiftet, so sal die gulte xu vns vnd 
zu | vnsern erben wieder geualle mit allem nutxe an alle wieder rede. Vnd | dax disse ding alle 
stete vnd vnuorbrochen bliben, so habn wir Bertolt J grefe zu Hennemberg der vorbenantc, vnd 
wir Heinrich sin sun, vnd wir | Jutte, grefen Heinrichs wirtinne, vnser inslgelle mit vnserm 
guten gewlxxen | an disen brief gehangen xu ein vrkunde aller der sache, die vorbeschrie-| 13. 
ben sint 

Daz ist geschehen nach gotes geburt drvzhen hundirt jar | vnd dar nach in dem driz- 
zegesten jare, an sent Johans tag baptisten. 



II. Ludwig und Sibotho von Frankenstein weiten ihre Eisenocker Lehnleute an den Grafen 
Berthold. 1830. 8. September. 

Wir Lodewik von Frankenstein bekennen offenlichen an diesem briefe alln den, die ien 
sehen j oder hören lesen, daz wir vnd Sibote vnsers bruder sucn habn vorkouft rechte vnd|2o. 



I. Aussen: G, I, 1330, No. Sl. und D, 10 Zellen, links und recht* am meisten Rand, ungefällige Schrift, 
f w mit langen Schnörkeln zu Anfang, das erste Siegel fehlt , da* zweite, die Henne, beschädigt, das dritte, 
's , sehr gross , an einem breiten Pergamenlstreifen uottl erhalten , vgl. HCO. 496 f. 

R°dach_, W'albur und Neidaliegen im S. Coburg. Amte Bodach. In obiger Vrkunde ist die Art der Schuld- 

ttbic£icht?$ul von 



und Tilgung mit 10 Procent abireichend von ähnlichen antichretischen Vertragen. 

II. Aussen: wietong der manicheftt von den hern von Pranclienrtein an die hern von Hennrberg, H 
und 1330, t9 Zellen, überall Rand, kleine hübsche Schrift, das Pergament nicht umgeschlagen, an einem Pergament- 
Streifen der Frankensteiner Löwe grOtsttnW erhalten, ryf. Heim. II, 197, sehr ungenau und unvottstmdig. 
II. Theil. 1 
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redclichen dem cdeln manne grefen Bertolde von Henncmbcrg, mimij Reben oeheime } vnd sinen 
erben alle die lehn vnd vorlehnten gut, die wir vnd vnser heldern bin hcre | habn gehabt in den 
landen zu Franken vnd zu Duringen von dem gotshnse in Hers| fehle, vnd enpietcn dar vber 
den beschiedenn Inten, Cristofore Ilellegrefen, Conrnde Ziegen |nesche vnd bienamen allen vnsern 

5- mannen in der stat zu Ysenache vnd allen den, die in der J stat lehn von des selben gotshnses 
wegen von vns habn, daz sie wizzen diesn selben kouf , | vnd bieten sie, daz sie die selben 
lehn von dem vorgenanten grefen Bertolde empfuhen. Vnd | dar vmme sagen wir sie ledig ires 
eides vnd huldc, vnd wes sie vns schuldig biz here sin | gewesen von denselben lehen an «fiesem 
briefe, den wir dar vher zu vrkunde vnd stetekeit | han gegcbn vorsigelt mit vnserm insigele. 

10. Daz ist geschehn nach gots geburthc druzehn | hundkt iar dar nach in dem drizzcgistin 

iare, an dem mautagc nach scnt Egidien tage. 



JH. Ollo Flicht von Sontheim, Ritter, tmd Johanna Flieger versprechen nach kaiserlichem 
Befehl dem Grafen Berthold das Dorf Forste teieda löslich zurückzugeben um 180 
Pfund Heller. Ebern, 1881 Januar g3. 

Nouerint vniuersi , tenorem nresentium inspectori, qood nos, ego Otto Fuchs miles | dictus 
de Sontheim, et ego Johannes Viiger tenemar, debemus et volumus ex man (dato serenissimi 
domini domini Ludowlcl Bomanornm imperatoris spectabili domino doaiino Ber[t»ldo] comiti in| 
15.Henninberg suis que heredibus dare sine contradictione villam dictam zv dem Vorste cum | vni- 
nersis suis nertinentiis ad redimendtim siue remendum pro dneenüs libris halleHsinm | legalium 
minus vigintl libris, enm decrenerint aut voluerint, siue quando ab ipsis ( fuerimus requisiti. In 
cuius rei testimonium presentes ipsis dedimos sigUlorum | nostrorum inuniminibus firmiter in- 
signitas. 

«o. Datum Ebiro, anno domini millesimo trecenjtesimo priwo, in crastino beati VincenÜ. 



IV. Heinrich ron Gimpenberg bevollmächtigt den von Zitpplingen, für ihn vom Grafen Ber- 
thold 850 Pfund Heiler einzunehmen Nürnberg, 1881 Mai 16. 

Ich Heinrich von Gumpenberg vitztvm in Obern Beyern, vergich offenlic an disem brieff, 
daz ich vollen gewalt j geben han dem geistlichen manne, . . dem von Zvepplingen , Jant- 
comentivr zv Frauchen, vnd gib auch | mit disem brief ein ze nemen von minem herren graf 
Bertolden von Hennenbereh vierdhalb hundert 1 phont haller, die er mir geben sol auf saut 
«• Michels tag der schierst chumt, vnd sol auch div | selb werung geschehen zv Nuerenbeig in der 
stat vnd Hindert amiers. Vnd swenne er in auch | der selben haller gewert, so sag ich in ir 
ledich mit disem brief, den ich im dar veber zc einem , vrehunde gib mit minem insigcl ver- 
sigelten. 

Der geben ist ze Xvrenberg do man 7.alt von Christes | gebnrt drinzehenhundert iar, 
*o. darnach in dem ains vnd dreizzigsten iar, des donerstages nach saut Bonifacii tag. 



III. Atmen: Puch», A, 1531 und No. 23., 9 Zeilen, überall Rand, klein« utile Schrift , t und t oben mit 
starkem Xnchdrvck, rom Siegel nur der Pergamenlslreifen übrig, tgl. UCB. 154b. 

Das Dorf Forst liegt am Main , ohnueit .Vainlterg. 

IV. Aussen: Gnmpcnbcrg und D, 8 Zeilen , • . statt des Vornamens, «n einem Perga mentttre ifen der 
Kest des Stegeis mit dem Wauirnnsckitä und der Vmscbrift: +SHDE GVMPENPERG . . . ., rat. UCB. itla. 
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V. Kuno von Hessberg kauft von Graf Heinrich seine Gerechtsame in dem Dorfe Utlte um 
100 Pfund Heller wiederlöslich. 1331 Augusi 16. 

Ich Chvnc von Hesseburg, Iring, Johannen vnd ander min erben tan kunt allen den, die 
disen brief scheut | oder horent lesen, da* ich hab gekauft mit worte vnd mit willen mins gne- 
digen herren, grefen Bertholdcs | von Hennenberg des eidern vm min jvnghcrn grafeu Heinrich 
von Hcnnenbcrg vnd frowen Jovten meiner vrowen, | mins vorgnRnten jvncuern wirfin reebt vndc 
redelichrn allcz daz si haben in dem dorfe zu Eylsc von rechte | oder von gewonheit an bnmvine, 5. 
an herbergen vnd an andern Sachen, wye sie hesen gesucht oder vngesucht | vmrae hvndcrt 
pinint hailere, die ich min vorgnanten jvnghern ge wert habe gentzlichen vndc iar, vnd di er von 
mir [ enphangen habt. Nv habn ich vorgnanter Chvne von Hesseburg vnd mine erben dem 
vorgnanten herren grafen { Heinrich den jvngern von Hcnnenbcrg vnde sin erben die gunst 
getan, wenne min vorgeschriben jvngherre oder | sine erben wir oaer min erben hvndert phvndlo. 
hallere wider geben, so so) ich oder mine erben dem megnnnten herren ['vnde sin erben alle di 
Reiben recht nn dem selben vorgnanten dorfe offen vnde wider geben ane alle Widerrede, ' vnd« 
waz ich auch des selben dorfs gnize oder mine erben, daz hat mir der vorgeschriben herrc 
gegeben vmb min | dinst vnd ininer erben, daz ich getan hab vndc noch tun sol. Daz dise rede 
stete si vnde zerbrochen, des gib | ich vorgnanter Chvne vnde mine erben dem megnauten herren 15. 
vnd sin erben disen gegeuwertigen brief vnder | mineui insigel, daz dar ane hanget. 

Daz ist geschehen noch gots geburtc driizehenhvudert jar vnd darnach | in dem eynvnd- 
drizegesten jarc, an dem andern tage nach vnser vrowen tage assumpeionis. 



VI. Berthold von Ischerslält bittet den Grafeu Berttwld, den Versals des halben Hauses und 
des Thurms st« Ischerställ zu genehmigen. 1331 October 93. 

Dem edeln herren greuen Bertolde von Hennenberg mime genedigin herren | em bete ich 
Bertolt von Yscherstite fliskliche minen getruen «Unat 30. 

Wanne ich j durch not daz halbe hos vnde den tonn also gancz zu Yscherstite deme 
erbern man|nc Heinriche dem eidern Schenken von Neberc, mime Üben uiage, vm andert|halb 
hundert mark Fribergis Silbers vor aast habe, bite ich uve genade flisklichen daz si | vm vnde 
«inen erben des seibin gutis vf dem vorgenanten huse, aJse vor scriben ist, | in phandis wise 
bekennet vnde voriet durch minor bethe willen. 25. 

Vnde dar vber I so gib ich disen brief vorsigilt mit mime ingesigile. Der ist gegeben 
nach gotis 1 geburt in dritzenhundirt iar dar nach in dem ein vude drizigistin iare an den | mlt- 
wochiu nach sente Lucas tac. 



VU. Kaiser Ludwig gibt dem Grafen Berthold Gewalt, mit den Juden, denen das Stift Fulda 
schuldig ist, eine Abkunft %u treffen. Nürnberg 1339 März 6. 

Wir Ludowig von gotes gnaden römischer cheyser ze allen ziten merer dez richs, ver-| 
iehen offeuJichcn an disem brief, daz wir dem edeln manne, Bertholden grafen ze Hennen |berg, 30. 



V. Austen: Hefpurg, H H, 1SS1 und No. 58., #.? Zeilen , teenig Rand!, ziemlich grosse feUe Schrift, an 
einem schmalen PergamenMrelfen da* grotse runde Siegel mit dem geseilten WavixnschUd nur zum Theil erhaUen, 

Mi. HVli. libb. 

Vgl. hiermit die Vrkunde von 134t über die Streitigkeiten wegen Kita (einem Dorfe bei Rodach) in e. Schul- 
te* Cob. Landetgesch. im Mittelalter. S. 73 de* Lrk. B. 

VI. Austen: Ilchcrrtett, lt, R und 1551., iO Zeilen, überall Rand, zweimal eingeschaltet, da* Pergament 
umgeschlagen . vom Sieget nur der Streifen übrig, vgl, Hl'B. I50a. 

VII. Atmen: Dal* keyfer Ludewig grauen Beritt machte geben hat van dei »tifftt tu Fulde wegen mit 
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vnsertn lieben heimlicher, vollen Gewalt gegeben haben vnd geben oveh mit disem brief | ze 
tedingen mit allen juden, si sin zc Wirtzburg oder swo daz si gesezzen, wer si sin, den | div 
styft vnd daz gotzhus ze Fulde schuldig ist, dez wir vns wider zebrengen gentzlichen | in allen 
«a'chcn vnderwunden haben, vnd swie er mit in tedingt, endet, oder vberainfkumpt, daz geheiz- 

5. xen wir stet zehaben vnd gehalten mit disem brier, vnd wellen [ vnd gebieten den vorgenanten 
Juden, den daz vorgenant gotzhus schuldig ist, daz si sich | lazzen benügen an gitlichen stehen 
nah dem, als daz huoptgutz von erst gewesen ist | vnd in bediv hovntgut vnd schade vergolten 
Ist, vnd wellen daz si daz gotzhus 7uro ze | keinem grozzen schaden niht raer drengen oder 
engen in keinen weck. Teten si dez | niht, so tun wir in sicherlichen zewissen, daz wir sollen 

10. weg vinden müsten, da mit | wir dem gotzhus gentzlich von allem juden schaden huiren, da von 



Üb vnd mit | gut vnser sind, vnd vnser vnd dez richs stift also niht lazzen verderben. 

Ze vrehund | ditz briefs, der geben ist ze Nurenberg an vritag nah vasnaht, do man 
«alt von Crisltes geburt driuzehenhundert iar, dar nah in dem zwai vnd drcizzigestiin iar, in 
15- dem | achzebendem iar vnsers richs, vnd in dem fünften dez cbeysertumes. 



VIII. Graf Berthold belehnt den Heinrich von Belrieth mit dm Drittel de» Zehnten «u Ober- 
winden, den Zehnden zu Aenbrunn. Schleuttingen , 133$ Juli 17. 

Wir Bertold von gots gnaden grafc von Hcnnemberg bekennem offembar an disem briefe, 
daz wir | Heinriche von Belrieth, vnserm schribere vnd jjetrevwen dienere zu rechtem lehenc 

felihen han vnd lihen onch | daz dritteil des zehnden zu Oberwynden in veldc vnd in dorfe, daz 
ie bevor Hertnid vnser keiner, sin | bruder, mit vnserm worte vnd willen kouflc vmme Bvschen- 
20. bergen vnsern bürgere zu Ksefelt. Wir han | ouch gelihen vnd lihen Heinriche dem vorgenanten 
den zehn zu Nüburn in dem walde mit | nllm dem nutze, gesucht vnd vngesucht, als er in hat 
gekouft vmme hern Hermann Koch von Slevsiin|geri, den tumherren von Smnlkaldcn, vnd setzen 
iczunt Heinriehn den cgenanten in rechte gewer der | vorgenanten zehnten zu Oberwynden vnd 
zu Nevbrunn, also daz er sie zu sinem Übe, die will daz er j lebt, inne sal habn vnd nyczciu 
25. Ouch bekenne wir vorbaz mer, wenne Heinrichs des vorgenanten | nicht mer enist, so sufln die 
vorgenanten zehnden vns nicht Jedig werden, sundern die selben zehn|den sulln gcvnllen an 
Dyetzeln vnd Johannsen sine bruderc, vnd an ir erben. Den sullcn wir vnd vnsere | erben die 
selben zehnden lihen glicherwys als Heinriche, wenne wir sie in auch in der selben wyse iczunt | 
gelihen haben. Vnd dar vber zu vrkvnde hnn wir vnd Heinrich vnser sun dem vorgenanten J 
SO.Hciniiche vnd sinen brudern disen brief gegeben mit vnsern insigeln. 

Vnd wir Heinrich der | vorgenante junge grefe bekennen, daz wir vnser insigel mit 
warer gewizzene an disen brief | han gclcit 

Diz ist geschehn zu Slevsungen nach Cristes gebnrthe dreizehnhundert jar, | darnach in 
dem zwey vnd dryzigstcu iare, an sant AUexins tage. 



allen juden ixet fchulde halbenn tu bandeln» und Ic, 18 Zeilen ohne liititn , oben und au beiden Seilen gebrochen, 
breiter Band , einzelne Buchstaben bisueiten übergeschrieben , an einem Pergamentstreifen das kaiserliche DoypelsiegH 
ziemlich erhalten , vgl. Schulte« HG. II , 104 f. ungenau. — Böhmer 88 , 1428. 

VIH. Aussen: Oberwynden, 19 und 1S32. , IT Zeilen mit Band, deutliche Schrift , an breiten Pergament- 
streifen die. beiden grossen Sieget ziemlich Kohl erhalten , besonders gross das des Vaters , rgl. HCB. 50b f. 
Oberwind und Cnterneubrvnn liegen im Amte Eisfeld. 
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IX. Heinrich von Heldritt und Otto von Schaumburg versetzen einige Gefälle %u Coburg und 
Neuendorf. 1332 August 8. 

Wier Henrich von Heldrit vnd Otto von Schowenburg vor iehen offenlichcn an disem 
K(gcnwer|degen brieff allen den, dy en sehen oder hören lesen, daz wier haben ein gesazt vnd 
eiu geben Henx | von Weitranisdorf burger zu Koburg, oder ob sein nicht en were, Cunzcn sein 
brueaer vnd sein erben dreu [ phunt gelacs hallere mit aller slachte nuetzc, der da zue gehoeret 
vor sucht vnd vnvorsucht, daz sint | «reize ssillinge in dem dorf zu dem Neuwendorf, di do gibt 5- 
Henrich Leupolt, vnd dreize ssillinge an j dem zolle zne Koburg also lange ime zu halten vnd 
uiezen, biz er vunphzehen phunt hallere do | von genimet, di wier iem ssullen gelten, dor nach 
ist ez vnser also vor. Vnd daz ssol er an heben | zu nemen vf daz nehest gelt sente Michahels 
tag, der nehest zu kunfteg ist, vnd daz asol auch | sei an allcz geuerde. 

Des sint gezeuge Henz Marholt, Walter von Neusez, burger zu Koburg vnd der | spitaler. 10. 
Darvbcr habe wier vnser ynsigel an disem brief gehangen. 

Der ist geben do man | zelct von gotes gebuertc thausent iar vnd drei hundert iar, in 
dem zweivnddreizcgesten | iar, an sante Cyriacus tage. 



X. Kaiser Ludwig bestätigt dem Bischof Gebhard von Merseburg die Pfandsumme von 6000 
Mark SUber auf das Schloss Neuburg, jedoch mit Vorbehalt rechtlicher Ansprüche. 
Nürnberg, 1832 August 16. 



Lvdowicus dei gracia Romanoram imperator scinper augustiis, venerabili Gebhardo, 
Mcrseburgcnsis ccclcsic | episcopo , princlpi suo et imperii deuoto duecto, graciam suain et oinneis. 
botium. 

Ob id, vt tu successoresque tui nobis et | sacro romano imperio inantca ad obsequenditm 
et exhibenda, dum requisierimus, obsequia, que nobis neecssitatis tempore ) exhiberi volumus, 
animosius animeris, ipsique tut successores reruencius inclinentur, meritorumque tuorum, que 
common |dabilia seimus et nouimus, consideracione, tibi ipsisque tuis successoribus super Castro.», 
diclo Ncuwnburch eiusque pertineneüs | vniuersis ratificnmns et conferimus quinque quinque inilia 
marcarum argenti, examinati, presenciumque testimonio confirmamus, ] reseruantes tarnen litis vel 
huic, quibtis vel cui dicti castri Neuwnburch cum suis pertineneüs predictis reempeio, | solucio 
vel reuempeio de iure conpeticrit, pro memorate pecunie, videlicct quinque milium marcarum 
argenti exajminati quantitate reemenai, soluendi vel redimendi omnimodam et plenariam facultatem. 25. 
In cuius rci tcstimoni|um presentes conscribi maiestatisque nostre sigillo iussimus insigniri. 

Datum Nuremberch anno domini millesimo | trecentesiino trecesimo secundo, regni nostri 
deeimo octauo, imperii vero quinto, in | crastino assumpeionis bcate Marie virgiuis. 



XI. Kaiser Ludteig ertheilt dem Bischof Gebhard von Merseburg auf Bäten Graf Bertholds 
Uenneberg die Reichslehen seines Stifts. Nürnberg, 1882 August 16. 



Lvdowicus dei gracin Romanorum imperator Semper augustus, venerabili Gebhardo Merae- 
burgensis ecelesie episcopo, prineipi | suo et imperii lidcli deuoto, graciam suara et omne booum.90. 



IX. Austen: Heldritt, 54» 1)32. und 9., IS Zeiten, überall Rand, kleine Schrift, 1 gewbknUck mit einem 
Striche, i und y regelmässig mit Strich, da* Pergament nicht umgeschlagen, an schmalen BtryntnenUt 'reifen die grausen 
runden Siegel: i) iletmschitd und N- S. OTTIONIS. DE. SCOWEN'BIERGJ. S) Hetmzier und: f S. HEINRICH 
DE HELDRIET. rgl. HCtt. 153a. 

Seukendorf keifst jetzt Keudörfles und ist ein Ort von wenigen Häusern bei der Stadt Coburg. 

X. Aussen: DD und Difcr briff betrifft den byfüioff von merfeburg rnd newnburg, ff Zeilen, ohne Linien, 
aber oben und an beiden Selten gebrochen, breiter Rand, oft Schnörkel für i, kleines Siegtlbruchstück an einer roth- 
getben .Seideuscknur , vgl. Böhmer 280, «757. 

XI. Ohne Aufschrift, aber auf einem allen PaiHervmtcklag LL, U Zeilen ebne Linien , breiter , 
II. Theil. 2 
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Muniftcenclis, fnuorlbus et singularibus liberalitatibns princilpes, tarn ecelesiasticos quam 
mondänes, nobis et sacro romano imperio subiectos, per augustalem nostram cle|mcuciain gra- 
tissimo benignitatis afFectu circumplecti congrnit, quos sincere fidei clarilas debiteque fidclitatis 
et dejuoeionis constancia maiestati nostre raultipliciter comincndaiiit Veniens siqaidem ad nostre 

5. maiestatis presenciam spectabilis | vir, Bcrchtoldus comes in Hennenberg, secretarius noster 
dilectus tidclis, vt tc de bonis n Racro imperio nomine feodi | descendentibus infcodarc dignaremur, 
humiliter siipplicauit Cuius qnidcm supplicacionibus instantibus votiuisque tnis votls | et desideriis 
fauorabiliter annuere cnpientes, tc de singulis et vniuersis bonis feodalibus et hiis de qnibus te 
si | personaliter affuisses infeodare possemus, ob siiigularcm fidem et deuocionem, quam te sacro 

10- romano generc nouimus | imperio grataque, que nobis exhiberc poteris obsequia, cum mero et 
mixto imperio omni modo, forma, iure et [ iurisdictionc, tarn in rcalibus quam in personalibus in- 
fcodauiinus et ex benignitate clemeneie nostra singularis infeofdamus presencluni testimonio 
littcraram. In cuias rel testimonium presentes conscribi maiestatisque nostre sigillo ius|simus 
itisigniri. 

15. Datum Nürnberg in crastino assumpeionis beate Marie, anno domini millesimo trecente-| 

simo trecesirao secundo, regni nostri anno deeimooctauo, imperii vero quinto. 



XII. Desgleichen dem Bischof Heinrich von Hildesheim. Ebendaselbst. 

Lvdowicus dei gracia Romanorum imperator semper aiigustus, vcnerabili Hcinrico Hil- 
densheymensis ecclesie episcopo, prineipi suo et | impeni fideli deuoto, graciam suam et omne 
bonum. 

SO. Muniuccnciis fwie XI} liberalitatibns tarn ecelesiasticos | quam mundanos principe«, 

nobis - - - commendauit: Venientcs siqnidem ad nostre maiestatis clemenciam spectabilis vir 
- - - ßdelis nobis et te de bonis sacro romano imperio descendentibus de benignitate nostra | 

infeodare desideriis anmiete nouimus et seimus imperio grataque tua, que nobis 

clemeneie nostre augustalis infeodamus - - - 



XIII. Die Grafen Heinrich und Gunther von Schwarsburg ouitliren dem Grafen Berthold 
460 Gulden für Viren Schaden in der Mark. 138* October 24. 

S5. Wir Heinrich vnd Gunther von gotis gnadin grefen vnd lierrin iv Swarczburg | bekennen 

ofTenlich anc vnserm briefc. daz, der edele herrc, vnser Über ohciiu | grafe Bertold von Hcnucn- 
berg vns beczalt hat funftehalbhutidert gvldiue ane | vnserme schadin, den wir gcnoinen habin in 
der Marke czu Brandinbork. 

De* | gebe wir vnsern brief, dar anc vnser insigil ist gehangen. Datum anno domini ( 

«o.M° CCC XXXII, sabato ante Symonis et Jude apostolorum beatorum. 



gefällige Schrift, statt des i mitunter ein btoter Schnörkel über dem Wort, ,la* sehr beschädigte Siegel an einer grün- 
rotheu Seitlenschuw. rgl. Moller 24. aber zum Jahr 1.133. — «Ohmer SSO, 875Ü. 

XII. Beide l'rkmiiien row einer Band , aussen : difer briff betrifft! den bifchoue iu Hildewlieym vnd reine 
Ohm uud GG , 13 Zeiten ohne Linien , breiter Hand , Siegel wie oben , Möller 84. Fehlt bei Böhmer. 

XIII. Aussen: quitbrief, B und 1332, 6 Zeilen, mit Rand, sehr deutliche Schrift, das Pergament nicht 
umgeschlagen , an einem Pergamentstreifen ein kleines Beiterelegel mit sehr rertrisehter Vmschrifl , rgl. HCB. 103b. 

Da» Wort: Schaden bedeutet in der Sprache des Mittelalters nicht zunächst Vertust , sondern auch Aufwand, 
oder Auslagen. Graf Berthold uar rtw 1393 bis 1338 Statthalter und resp. Vormund des unmündigen Markgrafen 
Ludwig ton Brandenburg. Vgt. r. Schulte* Ubg. Gesch. II. S. »9 -3t. 
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1333 März 22. 9 

XIV. Graf Bertfiold willigt darein , da$$ da» Capilel *w Schmalkalden mit dem Hilter Wolfram 
Schi impf einen Giilertattsch getroffen. 1333 März 22. 

In gots namen, nmen. Wir Bertold von gots gnaden greve von Henncmberg, Bekennen 
offcnlich im dysen | brifen allen den, die in sent oder horn lesen, daz, wir mit wohlbedachte 
intlthe viisen wiln haben gegeben vnd | geben an disen brife viniue daz wessel, daz der erber 
man, der thechant vnd daz kapithel vnses styptes zv [ Smalkalden hat getan mit vnsrin lieben 
getruwen, ritter Wolfram Scrimph mit dem* Vorwerke zv Nydern | Helbe vnd mit fiimph 5. 
Schillinge gclts zv Obern Helbe, die wir zv deme selben gotshvs hatten gegeben zv der | the- 
chanie zv rechtemc eygen, darumme der selbe Wolfram dem gotshvs vnd der tbechanie hat 
gegeben daz | halbe vorwerk zv Nydern Stylla in dorf vnd in vekle, gesucht vnd vngesneht, mit 
al deme nütze vnd rechte, | daz von alder dar zv gehört hat biz an disen tak, daz auch von 
vns von vnsen eidern biz her zv leene hat | gegangen, also daz wir daz selbe halbe vorwerk 10. 
den vorgenanthen thechant, kapithel vnd gotshvs zv | Stnalkaldex eygenn vnd geben zv eygen 
an disen geinwerthegen brifen mit alme nütze vnd rechte, also | vor bescriben stet ewekliche 
7<vbesitzen. Vnd darumme daz der vorgenanthe Wolfram vnd sine erben daz selbe | vorwerk zv 
Helbe vnd die fümpf Schillinge gelts schnllin von vns vnd von vnsen erben ewekliche habe zu 
leen, | oder weme si daz geben oder verkaufen mit vnserm wiln, vnd dar vber vcrjicn wir vns 15. 
vnd vnse | erben alle des rechten vnd anspräche, die wir haben vns biz her gehabet haut oder 
fürbaz mochten gewinne | an dem vorgenanthen halben vorwerk zv St) lln. Vnd dnrvbcr zv einer 
stetckeit vnd vestenunge | dirre vorgescriben dinge geben wir disen brif gexeychcnt mit vnserm 
ingesigcl. 

Daz ist | gescheen do man zalthe nach gotes geburthe drvezehen hundert iar, in deine 20- 
dric vnd driezegesten | iare, an deme manthage vor vnser frauwen tak anuunclacio bekliebe. 



XV. Derselbe willigt darein, da** der Ritter Wolfram Schrimpf dem Stift au Schmalkalden 
*wei Güter in Niedern- Stilla um 26 Pfund Heller verkauft und eignet diese dem 
Stifte. 1333 Mär* 22. 

In namen gots amen. Wir Bertold von gots gnaden grevc von Henncmberg Bekennen 
oiTenllch an dysen brifen | allen den, die sie scent oder horn leese, daz vnse liebe getruwe ritter 
Wolfram Schrimph mit vnsen wortc vnd wiln | vnd auch siner erben hat vcrkauTt rechte vnd 
redeliche den erbern lüthten, dem thechant, knpitcl vnd gotshvs j vnses styptes zv Smalkalden 25. 
zwei gvt in dem dorf vnd velde zv Nydern Stylla, die etwennc von vns Cuiirat vome | Heregozs 
zv leene hette, die wir dem selben Wolfram Scriuph vnd sinen erben betten gcligen gesucht 
vnd vngesucht mit | alme nütze vnd rechte, duz darzv gehört vnd gehört hat biz her in alle wizs, 
also der vorgenanthe Canrat vnd | Wolfram biz her haben gehabt, die selben gvt vmmc sechs 
vnd zwenzeg pfünt hallcr, die sy in nützliche vnd genz] liehe bezalt haben vnd vergolten. Vnd so. 
die selben gvt haben wir geeygcnnt vnd geben sie zv rcchctcme eygenn an dysme | brife deine 
vorgenanthen gotshvs zv Smalkalden, also daz sy schuHin ewekliche diene vnd gelthen zv dem 
altar, | den er Gunther von Gundersleyben thvmeherre da Selliens hat gewidemt iu dem selben 
gotshvs, also daz der selbe | Gunther die guet sal inne habe, die wil er lebet. Wir habent 
auch die selben gvt geeygcnt durch des vorgenanthen | Wolframs bethe wiln, also daz er vnsS5. 
an der selben gvthe stat hat vf gegeben sincs eigenes ein hvbe in dem dorf zv | Sterphfcrshvsen 
vnd hut daz von vns ze leene enphfangen. Vnd dar vber ( wie oben). 



XIV. Aussen ton alter Hand: Super atloJii in inferiorit villa SÜiyUa apropriacionc , ausserdem: 10, l. 3. 
SS. und No. S.i 18 Zeiten, überall Rand, deutliche Schrift, die Haarstriche fehlen oft, • am Schlüsse gern noch mit 
einem Striche oben , bloss Punkte , an einein breiten Pergamentstreifen das sehr grosse runde Doppetslegel , das kleine 
Geheimtiegel in rothem Wachs, wohl erhalten, rgU Schmalk. Coplatb. viubf. 

XV. Austen: Super bonuin in Nydemftilla , quod fuit Cunradi de Hergers, 9 und 1S3S, 10 Zeilen, linkt 
am meisten Band, eticai zerfressen, die Schrift wie oben, da* Siegel fehlt, vgl. Sckmalk. Cvfnalb. vm. 
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1333 Februar 27. 



XVI. Dietrich von Thüngen gelobt, dem Grafen Heinrich d. J. gegen Jedermann beholfen 
»ein «« teollen. Schteusingen, 1333 Februar 27. 

Ich Dicel von Tüngden Bekenne offenbar an disrn brieffe, daz ich truwen gelobt han vnd 
daz zu den heiligen ' gcsworn, daz ich myme gnedigen hcrren, herren grauen Heinriche dem 
innrem von Hennenberg bc hol|fen sal sin vf allermenliche an ge verde, also daz er mir her 
wider vur sinen dyncr vnd man verteydin|gen sal zu alle mime rechten. Auch ist geret zewischen 

5. invme torgenanten herren vnd mir, ap eyn | vflauft vnd eyn cryeg wnrde zewischen mime herren 
von Wirzebiirg oder myine herren von Fulde vnd | zewischen myme vorgenanten herren grauen 
Heinriche, so sal mir/, min herre graue Heinrich vverzehen tage | vor verkünde, so sal ich mich 
zyhe in »ine vesten, in welche her mir cnpütet. W"erc aber, daz er mirz | niht vor enpüte vnd 
ich in dem kriege vnd vflaiiftc begriffen wurde, bi welchem herren, die da vor|gnant sin ich 

lo. dan gesezzen were, bi dein sal ich sitze. Di tey dinge sin geschehen vor mime gnedigen I herren, 
mim alten herren, grauen Ber[thold] von Hennenberg, vndhat daz geteidinget her Richolf von 
Wcnc|beim, her Wolfram Schrimphe vnd her Cunrat von Hesseburg der iuoge, rittere. 

Der brief ist geben zu Slu|sungen vntcr myme insigel, anno domini M 0 C o C°C'XXXIII, 
snbbato ante dominicam reminisecre. 



XVII. Wolfram Schrimpf, Hilter, verkauft sicei Güter si< NiedernttiUa dem Stifte %n 
Schmalkalden um 26 Pfund Heller. 1333 März 21. 

Ich Wolfram Sehrimpf rietter bekenne offenlichen an dicsm briefc alln den, die ien | sehen 

15. oder hören lesen, daz ich mit willn vnd worte des edeln herren grefen Bertoldcs I von Hennen- 
berg mins gnedigen herren han vorkouft rechte vnd redelichen zwei gut in dem ] dorf vnd velde 
zu Niedern Stilla gesticht vnd vngesucht mit allm rechte vnd nueze, | die dar zu gehören oder 
von alder dar zu gehört habn in alle wis als sie Conrad von | dem Hergozs inne hat gehabt, 
von dein die selben gut minem vorgenanten herren | ledig worden vnd er mir die zu rechtem 

20. lehne hettc geliegen , den erbern luteu I dem techande vnd capitel gemeinlichen zu Smalkaldcn, 
vnd bestindcrn hem Gunthcrc von | Gundrisleiben, der die selben gut hat gekouft vnd vorgoldcn 
dem selben gothshuse | zu Smalkaldcn ewicliche zu dienene zu einem altere in dem selben gots- 
hus, vm sechs | vnd zwenzig pfunth hnller, die er mir nützlichen vnd gentzlichen hat beznlt.] 
Vnd die selben gut han ich ien vorkouft mit willen vnd worte vrowen Elsen miener | clichen 

25 wirtin vnd aller miner erben ledecliche ane alle anspräche vnd anc alle | bekumernisse, vnd sol 
sie der wern als recht ist Ez hat ouch min vorgenantcr | herre durch mine bete die selben gut 
gecigent dem selben gotshtis vnd ouch dar | vmme, daz ich iemc an der selben gute stat han 
vf gegeben in dem dorf vnd velde | zu Sterpferhusen eine hufe mins rechten eigens vnd han die 
von ieme wider zu lehne j enpfangen. Vna dar vber zu eimer stetckeit gebe ich diesn brief 

so. vorsigelt mit | meinem insigele. 

Daz ist geschehn nach gots geborthe druzehnhundirt jar | dar nach in dem drev vnd 
drizzegisten jare, an sente Benedictas tage. 



XVI. Austen von gleichzeitiger Hand: Tractalu» Ditlierici de Tungedcn, ausserdem Ii, l$S$. und No. 8., 
13 Zeiten , sehr wenig Rand , die Hinte sehr verflossen , mir Punkte oder . . , da* Pergament nicht umgeschlagen , das 
runde Siegel in rothem Wachs irohi erhatten, IMmiier ttnd: S. DIETRICH . DE . TVNGEDEN., rat. HCU. 216«. 
Schuttes HO. II, 106. ungenau. 

XVII. Aussen: Eyn hrieff über ij guter sii Nyedenlilla, jj, 1353. und No. 2, 10 Zeilen, links am meisten 
Hand, angenehme rundliche Schrift mit rieten Schnörkeln, an einem Pergamenlstrcifen das runde Siegel mit dem, 
Wawnschilde tcohl erkalten: ■<- S. W0LVERAM1. DlCTI. SCHRIMPPHE., rgt. Schmalk. Copiatb. vina. 
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133» April 10. 9 

XVIII. Bischof Wolfram von H'ürzburg bekennt sich gegen Graf Berlholi 911 einer Schuld 
von 1000 Pfund Heiter und versetzt dafür das Gericht Friedvishamen. Würzburq, 
1333 April 10. 

Wblframus dci gracia episcopus Herblpolensis. Inspcctoribus presencium recognoscimns 
publice vniuersis presentibus et futuris, ( quod licet super brigis et disscnslonibus inter nos ac nostros 
seruitorcs et subditos ac spccialiter bone memorie Günthcrum | de Saltza , tunc officiatum nostrum in 
Meiningen ex vna, et nobile» viros, comitem Bcrtholduin de Hennenberg et Ileinricura | natuin 
suum ac eorum scruitores et subditos parte ex altera super ca*tro Scharprcnibcrg per iamdictum 5. 
Hcinricitni capto iamdudum | emersis, neenon super dampnis quibnslibet tunc nobis et nostris 
vtrobique treugis inter nos pendentibus irrogatis, nos de hono|rabUium virorum, . . prepositi . . 
decani et capituli ecclesie nostre bcncplacito et consensu pro nobis ipsa ecelesia nostra, ac pre- 
dictus | comes Bcrtholdus pro se, dicto nato sno et eorum scrultorlbus ac subditis patentes littcras 
dederimiis rautuo ac vicissim, nosque vtrobi | übet in eisdem lltteris firmiter as(rin\erimus adio. 
exhibeudum et faciendum hinclnde et alternalim »«per huiusmodi brigis, dissen|sionil>us ntque 
dampnis ea, que iuris ordo facienda dictaret, prout iu eisdem litferis nostris plcnlus continetur. 
Qula tarnen | pluribus postinodum cum familiaribus nostris tractatibus super eo prehabiüs visum 
fuit nobis, quod huiusmodi mutiia iuris exhibi|cio et reeepeio super premissis plus nocumenti 
quam profectus, vtilitatis scu commodi afferre posset nobis nostreque ecclesie prenotate, | nos 15. 
cum familiaribus nostris, matura penes nos deliberacione prehabita, cum Nepedicto comite Ber- 
tboldo super dampnis sibi et suis, | vt prefertur, illatis, et specialitcr, vt ipsum comitem Barr 
[thoidum] reddamus ad iinpendendum nobis et ipsi ecclesie nostre deineeps feruencius promo|cionc* 
et obsequia prompeiorem amice in eum, qui subscribitur, modum duximus couiponendum. Sibi 
enim in recompensam seu | refusionem dampnorum huiusmodi mille Hbras hallensium promittimus 20. 
nos daturos. Sed quin protnpti eris inpresenciarum copia | nobis deest, easdem mille libras hal- 
lensium sibi super iudicio in Fritoldcshtiscn ac cius pertinoneiis, iuribus et requisicionibusf 
vniuersis adieimus et presentibus depotamus, infcodantea cundem oomitcin Bcrtholdum super pre- 
tactis mille Ulms hallensium de | judicio memorato. l)e. quo quidem judicio comes sepedictus 
eciam per . . predecessores nostros dudum pro certa pecunie summa | infeodatua existit, et«. 



super quo nos postmodum deputauimus eidem quingentas libras hallensium pro castrensi feodo 
persoluendas, | ac per ipsum extunc suosve heredes in quitiquaginta librarum naücnsiuin redditus 
annuos tenendos deineeps a dicta Herbipolensi ecelesia ] iure castrensis feodi conuertendas, salua 
tarnen ipsi ecclesie nostre deineeps perpetuo reempeione dicti iudicii pro eisdem | pecuuiarum 
aumma, prout in litteris nostromm predecessorum ac nostris desuper datia lucide continetur, Ha so. 
aane videlicet, quod | quam documque vel annorum quocumque nos, . . successor noster pro 
tempore existens, vel cupitulum ecclesie nostre sede vacante, I seu . . procurator ecclesie a 
capitulo deputati dictum iudicium cum suis pertineueiis, juribus ac requisicionibus vninerais apnd| 
sepedictum comitem Bertholdum suosve heredes pro antetactis pecuuiarum summis decreuerimus 
scu decreuerint reemendum. Illud J eciam pro antefatis mille libris hallensium reemereetabsoluereSS. 
teneamur, successorca nostros et ecclesiam nostram | Herbipolensem ad Armam et inniolabilem 
omnium premissorum obseruanciam presentibus obligantes. In eiudem quoqne testimojnhiro, robur 
et certitudinem omnium premissorum has nostras sepedicto eomiü Bertholdo dari feeimus litteras,} 
easque appensione sigilli nostri de nostra certa sciencia iussimus diligcncfaa communiri. 

Datum Herbipoli, | anno domini millcsimo trecentesimo xxx° tercio, sabbnto infra octauasjo. 
pasche, poutificatus nostri | anno nono. 



XVITI. Austen: 1833, 12., mit rother Dinte und ron ifieicker fluni: Super mille librii hdlemium , super 
iudicio Vrytoldefliutin, 31 Zeilen, überall Rand, am meisten unten, kleine hübsche Hchrift, »ehr fleckig, an einem 
PergamenMreifen der Bist des ocalzugespilUen Siegelt, vgl. HCB. 34b f. «57«. Schultet UO. II, 105 ff. ungenau. 

II. TheiL 3 
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IO 1333 Mal 7. 

XIX. Kaiser Ludwig verspricht für »einen Sohn, den Markgrafen lAtdwig, dem Grafen 
Jli inrief t von Schtoarsbwg ihm die Fette Frisach %u löten oder doch angemessen %u 
entschädigen. Nürnberg, 1333 Mai 7. 

Wir Ludowig von gots genaden römischer cheyser ze allen ziten merer dez rieb» | ver- 
gehen olTenlich an disem brief, da* wir dem cdcln mann, Henrich grafen ze Swarz Iburg, vnserm 
Reben getruwen, verheizzen haben mit disem gage wertigen brief für vnsern | liehen svn, den 
hochgeborn Ltidowigen margrafen ze Brandenburg, daz wir im erlösen | vnd ledigen snllen 

5. Vrisach die vesten, die in der march gelegen ist, cz sl mit gewalt | oder mit gut in aller der 
wiz, als si sinera vnter seligen vorlihen waz. Wer aber | daz wir des nicht getun mohten, so 
sollen wir eim ein andrlv veste in der march | die als gut ist, in antworten vnd vcrlihen. Ge- 
schehe des allez niht, so sol er gewalt | haben, an vnsern zorn vnd Widerrede vns dar vmb 
zephenden , vnd sol er dar | an wider vns nlht tun. Vnd dez ze einem vrehonde geben wir im 

10. disen brief | mit vnserm kevserlichem insigel versigelten. 

Der geben ist ze Nürnberg an | vritag nach aant Waltborg tag, da man zalt von kristes 
gebart driutze|henhundert iar, darnach in dem dritten vnd drcizzigstenTar, in dem ] niuntzehenden 
Sir vnsers richs vnd in dem sechsten dez cheysertoms. 



XX Derselbe verspricht, demselben seinen Schaden in der Mark wieder %u erstatten. 1333 
Mai 7. 

Wir Lndowig von gotes gnaden romischer keyser ze allen ziten merer dez richs, Veriehen 
15. olfenlichen an | disem brief7 daz wir dem edeln manne, Heinrich grafen ze Swartzburg, vnserm 
lieben getruwen, für vnsern j lieben aun den hohgeborn Ludowigen margrafh ze Brandenburg, 
verheizzen haben mit disem brief, daz | wir imc allen schaden, den er kuntlichen bewiset vnd 
den er nfinpt von slnen wegen vnd in sinem | dienst in der raarich ze Brandenburg, vfrihten 
sollen an alle wider rede vnd hindemvzze. Teten | wir dez niht, so sol er maht haben an 
So> vnsern zorn vns dar vmbe ze phenden vnd sol er dar an | wider vns niht entun noh getan haben. 
Vnd dar vber ze einem vrehonde geben wir ime | dlsen brief mit vnserm keysorlichem insigel 
besigelten f wie obenj. 



XXI. Graf Johann von Ziegenltain bekennt den eingerückten Verwilligwigxltrief des Grafen 
Berthold für Ludwig ton Marburg Ritter d. d. Schieusingen 1334 Juni 19. gesehen 



Wir Jobans gref von Cygcnhain bekennen vffenllchc vndlr vnserm heyraellchen in|gesigel, 
daz wir han au diesem brief lazen henken, daz wir gesehen vnd gehöret haben lesen] briefe 
S5.des edelen mannes grefen Bertolde» von Hennenberg vnsers lieben oheyms, | die versigelt sin 
mit simc grozen ingesigel, daz dar an banget vnd die von worthe | zue wortne Stent vnd sprechent 
in der wise, als hir nach geschriben stet 



XrX. Aussen nur : S , auf einem Paplerumechlag PP, 14 Zeiten ohne Unit», breiter Rand, kleine sehr eckige 
Schrift, das Slegelbrnchstück an einem Pergamentstreifen. Vgl. Böhmer 281, 3766. 

XX. Austen. ' Q, auf einem alten PajHertimschtag OO, 11 Zeilen mit breitem Rand, kleine fette Schrift, da* 
Siegel tei>r itrstOrt. Vgl. Böhmer 281 , 2767. 

XXI. Aussen: Z;genh«in, D tatd 13S4, SO Zeiten, UberaU etwas Rand, etwas schuerfmige Schrift, die 
JHnte oft geflossen, das Pergament nicht tungeschlagen, an einem Pergamentstreifen da* kleine runde Sieget mit der 
recht* schattenden Ziege In grünem Wach* grOsstentkeU* erhalte* , die Cmschrift unvoiU tandig. Vgl. HCB. 197b. 
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1334 Juni 19. 11 

Wir | Bertold von gots gnaden graae za Hennenberg bekennen an diesem Briefe aln | den, 
die in sehen, höre« oder lesen, da* wir dem erbern vnd vesten rytter hern | Lnd[ewig] von 
Marburg vnserm lieben getruwen durch die gnade vnd truwe, die wir | za ime habeu, geloubet 
haben vnd iouben an diesem brlefe, da7. er die huobe. die | gelegen ist vor der »tat zu Ruschea- 
berg vnd geheimen ist die Hennenbersche | huobe vnd von vns zuc leben gct vnd die wir im vnd 5. 
sinen tochtern, Greden, Gerdrot vnd Berlong, ob er nicht erben hette daz knechte weren, ouch 
recht | vnd rcdeliche gelihen beben, eym ieclichen manne der ime glich vnd gnozsam ist j vcr- 
koufen mag mit vnserm guten willen vnd werte also besckey den lieb, daz der | selbe, der die 
\ urgenante huobe koufet za vns kume, ab er mag oder vns sin vifen j briefe sende, dar an er 
bekenne, daz er die huobe von vnsvndvnsern erben zn | lebene habe vnd vns swere vnd gelobe, ia 
getruwe za sine, als sinem rechten her | reo. Vnd des zu vrkunde geben wir diesen brief ver- 
sigelt mit vnserm hangenden | ingesigel. 

Der gegeben ist zu Slnsn nach gots gebuert drazehenhundert iar dar nach | In dem vier 
vndrizigesteme lare, an deme suntage nach sente Vites tage. 



» 

XXII. Ludwig von Marburg Ritter »teilt dem Grafen Berthold über die HennebergUcfie Hube 
vor der Stadt Rautcheuberg einen Lehnsrevers am. Ebendaselbst 

Ich Ludewic von Mareburg evn ritter beken offenliche an disen brlffe all den, die in 15. 
stehen, hörn oder leisen, daz mir der edele vnd mien gnedeger herre I grafe Bertold] von 
Henenberg di hübe, die da heiszet di Hencnbergisse habe vnd geleigen [ist vor der stat zne 
Huschenberg, gelihen hat miel alme reith vnd nueeze in velde | vnd in dorffe vnd als daz dar zue 
gehört Daz sint ardecker vnd garten, di ich | Lndewich geacht han vf funfzek acker vnd 
wlsewasses, da des iares zue seiszehen | fuder heuwes vffe werden. Vnd Ich vnd mine thochterso. 
Grede. Gerdrat vnd j Derleuc suln di selben hübe von dem vorgenanten herrea zu. reitteme lehen 
habe. | Vnd des gelobe ich bi guten truwen an disem briffe mime vorgenanten gnedegen hern| 
getrnwe zae sin vnd sin shaden zue warnne an aln stucken, als ich mime resthen herren | zue reihte 
sal. Des za vrkunde gibbe Ich ime dlsen brif vor sigclt miet mime | hangenden imsigel. 

Der gegeben ist nach gotes geburt druzehen hundert iar in j denune vier vud dj-iz,egcstcme2& 
iare, zue Slusungen, an dem suntage nach sente | ITites tage. 



XXIII. Der dänische Prinz Otto schliesst mit Graf Johann einen Dienstvertrag ab, und ver- 
spricht ihm das Land %u Morse. Saxköping , 1394 Juni 29. 

Wir von gots gnadn Otte iuncherre zu Tenemarken, bertzoge zue Lalande vnd zue Estlande, 
Bekennen offin bar an | disira brif, daz wir gelobit habn vnd globn dem ediln manne gralln Johans 
zae Henninberg, vnsirm libin oheym, daz lant | zn Morse, daz wir vme lyhen sullin vnd allin 
sinen erbin mit allin sinen rechtin mit sulcher beseheydinheyt, dai her dor | vmme sal eruarn an 50. 
sinem vater vnd an sinen vrunden, ob vme dor vmme vnsir man fug» za werdene. Ist daz vme 
daz fogit, so sal her vns vmme dat laut brengea zveiuig man gewopint, vnd sal vns dor mite 



XXII. Austen: Rufehrnberg und 1554. , 14 Zeilen, linke am meisten Band , mehrere Buchstaben oben sehr 
grfmnden umi mit besonderem Nachdruck, nur Punkte , die leiden letzte» Zeiten tan dem urutjeschUigenen Pergament 

verdeckt , das Siegel fehlt, t gl. UCB. 806b. 

Da» Städtchen Bauechenberg liegt in der A'dhe von Nürburg. 

XXIII. Aussen: Otto ioncher xn Dennenurgk , B. und 1554., $3 Zeilen, Rand, kleine Schrift, W *i» 
Anfang verziert, an PergamenUtreifen lier Siegelfragmente, igt. UVB. 96. SchuUe* UQ. II, 111 ungenau und m- 
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dynen an solt , den wir vor Iren schaden | sprechen. Waz her dor dor vMr gesellin brengit, den 
»ulli wir Irn solt gebn vnd vor Iren schadin sten glicherwis als andris | vnsirn soldenern, vnd 
sullin vnsirm oheym als manche lotigc marg zu vore gebn als manchen man her vns gewopint 
breiige», | vnd globin vme vor allin sinen schadin, vor sin kostgclt vnd sin zerunge vz sime hns 

5- wan zn vns vnd dye wilc her bye vns | Ist Wer abr dar, vme nicht fugete daz lant zue lehene 
von vns entphahen, sa sul her vns dynen vme solt. Ist daz her | vns brengit funzig man ge- 
wopint, sa solle wir vme zwehundirt marg lotiges Silbers gebn zu vore, vnd waz her dor | vbir 
brengit von geslnde, wi vil des ist, also vil sal man vme vbir gebn, als ez sich geburt an der 
zal. Vnd waz her minner | brenget, als vil sal man abc slahen, vnd globin vme daz zu vor- 

10. wissene in virzehin tagen, als her zn vns kumit mit sime | kost gclnde, daz vme dor an begnüget, 
vnd sprechta vme abr vor sinen schadin vz sime hus wau zn vns vnd dye wile | her bye vns ist 
vnd sinen gesellin vor iren solt , vnd sullm gebn eyn halbiz iar zn solde eyme ritter zuelf lotige 
marg | Silbers, eyin kneckte zehene, eym nhaer fünfe, dye wir in vorwissio sollin vnd wollin, 
daz in dor an begnüget. 

15. Dirrc | dinge sint gcziigc dye strengen vromen man her Ludolf von Glizberg der rltter, 

Boncius Falke, Frunt Karlis, Andreas | Sachse, Eyler von Benecke, vindeke, Johans Bekerer, 
Herman Swab vnd andirs vrome lute, dye da bye sint gewest, habn | daz geteydinget, gesefciu 
vnd gehört, vnd hen dor vbir gegebn disin brif besigilt mit vnsirm insigel, daz hye an ist | ge- 
hangin. 

so. Vnd wir Lndfolf], Boncius Falke, Frunt Karlis, Andreas Aughen sun, Eyler von Rcneckc 

vindeke, Jons Beckerer, | Herman JSuab, bekennen, daz wir bye dysin dingen sint gewest, habn 
daz geteydinget, gesehin vnd gebort vnd | hon dor vbir vnsir insigel hie an gehangin, wir dye 
insigel habn bye des hochgebornen fursten junchern Otten des vor | genanten durch siner bete 
willen. 

«5. Gegebn zu Saxccopinch, noch gots gebort dmzehinhundirt iar, in dem | vir vnd drizzi- 

gesten iare, an der apostel apostcl tage seute l'etirs vnd setitc Paulis. 



XXIV. Der dänische Prinz Otto verpfändet dem Grafen Johann da* iMtid zu Morse um 
$000 Mark Hilters. Suxköping, 1934 J,üi Ö. 

Wir von gots gnaden Otte juncherre zu Dcnemarcken, hertzoge zu Lalandc vnd zu 
Est lande, Bekennen offnibar an disim | brife gegen allen den, dye in sehen vnd liorn lesen, daz 
wir mit vorrate vnd bedachten mute hon gesatz vnd setzen zu'eyuem | phande dein ediln manne 

90. grafln Joh[ans] zue Henninberg, vnsirm Üben oheym, daz lant zue Morse mit sinen rechten vor 
zuer tusint marg | lotiges silbers, dye wir vme geben sollin vnd wollin vinme sine erbcyt, dye 
her durch vnsirn willin hot gegen den grafin zu Holtzatzin | Ist daz her daz brenget zu eyme 
ende, daz dor vz eyn sune wirt vnd daz der crig wirt vericht, so sal vme daz lant sten, | als 
ez vorsprachen ist vor dye zwer tusint lotige marg, mit suicher bescheydiuheit, Waz da gellte 

85. in dem lande geuellit von rechter | gulte, daz sal her zu male vf nemen, vnd sal vns daz halbiz. 
abe rechen von den zuertusint markin, daz andir halbcteyl sol | her vme behaltin mitt siner koste 
vnd siner zernnge. Wer abr daz wir eyne bete setzten gcmeynliche vbir alliz kuningriclie, | des 
snl her vns gfinnen onch in dem lande , vnd waz dan dor inne geuellit von körne, specke , batern 
vnd gelte odfr silber, | daz sal her alliz vf nemen vnd sal vns daz abe rechen von dem vor- 

40. sprachen gelte. Ez ist onch gered, alle dye brache, dve in dein | lande geuallin, dye sullin alle 
vme werden vnd nicht vns. Wer onch , * daz der selbe Johans vnsir oheym abe ginge vnde 
stürbe, | des got nicht wolle, sa suldc daz lant zu cyinc phande geuallin vf sine rechte erben 
mit allin rechten, als wir »ye vme gesatz | habn. 



XXIV. Au*$en: Otto jnncltcr xn Dennsnwrgl« , A und 1S34., 16 Zeilen, vrtnig Band , kleine fette Schrift 
mit rieten Schnörkeln, nur Punkte, an einem breiten Pergamenlutreifen 4a* grosse runde Siegel sehr verwischt vnd be- 
schädigt. Vgl. HCD «Mb f. Schutte* HG. II, IU ungenau. 
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Dirre dinge sint «ewige dyn vrome wfoin man, her Gerlach der probist zu Erreclicr dyc 
vnsir canceler, Boncilis Falke, Andreas | Augkcss, Syfridus von Oribyn, Arnoldus von lleruonle 
Vilser seriber, dyc hir by sint gewest, habn das getev dinget, gesehuvnd | gehört. 

Gegebn 'noch göl» geburt druzehundirt jar, in dem vir vnd drizigestem jure, zu Saxe- 
copinch, an dem dinstage | noch Petri vud Pauli, vndir vnsiria insigel, daz hyan ist gehangen, 5. 
dor mite wol bewart. 



XXV. Graf Poppo ron Henneberg- Hartenberg überltutd dem Abt Siegfried ron Veura eine 
Hube in Themar teiederlMich. Hartenberg, 1333 Juli 20. 

Nos Boppo dei gracin coraes de Hennimberg neenon endem gracia Rychzc comitissa, sna 
conthoralis legitiinn, | notum fneimus vniuersis et singulis, quorum intcrest seu scire intercrit, 
quod vnito cousensu venerabili in Christo | patri, domino 8yfrido, abbati ecclesie in Vezzera et 
sno capitnlo vnmn mansum in opido nostro Theyiner, j quem colit et inhabitat Bertoldus dictus 10. 
Ilote ibidem cum omni iure ac proprietnte, quibus cum quondam Applo dictus | Bernhard possedit, 

fdend 



recogno.triinus puldicc tenore presencium, per eos quiete ac paeifice perpetuo iure posKifdendtira. 
Est (amen per rundem dominum JSyfridmn nbbatem, dicto consenciente capitulo, nobis et nostris 
heredibus | libcrali nrbitrio hac iuipensa sui fauoris beniuolencia, quod quandocumque ipsutn In- 
terim, quod eiusdem ecelcsic | gubernator extiterit, commonitum habuerimus, prerutum mnnsnm 15. 
pro viginti sex libris hallcnsiiira nobis [ reemendum dare tenebitur, eontradictione qualil»et non 
obstnnfe. In cuius rei tesliiuoiiium et roboris urmilateui | presenteni eis Iitlcrum dedimus vtroque 
nostro sigilln comtnunitaui. 

Datum Hartirabcrg, anno domini M°. CCC°. ; XXX° tercio, feria tercia proxiina ante 
Marie Magdalcuc. so. 



XXVI. Graf Gerhard ron Höht ein stellt einen Brief am über den Verlrag, den Graf Johann 
zwischen ihm und dem Prinzen Otto ron Dänemark vermittelt. Steineburg, 1334 
Juli 26. 

Wir von gots gnaden Gerhart grafe zu Hollzatcn vnd zu Storme bekennen offinbar | an 
disim brif gegen allin den, dye in sefiin vnd horn lesin, daz der edele man grafe Johan | von 
Hcnninberg, vnsir über obeym, hot getevdinget tzuchsen dem hochgebornen Herren, iitnchern| 
Otten zu Dcneinarkcn vnd vns, rechtferntliehe vnd erliche vnd frunehche an allirleyge ge|uerte, 
also daz her an vns adir an vnsirn ratgebn nye gäbe gehUdi adir daz wir adir | dekeyn vnsir 25. 
ratgebe adir der vnsirn dekeynre vme weder phenninge noch phenninges wert | adirdekeyncrlcvge 
libni.Hse nye globcte noch gab noch gebot vou vnsir wegen. Wer dor vbir | andirs icht sprichet, 
der sprichet vurecht. Daz spreche wir bye vnsirn eren vnd wollin daz j wider sprechen wye 
wir solliu. 

Vnd wir her Nycolaus von dem Crumcnghebc vnd her Margwart | Breyde, rytterc be-30. 
kennen vnd bcziigcn, daz wir bye allin den tey dingen sin gewest, vnd j daz her nicht andirs 



XXV. Aussen: Jnftruiucntum fuper manfo in Theimer ron alter /tarnt, ausserdem 1353. und No. 7, 



11 Zeilen mit Rand, kleine nette Schrift, nur das grosse runde Siegel der Gräfin ziemlich noht erkalten, aber abge- 

der Höh 



ritten ; die Gräfin mit Hern Schleier sitzend, links der HoheuloJ.luhe » ayuenschiM t rechts die rechtstchuutmHe Hernie 
•+- S. K[ICHJZE £COM]lTISSE : DE : HENNEN'BEHG Vgl. r. Schuttes HU. I, S. SOü. 

XXVI. Aussen * L mit grüner Dinte, C. und 1334, t7 Keifen, Unks am meisten Rand , kleine fette Schrift 
mit vielen Schnörkeln, i und f oben mH besonderem Xachdruck, ron dem ersten Sieget nur ein Bruchstück in grünem 
Wachs, Wappenschild und Heimzier an einem breiten PeiyurnenUtreife* erhalten, von den b 
letztere. Vgl. UCB. sö£bf. Schuttes HO. II, 118 ungenau. 

II. ThciL 4 
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geteydingct hot den daz rechtuerticllch vnd erlieh Ist, als ez vorsprachen [ ist, vnd wollin das 
bewisen mit worten vnd mit werken, wo daz vme not tot wider | alle dye, dye andirs uf in 
sprechen, wan duz her fmmecliche vnd rechtliche gctevdlnget vnd I geworben habe, vnd haben 
dor vbir vnsir beyder insygil byv des ediln herren graftn Gerharts | des vorgenanten vnsirs gne- 
5. digen hern insigel zu eyme zugnissc au dysen brtr gehangen. | 

Gegebn 7,11 Swincnburg, nach gots geburt druzehinhundirt jar, in dem vir vnd drlzzigl- 
sten ! jare, an dem diustage uoch sente Jacobis tage neste. 



XXVII. Rrafl Ruenbuch und Rapofo Troseter quittiren dem Grafen Berthold wegen alter 
ihrer Ansprüche. Scldettsingen, 1334 Augtut 10. 

Wir Krall Ruenbuch vnd Rapote Troseler, Bekennen ofenbar an | disen brife, daz wir 
mit vnsme gnedlgen herren grauen Bertolde von Hennen (berg vm alle anspräche, et. si schult 
10. oder solt, ver richtet vnd ver | eint sin, das wir in vnd sin erben luterliche ledegvnd los sagen. | 
Wir bekennen auch, daz wir vnser sacke vm den letzern solt sin | gangen vf den erbern ritter 
hern Riebolfen von Wencheim, der hat | vns gebeizen, daz wir vnsen vorgenanten herren dez 
soldes ledig sullen | sagen. Des sagen wir in ledeg altes vnd nuwes luterliche an diesem offen | brife. 
Der zu Slusungen geben ist vnter vnscr beider insigel, } uach gots geburte druzehen- 
15. hundert jar in dem vier vnddrizegesltcia jare, an send Laturencicn abend. 



XXVIII. Kaiser Lttdurig bestätigt dem Grafen Berthold auf Lebenszeit die MiltrUchen 200 
Pfund Brandenburgtscher Pfennige von Frankfurt {an der OderJ, die ihm sein 
Sohn } Markgraf Ludwig, verliehen. Kosfuitz, 1334 August 23. 

Wir Ludowig von gots gnaden romischer cheyser zv allen zelten merer des rcichs, bc- 
chennin | offinlichin im disfin bnefe, daz wir mit wol vordachtem mute vor vnsir keyscriiehim 
gcwalt be|stetigit habin vnd bestetigtn dem edelin manne Bertold grafin zv Henninberg vnsirm 
nbin swa|gere vnd besunderm heimlicher, die zwey hundert pfunt Brandinhtirger pfenninge 
so.jerlicher gulte | auf dem zolle vnd auf der stenre der stat zv Franehinfurth , di fm durch sinin 

Srtrenwin | vnd nutzberin dinst der edel forsten Ludewig, vnsir ersbornir snn, marggrauc zv 
randinburg | mit vnsirm gutim willin zv sinem Übe vnd an sinin töt voriihin hat, vnd wollin daz 
er di wlele | er lebit bev der seibin gulte Mibe an alliz irresal, vnd daz in nieman dar an hindere 
bey vnsirn | vnd des reichs huldin. Auch woltin wir, wenne sin nimmer inist daz di selbe gulte 
S5. an Ludowig | der marggrauin zv Brandinburg, vnsir vorgenantin snn, widerualle in allir wis 
vnd beschcidinheit | als er si im von gnadin voriihin hete. Vnd dar vbir zv gezeuge vnd vrehnnde 
so gebiti wir | im disin brief vorsigelt mit vnsirm cheysirlichim insigel. 

Der ist gebin zv Chostincz nach | gots geburt dreutzehin hundert jar dar nach in dem 
vier vnd dreizzigistim jare and sand I Bartholomaus abind, in dem zweinstiin jare vnsirs reichs 
so. vnd in dem sy) binden des chayslrtums. 



XXVII. Annen .- Rucnhtch, quitantrien vnd CL. 11 Zeiten , recht» sehr venig Rand, Meine Schrift mit 
rieten Sehnörkein, Hur Punkte, keine AiitheHungsteithes* ; da* erste Sieget, rund mit dem Mauirenschüd schon sehr 
reruischt, t>om weiten nichts erhalten. I gt. HCB. tiOu. 

XXVIII. Aussen : O und muf einem atten Papiern* schlage QQ , IS Zeiten ahme linien , oben und an beiden, 
Seilen eine eingegrabene Unie , hieine Schrift, breiter Rand , die Stegethmchetäcke an einem Pergamentstreifen. Vgl. 
Schuttee HG. II, HS f. ungenau und mangelhaft zum S4. August. — b Ohmer lOü, 1633. 
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XXIX. Kauer Ludwig verleiht dem Grafen Berthold oder dessen beiden Höhnen die ihm sw- 
stehende nächste Verleihung der Probslei s« Achen. Wiirzburg, 1333 November 26. 

Lndowieiis de! gracla Romanorum Imperator sempcr angustns. Notum fierl voluinus prc- 
sencium iuspcctoribus | vniuersis, quod inspectis meritis spcctabtlis vir] ßerchtoldi comitis de 
Hennenberg, Intimi secretarii nostri, uobis | sincere dilecti, ut preposlturani Aquensem, nostre 
imperial*! collacionl seu presentacioni spectantem pritnum cum nunc vacare [ ceperit ipse aut 
Heinricus rel Johannes, eias filii, si ipse snperstes non extiterit, persone coi volnerlnt conferre 5. 
aut | ad eam quem voluerint presentare valcaut, plcnam vice ac nostri nomine et eciam imperii 
daraus et concedimus | presentis tenore oraculi potestatem, apondentes, quod nec nos nee quis- 
quam nobis successor ipsos in collacionc seu presentalcione prepositure predicte in prima vacaeioiK», 
com nunc vacare eepent, impediemiis quouismodo; sea volumus, quod | per cos seu ex eis alteruui 
sie nostri ant imperii auetoritate facta collacio seu presentacio rata et firma permaneat, | ac si 10. 
per nos aut nobis in lmperio successores fuisset persona in propria eclebrata. In cuius rei 
testimoniiim pre|sentcs conscribi et sigillo maiestatis nostre iussimns conmuniri. 

Datum Herbipoli, crastino beate Katherine | virginls anno domini millcsimo trecentesirao 
tricesimo tercio, regni nostri anno viccsiiao, im|pcrü vero sexto. 



XXX. Wolfram Schrhnpf Ritter verspricht den Grafen Bevlhold %u lösen um 16 Mark 
Silbers ron den Erfurter Juden und den Wiederkauf des Amts Nordheim. 
Schmiükalden, 1334 October »6. 

Ich Wolfram Schrimphe ritter bekenne offenbar an disen briefe, daz | ich vor mim gnedigen is. 
herren, herren grauen Bertolde von Hennenberg ein | gantze kuntilche rcclicnunge gehabt vnd 
getan han vm alle sache, | also daz ich noch minen vorgenanten herren losen sal vm scchzehen| 
mark lotiges silbers in den juden zu Elrfurte vf di phingsten | dl nehest kumen. Tete ich des 
niht, so wilez min herre dannuch mir | lazen vf ztwene inande darnach. Lose ich dan in den 
ztwein man den niht | minen herren, so sal er sich mins forwerkes zn Wasungen mit alle dem | so. 
daz da zu gehöret vnterwinden als lange biz ich in von der vorgenan|ten schult gar vnd gentz- 
liche lose. Ich sal auch mime herren daz atnpt | zu Northeim wider kauphe, daz er vur mich 
versetzet hat in alle | der wlsc, als min offen briefe halbn, di ich im dar vber geben han. | Ich 
sal auch mime vorgenanten herren alle schult briefe vnd rechenunge | briefe, die er vns geben 
hat wider geben, oder sullcn tod sin vnd keine | macht mehr babn. 25. 

Bi disen sachen sin genest her Heinhart Schrimphe | vud Sifrit Schenke ritter, her 
Kuene der capplan, Heinrich Schrimphe | min sun, Dicel von Merkesleiben. 

Zu vrkunde han ich min insigel an disen | brief gehangen , der zu Schmalkalden geben 
ist, nach gots geburte druzejhenhundcr jar in dem vier vnd drizegestem jare, an der mitte wochen 
vor | Simonis et Jude. so. 



XXXI. Gerdrud von Bedheim willigt ein, dass ihre Malter Kunigunde die Streitwiese und die 
lange Wiese dem Kloster s« Vessra verkauft. 133Ö, März 26. 

Ich iunefrauwe Gerdrud eyn tochtlr frauwen Cvnnen, hern Syinons frauwe von Bcdhevml 
bekenne offenlichen an disme brife gein allen den, die in sehn oder hören lesen, daz ich denj 



XXIX. Aussen nur P und auf einem alten Papimmschlag NN , 1$ Zeilen ohne Linien , Bruch zu beiden 
Seiten , breiter Band, zum Theit etwas rerblasst, das Siegethruchetfiek an einer grünrotken Seidentchuur. Vgl. Schultet 
MO. II, lOyl. ungenau und zum SU. Xorember. — Möller 41. — Böhmer W, i5<3 

XXX. Austen: Schrimpf, I3S4. und No. 4., 10 Zeilen, venig Rand, kleine magere Schrift, f, f, p, h, k 
tehr heniHtei qt zogen, f am End« nicht teUen , nur Punkte, dan Siegel fehlt. 

XXXI. Ohne Aufschrift, mit Xo. XXXII 1S35 zusammengeheftet, 13 Zeilen, überall etwa» Rand, fett» 
Schrift, das l'eryument nicht umschlagen an einem tergumenUtreifen da* kleine schildförmige Siegel KohlerhaUen: 

. S . BERTOLDI . DE . IRVRJIT. 
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kauf vin die wisen die do heizin Stritwisen vnd die Lange wise, der do geschein ist zwschin| 
luiner iiivtia vnd geswistirn gen dem apet vnd dem cnpituie des gotshues zv Veszere, ] daz ich 
den steile wil haltin, vnd daz ieh mich der wisen fiirzihc an disme gegen | wertgtn brife, daz ich 
furlmz kein anspräche nach Nnreichvnge dar nach wil ha|bcn. Sint dem male, aaz ich noch min 
5- inutcr noch geswisterde do kein insigcl halben, so gebin wir dlsn brif fiirinsigclt mit dem insigcl 
des strengen ritlers | hern Bertolde« von Kugerit. 

Vnd ich Rerlol von Ritgcrit bekenne, daz ieh | von bei( weigin der vorgenantin junc- 
franwen rain insigel han gehangen zv | cym geiugnisse an disn gegenwertgin ItrirT 

Diser brif ist gegebin do man | zalte von gots geborte drnzchen hvndert jar in dem fumf 
10. vnd drizegestin ! jure, an vnser vrauwen tag ab fr die botschaft gekvndget wart. 



XXXII. Kunigunde Wilire Simon* ron Bedheim verkauft mit ihren Kindern dem Kloster zu 
Verna fünf Aecker Mieten um 33 Pfund Heller. 1335 , April 4. 

Wir Ctnnc clwan franwe kern Symons von Bcdehcvm, Tcync vnd Symon gebrndere, 
der vorgenanten sine, linse | vnd Klse geswestere, der c genanten toehtcre, Bekennen oflen- 
lirhen an disme brif gein allen den, die in sehn oder | hören lesin, daz wir mit gesamenter hant 
zv kaufe haben gegebin vnd gebin au disme gegiuwertgen brif recht | vnd redelich für eyn 

i ' reility eygen den geistlichen mannen . . dem apet vnd dein cnpitulc gemeine des gotshusc zv 
Veszere *i fnnf acker wisen, zwene die do heizen ►Strigwlsen vnd aller nehest Ilgen an irrt wisen 
vnd dri acker die do heizen die lanlge wise, vmme drv vnd drizeg phunt haller, die si vns alle 
fur golden haben vnd die wir in vnsern nvz gewant j vnd gekeret haben. Vnd wir vorgenauten 
furkaufer geloben si der wisen zv wem fur eyn rechtiz eigen als eigens recht | ist. Dar vber 

so-sezzen wir in zwen bürgen der wersebaft, Johanscn \ von Balilingbuscn vnd Ilcrmaii von 
R ugeri t. j 

Auch bekennen wir vorgenanten bürgen Johans von Raidingshusen vnd Hennan von Rnge- 
rit, daz wir der wer|schaft bürgen sin also, ab die wisen an gesprochen werden, daz wir sulln 
in vorn zv Hillburgehiisen, itweder mit eym j pherde, oder islich eynen andern an sin sial sende 
35. vnd also lauge leisten, biz daz die wisen entworden werden mit dem ) rechten. 

Sint dein male daz wir furkaufer eigern insigel nicht enhaben, so gebin wir disen brif 
zv cym vrkvnde dises j kaufes fur insigelt mit dem insigcl des strengen ritters, kern Cvnrades 
von Hesseburg des eldem svoa 

Vnd iich Cvnlrat von Ilcsscburg rittcr vorgenanter des eldcrn Cvnrades svon bekenne, 
so. daz ich von bette wegin der c genanten fur | kaufer min insigcl an disen gegenwertgen brif ge- 
hangen han. 

Gezvge dises kaufes sin Herrann Schake vnd Cvnrat | Schulmeister zv Veszere, ein 
schrciber dises gegenwertgens brifes, Hennan schultheiz von den Rode, Becze Frowin zv| 
Bedehevin, Fricze Sibenlist zv Stresenhusen vnd ander biderbe lute, den wol zv glauben ist. 

35. Diser brif ist gegeben I do man zalte von gotes geburlc druzehenhundert jar in dem fumf 

vnd drizegesten jare, an sente Amjbrosien tage. 



XXXII. Austen ron aller Wand: Tnftrunicnttrai domine Cvncgtuidit de ßedehevm fuper quinqae pratu et 
Teynoin's et Syinonii frntrum, Hufe et Eliiabecht fororum , ausserdem ij , BIT, . 1S35. und No. 11., mit Xo. XXXI 
zusammengeheftet , 19 Zeilen, fiberaU breiter Rand, fetu Schtifl , nur Punkte, das Peryastetit nicht umgeschlagen , an 
einem breiten Penjatnetilstreifen , das schildförmige Siegel gr&fstentheil* erhalten. 



Digitized by Google 



1335 April 18. 1« 

XXXIII. Graf Berlhold verkauft dem Stift w Schmalkalden Gülten sm Hetendorf und Nieder- 
Grumbach um 80 Pfund Heller wiederlötlich, 1336 Aprii 18. 

Wir Bertold von gots gnaden grefe von Hennenberg bekennen oflTenliche an | dism brife 
allen den, di in sehen oder noro lesen, daz wir vorkauft haben vnd | vorkaufen den erbern 
luethen, den . . korhern 7.cu Sinalkalden Vilsers gestiftes | dme phnent haller gulde mit der 
wisunge, di dar zcn gehoert Der gehen sibin | Schillinge vnd zcwey phuent von dem gute, da 
. . Wideners suen vITe sitzet vnd | erbeyt in der marke des dorfs Heyendorf, vnd dritzcehen 5. 
Schillingen iu dem | dorf zcn Nidern Crumpach gcmeynetiche. Dl sulle sie alle jar in nemen mit] 
der wisnnge, di dar zcn gebort Aber vnser dinst bihalden wir vf dem selben | gute vmme 
drizik phnent geber vnd gueter haller, der sie vns gar bizcalt | haben, vnd di wir onch an 
vnsern nnetz haben gewant Ouch haben di vor | genanten . . korhern vns di gnenst getanen, 
daz wir oder vnser . . erben dl | vorbischriben dru phuent haller gnlde muegen wider kaufen, lo. 
wan wir wollen, | vmbe drizclk phuent guter haller, als wirs in vorkauft haben. Des zcn eymcj 
vrkunde geben wir disen brif vorsigelt mit vnserme insigcl , daz Ist | gehenget an disen brif. 

Nach gots geborte dritzcehen hundirt jar, darnach ] in dem fuiufvnddrlziglsten Jare, an 
dem dinstage in der osterwochen. 



XXXIV. Graf Berthold verkauft dem Stift %u Schmalkalden Jahrgüllen in dem Dorfe «u 
der Linden um 146 Pfund Heller wiederlödic/u 1336 April SO. 

Wir Bertold von gots gnaden grefe von Hennenberg biken offenliche an dlsem brife vnd| 15. 
tnen cuent allen den, die disen brif sihen oder hoern lesen, daz wir den erbern lueten, dem I te- 
chande vnd dem . . capitel vnsers gestiftes zeu Smalkaldin haben vorkouft in dem dorf | zeu 
der Linden jnrguelde, die sie vor haben inne gehat zcn abenuetze, die sich bitreten oder j bizeihen 
vf virzeehen phuent oder eyn wening minner haller rechtliche vnd redeliehe, die | sie alle iar 
schnellen in nemen vmme huendert phuent vnd fuemf vnd virtzeik phuent haller, | der sie vns 90. 

f entzliche vnd nuetzliche haben bizcalt Aber vnser dinst vnd vnsc wlsnnge | bihalden wir vf 
em guetc, da die vorgenanten hallerguclde von geuallen. Oach haben vns | die vorgenanten 
herren die guenst getahen, daz wir oder vnser erben di vorgeschriben | jarguelde muegen wider 
koufen, swan wir muegen oder wollen, vmme huendirt phnent vnd | fuemfvndvirtzcig phuent, also 
wir si in vorkouft haben. Ouch ist darzcu getey dinget, | ab mr oder vnser . . erben die 25. 
fumfvndvitzcik phuent bisundern wider geben den vor|genanten herren, so scholden vns der 
selben guelde also viele wider gevallen, daz ien danoch | zeehen phuent hüben der guelde vor 
die huendirt phuent Des zco eym vrkvende geben | wir in disen brif vorsigelt mit vnserme 
insigel, daz ist gehenget an disen brif. | 

Nach gots geborte dritzcehen huendirt jar, dar nach in dem fumfvnddrizcigcm jarc, | an so. 
dem dunristage in der osterwochen. 



XXXIII. Von gUichxeittger Hand: litten super bona in Heygendorf et Crumpaca, ausserdem 24, 1555 und 
No. 9, 16 Zeilen, überall Rand, fette runde Schrift, nur Punkte, Aas Pergament nickt umgeschlagen, du« graste 
runde Siegel mit der Heime im Ganzen gut erkalten. Vgl. Sckmalk. Cvpiaib. xmij. 

XXXIV. Aussen von gleichzeitiger Hand, aber sehr verblasst : reconguicio de bonii tu der Lände, ausserdem 
1555. und No. 4., i7 Zeiten, breiter Rand, am wenigsten unten, kräftige runde Zuge, nur Punkte, das Pergament 



II. Theil. 
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XXXV. Abt Ludwig ron Hersfeld weist inbenannte Eisenaeher Bürger als Betilter des Dorf» 
Werdet feld an die Grafen von Henneberg. Eisenach, 1885 Juni »6. 

Wir Ludwig von gotis gnadin apt zeu Hersfelde bekenne vffeliche an disme genwerdigen 
brine alle | den dy ven seyn odir hörn lesen, daz di bidiruen lute, her Cunrad Eyginflevz vnd 
Bertold Eygin|fleyz slnes brudir suen vnd vor Kunegunt des seibin Berldis mutir vnd Kirstofil 
Hellegreue | bürgere zeu Ysenache vor vns sin gewest vnd batin vns, wanne wir dy vbirsten 

5. leben hern sin | vf dl sclbin zeit da wir grafin Berlde von Hennenberg vnd graßn Henriche sime 
sucne di lehen | legen, daz daz vnse gute wille were, daz sue vere leben vnd ver gut daz sue 
von den von Fninkmjsteyn hattin, daz sue daz soldin ventpha von den von Hennenberg, wanne 
sue an ven gewist weren mit | vffin briuen der von Frankinsteyn vnd sue des eydis vnd der 
hulde ledig geseyt bette, die sue ven | getan hattin, du hyze wir sue benenne daz gut vnd bc- 

10. sayn di vfschrift der briue, dl di von Fran|kinsteyn battin vor kouft deme von Hennenberg, da 
Htunt inne vnd wart benant daz dorf zeu | Vbrinsteteueld mit kirch lehene mit gerichte, mit 
fyzweyde, mit ackere, mit korn, galde, mit | pboning gelde von deme dorf zeu \ birnsteteueld 
biz an den aldin spitat mit alme rechte, gebucht vnd vngesneht, daz habin sue in phangin vnd 
sullen ves zeu rechte habe von deme ) von Hennenberg, wanne wir ves ven zev rechteme lehene 

15. gelegen habin vnd daz daz vor | vns gescheyn sy vnd unse gute wille sy geweyst vnd vnsis 
capitils vnd vnser manne, \ des gebe wir den vorgenuntiu bürgeren vnd vern erbin disen brif 
vorsigilt mit vn|sirme an gehangin ingesigele. 

Daz ist gescheyn zeu Ysenache, nach gotis geburt drizeen | hundirt iar dar nach in deme 
fünf vndedrizcigisten iarc, an deme manttage nach senjte Jobans tage baptisten, alse her ge- 

» born wart. 



XXXVL Derselbe leiht denselben die Frankensteinischen Stiflslehen. Ebendaselbst. 

(Wir Ludewig von gotis gnadin apt tzü Hersfelde bekenen offinüch an disem brife allin 
den, dy disen briff seil in odir horin lesin, daz wir alle dy lebin, die die erbirn manne von Fran- 
kinstein von vns vnd vnsern stifte tzü lehin hatten, gesucht vnd vngesneht, wy man die nennet, 
mit vorbedachtim mitte vnd rate vnsers capitels habin gelihen vnd liueu deme ediln manne gnifui 
25. Bertholde von Hennenberg vnd grafin Heinrich sime sune vnd darnach allin sinen erbin tzü eyme 
rechtin lehin ewiclich tzü besitzin. Tzü vrknnde vnd ewigen getzugnissc discr dinge gebin wir 
disen briff getzeichint vnd vor s Igelt mit vnserm hangende Eugesigel, daz dar an gehenget ist. 
Do man tzalte nach gotis) gebürte (>ie oben}. 



XXXVII. Sellins* eines instrumentt mit eingerückter Urkunde Eisenach d, d. 27. Juni 1335, 
worin Abt Ludwig von Hersfeld den Grafen Heinrich mit den erkaußen Hers- 
felder Lehen belehnt. 

Wir Ludwig von gots gnadin apt zu Hersfelde bekennen offinlich an disme brife allin 
so.den, dl in sehen, borin oder lesin, daz wir alle di lehen, di di ediln manne von Frankinsteyn 



XXXV. Austen von alter Hand nur: Obern Strtefelt , 19 Zelten, massiger Rani, die Schrift mühsam und 
«Uertkümltck , zum Theil kaum mehr tu erkennen, das Pergament nicht umgeschlagen, das Siegel abgerissen. 

XXXVI. Das Kingeschtassens nach ttCB. 19«., der Sckluss aus dem Instrumente, dem auch No. XXXV 
entnommen ist. Vgl. HCB. «60 t. Schuttes II, 115. wo nur im Datum noch p»plirte steht, was im BCB. , und xu 
Ifenich« , was in Seiden fehlt. 

XXXVII. Ohne alte Aufschrift, nur SO Zeiten erhalten, Mos links Band, rechts sowie oben und unten ab- 
geschnitten, kleine Hand, rüthliche Dints, die langen Buchstaben heruntergezogen, zum Theil sehr verwischt, zuleM 
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von vns vnde | vnscrme stifte zu leben hattin gesucht vndevngesucht, wi man dl nennet, nit vor 
Ledachtim | mnte vnde rate vnsirs capnitels habin gelihen vnde üben an disme brife nach ge- 
wonheyt Hers | feldischer lehen dem ediln manne grafen Henrich von Hennenberg, grafen Ber- 
tolde« siien vnde sinen erben | also bescheidinlich, daz der vorgenante grafe Bertold di seibin 
lehin habin sal, di wil er lebit vnde | nach sime tode so aal sie der vorgenante grafe Henrich 5. 
habin glicher wise als wir sue snenem | vater vor gelihen habin. Vnde daz zu vrkunde vnde 
gecztignuzze gebin wir disen brif ver|sigelt mit vnserme hanginden insigele. 

Der gegebin ist zu Yscnaclie, nach gots gebarte dri|zenhundert iar dar nach in deme 
fünf vnde drizzegestme lare, an dem dinstage nach sante | Johanstag baptisten, als her ge- 
born wart. 10. 

Et sie finit tercla. Saper qua visione sen noticia } Htteramm de verbo ad verbnm con- 
scriptarum predictas Heinricus de Mutzfeld legitime petiit sibi fieri publicum instnunentum. 

Acta sunt hec anno, pontifteatn, indictione, mense, die, hora et loeo prenotatis, presen- 
tibus honorabili viro | decano preRcripto, domino Wernhero de Bruberg canonico in Smalkalden, 
domino Hcrmanno de Gotha ibidem vicario | ac Heinrico Kictore notario domini de Hennenberg 15. 
vna cum pluribns aliis fide dignis ad premissa pro testibus spe|cialitcr conuocatis. 

Nos quonue Gunthcrus decanus pre cx|pressus ad omnium premissorum maiorem eviden- 
clam et super habundanciam | huic pubiico scripto ad presentes requirentes predicti sigiltum nostri 
decanatus duximns nppendendtim. | 

Et ego Wolirninus Zolner clcricas de Sinnlknlden natus Herbipolensis dyocesis, quia^o. 
vis(ione seu andiencio ut premittitur litterarum a me copiatarnm vna cum suprnscriptis testibus 
presens interfui et sie fieri vidi et audiui, ideo hoc instrumentum super eo confeci propria manu 
conscripsi et in hanc formam publicum redegi siguouuc mco solito et consueto signaui a sepedicto 
Heinrico legiUime requisitus). 



XXXVIII. Kaiser Ludwig verspricht, dem Bischof Otto von Würsburg gegen Jedermann be- 
tupfen sein %u wollen. Nürnberg, 1836 August 26. 

Wir Ludowig von gotes gnaden romischer keyser ze allen zltcn | merer dez richs. Veriehcn 25. 
offenlichen an disem brief, daz wir vnsern lieben | swager graf Bcr[thold] von Hennenberg, graf 
Heinrich sinen suen, burgraf Joban von Nurenberg | vnd graf Friedrich von Oellingen gehaizzen 
vod geboten haben, bi vnsern vnd dez richs | hulden, daz si byscbof Otten von Wirtzburg ir 
trewe an aydes stat gegeben haben | daz wir ime beholfen sollen sin . hnimlich vnd offenfich, 
gegen aller menniglichen | als vnscr brief sagent, die wir dar vber gegeben haben, vnd geloben So. 
den vorge|nanten herren, wan si für vns gelobt habent, daz staete ze halten vnd niht wider-| 
zeruoffen, noh wider 7,e tuon weder mit rede noh mit werchen, noh mit kainerlay | Sachen, an 
alles generde. Vnd dar vber ze einem vrehunde geben wir disen brief | den vorgenanten herren, 
mit vnserm keyserüchem inslgel versigelten. 

Der geben ist ze | Nurenberg an snmztag nach Bartholome!, nach Christes gebart drla-35. 
zehcnhnnjdert iar, dar nah in dem fünf vnd dreizzigestim iar, in dem ayn vnd zwainzigestim| 
iar vnsers richs, vnd in dem ahten dez keysertumea. 



weh der öftere Thell des Sotariattzeichens. Vgl. HCB. 19. 260 a., wonach das Fehlende ergänzt ist, namentlich der 



XXXVIII. Auf der Rückseite nur M , auf einem alten Papterum schlage VV, sehr schone Urkunde, 14 Zeiten 
len t oben und an beiden Seiten gebrochen , sehr breiter Hand , das \V zu Anfang endet In einen Adler , I hat 
die QeslaU eines aufgerichteten Schwanzes, nett* Schrift, an einem Per qament streifen da* runde Geheimsiegel in rothem 
»»*. ein Adler mit der ümechrlft: ■*■ S. SECK. LVDOWICI. DEI. GRA. ROMANOft. 1MPERÄTORIS. SA. 
VgU Schulte» HG. II, 115. ungenau. - Böhmer 106, 1704. 
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XXXIX. Bischof Otto von Wümburg verspricht, bei dem Capilet »eine» Stift» dem Grafen 
Berthold die Bestätigung der Briefe über die Hofmark s« Buntdorf auszuwirken. 
Wünburg, 1886 September 6. 

Wir ötte von gots vnd des stals zve Rome gennden bischof zve Wirtzebu rg Bekennen 
ofenlich | an disem briete allen den, die in sehen, horn oder lesen, daz wir gelobet haben vnd 
geloben | bl gueten trvewen an disem briefe, daz wir die herren von dem capitel vnsers stiftes 
zve Wirtz|burg heilten, biten vnd vnderwisen sullen, mit welchen saehen wir das ane geverde 

5. al|lcr schirst zve brengen muegen, daz sie dem edeln manne, grafen Berch[tolden] von Hennen- 
berg, vnjserm besundern Fruende, und «inen erben die brief vnd hantfesten bestetegen, die er 
von | vns halt veber die hofemark zve Buntdorf. Vnd des zve vrkoende geben wir diaen brief] 
versigelt mit vnserm hangenden in«»igel. 

Der brief ist gegeben zve WTrtzeburg, do man zalt j naeh gots geboert druezehenhundert 

lo.jar, darnach in dem fuenf vnd drizzegestem jare, an dem dinstafge vor vnser fraowen tag als 
sie geboren wart. * 



XL. Dertelbe bettätigt demselben alle Briefe und Handfesten, die er von »einen Vorfahren 
habe, mendasetbst. 

Wir Orte von gots vnd des stuels zve Rome gnaden bischof zve WIrtzeburg bekennen! 
ofTenlich an disem briefe allen den, die in sehen, horn ader lesen, daz wir dem edeln | manne, 

f;rafen Berchftolden] von Hennenberg, vnserm besundern fruende vnd sinen erben be|steteget 
iahen vnd bestetegen in an disem briefe alle die briefe vnd hantfesten, die | sie von vnsem 
vorfarn habent, cz sie vmb burgguet, leben, kauf ader satzunge, | wie ez genant sie, daz daz 
allez kraft vnd macht sal haben glicherwis, als ab | würz selber getain hetten. Vnd des Ote 
oben). 



XLI. Friedrich Schütx von Stein verkauft dem Abt Hertmd in Breitungen Güter in Nieder- 
Winden um 6 Pfund Heiter. 1386 Februar 7. 

Cum ea, que aguntur in tempore, simul labuntnr cum temporis vetustate, necesse est 
SO.simul cautum et vli|le, vt litteris autenticis et testibu9 ydoneis perhennentur. 

Hinc est, quod ego Fridericos dictus | Sagittarins de Lapide recognosco presentium sab 
tenore et ad vniuersorura tarn presentinm quam futurorum | cupio notitiam peruenire, quod de 
eonsensu Vthe, mee conthoralts dileete, meorum(|ue hereldnra vendidi rite ac rationabiliter iuste 
venditlonis tytulo honorabilibus virls et reli|giosis, videlicet domino Hertnido abbati et canitdo 
SS.dominorum monasterii in Breytingin ordinis saneti | Benedict! quindeeim agros terre arabilis et 
non arabilis in eampis quondam ville Nidern Win|din sitos, et vnura lorum molendini deuastati 
ibidem situm, quos inquam agros et ipsnm locnm a no|bill viro domino Heynrico de Saltza huc- 
vsque tenui et possedi iure feodali perpetois temporibus libere | possidendos, pro qoinqae libris 



XXXIX. Austen .- Bnntdorff, 1SSS und 18. mit rother Vinte, 10 Zeilen mit Rani, kleine kräftigt Schrift, 
sehr fleckig, vom Siegel nur noch ein langer PergametUrfreifen. Vgl. Hill. 36b L Schuttes, Met. Sehr. 1 , 181 un- 
genau, zum 15. Sept. 

XL. Austen: 1335. und 6 mit rother Dinte, 10 Zeilen, im Garnen wie oben, an einem breiten Pergantenl- 
»i reifen ein Bruchstück des grossen oral zugespitzten Siegelt. Vgl. HCB. 37«. 857 b. 

XU. Aussen : 1336., NjderWyndrn , »3 Zeilen, eingegrabene Linien, wenig Rand, unbehMfliche Schrift, 
zur Ausfüllung des C zu Anfang ist Raum aeUissr» , die Zahl Z. 11. ist radirt, von dem üieyel nur der Pergament- 
stieifen übrig, i gt. Kuihenbecker XII, «86 f. nugtnau. 



■ 
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hallen&ium integralitcr mich! persolutls, transferens possessionem ' premissnrtim agrornm et ipsiu* 
loci molcndini deuastati ad ecelesiam in Breytingin pronotatam, | nichil mich! neque meis heredi- 
bus iuris in ipsis agris neqiic in loco molcndini penitus reseruandjo. l'rotnitto etiam domino 
abbati et connentui et ecelesie sepedictis waraudiam de pretactis agris | et loco vt ten or facere 
debitam et conswetam, renuncinns omnibiis cxcepüonibus, quibus duetus contractu* in toto vt-l 5. 
in parte posset in posterum viliari aliqualitervcl rescindi. In (juorum eui|dvnliani omnitnn et 
singnlorum promls<onun presentcin procuraui litterain sigillo nobilis viri douini Hcynjrici dumiui 
in Saltza firmius roborari. 

Nos itnque Hcyn:lcus inm dictus ad presentes predicti ) ridelicct Fr'ulerici n/enon in 
maiorem certitiidincm pVemis-ionim nostrum duximns sigillmn presen|libus nppendeudum rcuim- ;o. 
eiantes etiura nostro iure feodali, quod in predicti» agris et loco mulcndi|ni acteuus hn'icre di- 
nosccLamur. 

Testes horum sunt strennui farauli Hermnnnrts dictus Sfan|ge, pro tuue adnornttis in 
Lapide, He.tnricus de lirevtingiii, Cunrndus dictus Gebin, Hcrinan|nus dictus Hye dem boni. 
caslrcnsis ibidem et »Iii quam phires fide digni. 15. 

Datum et actum | anno dumiui 31 Ct'C J XXXVL vi:, iduss februarii. 



XLII. Graf Bcrthold hfxfüfit/t dem Stlflc *« Schmalkalden »einen Kauf con Vj des Zehnden 
zu ScMec/ttearl. 13 W Februar 23. 

Wir Bertolt von goles gnaden grene von Ilenncnberg bekennen olTenlich an disem briefe 
allen den, die in sehen oder boren lesen, das Heinrich von Truschendorf vnser lieber getruewer 
hat verkauft. | reht vnd redelich mit vnsenn wissen, willen vnd wortc den bescheiden bieten dein 
thechant, i dem enpitcl vnd dem gotes bnsc zu Smalkaldcn ein drittel des /.eilenden 7.11 Schleh.es- ja 
hartes in velde | vnd in durfe mit allem nu(7.e vnd rehte, gesnht vnd vngcsnlit vm nuvzic 
pbunt heller, diu sie ! nuetzelich vnd gentzlich in haben hczalt. Wir bekennen auch, wanne der 
selbe zehende von vns | zv leben cot, den wir fuerbnz haben von deine goteshnse zv Wirtzebur«* 
zv rehtem leben, dnz ien | der seilte Heinrich mit worten vnd mit willen siner erben bat vns vf 
gegeben reht vnd redelich | vnd vns gebeten bat, daz wir den selben kauf bestetigen dem vor- '5. 
genanten goteahusen, teehande | vnde tumherren. Des bestetige wir den selben kauf durch got 
vnde dureTi vnser cldcrn vnde | durch vnser nokkiiemelingon vnde dur vnser sele willen dem 
selben goteshnse, teehande vnde 1 tumherren den selben zehenden ewiclieb zv besiezendc. Wir 
ver czihcu vns auch allen des rebten, | des wir vnde vnser erben gehabet haben oder moliten 

Sehaben an deme vorgenanten zehenden j von gewonheit oder von rehte. Wir bekennen auch, 
az wir durch got vnif der vorgenanten | tumherren sonderlicher bete stillen vnde wollen tragen 
die Ichcuschnft des vor genanten zehenden | zv getruwer hant also lange, biz daz der vorgenante 
zehende vnd der kauf von deme vorgenanten goteshnse von Wirczeburg wirt geeigent vnde 
bestetiget ane alles geuerde. Dor vber | zv einer vestenunge vnde zv einer bestetikeit der vor- 
genanten rede gebe wir disen prief versigelt | mit vnsenn insigel. 55. 

Des sint gceziieg der geistlieh herre abbet Sifrid von Vczzer vnde her | Albrcht von 
Hartenberg sin eappellan des ordens von Premoustrigc, her Dietrich der thechant, meister | Hein- 
rich von finlha vnde her Ktiene vnser eappellan tumherren zv Smalkalden, Dietrich von Merks- 
icibvu \tiser voget zv Smalkalden, Heinrich Bccberer von Hiltpiirgehusen vnd andir erber biete. 

Das ist | geschehen nach gotes gebuertc driezehen hundert iar, dor nach in dem sehen to. 
vnd dri/.zigestem lare, | au deme nehesten fritage vor sante Mathias tage. 



XLtl. Austen: 13S6. vnd Super deciniam in Slcchthartet rem «Her Hand , auuerdem No. 5., i4 '/.eilen, 
breiter Hund, yro»*e fette eckige Schrift, nur Ouukte , c md t tcktter xu unterickeiden , etwa* fleckig, an einem 
breiten Pergamemtttreifen die grottt Henne tconi erhalten. 

II. Theil. 0 
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XLIII. Graf Hanrieh d. J. desgleichen, Ebendateibit. 

Wir Heinrich von gotes gnaden der junge greue von Hennenberg bekenne offenlich an 
disem priefe [ allen den, die in sehen oder hören lesen, daz wir den kauf, den die bescheiden 
lutc techant vnd | die tumherren zv Smalkalden haben getan mit vnserm lieben getrnwen Heinrich 
von Truschcndorf | vemme das drittel des zehenden zv Slehshartes in vcidc vnd in dorfe »tele 

s. halten, vnd daz | wir vnser gonst vnd vnser willen do zv haben gegeben tu alle wiz als vnscr 
lieber vater j greue Bertolt von Hennenberg sinen willen vnd sine lirife dorvber hat gegeben. 
Auch bekenne | wir, ob vnser vorgenanter vater abe gienge, des got nilit cn wolle c daz der 
vorgennnte kauf | bestetiget wnerde von deine goteshuse von Wirczeburg, so sulle wir die lehen 
des vorgenanten I zehenden tragen zv getrnwer hant ane geverde deine vor genanten goteshuse, 

10. techant vnde | tnmherren alzo lange, biz daz der vorgenante zehende den selben tumherren von 
dem vor gejnanten goteshuse von Wirczeburg wlrt bestetiget. Dor vber {wie oben} insigeL 
Daa ist geschehen - - 



XLIV. Probst Gozold von FAvinaladt bestätigt dem Convenl su Vessra die über den Wein- 
»ekend %u der Hart, den Tisch%ehend zu Sir essenhausen und Gumpertshausen 
und Anderes getroffenen Bestimmungen, 1SS6 September 19. 

Gozoldus del paciencia . . prepositus ccclcsie Elvinstadensis, Aisitator annuns certa- 
riarom Wadego ac | et Ylveldie in pleititudinc potestntis a reaerendo in Christo patre ac domino, 

15. Johanne . . abbate Pre|monstratcnsi et capltulo generali constitutus, recognoseimus in hlis 
scriptis publice profitentes, quod niipcr, | dum visitacionis officium in ecclesia Veszercnsi exer- 
cuimus, vencrabilis in Christo frater, dominus Her|mannus . . abbas, fratres Sybyto prior, 
Johannes supprior, totusque conuentus dicti loci in nostra | presencia constituti notu proprio et 
voluntario vnanimitcr et concorditcr votum fecemnt et lllud fide | manuali loco et nomine iuramenti 

Ho, prestita in manus nostras sollemnitcr confirmarunt de conserjuncionc coiusdam ordinacionis facte 
inter eos de quibusdain bonis et pensionibus annius pro consolacione | et refectione ac aliis ne- 
cessariis conuentus predicti loci assignatis, que nominntim inferius ex|primuntur, videlicet deeima 
vini in villa dicta zu der Hart et quedara vineta ibidem per dominum | . . abbaten Syfridum 
nie memoric et dominum decanum in Smalkalden conuentui pro testamento { legata ; deeima piscium 

55. in Strezcnhuscn et in Gumprcchishusen et officia camere | et oblagyc cum oinnibus redditibus et 
pensionibus ad cadem deputntis scu adhuc cciam depulnndis, j quod eadem bona, pensiones et 
officia pro commodo, consolacione et vsiifructu conuentus inconuul|sa et indiminuta cedere per- 
mitlant perpetuis lemporibus profuturis, statuentes et vnanimitcr eügen|tes, vt quicumque eorum 
in posterum quiequam contra preniissa »gere aut ea in toto vel in aliqua corum parte in|fringarc 

SO. presumpscrit nisi post trinam monicionem resipisei stndm-rit, scrupiilum periurii et perdioio | uis 
üdei ineurrere debeat ipso facto. Vnde preseutes littcras nostro sigillo vna cum sigillis do- 
mlni . . abbatis et conuentns Veszcrcnsis conferimus firmitcr sigillutas in testimonium omuium 
prcinissorum. 

Actum | et datmn anno dominl M° CCC" XXXVI", feria quinta ante bcati Mathci apostoB 
55. et ewangeliste. 



XUtl. Aussen: 13S6. und: tuper Slceclikart« ron alter Hand, U Zeile* mit Hand, sonst icie oben, da* 
Siegel «o*l erhalten , wie gem-ühnlich. 



XHV. Aussen: H und 1S3S., SO Zeilen, rechts Mi meisten Hand, grosse fttte Schrift mit rieten Schnörkeln, 
ron den drei Siegst» fehlt das letUe ganz, die beiden ersten oral xugesuttU sind beschädigt: 1) Mein, eint stehende 
Figur, ron der Vmsckrift fast nichts erkennen; S) grosser mm einem breite» PtruamcnUtreifen , [+• S. ABJUATIS. 
1PT. VtfZZERA.l ORDI3. P.MÜ5TIUASL 
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XLV. Bischof Leupold von Bamberg verspricht die Einung *« hallen, die Kaiser Ludwig und 
Graf Berthold zwischen ihm und Graf Heinrich d. J. gemacht haben. Bamberg, 
1337 Februcr 14. 

Wir Lcup[olt] von gotes eenaden pischof ze Babenberch, bekennen offenlich an disem 
brief, daz wir die | rihtung vnd die einung die vnser gnedigcr berr her Ladwig der römische 
keyscr vnd vnser besunderr | freunt graf Bcrtholt von Hennebfcrg] der elter, nv gemacht haben 
zwischen vns vnd dem cdcln raaune fgraf Heinrich von Henneb[crg] dem jungeren, als wir des 
beidenthnlben ze einer richtung zu in gangen | waren, woellen »Teet haben vnd halten in aller 5. 
weise vnd setzen, als die brief bescheiden , die der | selb vnser herr der keyscr dar vber geben 
hat, mit vrkund ditz briefs bcsigelt mit vnserm | insigcl. 

Der geben ist ze Babenb[crch] nach Christs gepurt dreutzehen hundert iar, dar nach in 
dem | aiben vnd driezigstem iar, au send Yalentclns tag. 



XLVI. Johann Biedesel Bitter bekennt, dost er Mann geworden sei de* Grafen Berthold um 
V* Hube vor Rautchenberg, die er von Ludteig von Marburg gekauft. 1337 
August 14. 

Ich Johan Riethesil ritter vor mich vnd alle mine erben bekennen vffiuliche an disenio. 
briuen, daz I wir man sin worden vndc werden an disn briuen dez edelen herren greuen Ber- 
tolde* von Hennenberg | vndc siner erben ewiklichc vm eync hnlbe huobe, dy ich Johan kaufte 
vm hern Lndowigen von | Marpnrg ritterc, dy gelegin ist vor nuschenberg vnd di man nennet 
dy Hcnncnbcrschcu huobe, | vnd gToben vnd sueren an disen genwortigen briuen, vnsen vorge- 
nanten herren vnd der herschaft von Henirienbcrg getmwc vnd holt zu sinne, also getruwe man 15. 
Irme rechten herre zu rechte suüin. Zv | orkundc dirre dinge han ich Johan Kiethescl min in- 
gesigcl an disen brif gehangen. 

Datum | anno demini M°. CCC°. XXXVIJ 0 . in vigilia assumpeionis beate vlrginis. 



XLVII. Tuto ron dem Stein eigenet einen Itof %u Schmalkalden dem Heinrich von Wasungen, 
ScJireiber des Grafen BerUiold. Schleusingen , 1337 September 23. 

Ich Thutc von dem Steyn vnd Nesc mien eliche wirtin, Bcken olFentiche an | disem brife 
alle den, di in seihen, horn oder leisen, dnz wir mit rate vnd mit t gutem vorbedelcnisse vnd 80. 
mit gesamenter hant hau gecygent vnd eigen an | disem offen brife den hof, den Cunrat von 
Bensnusen vnd Juthe sin eliche wirtin ■ cttcssueiine von vns zite lehen hatten, der da gcleigcn 
ist zuc Smalkalden an dem thecande | hinude, vnd vorzihen auch vns vnd fucr aller vnser erben 
aller der reichte, di | wir hatten, han oder gehaben mohten an dem vorgenanten hofe vnd an alle 
dem, daz | darzue gehört, Heinrich von Wasungen, mins alden herrn grafen Ber[tholdesj von 25. 



XLV. Austen: Bamberg, H und mit rother Vinte B. 13S7. , « Zeiten, breiter Band, Maine nette Schrift. 
i immer ohne Strich, an einem Pergamentstrelfen da* oral zugespitzte Siegel troht erhatten. Igt. UVB 40 bf, 

XLVI. Aussen: Rictefel und 1337., 8 Zeilen, überall Band, kleine nette Schrift, nur Punkte, da» Pergament 
nicht umgeschlagen , rvm Sieget nicht» erhaUen. Vgl. HC II. 20i ». und die Vrk. von 1004 A'o. XXL 

XLVIf. Aussen : fnper enriam »nam fubter montem von gleichzeitiger Iland , ausserdem ISS7 und Na 10., 
17 Zeiten , überall Band , am meisten links , grosse kräftige Züge , i und o gttcöhnllch mit langen Schnörkeln , nur 
PvnMe, un einem PeruamenMreifen das runde Siegel in rotkem Wachse vohl erhalten: Wamens'chiid mit zu ei Quer- 
balken, S. TVTONJS. DE. LAPIDE. Diesen Allodiftcatktnsctrtrag hat der Stadtrath *H Schmalkalden bestätigt 
tub dato IÜ7 an dem ßinstag vor S. QaUentag («. Octobtr). 
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Hennenberg I sriber vnd all so brscheydenliclio, «lux er mit dem vorgennnten hofe vnd ulk dem, 
daz ; dar zue gehört ihm* vnd laze mag als ein igelich tnau mit simc reichten eigen. | 

Der ctgcnsrhafl sin gezuge der cdcle herre grafo lleinrieli von Hoiinonberg der junger, | 
lier Hcr[»holdl Vogel, kniiinieuthcur zue Slusuiigcn , her Fritz Vugct der ritter, Götz. | ir bruder, 
?. Johans von VVcirdonberg , Heinrich Küchenmeister von Hessen, vnd | ander erüor leute. 

Da/, alle diso vorl»cseribcii ding steife \nd gantz werden | gehabten, des gibbe ich im 
disen brief vnder mime insigel zue eime geziignlssc. Der wart gegeiben zue Nlnsungen . do man 
»alle von gutes gebort dreuzeihcnliundert iar | in dem siben vnd drizcgestcine iare , au dem ander 
tage nach Maorieii. 



XLVIil. Graf Berlhold. Julian niler mehler in Deuhchhtnd, sleltl einen Brief darüber am, 
da** »ein Vater. Graf Berthold den Streit des Orden* mit den Grafen ron 
Ktifernbury über die Pfarrei au Kirclilteim entschieden lutbe. Schmalkalden, 
l:i'.iH Janaar 24. 

10. Wir bnider Bertolt von licniiemberg, meystcr in deutschen landen Ordens sent Johans 

des spitals von Jerusalem bekennen | offenbar nn disem briefe, duz der edele herre grefe Uertolt 
von licniiemberg vnser lieber vnier den kryg der bi/. her ist gewest | zwvschen den cdelu berren 
Gunther vnd oiich Gunther grefen ^on l\cuc[_rborg, v ns vnd unserm orden imme die pharre vnd 
kvrehen in i dem dorf 7.11 kyreheym den wir beyderscyl zu iine haben gclazzcn 7.11 beryethene 

Ii vnd zn cnlseheydene in vruutschaft, da/« er duz, | beriethet vnd entscheiden hnet in aller der 
wysc nls hie her nach von worthen 7-11 worllie gescribeu stet. Ez sol die vorgenante kyrnhe| 
mit allein nueze vnd reihe by vns'm orden blibeu eweoliche, vnd stillen die vorgenanten herren 
von Keuereiiberg vns vnd vnsern vorgenaiiion | orden setzen in gerelhe gantzc gewer der selben 
ky rohen,, vnd sollen oiich weder sie oder ir erben furbaz me keyn anspräche zu der selbenj 

so kyrehen habe, vnd sollen oiich vnsoni orden dar vfle schirme mit guten truweti nach irre macht, 
vnd ouch waz gutes von der kyrehen | genuemen ist, daz von alliier dn zu gehört haet, da sollen 
sie vns vnd vnserui ordern imme helfe, daz rollt si. Ouch imme daz guet da/, viiserm J orden zu 
kyreheym gegeben ist, geht daz zu lehen von den vorgenaiiten herreu von keuereiiberg, ab sie 
döz bewysen, so sollen wir vnd vuscr orden vns furbnz niht ine dar an koren. Ist aber, daz 

35. daz selbe guet eygen ist , so sollen die selben herren vns vnd vnsern orden | au dem selben 
gute fnrbnz mc niht hindern. Ouch ist gemacht vnd gered, daz wir oder vnser orden keyneu 
baue sullen mnehen | vlTe der pharre, der borchUcb si oder den selben herren schade inngV an 
keyn sachen vnd geloben dise vorgescriben ryethunge stete, gancz vnd vnforbrochen zu haltene 
an alle geferde. 

so. Diser vorgeschriben rede vnd rvethiinge sint gezuge grefe Joh[ans] von llennemberg 

vnser | bruder, er Dyethcr|ichJ von Mildonsleyn , techant zu Sinnlch|alden|, er Gunther ton 
Gundersleybcn , thumherre da selbes, Syferit Schenke der j hofemeyster, Henrich von Niemberg, 
Hevnbnrt und Wolfram Scrinphe , rittere. 

Zu ey me vrkuude vnd stetikeyt aller diser vorgescriben sachc | so hange wir unser in- 

as.sigol an disen brief. Der wart gegeben zu Smalch|aldcnj, da man zalte von gots geburte 
drutzehenhiindert | iar, in dem aethe vnd driz/.lgcstem iare, an dem neuesten suoabenüe nach 
sent Agnesen tage. 



TI.VIII. Amte*: Kirchen.., vüi , C. und 1S38., IS '/.eilen, überall Rand, leichte Schrift, c and t leicht xu 
reruechxeln aher t filtern ienentt , an einem VergtimenM reifen ein runde* Siegel In rothem tl'acht ziemlich wohl erhatten. 
al>er die Vmichrift rertetzi : ror einem Heiligen mit dem Lamm in der Unken kniet eine Figur, xu deren beiden neuen 
et* kleiner Schild mit der Henne. Vgl. HCH. Ul). 



■ 
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XLIX. Graf Berthold entscheidet den Streit »wischen dem Johanniter- Orden >mrf den Grafen 
von Käfernburg über die Pfarrei %u Kirchheim %\t Gunsten des ersteren. Schmal- 
kalden, 1938 Januar 26. 

Wir Berch[told] von gote gnaden grafe zv Hennenberg bekennen offenlichen an disem 
briefe allen den, die in sehen, hoern | ader lesen, das wir den krieg, der biz her ist gewesen 
zwischen dem geistlichen manne, bruder Bereh[told] von Henjnenberg, meistcr des ordens sente 
Johans spitals zv Jerusalem in duschen landen, vnserm lieben svne, vnd dem orden von ey|nciu 
teyle, vnd den edeln herren hern Gnnther vnd auch hern Gnnther grafin von Keuernberg von 5. 
dem andern teyle vemb die pharre vnd kirchen in dem dorf zv Kirchheym, den sie beidcrsiet zv 
vns haben gelazzeu ze berich|tene vnd ze entscheiden in fruentschaft haben gericht vnd ent- 
scheiden in alle wl es als hernach von wort I zv wort geschrieben stelt Ez sal die vor genante 
kirchc mit alm nvtz vnd recht eweclichen bei dem e|genanten orden blieben, vnd stillen die 
vorgenanten herren von Keuernberg den egenanten bruder Berch[told] | vnsern svn vnd den orden 10. 
setzen in gnntze gewer der selben kirchen, vnd sullen auch weder sie noch ir er Iben fuerbaz 
tner haben anspräche zv der selben kirchen, vnd sullen auch den orden daruffc schirmen mit| 
gutin truewen nach irre macht, vnd auch waz gutes von der kirche genomen ist, daz von alter 
dnr|zu gehört hait, da sullen sie dem orden vmb helfen, daz im recht wider var. Auch vmb daz 
gnt, daz dem | selben orden ist geben zv kirchheim, geit zelehene von den vor genanten gralin 15. 
von Kefernbcrg, daz si daz l beu isen, so sol der orden sich an daz gut nicht keren, ist ez aber 
eigen, so sullen die selben' herren dem | orden an dem gvte nichtes hindern. Auch haben wir 
mer gemachet, daz vnser vor genanter svn vnd der | orden keinen bv sullen machen vf der 
selben pharre, der burglich sie, ader der den herren in die wis | schedelich mvege gesin. 

Des sint gezvege Johans vnser svn, her Di t rieh von Mildenstein techant zv Smalk[aldenj, 20. 
her Gunther von Gvndersleibeu thvmher da selbes, lleinhart vnd Wolfram Schrimph, Heinrich 
von Sternberg vnd Syfr[idJ i Schenke, rittere, her Burghart von Mveluerstet ritter, Ditzel von 
Lobenstein vnd Bernger von Witzeleiben, vnd ander | erberge luete. 

Des zv vrkuendc geben wir disen brief versigelt mit vnserm hangenden insigeL Daz 
ist | geschehen zv Smalk[a1dcn] nach gots gebuert druezchen hundert iar in dem acht vnd driz-25. 
zegesten iare an sent | Puuwels tag als er bekart wart 



L. Berthold Cylich leistet gegen den Abt von Breitlingen Verzicht auf eine Schiddfoderung. 
1338 April 13. 

Ich Bertold Cylich vnd myn snen Bertold vnd alle myen cyrben bekennen [ an disen briue 
offenberliche allen den, die cn sehen oder hören lesen, | daz vns der eyrber herre. der appuet 
von Breytingen had eynen | brief gegeben, dar an han wie vor eyegen alles des gcldes deswie,| 
ich vorgenantc Ber[told] vnd myn suen Bertold] vnd alle myn'eyrbcn voerdern sol | den an der So. 
sache, die an den vorgenanten brieuc beschrieben was. 

Daz | dise rede war si vnd vnvorbrocchen bliebe, des han die cirbern buer|ger zue 
Lengefelt ver ingcsigel an disen bryef gehangeu anno domini | M 0 CCC°XXXVIÜ°, ferla secunda 
post festum pasche. 



XLIX Austen r<m einer gleichzj'itigen Hand aber fast ganz verblattt : wy iy graten ron Iiefierberge ent- 
richt »ynt mit der hrrfchaft zu Hennenberg der pfar lialbin Kerchein, ausserdem E. und I54B., $$ teilen, breiter 
Rand, ein at jttumpe Schrift, an einem breiten Pergamentstreifen da* graste Siegel mit der Henne ziemlich wo/U er- 
halten. Igt. Schaltet HG. 11, 117, ungenau. 

L. Austen No. 95. > IS38. , 9 Zeilen , oben und Unkt etwa* Rand , sehr ungelenke Schrift , zum TheU et was 
rencischt , an einem Pergamentstreifen das Siegel , ein Heiligenbild auf einem Drachen, die Unke auf einen SchlUl mit 
dem Kreuze gestützt, in der Rechten einen Paimzuctg haltend! von der Vmechrift nur einzelne Buchstaben erhalten, 
II. TheiL 7 
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1338 October 29. 



LI. Graf Heinrich d. ä. von Henneberg- Ascha verkauft an Graf ßerthotd um 1310 Pfund 
Heller den Weimehnden *u Schweinfurt. 1338 October 29. 

Wir Heinrich von gots gnaden grafe von Hennenberg der eher herre zeu Asch», vnd 
froewe Sophye von den selben | gnaden grafin vnser eliche wirtin, bekennen offenliche an disen 
brife aln den, di in sehen, horn oder lesen, daz der | edel man grafe Berch[to!t] von Hennenberg, 
vnser Uber veter hat vmbc vns vnd vnser erben gekauft rechte vnd re|delichen vmbe drutzehn- 

S. hvndirt phunt vnt zehen phunt geber vnd guter heller, der wir gewert vnd bezalt sin, | an ge- 
reyten heilern, di wir in vnsern vnd vnserr kinde nnetz gekart vnd gewant habn, den wien 
zchende zu Swinfurte, | der da heizet des grafen zehende vnd der ober zehnde an der Moeyn- 
liten, den wir zeu lehn habn von dem bysschoffe vnd | dem stifte zu Evstete mit alm nutze vnd 
rechte, gesveht vnd vngesucht, wi man daz genennen kan, als wir vnd vnser | eitern in rechter 

10. gewer vnd nutze her habn bracht, vnd geben hat luterlichen durch got den selben zehende zu| 
eym ahnucsen zu tröste siner sele vnd aller siner altfordern vnd auch siner erben den erberu 
luten, dem apte vnd der | samennnge zu Yczzer, dem techand vnd dem capitel zu Smalk[alden], 
daz zweiteyl des selben zehnden den von Smalk[alden], j daz dritteyl den von Vezzer also be- 
scheidenliche, daz di selben zwei gotshus vns vnd vnsern erben di fruntschaft haben | getan, dAz 

15. wir oder vnser erben den selben wien zehnde vmbe daz egenante gelt drutzchen hvndert pfuut 
vnd zehen | pfunt heller mugen wider kaulTn vnforscheidenlidien vmb di selben gotshuser, wenne 
wir oder vnser erben wollen oder mögen. | Vnd darüber zu eyncr stetekeyt vnd vrkvnde geben 
wir disen brif vorsigclt mit vnserr beyder insigel. 

Daz | ist gesehen nach gots geburthe drntzehn hvndert iar dar nach in dem acht vnd 

ao. drlzgcsten iar, an dem dvnrestage | vor aller heyigen tage. 



LH. Das Kloster Vessra und da» Slift Sclimalkalden »teilen dem Grafen Heinrich von Henne- 
berg- Ascha einen Reter» au» über den Weinzehnden »u SchtceinfurL 1338 No- 
vember 3. 

Wir . . apt vnd . . . conuend zeu Vescere . . dechant vnd . . . capitel 
sentte Egidien zeu I Smalkalden Bekennen offenliche an disme brife aln den, dy disem brif 
sehend | hoern oder lesen, daz wir dy gunst vnd fruntschaft haben getan myt gesameter | hant 
deme edeln manne, vnserm herren, grafen Heinrich von Hennenberg, herren | zeu Ascha dem 

ts. elter, ffrauwen Sofphien siner elichen wirtin vnd irn erben, | daz sy oder ir erben den wyn- 
zehende zeu Swynfurt, der genanth ist des grafen | zehende vnd der ober zehende an der Mcun 
liten, den vnser gnedeger herre, | herre grafe Bertold von Hennenberg vns zen yn vmbe druzehen 
hiindret | phunt vnd zehen phant haller recht vnd redelich gekaufet hat vns vnd | lutherlich durch 
got gegeben hat, mugen widerkaufen vmbe daz egenanthe | gelt, druzehen hundert phunt vnd 

SO- zehen phunt haller zeu vns myt | gesameter hant, wanne sy des zeu rate worden. Vnd daz wir 
daz stete halden | an geuerde, des geben wir disen brif vorsigclt myt vnserm insigelen. 

Daz | gescheen ist nach gots geburt druzenhundert Jar vnd dar nach in dem | acht vnd 
dryzege8ten jare, an dem dinstagc nach aller heyligen tage. 



Li. Austen von gleichzeitiger Hand , aber kaum su erkennen : littera tuper deeimtm in Swinfvrte, ausser- 
dem 1. 3. 33. und No. 7, 16 Zeilen mit Rand, rauhet Pergament, an Per yament streifen die grossen runden Sieget 
wohl erkalten, erst die Heune mit der Vmtckrift: f S SENIÜRIS HEINRICI COMITIS DE HEWENBERU , dann die 
Oräfin sitzend mit der Umschrift: •*■ S SOPHIE. COMITJSSE. DE. HENNENBERCH. Vgl. HCB. ii. Schulte* HG. 
1 , 46? f. nickt genau. 

LH. Aussen: Reuen de« »tifft« vber den weinzehenden grnflen Heinrich« und 1. 3 SS., M Zeilen mit brei- 
tem Hände, grosse fette Schrift, der oeal zugespitzte Sieget an Pergamentsireifen meist Wohl erkalten: 1) S\ AB- 
BATIS. IN. VEZZERA ORDIS. PMüSTKATN. 2) ■*- S\ SCE. MARIE. VIRG1MS. IN. VEZZERA. 3) kleiner, oben 

beschädigt, TH SECVNDI DECANI. IN SMALKAL 4) ttkr gross + SIGILLVM CAPITLI: ECCE: 

•CK EOlDIi; I» SMALliALDE. 
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LIIL Graf Heinrich d. ä. verkauft um 140 Pfund Heüer die Stemler an der Mainleite dem 
Grafen Bertold. 1388 November 4. 

Wir Heinrich von gotes gnadin grafe von Hennenbert der eitere, vnd wir Sopphia von 
der seibin gnadin sin eliche wirtin bekennen | offenliehen an disem briefe vnd tvn kvnt allen den, 
die in sehen t, horn adcr lesen, daz wir mit willin vnd mit fuer enten muete | forkaoft hon vnd 
furkauffen recht vnd redelichen an disem briefe vmbe hvndert phvntvnd Urzig phvnt guter baller, 
der wir | sint bezalt, die drie ackir vnsers winwas, die da heizzen Stemeler, die da geleigin 5. 
eint an der Moulitcn zv Swinfurtte dem | edeln manne grafen Berchtolde zv Hennenberg, vnserin 
liebin vettern vnd sinen erbin also bescheidenlich, daz wir ader vnser | erbln die vorgenanten 
drie ackir wingarten als wir die han forkauft vmbe hvndert phvnt vnd firzig phvnt guter hallerj 
m\ gin widir kanffen vmbe den vorgenanten vnsern lieben vettern ader vmbe sine erbin eweclichin 
wanne wir wollen an allez | hindernisse vnd wider redde, vnd haben daz von svndcrlichir frvnt-io. 
schuft vnd liebe, die vns der selbe vnser lieber vetter | dar an getan hat vnd bewiset Wir 
sprecliin auch daz für vns vnd fuer vnser erbin, waiz er ader sine erbin der vor genan|ten 
wiiigartin invgin gnizzin, daz ist mit vnserm willen, vnd gvnnen sin wol durch frvntschaft vad 
durch liebe, biz daz wir | sie wider kauffen. Des geiben wir grafe Heinrich vnd Sopphya grafin 
die vor genanten discn brief für sigelt vnd bcfestcnt | mit vnser beidir ingesigel, die zv eymcl5. 
vrkvnde mit vnser wizzin dar an genangin sin. 

Nach gotes geburte druzehen hvn|dert iar da nach in dem acht vnd driziigesten iare, 
an der mittewochin nach aller heiligin tage. 



LIV. Graf Günther von Schtoarxburg verspricht, seine Streifigkeiten mit Graf Berthold und 
Graf Heinrieh durch sechs Obmänner entscheiden lassen su wollen. 1338 iVo- 
vember $4. 

Wir graue Gunther von gotes gnaden graue von Swarczburg herre zno Arnstete, Be- 
kennen offenUch an diesem keinwertigen brleue vnd tunt kuont allen den, die en | sehen oder so. 
hoeren lesen, daz der allirgewaldigeste herre. herre Lud[ewig] römisch! r keisir zwischen vns, 
vnsern heifern vnd dieneren vf eine siten vnd dem edeln manne | grauen Bertolde von Henneberg 
vnd grauen Heinrich sira suou, im heifern vnd dieneren vf die nndirn siten vm alle sache, irrige, 
vfleufte vnd missehellunge vnd waz wir, j vusir dienere vnd belfere zuo in zuosprechenc haben 
vnd auch sie widir zuo vns, die zwischen in, irn heifern vnd dieneren vnd zwischen vns heifern 25. 
vnd dieneren beidcnt| halben entstanden vnd gewest sint biz vffe diese zit, geteidinget hat vnd 
vbirkuomen ist, daz die vorgenanten grauen von Hennenberg zwene erbernxan kiesen vnd | nemen 
snollen, die in behagen, vnd wir auch zwene zwene, die wir dar czu kiesen. Darvbir habe 
wir cintrechtiglichen vf beide siten zuo gemeinen vbirmannen gekorn die | edeln manne grauen 
Günthern von Swarczburg den alten, vnslrn vetern vnd ern Heinrich den volt von Plawe, Rueze 3a 
genant Waz die sechse czwischen vns vf beide siten | vinden kunnen vnd mögen, daz wir mit 
rainne oder mit liebe mit vnser beidersit willen vorricht werden, daz mögen sie tuon vnd haben 
des ganeze macht Were | abir, daz die sechse vns mit einandir mit minne odir mit liebe nicht 
vorrichten mochten, so sullen die vorgenanden vbirmannc ein recht dar vbir sprechen, vnd | wa» 
die vinden oder sprechen vor ein recht, daz sulle wir vf beide siten stete vnd vnuorbruecherelich 55. 



LIIL Austen : riij, O. mit rother Hinte , und 1538., 13 Zeiten, breiter Hand, nette Schrift, an breiten 
PergtmenUtreifen die beiden grossen runden Siegel uohl erhalten , nie So. LI. Vgl. HCB. 5**. 265. 

LIV. Annen: Ein Tchidunglbriue Swarupurg, D. und ISSS. , 97 Zeiten eng an einander, breiter Rand, sehr 
unbthül fliehe Schrift, 9 Pergamentaheifen, erhalten tütd aber nur: 3) rund, um die drei Seiten de« Wappenschilds h., 

Umschrift: 6'. HEINRICI. DE WI 5) schildförmig, ?) rund, !■) ebenfalls , ton der Inschrift noch: S. C- 

DE. W1ZZELEB1N. Vgl. HCB. 106b f. Schuttte MG. II, lläf. ungenau, »um K. November. - Boffmann's Günther 
t , x. mit rtchUt/tm Dutum. 
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Iialde an alle arglieste. Vnd dar vf habe wir vf beide | siten eine ganze soene globlt in Quoten 
trvwen zuo haldcnc an alliz geuerde. In dise sueue neme wir die edeln manne Heinrich vnd 
Günthern grauen zuo Swarczburg | vnsere vetern, vnd grauen Heinrich von Honstein, hern zuo 
Suondirshusen , ir belfere vnd dienere also bescheldenlicn, daz die selben al ir sache stillen gen 

5. vf die vorgenandcn sechse vf | minne odir vf recht, als vorgeschriben stet Auch sollen die vor- 
genanden vbirraanne daz recht dar vbir sprechen, ob daz nicht vorminnet wirt vor dem achtge- 
benden tage | nach wyenachtln die nchest kuomen. Auch ist geredit, were daz die zwene vbir- 
mannc di sache vor der egenanten czitvor erhafter not nicht mochten entscheiden, so mögen sie| 
die frist von Irs selbis gewalt wol lengir nemin, daz sie die sache entscheiden. Auch siillen 

io. alle geuangen beidersit tag haben nach der vorgemanden vbirmanne | sprnoche vnd wort ane 
burgene vnd gebure. Waz der geuangen ist, die sollen czitlichc bürgen scczzen, vnd dar vf 
sal man si zno borge geben, odir als die egenanden I vbirman heizen oder sprechen. Ez sulkn 
auch alle geditige zno beiden siten, di nicht gegeben sint, sten vnd also bliben biz an der vbir- 
manne sprnoche odir wort, | daz si die gedtrigc die selben wilc nicht geben nach dar vomnie 

15 manen sullen. Were nno, daz der vorschriben rede an vns brnoch wuorde, so solle wir vnd 
vnsc | bürgen, die hiennch geschriben sten, zuo Gotha in di stad riten, vnd nicht dannen kuomen, 
wir haben alliz daz gehalden, daz di vbirman vor ein recht gesprochen habn. | Wuorde iz auch 
an den grauen von Hennenbcrg bnioch, so sulden si mit im bürgen in die egenanden stat zuo 
Gotha riten vnd nicht dannen Kuomen, si haben stete gehalden | daz si geheizen sint von den 

so. vbirmannen. AUir dieser vorgeschriben sache seezze wir zn bürgen die strengen rittere Friczen 
von Houe, Heinrich von Wiczcleiben, | Herman von Grizheim den hingen, vnd die fromen knechte 
kuonemunden von Holbach, Otten vom Hone, Thiczeln von Elvleyben, Cunrad von Witzzeleiben 
vnd Cristann I sinen bruedir, di mit vns diese vorgeschrittenen rede stete vnd gancz globen 7.110 
haldenc an alliz geuerde. Vnd des zuo vrkuonde vnd Stetigkeit wir | diesen brief mit vnsirmc 

25. vnd vnsir vorgenandcn bürgen ingesigcl vorsigilt. 

Vnd wir Friczc von Houe, Heinrich von Wiczzcleiben, Herman von Grizheim, rittsre,| 
Kuncmunt von Holbach, Ottc von Houe, Thiczil von Elxleiben, Conrad vnd Cristau gebrudere 
von Witzzeleiben, bekennen diser burggschaft vnd globen zu leistenc | als vor geschriben stet. 
Vnd des zuo vrkunde heiige wir auch vuser insigel an disen brif. 

90. Der geben ist nach gotes geburden dreiezehenhundert iar { in dem achten vnd driezigestem 

iare, an snnte Katherincn abtut 



LV. BerUtold von Bibra kauft da* Dorf »um Uetelcclu und empfängt e* ton Graf BerUtold 
vu Lehen. i838 December lt$. 

Ich Berthold von Bybera rittcr bechennc Offenheiten an disem brife, daz ich gekauft han 
vm | Frider[ichj Kyscliugk "das dorf zvm Hcselechs vin dritehnlb hundert pfunt heller vnd han| 
daz zu lehene entpfangen von dein edeln vnd minein gnedigen herren graven Hcrtliold | von Hen- 
35. uemberg also bescheidenlichen. Wen der vorgenaatc herre grave Ber[tholdJ oder sin erben | das 
vorgenantc dorf wider koufen weiden vm dritcbalbhundert pfunt heller, so sohle | ich oder min 
erben dem vorgenanten herren oder sinen [erben] daz vorgeschribn dorf wider [ zekoufe gebin vm 
die vorgenanten heller ane Widerrede. Darvber gebe ich disen brif [ versigelt mit nüneui insigel. 
Der ist gegebin nach gots geburth drvezehenhundert iar [ darnach in dem acht vnd dnz- 
40. zegesten iare, an dem vritage vor sentc Thomas tage | des zwtlfbotcn. 



LV. Autsen : rber da» Hefcleclis, t, 1S3S vnd No. 10., iO Zeilen, überall Rand, am wenigsten Unk«, da* 
Pergament nickt umgeschlagen , an einem Vergamentstreifen das schildförmige Siegel mit dem rechts springenden Bieber, 
die Vmsckrift zum Tkelt beschädigt. Vgl. HCIl. 159b. 

Ein Dorf „zum Jlesetehs" i*t jetst nicht — , selbst nicht als Wüstung bekamt! dagegen ergiebt sich aus 
mehrfachen urkundlichen Xachrichlru , dass es in der Sähe des Dorfs Oberstadt (dem .Stammsitz der ausgestorbenen. 
F/ituiiie ro« Kießling) im Amte Themar befindlich uar und der dort belegene Uctster Wald erhält noch den Kamen 
jene* Dorfs. 
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LVt Graf Ludwig, Chorherr «u Bamberg, verzichtet gegen jährliehe 40 Mark Silber auf 
alle weiteren Ansprüche an »einen Vater. Sehteueingen 1339 April $3. 

Wir Lud[wig] korherre zeu Babenbferch], des edeln herrcn grafen Berch[tolds] von Hen- 
nenberg suen, bekennen I an disem offeo brife allen den, di vn sehen, horn oder lesen, daz der 
vorgenant vnsir Über herre | vnd vatcr vns bescheiden vnd geben hat zu vnserm übe zu nutzen, 
di wile daz wir leben di | vierzcg marg lant Silbers, als si hi nach beschriben sten. An siner 
ierlichen gälte zeu Mvnrestat J zenen marg Silbers vf sente Mertins tag, zeu Slusungen vierzehen 5. 

Krg Silbers halp vf seilte Waljpurge tag vnd halp vf sente Michels lag schirst da nach, zeu 
evclt sechs marg silbirs | halp vf sente Walpurge tag vnd halp vf sente Michels tag, vnd in 
dem dorf zu Jvchsen | zehen marg, halp vf sente Walpurge vnd halp vf vf sente Michels tag, 
vnd i fuer di marg | zu geben dnttchalp pfunt heller, also bescheidenliche, daz wir di cheyne 



lebet Wir mugen ez danne von gnaden J vnd besvnder gunst gehabe von im. Auch vorbinden 
wir vns, daz wir in sinen wazern nicht vy.ssche | suln, si sint tilgende oder steine, wir habn 
ez danne von besunder gunst. Auch wenne wir vfesime hofe , steteges woln si, suln wir nicht 
mer haben danne dri knechte, vnd die suln wir zu vns neme | mit simc rate vnd worte. Wenne 
auch vnsers lebens nicht mer ist, so sal di vorgenantc gulte wider valle | an den oder an di, diis. 
daz hues zu Hcnuenbcrg zeu der zeit inne haben. 

Des zeu cynir vnvorbrochen stetegunge J geben wir disen brif mit vnsirm hangendinge 
insigel, zeu Slusungen, an sente Georien abeude, nach gots | geburtc drutzchen hvndert iar, in 
dem nven vnd drizgesien iar. 



LVII. Graf Berthold giebt seinem Sohne, dem Grafen Johann jährliche 9000 Pfund Heller 
auf die innenbenannten Güter. Ebendaselbst, 

Wir Berchtolt von gots gnadeu grafe von Hennenberg, Bekennen an disem offen bricfc,SO. 
daz wir grafen Johansc vnsenn lieben svene ) bescheyden vnd gegeyben haben zvc sime liebe 
eweclicheu zv nutzennc vnd yme zve behalten zwey tvsent jphfunt heller, vnd | geiben vme da 
fuer in die guet, die hie nach* beschriben sten. Daz dorf zvTuchstat halb fver sechstehalb hvn- 
dert phftint heller | mit alme rechte vnd nuetzc, gesuccht vnd vngesuccht, als wir ez gekauft 
haben vmbe grafen Heinrichen vnsern vettern, herren | zv Ascha, dio mucle zv Kizzige fver 25. 
fierzig vnd hvndert nhfvent haller, zv Nutclingen daz vierteil des ziehendes vnd daz for\vcrg,| 
daz wir knufften vmbe fnenftehalb hvndert phfvnt heller, vnd auch daz dorf zv Beyringcn mit 
aller slaehte nutze vnd rechte, I als wir ez gehabet haben fuer drvezeihcndehalb hvndert phfvent 
haller also bescbeidenlichen, daz er dekeyne gultc noch rentc | an vns vordere noch heischen 
sal, die wile duz wir leben, er muge ez danne von willen vnd von vnser besvnder gunst j ge-SO. 
habe. Auch sal er die vorgenanten guet vnd gulte nicht verkaufe noch verkumen, besetze noch 
entsezze an vnsern rat vnd | geheizze. Auch sal er in dekeynen vnsern vnsern wazzern vichsche, 
wie sie genant sin, er habe ez danne von vnser svnder gucnst. | Auch wenne ervf vnserm houc 
steitiges wil sie, so sal er nicht mer habe danne vier knechte, die er zv yme neme sal mit] 
vnserm rate vnd geheizze. Auch wa her die vorgeschoben stucke nicht bilde als vor geschriben S5. 
stet, so mochten wir die cgcjnantcn gulte vnd guet kere vnd wenden, wie wir danne zv rate 
werden, ane wider rede. Auch verschidc vnser vorgenanter | svon ane erben, so sollen die 



LVr. Aussen • venigl« grauen Ludowig corhern tu Bamberg, ausserdem A. vnd 1539, ff teilen, überall 
Rand, recht* sehr ungleich, kleine Sckrtft, als Interpunrtiun neben Punkt und Komm» auch zsrri Punkte neben einander 
und ein Strick über dem Punkt , an einem breiten Pergamentsireifen das Meine runde Sieget mit der Hemm sehr ver. 
wischt. Vgl. tiCIl. 53a. Schuttes HG. II, ISO. ungenau, namentlich auch im Datum. 

LVII. Aussen : w, B, und 1S39 mit rather Hinte , 1? Zeiten, breiter Rand, kleine »ette Schrift, etwas 



fleckig, au einem PergamenUtreifen ist grotte Sieget uohl erhalt*». I gt. UCB. 51b f. Schultet UG. II, IUI ungenau. 
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egenanten guet wider valle an die herschaft zv Hennenherg. Auch bekennen wir an disem} 
briefe, daz er sich nicht verzigen hat dekeynes vnscrs erbes. Des zv cime vnforbrochen steitkeit 
geibcn wir disen bricf | mit vnserm hangenden insigel. 

Der geiben ist zv Slusungen, nach gots gebuertte druexeihen hvndert jar, dar nach in 
s. dem nnen | vnd drizzlgcsten jare, an send Georien abende des heyligen raerteres. 



LVUL Johann von Waidheim Ritter quUUrt dem Grafen Berthold 1000 Pfund Heiter. J33B 
Mai 14. X 

Ich Johans von Windcheym ritter . . vnd Peter min svn bekennen offenlich an disem 
bricfc allen den, die in sehen, horn oder Uesen, daz vnser gneidiger herre, herre grafe Berch- 
[told] von Hennenberg gneidclich vnser gelt tvsent phfunt hall er, die wir hatten | vf dem lius zv 
Steyna hat fuer gölten gar vnd gantz, daz gelt wir nützlich haben gekart vnd gewant in vnsern 
10. ntiecz, dar|vmbe sagen wir den vorgenanten vnscrn herren Bcrch[toldJ von Hennenberg vnd siue 
erben für vns vnd vnser erben der | selben tusent phfunt heller ledig vnd los an disem gewertigeu 
briefe, den wir darüber geben haben fuer sigelt | mit vnser beder iusigele zv cym gezveknisse. 

Daz geschehen ist nach gots geburte druzeihen hundert jar, darnach ] iu dem nuen vnd 
driezigesten Ure, an dem fritage vor phAnsten. 



LIX. Johann von Windheini Ritter qnittirt dem Grafen Berthold 1000 Pfund Heller. 1339 
Mai 17. 

15. Ich Johans von Windeheim ritter \~nd Peter min sucn Bekennen offcnlichc an disem j brife 

aln den, die in sehent, horn oder lesen, daz vnser gnedeger herre, herre grafe | Bertold von 
Henneinbcrg gnedeltch vnser gelt tnesent phunt haller, die wir hatten vf dem | hues zv Steyna, 
vergolten vnd bewiset hat vns, als hie nach bescriben stet. Er hat j vns vergolten hundert phunt 
haller gcreither. Auch hat er vns ingesezt zwenzek | malder korns Mucnrestcter maz vf dem 

so. kornzehende zv Muenrestat für hundert I phunt hallcr. Auch hat er vns bewiset drizeg phunt 
lialler gnltc vf zeheibene | an simc jerliche zinsse zv Nuthelingen für dru hundert phunt haller. 
Auch hat | er vns gewiset an sinen jerlichen zyus zu Lubeke, daz man vns oder vnsern | erben 
von vnsern frauwen tag der lezern als sie geborn wart der nebest | kumt vber ein jar sal gelten 
vnd geben drithehalp hundert phunt hallcr. vnd j dar nach vf daz selbe ziel vber ein jar nehest 

45. dar nach aber drjtkehalp hundert | phunt haller. Daz weren thusent phunt hallcr vf daz gelt, 
daz vns also isf^ergolten, ingesetzet ist vnd bewiset, also die offen brife sagen, die dar vber| 
vns siut gegeben, sagen wir den cgcnanlhen grafen Bertold von Henticmberg vnd sine | erben 
der' vorgenannten thusent phunt haller leideg vnd locs für vns vnd vnser j erben an disem gein- 
werthegem brife, den wir dar vber gegeben haben mit vnser J beder ingesigele versigclt zv evme 

sogezukiusse. 

Daz gescheen ist nach gots geburthe j drucz.chen hundert jar vnd dar nach in dem nuen 
vnd drizegesten iare, an dem | mautage nach phingesten. 



LVIH. Aussen: Wyndeheim und M, 7 Zellen, breiter Rand, kleine fette Schrift, nur Punkte, die beiden 
Sietfti an PertiamenUtnifcn Hur thellicelte erhalten. Vgl. HCB. 14 b. 
Die Burg Steina lag an der Saale in der Sähe von KUtingen und ist keinem eg* , wie *. B. v. Schulte* HG. 
I. S. S47 gelhan , mit Markt 



LIX. Aussen bloss: Windeheim, tO Zeilen , Unkt riet Rand, kleine Schrift, u und n gleich, nur Punkte, 
an PergamenMrtifen ein tChiUlförmige» und bester erhalten ein runde* Sieget , 5. PETiU. D1CTI. VOIT. Igt. 
HCB. 146 b. 



Digitized by Google 



1339 Mai 23. »1 

LX- Johann von Baldingshausen verkauft dem Kletter Vestra verschiedene Güter zu Bedheim. 
C Hildburghausen, ) 1339 Mai $3. 

Ich Johans von Baidungeshusen vnde Elscbet mien eliclie wirtien bekennen offenlichen 
an diaeme gegenwertigin brife gen | allen, dy in sehn oder boren lesen, daz wir mit bedachtem 
mute, mit guten willen vnde mit gesamptir hant habin zv | kaufe gigebin vnd vurkanft den erbern 
gey9tlichen hera, dem apt vnde der samenunge des gothshus | zv Vezzere die guet dye ich 
Johans kaufte zv mime oheym Aptin von Bedeheym zv vrtete gesucht vnde | vngesucht, die da 5. 
sint gelegen in dem dorf vnde in der marke zv Bedeheym, für recht eygin, dy da | geltin alle 
iar zv sent Walpurge messe zwey phunt haller, zv sent Michels messe also vil, zu sente Mer- 
lins I messe ein maldir kese odir zehn Schillinge haller, zv wihenachtin ein brat vmme eyn 
Schillinge haller, zv vasnacht | zwei hvenre, zv ostern eyn lammes buch oder drie shilllnge haller, 
zv phingsten eyn geshok eyer, vmme sehs vnde | sechzig phunt haller, dye sie vns reine vnde io. 
schone beznlt haben, vnde dye wir an vnsen nutz haben gewant. | Auch bekenne wir offenlichen, 
daz wir dem selben gotshns haben zv kaufe gigebin vnde vorkovft eyne wisen die | da I1ey7.it 
dy gerechte wisc vndir dem ßiiechilberchge vnsers rcch(tin] cygins recht vnde redelichcn zv 
vrtete | vmme nuenzebn phnnt haller, dye vns gevallen sint, vnde dye wir in habferij genumen. 
Auch vuorzihen wir vns alles ; des rechts, daz wir on den vor genanten guten vnde an den 15. 
wisen [hajben gehabit, vnde gebinz dem e|ginanten gotshus zv Veszccre an alle geuerde geru- 
wedichen vnd an allerslachte Hindernisse ewiclichen zv | besitzen, vnde gelobin aveh dye vor- 

ranten guet vnd dye wisen zv entwerne ab si angesprochen wurden gern | eym icüchen, der 
recht nemen wil vnde gebin als des landes recht ist 

Daz diser kauf vnuerbrochlichen { blibe vnde stete, dez sint gezuge Apil von Bedehehn,»- 
Harthung foyt von Hylborgehusen, lleynrich | Bechcrer, Hcrman vnde Conrad gebrndere genant 
Clammerstein, Hcrman Wolf Schultheis von Merade | vnde Herman Heylkborger vnde andir vil 
biderfer lute. 

Vnde daz disc vorgenante rede stete vnde vnfurbroch|lirh blibe, des habe wir gebeten 
dye erbern lute dye burger zv Hiltpurgehusen, daz sy ir stat insigil an disen j brif habin ge-25« 

hengit. Vnd wir burger zv Hiltpurgehusen bekennen offenlich, daz wir durch betel willen 

Johans von Baidungehusen vnde Elsebeten sinre Wirtin vnsir stat insigil an disen brif haben 
gihengit | zv eym war gezugnisse dar vbir. 

(iegebin nach gols geburt druetzehnhundJrt lar, darnaeh in dem nuen | vnd trizgistin inre, 
an demc suntage nach dein phingstage. 90. 



LXI. Wiprecht Wolfskehl trägt dem Grafen Berthold 10 Acker Weinwachs au Günthersleben 
zu Lehen auf. 1339 Juni 17. 

Ich Wibreht Wolfezkele vnd Elzebet min elich wirtein bekennen offenlich | an disem brife 
allen den, die in sehen oder hören lesen, daz wir wllliclichen j haben vf geben vnd geben vf an 
disem gegenwartigen brife vnserm genedigen | hern grefen Bertolt von Heneberk zehen acker 
winwacfis zu Gunderzleiben, j daz vnser rchtes eygen waz, vnd haben daz von dem vorgeschritten 
vnserm hern | grefen Bertolt j enphangen zeichen zu rehtem burgcguL Vnd daz die vorgeschriben|35. 



LX. Arnum von ntter Hand: «uper redditn« quatuor librarum et vno prato emptit a lolianne de Baldingen»» 
liuien, ausserdem 13 Uli, l&JS. und No. 14, »4 Zeilen, eingeritzte Linien, überall Rund, Punkte statt der Samen, 

etwas zerfressen , da« Pergament nickt uutge- 
aufende Stadtwappen von HUdburgksiusen ziem- 
Mauer, dazwischen ein Wappenschild mit der 
1 der Vmschrift noch: BVKGEMVSEN. 

rechts kein aber unten etwas Band, kleine nette 
sehr heruntergezogen, das Pergament nicht nmye- 



grosse aber ziemlich blasse Schrift, manches gar nicht 
schlugen, an einem dünnen l'erciamciitrtreifen das ot 
tick uvkl erhalten : zwei Tkdrme mit Zinnen und de 
Henne, unter dem reckten Thurm ein Thor, daneben eine Kirche; v 
LXI. Aussen: Wojffffzkyle, ISS9 uua MR., 10 Zeiten, 
Schrift , dU Worte weit auseinander , die langen Buchstaben gern 
schlagen , vom Siegel nur der Streifen übrig. 
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rede stet vnd vnferbrochen sie, de» gib ich im disen brife zu einer steten | worheit, vorsigelt 
mit mim insigel daz dar an hanget 

Der wart geben da man | zalt von Cristu« geburt dntzebenbnndert iar vnd in dem nune 
vnd drlzikstcm J iar, an dem dornstage nach sent Fytes tage. 



LX1L Heim Beyer betoittumt tehie Frau auf ein Drittel de» Dorf» und Hofe» zu Sebenich. 
1339 Juni 29. 

5. Ich Hencze hern Heinrichs Beyers son des ritters von Boparthen, vorichen vffcnilchen 

an | disem brieue, vnd tuon kuent allen den, die en au sihent oder horent lesen, daz ich mit| 
willen vnd mit verhengnisse roines vader, herrn Syinons des ritters vnd Phillips minen | bruedere, 
Guden minc elichen lnisfrauwcn, hern Hartuuedis suestcr \*nn Cronenberg, bewijdemcn vf daz 
dritteil des dorfes vnd des hofes zue Sebenich vnd allez daz dar zue vnd | dar in gehöret ir zue 

10. habenc vnd zue bcsltzeiie als wydemes recht ist Vnd des zue einem j vrkuende so henken ich 
Ucntze min ingcsigel an disen brief, vnd han gebeden minen | vader, hern Symon vnd PhUlipsen 
mine bruedere, daz sie ire ingesigele zue dem minem | an disen brief henken. 

Vnd wir Heinrich Beyer vnd Symon, rittere vnd Phillips, vorgenant | verichen vns. icz 
wir vnsere ingesigele zue llentzen ingesigel an disen brief gehenket | han zue stedikeit dises 

15. wydemes. 

Dirrc brief ist geben na Cristes geborte druzenhundert [ iar in dem nuen vnd driziestem 
iare, vf den dinstng na sent Julians tage bnptisten. 



LXIII. Kaiser Ludwig bekennt sich gegen Graf Berthold tu einer Schuld von 2060 Pfund 
Heller und treixt ihn deshalb auf den Zoll »u Mains an, Frankfurt, 1339 Jtdi 23. 

Wir Ludowig von goles genaden roemischer keiscr ze allen Zeiten mcrer des riches. 
Verichen onenlichcn an | disem brieff, daz wir dem cdeln mann Bcrch[toldJ grafen ze Hennen- 

«o. borg vnsenn üben beiiulicher, vmb den schal den [den] er vnd sein diener, do wir gen Bayern vf 
vnsern vettern hertzog Hninrich zogten, genomen habeut, vnd | ouch vmb den dienst,* den er 
vns ze der selben vertte tet, schuldig worden sein vnd gelten suellcn zwai ttiscnt \ pfiint vnd 
scclr/jg pfiint haller; vnd di selben haUer ale versebaffen wir im vnd seinen erben vf den | zehen 
halleru, di si vf dem zoll ze Mentz von vnsern wegen ictzo inn band vnd ouch vf zelten halicrii| 

25 swenn sie ledig werdent von dem vesten manne, Uyctrichcn vou Hantschiiochslieim vnsenn hof- 
maister vnd Jacob | Knoblouchen vnserm wirtt ze Franchcnfurt, also daz si di selben zweinzlg 
haller inn haben vnd ein nemen | sucllen an all irning vnd hindernuezz als lang bis si der ob- 
geschriben zwayer tusent pfunt vnd sechzig j pfiint haller zu anderm gelt, des wir in schuldig 
sein, vnd daz wir in vormals mit andern vnsern briefen ] dar vf verschuft vnd versebriben haben, 

so -da von verriebt vnd gewert werden gar vnd gcntzlichen. Vnd da | von wellen vnd gebieten wir 
vnsern zollneren ze Mentz, di ictzo sint oder furbus werdent, dir/, si in mit den | vorgeschriben 
zweintzig hallern warten vnd gehorsam sein, vnd in die von vnsern wegen oder swenn si die| 
enpfelhent antworten vnd geben vnd nieman anders bei vnsern huldcn. Vnd des zc vrchueml 
geben wir | in disen brief vcrsigell mit vnserm keyserlichen insigel. 



LXIf. Austern L, 153,9 und N«. II, 1t Zeiten, überall Rand, kleine Schrift, an PergamenMreifen die 
beiden ersten Siegel ziemlich tcohl erhatten, die beiden letzten fehlen aanz: 1) Mein, rund, ein links schauender ge- 
krönter Löue, NRICI. BAVRI. 9) etteas grösser, - - - RICI. BEYER. M1LITIS. D BÜPARDI. 

LXIII. Aussen: H, »>M Lx pF.mt licllor xnul V. , auf einem allen Papierumsvhlaae gleichfalls V. und die. 
Bemerhmq: difcin l.rirf ift ihm Wem krieg aucli dai figcl abgeriueii worden, 17 Keilen, breiter Rand, klein* 
Schrift, tgl. Schmies UO. II, 1*0 f. ungenau und zum 99. Augtut. - Üiihmer usf., &0b. 
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Der geben Ist ze Franchenfiirt an freytag vor | Jacob! nach Kristus gebart drfazehen 
hundert iar dar nach in dem ninn vnd drizzigisten lar | in dem fuemfvud zwentzigisten iarvnsers 
riches, vnd in dem zwelften des keysertuoms. 



LXIV. Bischof Heinrich ron Eichstädt belehnt den Grafen Berthold mit dem Weimehnden au 
Scnieinfttrt. £339 November ö. 

Wir Hainrich von gottes genaden byschoff ze Eystet, Veriehen offenlich an discm brief 
vnd tvon | chunt allen den, die in ansehent oder hoercnt lesen, daz wir dem «dein manne, graf 5. 
Berchtoldcn von Hennenberg, I vnserm lieben getrewen vnd sinen erben haben verlihen vnd ver- 
lihen den winzehenden, der da lit an der Ncnliten | bi der stat ze Swinfurt zun ainem rechten 
leben vnd mit allem rechtem nutze, besucht vnd vnbesuocht, was | darzuo gehoert, als er in von 
dem edeln manne, graf Haiarich von Hcuncnberg sinem vettern hat gechouft vmb | drivzehen- 
hundert phunde hallcr, doch mit der heschaidenhait, daz aller der nutze, der von dem selben 10. 
zehenden gejuellet, geuullen sol an den styft sant Egidien ze Schmalkalden vnd an daz clostcr 
ze Ffassern, vnd sol | er vnd «in erben der selben gotzhnser des vorgenanten zeltenden träger 
sin als lange, bis sin vorgennnter vetter | graf Hainrich oder sin erben von graf Bcrchtolt sinem 
vettern oder von sinen erben den vorgenanten zehen|den wcllent oder inugent widerchoulTen vmbc 
die drivzehenhundert phunde, als obengeschriben ist, vnd habent | des ze allen ziteu gcwalLis. 
Vnd des ze vrkunde geben wir disen brief versigcllen mit vnserm insigel. 

Daz | geschehen ist nach gotles geburt drivzehenhundert iarc, darnach in dem nivndcm 
vnd drizzigstem iare, | des ffrytages nach aller hailigen tag. 



LXV. Graf Heinrich d. J. rertpricht den Grafemehnden an der Mainleite bei SeJitceinfint 
vom Stifte Eidulätt st« Lehen »u nehmen. 1339 Noeember 26. 

Wir Heinrich von gotes gnaden grafe zne Hennenberg der junger beken an | discm offen io. 
brife, daz wir den zeihenden zue Swinfnrthe an der 3leunliten, | der da heizet des grafen zeihende, 
woln vnd suln cnpfahe von dem erluethen fuer|sten ein byschof zuo Kychstcite vnd von sime 
stiftlie daz ersthe daz wir zue | ime kumen, vnd woln vnd suln di selceri leihen trage getrnlich 
zao getrvwer I hant den erbern stifthern zue Veszere vnd zno Smalkalden ir ygelicheme zuo| 
siine reethe vnd zue sime theille vnd si beidersit dar an zuo schirmene, | wir ferrest mugen. 25. 

Des zuo vrkunde geiben wir in disen brief, der | wart gegeiben nach gotes geburt d reu- 
zeihen hundert iar in dem nevn vnd drizegestem iare, an dem Freitage nach Katerine. 



LXVI. Derselbe w'dligt ein, das* »ein Vater Graf Berthold den Weitgehend an der Mainleile 
den Stiftern zu Ventra und Schmalkalden geschenkt. Ebendaselbst 

Wir Heinrich von gotes gnaden grafe zue Hennenberg der junger Beken offenliche an 
disem brife aln den, di in | seihen, hörn oder leisen, daz der edel man grafe Berit hold J von 



LYIV. Allsten ron gleichzeitiger Hund: Recognicio tpifcopi de Eyftete luper deeimnm in Swinfurüie , aus- 
serdem "SS:'., sehr stattliche Urkunde, 13 Zeilen , sehr breiter Rand , fette eckige Schrift, f und oben mit besonderen* 
Kachilruck , an einem breiten Pergament streifen da* grosse orul iugetfdtzte Siegel troltl erhalten : der lllschoff sitzend 
zvischen znel Wappenschildern , -*- HEINRICVS. DEf. GRA[CIA ] E - - - - SFETENSIS. Vgl. Schuttes HÜ. II, u., 
ungenau. 

LXV- Atusen: I3S9. , 10 Zeiten, überall Hand , grosse Schrift, « oben mit einem Querstrich, grosses rundes 
Siegel, aber schon sehr verwischt, an einem schmalen Pergamentstrelfen. 

LXXl. Aussen ron gleichzeitiger Hand: 11, Hecognicio faper derimam in Swinfurt he. ausserdem |. S V-., 
17 Zeilen, überall Rand, links am meisten, grosse kräftige Schrift, e oben mit einem Querstrich, an einem schmalen 
II. ThciL 9 



1339 November 26 



Hennenberg vnser liber rater mit vnscr vnd | al vnser erben guten wiln wlszede vnd wortbe 
gibet vnd hat gegeiben mit alm reiht vnd nutz, luetterliche durch | got zue tröste siner sele, vater, 
roiietcr, aller siner altfordern, aller siner erben vnd allen sinen erpliche nach | kumelingen dein 
winzeihenden zue Svinfurthe an der meunlithcn, der da heizet des grafen zeihende vnd heizet j 

5. auch der aberzeihende, den her hat gekauft zue dem edeln manne trafen Heinrich von Hennen- 
berg, herrn zue j Ascha, vnserm Üben vetern, vmbe firzeihenhundert pfuent vnd vmbe zeihen 
pfuent gelber guter heller, den | erbern stifthern zue Veszer» vnd zue Smalkalden, dem stifthe 
zue Veszere daz dritteil, dem stifthe zue Smalkalden die j zweitheiL Vnd wie hern in gegeiben 
hat vnd mit wclcheme reithe vnd nntz vnd vnderscheide, als si des sine | offen brife han, daz 

10. geloben wir in fuer vns vnd vnse erben ewecliche, steite vnd gantz zue halde vnd | si nutzliche 
vnd getruliche zue shirmene, so wir ferres mugen an alles geferde. Wir geloben in auch, ab 
vnses | water nith weire, den got lange friste, ab wir dannoch lelbeten, daz wir den vorgenanten 
zeihenden suln enpfa | von dem stifthe vnd ein byschof zue Eichsteite von den her zue Iehen 
get, vnd suln den vorgenanten stiften | den vorgenanten zeihenden ir ygelicheme zue sime t heilt; 

15. nutz vnd reichte trage durch got getrulich zue | getruwer hant vnt si dar an zue shirmene, so 
wir ferrest mngen, als vor gesriben stet mit flize vnd mit I guten wiln. Des zue vrkunde geibeu 
wir in disen bnf. 

Der gegeiben nach gotes geburt dreuzci|henhundcrt iar, in dem neun vnd drizegestem 
iare, an dem fritage nach Katcrinc. 



LXVII. Heinrich von der Hart verkauft dem Kloster Vetsra alle seine Beiilzungen im Dorfe 
vu der Hart um i28 Pfund Heller. 1389 December 6. 

so. Ich Heynrich von der Hart vnd ich Cuenne sin eliche wirtin, Bekennen offenlichen an 

disem brife, daz wir | mit bedachtem mute vnd mit gesampter hant, mit wiln vnd mit worte aller 
vnsir kinder habin zu knuffe gigebin vnd vurkauft recht vnd redelichen zu vrtete den erbern 
hern vnd gotshus zu Vescere daz wir | hattin in der marg des dorfis zu der Hart, in dorfe vnd 
in velde, wingartin, aker, wisen, hus vnd hof | mit altem dem, daz dar inne was, gesucht vnd 
S5.vngesucht, efeyne vnd groez, an allerslachte giuerde, ( wan ez vor des gotshus eygin was vnd 
wirz von yme zu lehn hattin, viuine achte vncT zweynzig phunt | vnd hundirt pfunt gebir haller, 
der wir giwert sin vnd an vnsirn nutz habin giwant vnd vurzijhcn vns des seibin guts mit miuide, 
mit banden vnd mit halme, vnd alles des rechts, daz wir dar an habin I gihabit ouir noch mochten 
gihabit habe, also daz wir vns besundern nisnicht rechts dar an habin bihaldin. Vnd | ich Heyn- 
So. rieh der vorginant han ouch gilobit mit Heynriche myme «■ Nisten svnc den eginantin hern — 
vnd irine | gotshusc in guten truwen an eydis stat des guets zu werne als recht ist. Swcr si 
dar vbir wolde hindern, daz suln ) wir bi den seibin truwen wernde sin. solden wir dar vmine 
ir figinde sin, der die sie dar an hindern wolden als verre | als wir mit libe vnd mit guete ver- 
inochtin an alle giuerde. 

85. So bekenne ich Heynrich ouch, der itzunt ist | ginant, daz ich mit myme vorginanten 

vatir gegen den eginanten hern vnd yrine gotshus vur di werschaft mich han I verbunden nach 
dem, als alzen ist giret. Des han wir mit eynander die ersam burger — zu Theymer gebetin, 
daz sie | ir insigil habin lazen gihengit an disen geginwertigen brif zu eym gezugn'isse dar vbir. 
So bekennen wir Apil ' Glanz, Woluelin von Miltz, Bertold, Hermanvnd Heynrich Gletsch, 

40. Appel Sorge vnd Johans von lluerit vnd di | andern burger zu Theymer, daz die vorgescriben 



PtrgamenUtrtifen da» grotte runde Siegel vohl erhalten , ■*■ S: HETNRICI. NATI B\ COMITIS DE. HENNEMB'G. 
Vgl. Höfer SSI f. nach dem früher dem Ktoeter Vettra gehörigen Originale in Herlin mit geringen Abceichungen. 
18. O. w. x. de man laliko n. g. g. dr. i. dar nach in d. it. 

LXVII. Autten ron gleichzeitiger Hand: littet« luper vineta et alia bona Henrici fculuti de Hart, ausser- 
dem HV, 15S9. und No. 24., SI Zeilen mit breitem Band, kleine deutliche Schri/t, an einem Pergamentstreifen da* 
graste runde Siegel: ein Palmbaum in den auf beiden Seiten eine Henne hackt und ■*■ S1GILLVM. [UPPIJ DANÜKVM. 
IN. THEYMER. 
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teydinge vor vns gthandilt sin, vnd daz wir durch bete wlln des | vorglnanten Heynrichs vnd 
Kvnnen synre wirun vnd Heynrichs, der itzunt ist glnant, vnsir stat iusigil zu | eym vrkvnde 
habin laz.in gihenkit an disen gcginwertigen brief. 

Gigebia nach gots geburt dritz-elmhundert iar, | dar nach in dem nven vnd triziglsten lare, — 
an sent Nycolaus tage. 5. 



LXVIIL Beinrieh ton der Bart quittirt dem Abt *u Veura über 120 Pfund Heller für »ein 
Erbe su der Bart, 1339 December 6. 

Kunt sei allen den, di disen brief sehen, hören oder lesen, daz wir Heinrich von der 
Harth, Kunegunt mein I elich wirtein, Heinrich vnd Apel vnsere suen sein gewert vnd haben 
eingcnomen zweinzich pfunt haller ] vnd hundert pfunt haller zu Bab[en]b[erch] von vnserera herren, 
dom apte zu Veszer, dar vmb wir im vnsere erbe | zu der Harth haben zu kaufen geben. Die 
wernng geschach zu Bab[cn~|b[erch] in des erbern herren hof, hern Friderichs | Meuers korhernio. 
zu sant Stephan zu Bab[en]b[erch]. Wir haben auch ledich gesait vnd sagen los an disem brif| 
des selben geltes den vorbnanten herren, den aptte vnd daz conuente zu Veszer vnd Apeln Glanz 
vnd Wolfleln | von Milz bürgere zu Teimern ir burcschaf vnd irs gelubdes, di si vns vmb daz 
vorbnante gelt für die egenanten ) herren haben getan, auch los vnd ledich, vnd geben in des 
disen offen »rief besigelt mit des vorbnanten hern Friderich | des Meuers insigel , daz da anhanget 15. 

So bekenne ich Friderich Meuer, korhern zu sant Stephan zu Bab[en]b[erch]vnd | pfarrer 
zu Rotach, daz ich mit gutem wissen vnd durch pet willen Heinrichs vnd vern Kunegundc da 
vorbnant han | mein insigel an disen brief gehangen. 

Des sint gezeug her Kunrath der caplan, her Rcymar korhern | zu sant Stephan, her 
Heinrich pfarrer da selbcst, meister Braunwart Granhunt der jurist, Brennten ( Gokel, Apel Bu-so. 
chenclinge, Heinrich von Erel, Apel Rosbecher, Hermnn Kerzer vnd andere erben leut 

Der | brief ist geben vnd di vorbnant werung geschehen do man zalt von Cristes geburt 
dreutzehenhundert iar | vnd neuen vnd dreizzich iar, an dem mantag nach Andree apostoli. 



LXIX. Johann KiesgUng von Meirichstadt wird Burgmann »u Benneberg mit 100 Pfund 
Beller «« einem Bttrggut. Schleusingen, 1339 December 10. 

Ich Johans Kiseling von Melreslat bekenne offenbar an disen brief e, daz sich min | gne- 
diger herrc, herre grafe Berftold] von Hennenberg mit mir gerietet vnd geeynt hat | vmbe alle 25. 
sache, also da& ich luterlich vf in verkorn han vnd hat mich zu im gewunnen | zu eim bureman 
vf der vesten zu Hennenbcrg. vnd sal min herre oder sin erben | mir vnd minen erben darumbe 
geben hundert phunt heller, di ich im itzunt befwiset han vf minen Vorwerke zu Berchoch. Di 
selben hundert phunt beller sal | er oder sin erben mir oder minen erben geben von send Jacobe» 
tag dem nettesten vber | ein jar. Geschc des niht, so sal er mir zehen phunt gclts bewisen vmbe so. 
dl vesten ge| legen zu Hennenberg aller nehest als lange lnne zu haben biz df vorgenanten hun- 



LXVm. Austen ron alter Hand: Litter« fapra vineta et alid bona Heinrici de Hart, ausserdem H und 
13S9. , 1$ Zeiten , überall Rand , kleine Schrift , rom Sieycl nur der Pergamentstreifen übrig. 

LXIX. Aussen : Kie&ling und 1339 , 19 Zeiten, tcenlg Rand , das Pergament sehr verkrüppelt und schadhaft, 
kleine eckige Schrift, t und t sehr heruntergezogen , bräunliche Vinte, die letzte Zeit» von dem umgeschlagenen Per- 
gamente verdeckt, von den beiden ertten Siegeln nur der Pergamenttti t ifa, , das zweite klein und rund wohl erhalten: 
H appeiuchHd, S. KIE3UNGL Vgl. UCB. ISO. 
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dort [ phtint bezalt werden. Wen daz geschlt, so aal ich oder min erben di zehen phunt geltsj 
lazen ligen vnd siiln ewige erplichc bureman zu Hennenberg der herschaft sin. , Wer auch, daz 
ich oder min erben von miictwillen oder in freue! an red e| lieh sache von der herschaft vuren, so- 
sal ich oder min erben mime vorgebauten herren vnd sinen erben daz bnrrguet lazen (igen. Des 
6. gib ich disea f brief versigelt mit mime insigel. 

Der zu Slusungen geben ist nach gots geburte ( druzehenhundert dar in dem nuen vnd 
drizege*tem iare, an frilage vor aend | Luden tag. 

Vnd ich Bertold] von Rugrlt vnd Cunrad von Hesaeburg der junge rittere | bekennen, 
daz wir dirre sache theidinger sin gewest vnd hengen zu gezuegnisse vnser insigel | an dlscn brief. 



LXX. Kaiter Ludwig belehnt den Grafen Johann mit dem Reicfitlehen der Grafschaft Henne- 
berg. Frankfurt, 1340 Juni 7. 

io. Wir Ludowig von gotes gen n den roemischer keiser ze allen zelten merer des richesl 

Veriehen offenlichen an disem brici, daz wir dein cdeln manne Johansen grafen zv Hennen) berg, 
vnserm üben getrewen, an der gmfschaft ze Hennenberg vnd an allen andern leben, | di zu der 
selben grafsehaft gehoernd, die von vns vnd dem rieh ze lehen gand, ver|lihen haben alles daz 
wir im durch recht dar an verlihen sueHen vnd miiegen. Vnd der | ze einem vrehuend geben 

15. wir im disen brief versigelt mit vnserm kayserlichen insigel. 

Der geben ist ze Franchenfurt an Mitwochen nach dem p fingst nge nach | Kristns geburt 
driiizchcn hundert iar dar nach in dein vierzigisten iar, in dem sechs | vnd zweinzigisten iar 
vnsers riches, vnd in dem drizebenden des keysertuoms. 



LXXI. Abt Ludwig ton Hertfeld eriheilt dem Grafen Johann die auf ihn gefallenen Her*- 
f eider Lehen. 1340 Juni 10. 

Nos Ludowicus dei grncia Hcrsfeldensis ecclesie abbas, Rceognoscimtis manifeste, quod 
so.constitutos | coram nobis spectabilis vir dominus Iohannes comes de Hevnnynberg, nntus illuslris 
vir! | domini Bertold! comitis de Heynnynberg bona memorie petiuit, vt bona pheodalia ad ipsum| 
ex successione paterna deuoluta, que a nobis et ecclesia uostra optinere debebit, aibi con|ferre 
curaremns. Nos igitur ipsius preeibus inclinati omnia bona, que ad ipsum | ex huinsniodi mic- 
cessione paterna deuolui poterunt et eum contingere, titulo pheodali I contulimua et preseiitibus 
25. eonferimus eidem domino Iohannl, prout ipsum contingunt et ad cum deuo|luta sunt, omni iure, 
modo et forma, quibus de iure possumus et debemus, sine tarnen | preiudicio alterius cuius- 
cumque. 

Datum anno domini M° CCC° XL». ilij° Idas innii. 



LXX. Auf der RuckteiU: E und Lndcuicut in „mit Ionanem 1S40, 9 Zeilen, breiter Rand, ff für T , da* 
SIcgelhruchxtHck an einem arünm Seidenfaden. Vgl. HCB. 218b. 2*9 b. SchuUes HO. II, 113 1. ungenau. - Meuset 
1, 17. Böhmer 130, 2077. 

LXXI. Aussen: F. nnd 1S40, 9 Zeilen, überaU Rand, fette Schrift, da» Pergament nicht umgeschlagen, an 
einem breiten Peigainentstrelfen da* grosse oral zugespitzte Sieget de* Abts ziemlich gut erhatten. Vgl. HCB. 19«. 
und b *5S a. Schultet HO. II , 1*4. 
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LXXII. Konrad von Dornberg alt Pfarrer in Buffleben gegen Tragebodo datelbtt. 

a) Konrad von Dörnberg klagt bei dem Officio! der Probttei au S. Sereri in Erfurt gegen 
Tragebodo wegen Entziehung de» üblichen Zehnten: 1340 Jidi 9. (?) 

Cornm vobis, honorabili viro domino . . ofliciali prepositnre eeclesie sanctt Seneri Erfor- 
dcnsls . . dicit in jure conquerendo | et propontt Conradus de Dörnberg rcctor parrochialis eeclesie 
in Bufeleyhin netor sno et jnindictv sne eeclesie ! nomine contra . . dictum Tragebotc renin resi- 
dentem in dicta villa Bufeleibin , quod licet in predicta villa I sit consuetudo iandauilis per degeutes 
in ipsa villa Bufeleibin npprobata ac tanto tempore pacince obseruata, quod ipsa ] legitiina est s. 
prcscrlpta, videlicet quod de quolibet manso sito in campis seu territorio ipsius vi He ab ipsi* 
dictos raansos | possidentibus seu tentnlibus qnatuor mensurc, quarum nouem vnitm maldrnm men- 
aure Gothensis faciunt seu complent, | ipsi eeclesie et ipsius rectori, qui fuerit pro tempore, 
singulis aunis deeimarum nomine persolnuntur, ipsc tarnen reus, cum | ipse duos mnnsos cum 
dimidio in campis inmdicte ville sitos possidcat sibi nomine sne eeclesie predicte | decem men- 10. 
euras ut pote de quolibet integro manso quatuor, et de dimidio duas iuxta dictam consuc.tudincm 
de predictis niansis debitas, iam ad viginü sex annos continue elapsos nomine deeimarum | neg- 
lexit persoluere quamnis instanter et sopius requisitus. Quare petit ipsc actor nomine quo snpra, 
quatenos vos | dotuine . . ofticialis prediclus dictum rcum, vt dicto actori deeimacionem de mansis 
predixtis iuxta tnodunt prc|niissum ad viginti sex annos preteritos continue et elapsos neglectamlS. 
persoluat et trariat vestra summa | diffinitius condempnetis et cnmpellatis censnra qua conuenit ex 
causis et racionibus mcinoratis. Ilec dicit I et petit cum expensis in huiusmodi lite iactis defaer . . 
in posteruin proteslando, saluo sibi iure adessendi, minuendi, | mntandi, corrigendi et declarandi 
ac quolibet alio iure, beneficio in oinuibus sibi saluo, nstringens se nunc ad proband um | onmia 
et singula premissa sed dumtaxat ad ea, que sibi pro iutencione sna in huiusmodi causa fundunda| io. 
suffieere poterunt, qnomodolibet mit debebnnt. Huic libello respondebitur in erastino benti Kyliani 
sab | anno domini M° CCC° xl° et fuit petttus sexta feria post synoduin estiualem proxima. * 



b) Heinrich Hilter antwortet demselben als Anwalt des Beklagten auf obige Klage. 1340 Juli 10. 

Coram vobis domino . . officiali prepositurc eeclesie saneli Seueri Erfordcnsis in causa, 
quam Conradns rcctor | parrochialis eeclesie in Bufeley bin contra dictum Tragebote prosequitur in 
iudicio coram vobis, ego | Henricus dictus miles procurator dicti Tragebote rci nomine procuratorts^. 
et pro ipso reo protestor | de in eptitudinc libclli suo loco deducenda et hac premissa protestacione 
annao litem contestandi, j nego narratn prout uarrantur vera esse et dico, quod de omnibus bonis, 
que ego colo et possideo | (possideo) tamquam colonus et liactenus possedi et de biis non con- 
sueucrunt dari ad decimain seu decuna|cionem plus qunm duo maldra Gothensis mensurc et nuiiiis 
plns ante ine dedit pro deeima seu | decitnacione de dictis bonis aliquo tempore, quod aliquis^o. 
recordetur eelaui in sexaginta annis et | amplins, et volens concorrere in probaudo contrarium cum 
dicta actione peteus nie ad hoc humiliter aclmiüi j idco dico petita fieri non debere et peto nie 
absolui nomine, quo sunra, ab impetirione dicti actoris \ cum refnsionc legitima expensis, cum 
dicta duo maldra persolucrim dicte mensurc Gothensis singulis | annis dicto actori exhibitis hiis 
feria secunda an!e diem beate Margarethe sub nnuo doininl. [ M 3 CCC° xl°. Respondebitur sexta jj. 
feria post diem beati Bartholomei proxima. 



LXXll. a) Biete und die folgenden Summern sind an einander geheftet. Austen ran alter Hand: libcllui 
Heinrici de Dornbrrg plebuni in Bupliclojbin contra Trahotoncm laycuni, 1» Zeiten , wenig Rand , kleine magere 
blaue Schrift, ram Siegel nur der PergamenMreifen uhrig. 

b) Antun: littcra contefiacioni* in caufn Trabotonit, 13 Zeilen, wenig Rand, fette blasse Schrift mit Schnür' 
kein, die langen Buch.laticn tehr heruntergezogen, sehr teenig M<-rj>unitim, rwi de» Sieget nur ein kleines Bruch- 
»tiiek erhalten: 

II. ThcÜ. 10 
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c) Einwendungen des Klüger» gegen die Annagen der gegnerischen Zettgen. 1340 Dcoember 18. 

Contra persona« et corum dicta, quos produxit Tragebote originalis reus contra dominum 
Conradum dictum de Dornjburg, plebanum ecclesie parrochialis in Bufeleibin originalem actorem 
in causa, quam dictus Conradus soo et dicte | Ipsius ecclesie nomine contra dictum reuin coram 
vobis hnnorabili viro domhio . . officiali prepositure ecclesie saneti Seueri | Erfordensis iu iodicio 

5. est hactenus prosecutus, ex parte ipsius actoris originalis excipiendo ac alias, prout sibi | in 
huiusmodi causa efficacius et vtilius potest et debet prodesse et valere, respondetur et dicitur, 
quod testimonium dictomm testinm | non valet nec procedit, nec est per vos dominum . . officialcm 
pi »'dictum iuxta dictum testimonium in presenti causa ad sentenciam | diffmitiuatn absolutoriam 
quomodolibet procedendum, tum quia predicti testes sunt soli in suis testimoniis singulare*, tum 

lo quia non probant id, ad quod sunt probanduni indueti, tum qnia ipsi testes intencionem uc|gntiuam 
ipsius produetoris satagant directe probarc. Cum tarnen negantis factum per reruin naturam | milLa 
fit directa probacio, quam videlicet intencionem negatiuam, si eciam posset probari, quod superius 
negntiir, ipse testes | nou probauerunt adeo sufficieoter et per tantnm tempus per ipsuin reum aut 
nliquos alios, qui bona, super quibus est Iis, | inter partes tcnucrtint, possiderunt aut colticnint, 

15 huiusmodi intencionem ipsius rci obseruatam fulsse aut esse, quod j ipsa intencio contra consue- 
tudinem, de qua ipse actor per suos testes in huiusmodi causa produetns luce clarius | probauit, 
quomodolibet sit prescripin nec ipsi consuetudini per testimonium seu probaciones ipsius rei potest 
uut debet aliquanter | derogat?. Tum quia omnes et singuli festes per dictum reum in huiusmodi 
causa indueti ex rclncione aliorum dt-po|nunt, prout hec onniia et singula magis lucirfius instnictiue 

SC.venicnt suo loco, petitur igitur ex parte | ipsius actoris, quateutis cum ipsu assercionem sue in- 
tencionis per multos testes ydoneos, qui apeiora negnnt (neenon ?) et veri prolixiora | iu suis testimoniis 
expresscrunt, quibus lux veritatis assistit, probarint satis clarc testimoniis ipsius rei origijnalis 
tamquam minus validis posüiabitis et reiectis ad vlteriora in huiusmodi causa prout sundebitequi-| 
tas seu iusücia procedatis, sepedictuin reum ipsi actori in exponsis, quas ipsum occasione retar- 

25. dati pro|cessus in huiusmodi causa fecisse constiterit, condempnantes. In facto quouuc con- 
sistencia, in quantum sibi onus [ probandi ineumbit, sc offert dictus excipiens legiliuie probatiirum, 
petens hutuililer se admitti, protestando | quod non aslriugit sc ad probandum oinnia et singula 
jiremissn sed dumtaxat ad ea, que sibi in huius|medi causa suflicere notenint aliqualiter aut de- 
helxint, renunetiatis excepeionibus per partem reum | ßendis vt offerendi* contra personas tesliuin 

90. et dicta eorum induetorum per actorem originalem. Hab anno | domini millcsiiuo. COC" xl°. lle- 
plicabitur contra exceprioncs, quas idem actor proposuit contra personas et dicta [ testium ipsius 
rci feria sexta post diem beate Lucie proxima. 



d) Einwendungen de* Beklagten gegen die Behauptungen des Klägers. 1341 Januar 9. (?J 

Coram vobis honorabili viro domino . . officiali prepositure ecclesie saneti Seueri Erfor- 
densis, in causa., quam ] dominus Conradus de Dornberg plcbanus iu Hufeleiben contra dictum 

35. Traibotc prosequitur in iudicio j coram vobis excipiendo peremtorie et alias meliori iure, quo va- 
lere potest et ad hoc, quod dictus reus ab|soluatur ab iiipclicioiic actoris, proponitur, quod idem 
reus quondam bona, de quibus petuntur deci|macioncs, tauiquam colonus parc'.onarius coluit et 
saltem pro labore medietntem fruetunm sibi rejtinuit, et reo solum de sua parte, si dicta bona 
equaliter cum »Iiis bonis fuisseut deeimacionihus | onerata, quod tarnen non fuerant, ut est satis 

40. per testes comprobatum soluere debuisset et plene irarao | plus quam debuit pro deciinacione per- 
soluit habendo respectum ad partem suam, immo dictus | Conradus in probacloue sua in ea parte, 



c) Annen: Excepcfo contra dicta teftiam Trabotoni« zweimal nut derselben ottt» Hand, *7 Zeilen, venia 
Rand, »agtre Schrift, die Züge oft »ehr in einander teufend, etwa* verletzt, vom Sieget nicht* übrig. 

4) Aussen : excepcio contra attaftarioiiM acloris, mit So. LXXI! gleich den rorif/m %H*ammemjehefttt, 9t 
Zeilen, uentg Rand, flüchtige Schrift, röthUche Vinte, kleine» Siegelbruchstück. 




1341 Januar 9. CO 



vlii nltitar probare illam consuctudim-n, quod omnes rustici | et parrochiani dent equatiter deci- 
juacionem de agris suis, defccit penUiis et in toto. Qui dicü | Alcsit et ecclesia seu monasteriutn 
in Vrowenbreitingen et corum bona decimacionen hulus|inodi cum «Iiis equaliter non dedcrunt, 
eciain aliquo tempore, quod aliuuis recorditur vnde ] cum actore non probante rctis absolui dcbeat, 
petitur ex parte dicti Traibotonis, quatcnus reum absol|uatis ab inpeticione dictl Conradl et ipsum 5. 
Conraduui sibi condeuipnetis litis legitimis in expensis. In ( facto consistenti in dictis excepcioni- 
bus deducta et que probacione indigent se offert dietus reu» legitime | probaturum, petens ad hec 
humiliter, se admitti. Item protestatio dictus reus, quod ab co tempore, quo | Iis incepit, bona 
predictn, a quibus petuntur deciinaciones non plus coluit tamquam parcionarius | sed solummodo 
nro mercede et quod nichil habet plus disponere cnm eisdem, et quod de ipsis niouastcjriiiin inio. 
Vrowenbreitingen tamquam suis se totalitcr intromisit exhibitis hiis anno domini millcsimo | CCC a 
xl r tercia feria post epiphaniam domini in vim pcremptorie excepcionnm et ad impediendum con- 
clusionciu, | quibus rcspondcbitur sexta feria post octauam epiphauic domini proxima. 



e) Beklagter blllef, ihn von den Forderungen des Klägers loszusprechen. 1340 December 16. 

Co min vobis honorabili viro domino . . officiali prepositnre ecelesie sancti Sencri Erfor- 
densis ad excepciones | contra personas et dicta testium per dictum Ti n i bot o prodiictorum ex parte 15. 
ntcbani in llufeltibiu proposi|tas in causa, quam idem plebanus contra dictum Traiboto proscquitur 
in iudiclo coram vobis ex I parte dicti Traibotonis rcspondetur, quud dicte excepciones nee in 
iure nec in facto procedunt nec | sunt verc nee per vos aliquateuus adinitteudc yuuuo probant 
optime testes rei, ad quod j sunt indueti ad probandum, vt in eorum dietis ea intueuti lucide ad- 
apparet Probant enira, { quod rcus dederit deciniacionem de bonis que coluit secundum antiquumio. 
modum et sicut da|ta fuerit ab nntiquo, et quod non cessit nec cedere debuit plus plcbano nec 
datum fuerit, | quod aliqtiis recordetur. Nec est verum, quod negatina non possit probari slm- 
pliciter, immo in | multis casibus, immo forte in omnibus indirecte, licet non possit probari per 
causas et rerum natu | nun, quare et eciam vnde petitur ex parte dicti Traibotonis, vt ipsum ab- 
soluatis ab inpeticione [ actoris cum refusione legitima cxpensnruin in facto consistencia , si qua 25. 
sunt dcdiictM in dictis replicacioni|bns, que probacione indigeut, se offert dictus Traiboto legitime 
probaturum petens ad hoc htuniliter | se admitti, exhibitis niis anno domini M° CCC° xl° saobato 
post diem beste Lucie ! renunetiatis duplicacionibiis. Concludetur vel ostendetur quare concludi 
non debcat feria | secunda post epiphaniam domini proxima. 



f) Der Kläger bittet den Official, gegen den Beklagten weiter %u verfuhren. 1341 Januar $0.(?J 

Coram vobis honorabili viro domino . . officiali prepositnre ceclcsie sancti Seueri Erfordi. so. 
In causa, que inter dominum | Conradum de Dornburg rectorem ecclesie parrochialis in Bufeleybin 
actorem suo ae dicte sue ecclesie | nomine et dictum Tragebote renm est coram vobis diueius 
ngitata, ad quasdam excepciones in vim | peremptoriam et eciam quandam protestacionem ex parte 
ipsius rei in huiusmodi causa propositas et deduetas { pro parte dicti actoris respondetur, quod 
huiusmodi excepciones et protestucienes in iure aut in facto alijqnnlitcr uou procedunt nec sunt 35. 
vere ideo per vos nunc admittende prout loco et tempore iiistructionis | elarius npparebit. Re- 
nunetiatis itaque alii quibuslibet replicacionibns seu respoiisionibus I petitur ex parte ipsius actoris, 
quatenus vos, domine . . officiali« predietc, dictis excepcionibua et protestacione non obstantibus 



•) Austen : fuplicacio Trahotoni* contra excepeioaem plebani, i6 Zeiten, uxniy Band, eckige gezogene Schrift 
mit Scknürkelm, com Sieget nur der tckmaU Pergamentttreife* übt ig. 

0 Autteu : Replicacio actori» contra reum, 13 Zeiten, Unkt nah am mtitten Band, fetter* Band alt oben, 
die Vinte eiteat geftotttn, Meine« Siegeibruchttick. 
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134t Januar 20. (?) 



prowt hiMnm fuerlt, in causa buiusmodi procedatis, condcmpnantes sibi dictum | reum Ad refiisio- 
ncm congruam expensarmn. In facto quoqne consistencla, si qua premissa insunt et in qoantaml 
sibi onus probandi incumbit, ae otTert dictus actor legitime |irobaturum, petens ad id huiniliter) 
se admitti. Exhibitis hiis replicacionlbus sabbato post octauain epiphanie domini, quibas respon- 
5. debitur | feria seennda post conuersionem saneti Pauli proxima etc. 



g") Der Officitd thtit den Ausspruch, dass er die Kluge weiter verfolgen müsse. 1341 Mär* 10. 

Nos officialis prepositure ecclesie saneti Seueri Erfordcnsis. In causa, quam dominus 
Conradns de Dornbnrg piebanus in Bufclei|bin contra dictum Traibote super deeimacione prose- 
quitur coram nobis proposita ex parte dieli Traibotonis | contra intencionem dicti actoris, excep- 
cione quadam in viu» percmptoriaui in hec verba. Coram vobis et cetera. | Replicacione quoque 

laad ipsam subsecuta, terminoque ad interloquendum super hinc inde deduetis partibus [ prefixo 
ipsisque in dictos termino interlocutorio ferri petentibus visis et auditis dicte cause meritis J di- 
lig enter et communicato super hiis consilin sapientum interloquendo pronunetiamus et dieimns, 
quod dicta | excepeione non obstante ad ulteriora dicte cause proccdcrc possumus et debemus, 
prout exigit ordo iuris, . diclnin quoque exeepeioeem tamquam ineptam et inri contra riam fore 

li.repcllcndnm, quam per nostram interlojcutoriaui repellimus in dicti nomine in hiis scriptis, con- 
deutpeionero expeusarum nobis vsque ad calculum | diffuiifluc siiuime rcseruantes. 

Lata est hec inlerlocutorin sabbnto post doiniuacaiu re[ininiscere] | et concluso in negocio 
de parcium volontate suiiimabitur quarta feria post dominicam quasi modo [ geniti, sub anno do- 
mini millesimo C'CC xli. 



h) Derselbe entscheidet gegen den Beklagten, dessen Anwalt sofort an den römischen Stuhl 
appeUirl. 1341 September 2S. 

£0. Datum per copiam. In nomine domini nmen. Nos . . officialis prepositure ecclesie saneti 

Seueri Erfordcnsis . . 

In causa, quam Conradus ] de Dorinborg rector parrochiulis ecclesie in Bufeleybin actor 
suo et iam dicte sne ecclesie nomine contra dictum Trnvbotolncm rcuiu residentem in dicta villu 
Bufeleybin super quibusdam deeimaciouibus negleclis prose<|iiitui' coram nobis pclicio|nc ae librllo 

SS.oblato in hec verba coram vobis et cetera, lite eciara super dicta peticione legitime contestata in 
rato de calumpnia | factis posicionibus et responsioiiibus suhsecotis ad eusdem, tcstibits per acto- 
rcin super fundanda sua intencione produetis | iuratis et diligentcr examinatis eorum nttestacioni- 
bus soflcnipniter publicatis, quibusdam eciam intencionuin articulis j per Traybotuiiem propositis 
antedictum ipseque ad probnnduin eosdem sub protestacione in pertineneiuiu et de iure uon ad- 

So. mitten] doruin et quod probat« releuarcnt in quanlum de iure polerunt et debebaut admisso testibus 
ad probandum dictos | intencionum articnlos, produetis per cundem iuratis ac diligenter exnmiuatis 
eorum attestacionibus solempuitcr pu|blicatis excepeionibus quibusdam contra ipsas propositis per 
uetorem repliencionibus cx parte altera subsecutis ad easdem | et renunetiatis diiplicacionibus, 
concluso in dicta causa terminumque ad audiendam diffmitiuani stimmam ferri partibus | prefixo et 

SO.ipsis in diclo termino diffinitiuam ferri sutmnam cum instancia postulantibus . . Christi nomine 
iuvocato. Quin ] invenimus Conrndiim de Dornborg actorem predictum suam inteucionem quodam- 
modo fundauissc, dclnto tarnen | eidem iuramento in suppleincutum probucionum, si que de essent, 



gl Aussen: Interlocutoria contra excepeionei Trabotoni*, 19 Zeilen, (iberall etwas Rand, die Schrift uie 
oben , gegen das Ende ettrm* mtleserlich , kleine* SiegeU>rnchstück an einem ichmalen Pergamentstrelfen. 

h) Jedenfalls eine ateichzeititre Abschrift, aussen: summa diffinitiua contra Trabolonem, *■# Zeilen, UberaU 
etwas Rand, grosse fette Schritt, rötklUhe DM«, die Ausgänge der Zeiten durch ein grosses Fleck sehr untesertich, 
Slegttbivchstück an einem schmalen Vergarnrntstreifen. 
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qaod et prestiüt, vMelket quo« 1 Idem Travboto slW | nomine ecclesie suc predicte in decem men- 
suris fruincnti, quorum noaem vnum mal drum Gothense faciunt, de duobus | mansis cum dimidio 
decimarum nomine anuis singulis eidem Conrado actori suo et dJcte ecclesie aoe nomine per- 
solucndls | iam ad viginti sex annos elapsos continue non solulsse et ipsum in eisdem mensuris 
sibi et dicte ecclesie sue predicte fore | obKgatirm nibi dictum Traybotonem reum in decem men- 5. 
suris fruinenti, quarum nouem vnum maldnim mensure | Gothensis faciunt de duobus mansis cum 
dimidio decimarum nomine annls singulis dicto actori sno et dicte sue ecclesie nomine persol-f 
uendis iam ad viginti sex annos elapsos continue non solutls et in expensis in dicta causa facti« 
. . legitimis per actorem sentenlcialiter, et diffinitiue conderupnamus in dei nomine in hiis scriptis, 
ipsarum expcnsarum taxacionc, declaracione et moderacione | nobis in posterum reseruatis. 10. 

Lata est hec sentencia anno domini M° CCC° xlj° tercia feria ante festum beati Michaelis) 
archangell, a qua qnidem summa magistcr Henricus dictus Milcs procurator dicti rei mox ad 
sedem apostolicam appellauit et apostolollcos peüuit, | quos iudex dccrcuit dandis in termino iuris. 



i) Notariats -Instrument vom 26. September l$4i über die Appellation de» Amealls Heinrich 
Ritter an den römischen Stuhl. 

In nomine domini amen. Anno a natiuitate eiusdem millesimo trecentesimo quadragcsimo 

Srimo, | indictione decima, nontificatus sanctiss'uui in Christo patris ac domini, domini Bcnedicti 15. 
igna prouidencia | papc xii auno scptimo, viccsima sexta die mensis Septembris, bora quasi 
sexta, in ambitu ecclesie | sancti Seueri Erfordcnsis, in loco vbi officialis prepositurc ecclesie 
sancti Seueri predicte iudicio presidere solet, consti'tutus prcscncialiter coram eodem domino . . 
officiali in mei publici notarii et testium siibscriptorum prcsencia | magister Henricus dictus miles 
procurator et procuratorio nomine contra Traybotonem dyocesis Moguntinensis de[cuius] | mandato 10. 
facta fuit mich! plena fides quandam appcllacioncm in quadam carta papirea scriptam, quam [ lunc 
in manibus tenuit, legit et interposuit et apostolicos pctiuit in bec verba: 

In nomine domiui amen. | Qnia vos, domine . . officialis prepositurc ecclesie sancti Seneri 
Erfordensis, Moguntinensis dyocesis cognitor cause quam Conradus | de Dornburg plebanus in 
Bufcleybeu eiusdem dyocesis contra Traybotonem dicte dyocesis prosecutus est actenus | super 25. 
quibusdam deeimacionibus in iudicio coram vobis in dicta causa diffiuitiuain summam, si sie dici-| 
■nerctiir, contra dictum Traybotonem et pro dicto plebano promulgastis condempnando eundem 
Traybotonem dicto 1 plebano in certis mensuris frumenti nomine deeimacionis ac in expensis litis 
contra iusticiam perperam | et inique, quam quidem sentenciam ego Heinricus dictus 3Iiles pro- 
curator dicti Traybotonis habens ad hoc mandatum \ speciale et sufßciens, dico esse nullain, et so. 
sl esset uliqua, ex ea tarnen senciens, mc et dictum Traybotonem contra | iusticiam aggrauatum 
fore et plus posse in futurum vcrisimilitcr aggraunri et ab ipsn tanquam ab iniquu nomine pro- 
cura] torio dicti Traybo[to]nis et pro ipso Traybotone confugio et appello ad dominum papam et 
ad sedem apostolicam in hiis j scriptis et apostolicos peto instanter instancius et rectorem cum 
instancia peto, subiciens me et dictum Trnybo'toncm et dictam suani et omnes ei adherentes seu35. 
adhercre volcntes protection*! dicte sedis et requirendo J Bertold um de Dorla publicum notarlum vt 
super premissis omnibus et singulis conficias michi publicum | instrumentum et vos alios dominos 
presentes vt sitis testes. Quibus sie lecüs et peractis dominus . . ofüciaüs | predictus dixit, se 
volle dare apostolicos in termino iuris. 

Acta sunt hec anno indictione pontificatu men|se die hora et loco prenotatis, presentibus to. 
honorabilibus viris et discretis dominis Alberto scolastico, Hilde|brando vicario ecclesie sancti 
Seueri Erfordcnsis, Conrado plebano in Tvnna, Henrico de Nuweseie et Johanne [ de Wormacia 
clcricis et quam pluribns aliis ndedignis. 

Et ego Bertold us de Dorla clericus Moguntinensis dyocesis, publicus imperial! atictoritatel 
notarius, quia lecture appcllacionis et apostolicorum peticioni ac omnibus alba prescriptis | vna ts 



i) Keine alte Auftchrift mehr xu erkennen , MA und 5 Zeilen, überall Rand , kleine mehr mattere Schrift mit 
Schnörkeln , lange AnfaHgebHchetabcn gern mit betondere» KacMnck, etwa* verletzt. ' 
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cum prenotatis testibos preseos interfai eaqne neri vidi et audlui, ideo | Presens instrumentum 
publicum exinde conferi et in publicam forma[m] redegi | meoque eigne sottto slgnani requisitus 
et rogatus. 



k) Der Decan und Official BebiHch %u 8. Severi in Erfurt meidet P. Benedict XII. die Ver- 
urtheüung und Appellation in der Sache Trabotot. Erfurt, 1341 October 21. 

Sanctlsslmo in Christo patri ac domino, domino Benedicto sacrosancte Romane ac vniuer- 
3. PH Iis ecclesie | suuinio pontifici . . Hcnricus decanua et . . officialis prepositure ecclesie sancü 
Seneri Erfordensis | Moguntinensis dyocesis In omni genere huunlitatis deuota pedum oscula 
bcatorum. 

Noscat vestra sancti|tas reuerenda, quod cum in causa, quam discretus vir dominus Con- 
radns dictus de Dornburg [ rector parrochialis ecclesie in Bufcleybin dicte Moguntinensis dyocesis 

lo.suo ac dicte sue ecclesie nomine | super quibusdain decimacionibus dicte sue ecclesie dcbltis contra 
dictum Trabotonem residentem | in dicta villa Bufeleybln laycum coram meo tribuntili fuerat pro- 
secutus summa diffinitiua | condciupnutoria pro diclo rectore sue ecclesie predicte nomine et contra 
Trabotonem laycum predictum | rite et legitime promulgata, dictus Traboto laycus a dicta summa 
dtixisset ad sanctam sedcm aposto[licam appcllandum, ego dicte appellactoni utpote friuole et 

15.frustratorie non deferens has | meas Utteras loco apostoficonim refutatorium desuper editns et 
couscriptas tradidi dicto appcllanti sigillo | inee . . officialitatis fideiiter communitas. 
Datum Erfordie, anno domini m° CCC° xlj", xii kalendas | nouembris. 



LXXIII. a) Zeugenanmtgen für Trayboto vor dem Official der Probttei 8. Severi tu Erfurt. 
(1840 November 4.?) 

Coram vobis honorabili domino . . ofncioli prepositure ecclesie sancti Seueri Erfordensis 
inlcndit probare dictus Traybote contra dominum | Conradum rectorem parrochialis ecclesie in 
SO.Bufeleybin, quod de septem mansis quos ipse colit sitis in terminis ville Bujfelcybia non cediint 
nec cesserunt annuatim pro decimacione plus quam duo maldra Gothenses mensure, et quod in| 
quinquaginta annis vel eciam antiquiori tempore nunquam fuit plus datum et solutum de dictis 
bonis aficni plebani vel aliquo | tempore quod aliquis recordetur. | 

Item quod dictus reus uoniinc alieno videlicet ecclesie seu monasterii dlcti zcu Vrowen- 
85. breitingen colit mansos pre|dictos et quod dicti mansi ad dictum monastcrium pcrtinent et semper 
pertinuerunt eo tempere quo eos possedit et coluit | 

Item quod dccimacio nomine consuetudinis cuius inicll non est memoria datur dissimiliter 
per totam terram Thuringie | videlicet vnus aliquis de vno quartali mansi dat in tantum, quantura 
alter de integro manso aliquis vnus de quatuor tantum | quantum alter de quartali et dicltur com- 
so.muniter Teczmen stiget vnde vellit j 

Item quod in dicta villa Bufeleibiu resident quidam dicti Altsit habentes similiter vnum 
allodiom et habuerunt temporibus I retroactis, a quo dant deputatam decimacionem et non de 
singulis mansis sicnt ceteri rustici videlicet dimidium mntdrum Gotheosis mensure. | 

Item quod de premissis est publica vox et fama in in villa Bufcleybin et quasi per totam 
35. terram Thuringie. | 



U) 13 Zeilen , überall Rand, von äerttlheti //and tele die obiye Abschrift, schon $thr rerblasst, dat Perga- 
ment nicht umgeschlagen , rom Siegel nur der Pergamcntttreifen erhalten. 

LXXIII. ») Ohne Aufschrift, unvollständig , da die unten noch vorhandenen PeraamenUtrelfen darauf hin- 
weisen, da*t wenigstens ein Stuck Pen/ament fehlt, 83 Zellen, überall etwas Band, Meine magere Schrift, die Züge 
häufig In einander laufend , etwas beschädigt , rMUthe Dtnte. 



Digitized by Google 



1340 November 4. 43 

Hermannu» dictos Altslt prlmus testis iuratus et requisitus «aper primo intencionis arti- 
culo, de qao dielt se audiuisse nb aliquibns | quos interrogauit, quod nescirent, se plnsvc) minus 
quam duo maldra Gothensi» mensure dare debent de ipsls septem mansis | addendo ipsura diu 
non fuisse interminis et sibi non constare quantnm cedere debet de mansis predictis pro deeima- 
cione. Secundnm | autem intencionis articulum veram confitetur ex fama publica ibidem in vllla. 5. 
Tercium autem intencionis articulum ignorat, sed committit arbi|trio iudicis. Item requisitus super 
guarto articulo intencionis, de quo dleit, sibi constare et scire, quod ipse testis deponens et 
fratres j sul . . dicti Altsit habent vnum allodium in liufclcibin, de quo dant et dederunt annis 
singulis vnum modium tritici | plebano in Bufelelbin pro deeimacione, addendo qood quiequid 
colunt quod non est proprium seu hereditas ipsorum pro annua pensione de | illo seu de Iltis 10. 
bonis tantum dant plebano pro deeimacione quantum alii rustici de bonis seu mansis suis dare 
consuejuerunt in villa Bufeleibin prenotate. Quintum intencionis articulum verum confitctur de 
confessione. Partibus eqne fauetsuo iure, consanguini|tatem negat instruetionem et subornacionem 
»imiliter nisi in quantum superius divit, emolimentum non sperat | 

Hermannus dictus Da hyndene secundus testis iuratus et requisitus saper primo articulo 15. 
intencionis, de quo dicit, se non plus scire ( nisi quod suis temporibus non dabatnr plus de illis 
bonis, quos ipse Trayboto producens colit pro deeimacione nisi duo | maldra Gothens!» mensurc 
plebano in Bufeleibin. Bequisitus vnde sciat dielt, quod ex relncione colonorum manasterii in | 
Breytingen et . . sua famllia. De anno et tempore dicit se audiulsse ante triginta annos in villa 
Bu|feleybin predicta. Certos dies non recolit neque Horas. Sccunduin autem articulum intencionis SO. 
verum confitetur ex mera sciencia, quod | i 1 11 mansi, quos producens colit, pertinent ad monaste- 
rium in Breitingen et pertinucrunt omnibus diebus quos recordatur. | Tercium autem articulum in- 
tencionis verum confitetur ex rclacione multorum, qui in llulslcibin et in aliqnibus aliis locis, 

r*d ipse deci|maciones stigen vnde vnllen, nisi in villa Bufeleibin, ibi non ascendit nee descen- 
Interrogatus de anno et tempore j dicit, quod pluribus annis audinerit et eciam locis, diebus 25. 
et horis. Quartum autem articulum intencionis verum esse confitetur | de vuo modio fnunenti. Cx 
eo, quia ipse testis deponens fuit famulus et seruitor parentum . . dictorum Altsit et quod | Semper 
annis singulis vnum dederunt modium frumenti de suo allodio pro deeimaciono plebano in Bufe- 
leibin. Quintum autem articulum intencionis confitetur verum de confessione. Partibas eque fauet 
suo iure, consanguinitatem, instruetionem j et subornacionem negat, emolimentum non sperat 90. 

Itel Altsit de Bufeleibin tercins testis iuratus et requisitus super primo intencionis articulo 
de qoo non plus scire ] se dicit nisi audiutese in Bufeleiben a senioribus, quod de bonis, que 
Truiboto producens colit seu | mansis, non sit datum plus pro deeimacione quam duo maldra Go- 
thensis mensure addendo tarnen, se ignorare I vtrum hoc slt de iure vel non aut quomodo sit hoc. 
De anno et tempore dicit se audiuisse infra dies octo J et forte ante annum et non plus. Secun-35. 
dum autem intencionis articulum verum confitetur ex publica fama in villa | Bufeleybin. Tercium 
intencionis articulum verum confitetur, videlicet quod in vna villa racione consuetudiuis aliter 
datur | deeiinncio quam in alia, quia in Bufeleibin dantur quatuor mensure de vno manso vt verius 
credit, sed in Baldestjete] et in aliis j locis datur aliter racione consuetudinls. Quartum autem 
articulum intencionis verum conCtetur ex mera sciencia, videlicet quod | ipse testis deponens et . .40. 
fratres sui dant vnum modium frumenti de bonis seu allodio quondam patris ipsorum pro deeima- 
cione | plebano in Bufeleibin. Quintum autem articulum intencionis verum confitetur de confessione. 
Partibus etc. 

Theodericus Hugonis quartus testis iuratus et requisitus super primo intencionis articulo, 
de quo dicit, se non pereepisse quod | vnqnam plus sit datum de septem mansis, quos ipse . .45. 
producens colit quam duo maldra Gothens!» mensure ipsi plebano | in Bufeleibin pro deeimacione, 
addendo tarnen se ignorare vtrum magis vel minus de ipsis mansis dare teneatur. | Secundum 
autem Intencionis articulum verum confitetur ex ipsius producentls rclacione et plurimorum in villa 
Bufeleibin. De tercio | intencionis articulo dicit, quod ipsa deeimacio in Bufeleibin datur equallter 
et non dissimiliter, ita videlicet, quod j quiuis dat quatuor mensuras de vno manso pro deeima-so. 
cione et addit quasi se corrigendo dicens, quod ipse | reus solum duo maldra Gothensis mensure 
dat pro deeimacione, nescit tarnen, si plus vel minus dare teneatur ; mansis de eisdem et quo- 
modo sit consuetudo alihi seu in villi» aliis ignorat. Quurtum intencionis articulum verum | con- 
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fltctur de ipslns domini Conrad! rectoris ecclesie in Bufeleibin relacione, a quo audiuit sabbato 

ante diem beali Seueri. Qointum | intencionis articulam verum confitetar etc. 

Theodericus dictus Dorrcfcld quintus testis iuraius et requisitus super primo iatencionis 
articulo, de quo dicit, quod eo tempore quo ' Ipse testis deponens collcgit decimacionem ia Bufc- 

5. Icibin cx parte domini Conrad! dicti Scherre plebani ibidem, quod bene sunt | viginti anni, quod 
nein plus dabatur sibi de curia monachorum quam duo mnldra Gothensis mensure, addendo | se 
ni'scire vtrum dnbantur de septem mansis vel pluribus, sed ab aliis villanis in Bufeleibin de quo« 
littet manso | ipsornm quatuor mensuras collegit et auseepit pro deeimacione. Secundum autem 
iutencionis articulum ignorat. De tercio ! inteucionis articulo dicit, quod deeimacio in Bufeleibin 

lo.non aecreseit nec decrescit, sed forte alibi in aliis villi«, j De quolibet enim manso in Bufeleibin 
quatuor mensure cedunt plebnuo pro deeimacione et addit, se ignorare quot | mausos habet ipse 
produceiis et qunntum dare debet nisi quod dixit prius. De qunrto intencionis articulo dicit, quod 
eo | tempore, quo ipse testis deponens deciinacionem collegit nomine domini sui . . dicti Altsit 
non plus dedertint quam | vnum inodium frumenti pro deeimacione de allodio sno ibidem nec ecinui 

15. pecüt plus. Quintum intencionis articulum | confitetur verum de etc. 

Kyrstanus de Wytzelebin sextus testis iuratus et requisitus super primo intencionis arti- 
culo, quem verum confitetur solum ex relucione 1 aliquorum quorum nomina ad presens non recolit 
et cciam ex rclntu producentis, addendo tarnen se ignorare si plus aut | minus dare de ipsis 
mausis teneatur. Secundum intencionis articuluin verum confitetur ex relacione producentis. Ter- 

so.cium intencionis articulum | ignorat. Do quarto autem intencionis articulo dicit, sibi bene con- 
siare . . dictos Altsit allodium in Bufeleibin habere, sed quantum ipsi dant plebano pro deeima- 
cione nescit. Quintum intencionis articulum verum confitetur de etc. 

Aplo dietns Yoyler septimus testis inrutus et requisitus super primo iutencionis articulo, 
de quo dicit quod bene viginti | annos fuit in Bufeleibin et quod Interim nunqunm plus audiuit 

25. dare pro deeimacione de mansis ipsius producentis | quam duo maldra fnimenli Gothensis mensure 
c't ex relacione Theoderici dicti Dorrcfcld et . . producentis. Secundum autem intencionis | arti- 
ruliim verum confitetur ex producentis relacione. De tercio autem intencionis articulo ignorat, 
nisi quod de manso quolibet in Bufeleibin | quatuor mensure dautur plebano pro deeimacione et 
hoc de mansis rusticorum ibidem, et qualiter hoc sit, quod ipse producens non dat > tantum de 

:io. suis mansis peuitus ignorat. Quart um intencionis articulum verum confitetur ex relucione Her- 
manni dieti Altsit, | quod dant solum vnum maldrum fmmenti pro deeimacione in Bufeleibin. 
Ouiutum articulum verum etc. 



b") Zeugenamsngen für Konrad von Dornburg, Pfarrer in Buf lieben, vor dem Official der 
Probslei ü. Seceri sm Erfurt. 1340 November 4. 

Coram vobis honorabili domino . . officiali prepositnre ecclesie saneti Seueri Erfordi | in- 
tendit probare Conradtis de Dornbnrg rector »arrochialis ecclesie in Bufeleybin | suo et eiusdem 

35. ecclesie nomine contra dictum Travboto residentem ibidem, in primis quod j in dicta villa Bufe- 
leybin est consuetudo laudabilis talis videlicet , quod de quolibet manso terre | nrabilis site in 
campis, terminis seu territorio ipsius villc procedunt, dnntur et dari debent | singulis annis quatuor 
mensure frumenti nomine deeimacionis, quarum mensurarum nouem | mensure faciunt vnum mal- 
drum Gothensis mensure. | 

40. Item qnod huiusmodi deeimacio datur et dari debet seu consueuit singulis annis de bonis 

pre|dictis dicte ecclesie in Bufeleybin seu eius rectori qui pro tempore fucrit. | 

Item quod dicta consuetudo est generaliter obseruata ab omuibus habentibus seu tenentibus 
bona seu niansos | terre arabilis in campis, terminis seu territorio predictis sitos ac per rectores 



b) Austen $3 und 1541 , 948 Zellen, überall wenn auch ueultf Hand, 5 Stücken Pergament durch Pernament- 
streifen mit einander verbunden , zum Theil tehr tOche»-Ujt wut durch Flecken unleserlich, grosse fette ruthllche ScArf/Y, 
«•Ar wenig Interpunction , kleine* Sieyetbruchttück m einem schmalen Pergament streifen. 
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rtirte ecclesie, qui pro ) tempore foerint, paeifice, qaiete et inconeusse ab co tempore, cuios 
inicii seu contrarii memoria | nun existit vel saltem vaque ad prescripeionem legitimiim videlicet 
spacio quadraginta annorum et vltra | ac quinquaginta annorum et eitra et continne per ipsa 
tempora. | 

Item quod incole dicte ville et alii tenentes possidentes aeu colentes bona huiusmodi vide- 5. 
licet terre arajbiiia geueraliter singuli per apacia dicti temporia dederunt et solnerunt sine contra- 
dictione de quolibet nianso | proporcionnbiliter quntnor mensuraa predicte quantitativ nomine deei- 
macionis prefate ecclesie aeu eins | rectoris qui pro tempore fuit 

Item quod die tu* reus tenet et possidet scu coli! septem mansoa terre arabilis sitos in 
campis, | terminis seu territorio ville prediete, de quibus ipse reus lam vlginti aex annis singulis 10. 
annis tau|tiiminodo duo maldra frumeuti Gothenais inenaure nomine deeimacionis dicte eccTesie 
aeu actori | ut pote reclori ipsius ecclesie dedit et persolnit et ut sie perviginll sex antios huius- 
modi singulis | nnuis ncglcxit soluere et dare dicte ecclesie aeu actori eius nomine deeimacionis 
cedeutetn j iuxta predictam consuetndinem de duobus mansis cum dimidio videlicet singulis annis 
decem | mensuras frumenti qunutitatis predicta. | 15. 

Item quod de preinissis omnibus et singulis est publica vox et fama apnd bonos et graues 
in villa predicta [ et in locis vicinis. Hos articulos dat ad presena actor predictus sahils aliis 
ad probandum de premissi* ' nlin, quam intencioni suc fundande neceaaaria minimc se astringens. 

In causa, quam Conradiis de Dornburg actor predictus contra prefatum reum prosequitur que- 
ratur a | testibus et quolibet teslium super primo intencionls nrticulo de causa seiende aue et 80. 
a quo didicerit testificata et cui | dentur deeimaciones seu deeime et si interfuerint qnod dabantnr. 
Item super secundo ijucritur, cui rectori | data fuerit deeimacio, in quo ioco et qnibus presentibns. 
Item super tereio articulo et super omnibus aliis sequentibus I articulis queritur, a quibus uel a 
quo obseruata fuerit huiusmodi consuetudo. Item qui soluerint deeimacionem. I Item queratur, si 
interfuerint solucioni deeimacionis et in quo loco et vnde sciant, qnod non suluerent de|ciuiaeio-i$. 
nem et ob quam causam non soluerint Item queratur, si aliquia testiom recordetur, aliquem 
colonum ) bonorum rei aoluisse deeimacionem et quantam, in quo loco et quibus presentibus. Item 
queritur, cui parcium plus | fauennt et ai aliquia instruetus deponat. Item de anno, tempore, die 
et de bora diei ac de consanguinitate | et affmitate et de aliis circumstaneiis cum deligencia 
lnquiratur. 50. 

Petrus dictus Sdierre primus teslis iuratus et reqnisitns snper primo intencionis articulo, 
quem verum confitetur, | requisitus vnde sciat et de causa seiende dicit, qnod ipsemet testis de- 
fionens dedit deeimacionem de bonis | suis ut sonat articulus et omnes rustici in Bufeleybin dabunt 
deeimacionem huiusmodi, addendo tarnen 1 quasi se corrigendo dicens, aibi non constare quantum 
dari debeat ipse reus de Septem mansis, qnos | colit, quia non recordatur, vmmiam plus dedisseSS. 
vel dari debere nisi duo maldra Gothensis mensure. 1 Interrogatus a quo didicerit testificata 
respondit ut prius, quod ipse dederit et rustici, aed de illis septem | mansis, quos colit ipse rens, 
aibi non Consta t plua nisi quod dixit. Interrogatus, cui dentur decimajclones, dicit quod vero 
reclori ecclesie ibidem. Interrogatus, si iuterfuerit, dicit quod non, sed habet ex relaeione. | Se- 
cundum autem articulum verum confitetur de omnibus bonis in campis ville Bnfeleybin sitis ex- 40. 
eeptis J septem mansis, quos colit reus, quia de illis non plus nisi duo mnldra Gothensis mensurel 
consuerunt dari. Sed vtrum hoc ait vel fuerit ex gracin uel non, dicit se ignorare. Interro- 
gatus ! cui reetori data fuerit deeimacio, dicit, qnod vero rectori ecclesie ibidem. De loco dirit, 
quod | in hospitibus itlorum, qui dant deeimacionem huiusmodi. De presentibus non recolit. Ad 
tercium | intencionis articulum dicit, ut iam dixit ad secundum et quod illa consuetudo ait et fuerit 45. 
obseruata omuibos diebus | vite sue nisi de septem mansis, quos reua colit, de quibus non per- 
eepit dari plus quam duo | maldra Gothensis mensure. Interrogatus a quibus nel a quo obseruata 
fuerit huluamodi consuetudo, dicit | quod ab habentibus bona ibidem. Interrogatus, ai interfuerit 
aolucioni deeimacionis dicit, quod aue solucioni | interfuerit et non rei. Interrogatus vnde sciat, 
quod r. us non soluerit deeimacionem huiusmodi et ob quam causam non solnerit dicit, quod nesciat.M. 
Interrogatus, si recordetur aliquem colonum bonorum rei | aoluisse deeimacionem et quantam et in 
quo loco et quibua presentibus, ad que respondit ut prius, qnod numquam ] audiuerit dari plus 
nisi duo maldra Gothensis mensure de septem mansis, quos ipse reus colit | et non plus. Quar- 
tum intencionis articulum verum confitetur de omnibus bonis, nisi de Ulis septem j mansis qnos 

II. TheiL 12 
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colit reus, quin de Ulis non recolit, quod dabatur plus quam doo maldra ] Gothensis mensure. 
Item requisitus super quinto intencionis articulo, de quo dkit, quod reus tenet et colit I septera 
ma[n]sos ut sonat articulus intencionis, sed non recordatur plus dari de ipsis quam duo j maldra 
Gothensis mensure, addendo tarnen, sc ignorare vtrum plus vel minus dari | debeat de ipsis. De 

5. anno et tempore dicit, quod debeat dari in quolibet festo beati Michaelis. Sextam autem inten- 
cionis articulum verum confitetur de confessione, partibus eque fauet suo iure consanguinitstem," 
»ffinitatem, instructlonem et subornacionem negat, emolumentum non sperat | 

Bertoldus de Nürnberg secundus testis iuratus et requisitus snjier primo intencionis nrti- 
culo, quem | verum confitetur de omnibus bonis ibidem tarn suis quam eciam aliorura in campis 

W. ville eiusdein | sitis, sed de bonis que ipse reus colit ignorat, quantum dari debeat nisi diinidium 
maldnim I Erfordensis mensure, quod dicit se solutnmodo habere ex relucione et non plus scire 
se dicit | Seeundum autem intencionis articulum confitetur vernm de bonis omnibus nisi de illis 
bonis, que reus | colit, quin nunquatu audiuit dari plus quam diinidium maldrura Erfordensis meu- 
sure rectori | eeclesie ibidem. Item requisitus super tercio intencionis articulo, de quo dicit, quod 

IS. sit verus, sicut sonat, | videlicet quod consuetudo illa gencraliter est obseruata ab omnibus bonft 
ibidem babentibus nisi ' de bonis rei seu que colit reus, de quibus nunquam audiuit duri plus 
quam duo maldra | Gothensis mensure. Sed vtrum hoc fuerit uel sit ex gracia aut iure uel quo- 
modo nescit. (Juartum | autem intencionis articulum verum confitetur de omnibus incolis ville 
Bufeleybin, quod Uli dant generalitcr dederunt et soluerunt de quolibet manso quatuor mensurns 

to. nomine deeimacionis | rectori eeclesie ibidem ex ceptis aliis sentem roansis, quos reus colit, de 
quibus solum duo | maldra Gothensis mensure dabantur et qualiter hoc sit ignorat Item requi- 
situs super quinto in|tencionis articulo dicit, quod reus teneat et possideat Septem mansos ibidem 
et vix ante spacium duorum | nnnorum audiuit ipsum dare deberc duo maldra Gothensis mensure 
tunnsis de eisdem, addendo ) se ignorare si plus uel minus debeat dare de ipsis. Interrogatus si 

SS. recordetur aliquem colonum bonorum rei soluisse deeimneionem et quantam et in quo loco, dicit 
ut prius, quod vix ante | duos annos audiuit, quod ipsc reus dare deberet duo maldra Gothensis 
mensure de | bonis que colit et non plus dicit nescire. De anno, tempore et die dicit, quod quo- 
libet in festo beati | Michahelis dabatur et dari debet huiusinodi deeimacio. Sextum intencionis 
articulum verum confitetur de j confessione. Partibus eque fauet sno iure, consanguinitatem, afß- 

30. uitatem, Instructionen! et subornacionem I emolimentum non sperat. [ 

Ilcrmannus ecclesiasticus in Bufeleybin tercius testis iuratus et requisitus super primo et 
seenndo 1 articulis intencionis, de quibus confitetur se scire, quod de omnibus bonis in campis 
ville Bufeleybin j sitis semper de quolibet manso dantur et dnri debent nomine deeimacionis quatuor 
mensure, | quarum mensurarum nouem mensure faciuut vnum maldrum Gothensis mensure, plebano 

85- in Bufeileybin, nisi de bonis seu mansis, quos ipse reus colit, de quibus solum duo maldra fru- 
menti | Gothensis mensure dabantur, sed vtrum hoc sit de iure uel non ignorat. Requisitus, vndc] 
seist, dicit quod ex eo quia ipse testis deponens deeimaeionem multociens vice et nomine domiui 
sui Conradi ) producentis ibidem collegtt. Interrogatus, cul dentur deeimaciones, dicit quod pro- 
dueeoti seu rectori eeclesie j in Bufeleybin vel Uli, cui ipse rector eeclesie in toto commlttit lo- 

4a terrogatus si interfuerit quod | dabantur dicit ut prius. Interrogatus cui rectori dabatur seu data 
fuerit deduiucio respondet j sicut superius, quod producenti. Interrogatus de loco dieit, quod in 
doinibus i Horum qui habent bona | in Bufeleybin. De presentibiis nun reeolit Item requisitus 
super tercio et quarto articulis intencionis, | de quibus dicit, quod sint veri, videlicet quod Ula 
consuetudo, de qua dicit posicione sit obseruata ] ab omnibus bona ibidem habentibus, quod de- 

45.demnt et soluerunt de quolibet manso quatuor mensurns, | quarum nouem faciunt vnum maldrum 
Gothensis mensure rectori eeclesie ab eo tempore, cuius inicii | memoria non existit, nisi de bonis 
neu mansis, quos reus colit, de quibus reus solem | dedit duo maldra frumenü Gothensis meusure 
et qualiter hoc sit , videlicet vtrum de iure | vel fauore ignorat Interrogatus a quibus uel a quo 
fuerit obseruata illa consuetudo dicit, quod ab habentibus bona | ibidem. Interrogatus qui solnerint 

£0. deeimaeionem dicit, quod Uli, qui bona habuerunt et habent ibidem in Bufeileybin. Interrogatn* 
super quinto intencionis articulo, de quo dicit, se habere ex relacione ipsum rennt colerc et | pos- 
sidere septem mansos in campis ville Bufeleybin, de quibus tantuin dno maldra frumenti Gothen- 
sis [ mensure dedit rectori eeclesie ibidem deeimacionis nomine, que eciam ipse testis deponens 
sepius 1 ab ipso reo reeepit vice et nomine ipsius producentis, sed vtrum plus vel minus dare 
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debeat de j hnlusmodi mansis ignorat Sextum intencionis articulum verum confitetur de confes- 
»tone. De anno et tempore dicit, | qaod ipsa decimacio datur circa festnm beati Remigii. Par- 
tibus eque faoet suo iure, consanguinitatem, affinitatem, | instructionem et subornacioncm negat, 
emolimentnm non sperat | 

Conradus dictus Snegman quartus testis iuratus et requisitus super primo et secnndo 
artienlis intencionis, qnos veros | esse confitetur, sicut sonant, aed tarnen addit quasi corrigendo 
se, dicens sibi non couatare de bonia | Ipsius rei quantum possideat nisi qaod ipse testis deponen* 
dccem et octo mensuras seu duo maldra frumenti | Gotbensis mensnre pro decima seu deciuiacione 
ab ipso reo receplt nomine prodocentis. Item requisitus super | tercio articulo intencionis, quem 
verum confitetur, de omnibus bona seu munsos habentibus in Bufcleybin qaod de | quolibet manso la. 
ex antiqua consuetudine dantur quatuor mensure nisi de bonis ipsius rei, de quibus | nunquam 
audiuit plus dare quam duo maldra Gothensis mensure addcndo tarnen, se quantitatcm | bonorum 
ipsius rei ignorare. Quartum intencionis articulum verum confitetur, sicut sonat, nisi de bonis 
ipsius rei. Quiatum j autem intencionis articulum dicit sc ignorare nisi quod habeat ex aliorum 
rclacione, qui dixerunt ipsum reum | septem mansos colere et possidere et nunquam plus de insisi5. 
dedisse quam duo maldra frumenti Gotbensis mensure | pro deeimacione rectori ecelesie ibitlein, 
sed si plus vel minus dare debuit de ipsis ignorat De | et tempore cum tercio suo conteste 
concordat Sextum articulum verum confitetur de confessione. Partibns | etc. 

Hermannns dictus Altsyt quintus testis iuratus et requisitus super primo et secnndo arti- 
Ollis intencionis de | quibus dicit, quod consuetudo est in Bufeleybin videlicet quod de quolibet 20. 
manso ibidem dantur | quatuor mensure frumenti nomine deeimacioms, ut sonat artlculus, singtilis 
annis rectori ecelesie in Bufeleybin, | nisi de propriis seu bereditariis ipsius testis depouenus et 
fratrum suorum, de quibus non datur tan tum, f et addit quod si Ipse testis deponens vel sni fra- 
tres bona aliqua sibi assumerent et colerent pro annua [ pensione, de Ulis aportcret eos dare in 
tantum de quolibet manso illorum ipsius ecelesie rectori | pro deeimacione sieud et alii rustici et 25. 
eciam de bonis seu mansis, quos reus colit ignorat | quantum dari debeat de ipsis, nisi quod 
postquam Iis ineepit fieri inter Ipsas partes ipse testis depo|nens volens indagare de facto, qul 
dicit se audiuisse a senioribus ibidem in Bufeleybin, quod sit | et fuerit consuetudo ante quinqua- 
ginta annos, quod de illis septeoi mansis seu bonis, qnos reus | rolit nomine dominorum in Brey- 
tingen non dabatur plus pro deeimacione rectori ecelesie in Bufeleybin | quam duo maldra frumenti sc. 
Gothensis mensure, et quomodo boc sit ignorat. Item requisitus ätiper tercio | et quarto inten- 
cionis artictüis, de quibus dicit, quod sint veri, nisi de bonis suis et fratrum suorum, de | quibus 
datur sicut prius dixit et eciam nisi de allodio dominorum in Breytingen, de quo non | plus datur 
pro deeimacione rectori ecelesie in Bufeleybin nisi de septem mansis qnos reus colit ' nisi duo 
maldra frumenti Gotbensis mensure et hoc seenndum quod a senioribus ibidem audiuit De quinto35. 
autem | articulo intencionis dicit, sibi non plus constare quam quod prius dicit. Sextum autem in« 
tencionis articulum confitetur | verum de confessione. De anno et tempore dicit, quod ipsa deci- 
macio habeat dari circa fcstuin beati Michnhelis. Con|sanguinitatem, affinitatem negat De in- 
«truetione et subornacione dicit, se non aliter forc instruetum nisi eo | modo sicut dixit prius, 
quod ipse volebat audirc a senioribus, qualiter esset et si possed eas partes eoncordare. | Emo-4o. 
liuientutn non sperat 

Hermannus dictus Da hyndene sextus testis iuratus et requisitus super primo et secnndo 
articulis intencionis, qnos ( veros esse confitetur de omnibus bona ibidem habentibus nisi de bonis 
Hermann! dicti Altsyt, quin Hie dat | deeimacionis deeiminatam ipsi plebano, sed alii bona ibidem 
in Bufeleybin habentes semper dant | de quolibet manso quatuor mensuras pro deeimacione ut«. 
dicit posicio seu intencio prima et addit quasi | se corrigendc dicens nunquam pereepisse plus 
quam duo maldra frumenti datum esse rectori ecelesie in | Bufeleybin pro decima de bonis aeu 
uinnsis, quos Ipse reus colit ex parte dominomm in Breytingen, et vtrum hoc sit causa fauoris 
vel gracie nescit Tercium et quartum articnlos veros confitetur, nisi de | bonis Hermanni dictL 
Altsyt et de bonis dominorum in Breytingen, de quibus nunquam audiuit plus dari | quam duo so. 
maldra frumenti Gotbensis mensure. Interrogntus vnde seist dicit quod ex eo quod semper habi- 
tauit | et mansit ibidem. Interrogalus a quo uvl a quibus sit obseruata lila cousuetudo dicit, quod 
ab omnibus ) bona habentibus ibidem, qui semper dant de quolibet manso quatuor mensuras ut 
predicitur j nisi de ipso Hermanne Altsyt et de bonis seu mansis, quos reus colit nomine domi- 
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norum in Breytingen. I Item requisitus soper qnlnto intencionis articnlo, de quo dick sibi non 
constare plus quam quod ipso reus | dedit nomine decimacionis rectori ecclesie in Bufe4eybin duo 
maldra frumenti Gothen«!* mensure | et non plns de illis septem mansis, qnos colit nomine domi- 
norum in Breytingen, addendo sc ignorare f vtrum plus uel minus dare debeat bonis de eisdeni, 
5. vel hoc sit ex grncia mit fauore. I lnterrogatns de anno tempore dicit circa festum beati Micha- 
helis debet dari. Sextiira intencionis articulum verum | confitetur de confessione. Partibus etc. 

Theorfricus hyckils septimus testis luratus et requisitus super primo et seenndo articulis 
intencionis, de quibus | dicit, quod ipse testis deponens dat et drdit de suis bonis seu mansis de 
quulibet innnso qun|tuor mensuras, ut dicit intencio, rectori ccrlesic in Bufcleybin pro deeiinncione 

10. Ned de nliis | bona seu mansos in caiupis ville Bufcleybin habentibus ignorat, quantum dant uel 
dare | debent pro deciinacionc. Item interrogntus super tercio et quarto articulis intenciouis, de 
quibus dicit sibi j non constare nisi solum de bonis suis, de quibus dat ipse testis deponens sie 
vidclicet de | quolibet mnnso quatuor mensuras pro deeimacione, sed quantum alii bona ibi hnbentes 
dans uel 1 dare consiienerunt, dicit se penitus ignorare. Quintum autem articulum intencionis dicit 

l5.se penitus j ignorare nisi tantura ex ipsius producentis relacione, a quo audiuit ipsum reum habere 
et colerc | septem mansos, de quibus dedit solum duo maldra frumenti Gothensis mensure nomine 
deeimaciouis | quod solum fuisset de quatuor mansis cum dimidio et quod ad huc de duobus 
mansis et dimidio | dare teneretur. Ad sextum intenciouis articulum dicit quod nesciat vtrura sit 
fama uel non in Bufeleybin | de predictis, addendo quod de bonis ipsius testis depenentis datur 

20. plebano ibidem pro deeimacione | sicut prius dixit . . De anno et tempore dicit, quod in quolibet 
anno circa festum beati Michnbclis uel | Bemigii. Partibus eque fauet suo iure, consnnguinitatem, 
Instructionen! etc. 

Ilenricus dictus Voylsank octauus testis iuratus et requisitus super primo et secundo ar- 
ticulis iutencionis | de quibus dicit, quod ipse testis deponens dat et dedit de quolibet mnnso 

25. quatuor mensuras | frumenti rectori ecclesie ibidem pro deeimacione et dicit eciam »e a multis 
audiuisse, quod de quolibet | manso in campis ville Bufeleybin sito oporteat eciam sie dari, nisi 
de bonis dictorum | Altsvt. Interrogntus a quo audiuerit dicit quod a Hermanno Brvnonis et 
Wylkino villanis ibidem ] in ßufeleyhin et ab aliis, quorum nomina ad presens non recolit. In- 
terrogatus cui dentur dccimacioncs ilicit I quod plebauo in Bufeleybin. Interrogntus si interfuerit, 

So. dicit quod non, sed solum habet ex relacione. Tercium et quartum nrticulos intenciouis (iuten- 
cionis) veros confitetur ex relacione villanorum in Bufeleybin, i vidclicet quod de quolibet mnnso 
dantur quatuor mcnsiira frvmenti ipsi plebano pro deeimacione, | et quod illa consuetudo ab anti- 
MM sit obseruata nisi de bonis dictorum Altsvt, dicit tarnen se non | interfuissc quando dabntur 
deeimacio. De quinto articulo se audiuisse, quod reus ipse habeat et possi|d[e]ut septem mansos 

35. in Bufeleybin, sed quantum dedit de ipsis uel dare debet pro deeimacione j nescit Sextum iu- 
tencionis articulum confitetur de confessione. Interrogntus, si recordetur aliquein coloiium | bono- 
rum rei soiuisse deeimacionem dicit, quod nesciat. De anno et tempore dicit, quod singulis| 
annis circa Bemigii. Partibus etc. 

Hermannns Brvnonis nonus testis iuratus et requisitus super primo et secundo intencionis 
40. articulis, de quibus | dicit sibi bene constare, se audiuisse a villanis in Bufeleybin, quod quiuis 
bona haben* ibidem dare | tenentur et dat de quolibet mnnso suo quatuor mensuras frumenti pro 
decimaciotie plebano Ibidem et j quod ipse testis deponens dat eciam sie, sed de bonis rei ignorat 
penitus, nisi quod audiuit | ipsum dare duo maldra Gothensis mensure de bonis seu mansis quos 
colit pro deeimacione | plebano in Bufeleybin, sed vtrum plns vel minus dare debeut dicit se 
45. ignorare. Addit | eciam se ignorare quantum ipse reus habeat de bonis, nisi ex relacione, quod 
habeat septem mansos | in campis ville Bufeleybin. Tercium et quartum nrticulos intencionis con- 
fitetur veros de omnibus bona ibidem | habentibus ex relacione et quod ipsemet testis deponens 
dedit tantnm de mansis suis, addendo tarnen | sibi non constare de bonis ipsius rei quantum dare 
debeat vel non nee eciam interfuisse quando | reus dedit deeimacionem plebano in Bufeleybin. 
50. De quinto articnlo dicit, ipsum reum habere et colere | septem mansos et hoc ex relacione, die 
quibus dedit duo maldra frumenti Gothensis mensure pro deeimacione ] plebano in Bufeleybin, sed 
vtrum hoc sit instum uel non ignorat Sextum intencionis articulum verum \ confitetur. De coo- 
fessione, de anno et tempore dicit, quod datur circa diem beati Seucri. Partibus etc. 
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Albertus de Cletatetc decimit* testis iuratus et requlsltus super primo et senindo artieulis 
intencionis de quibu« | ilicit sibi bene constare, quod de sIngulis mansis in campis villi« Bufe- 
leylria aitis daatar viddieet ; de quolibet aunso quatuor mensure frumenti plebano in Bufeleybin 
pro decimacionc, nisi de bonis ipsius | rei se« mansis, de quibus nescit quantum dedit ael dare 
debeat ipse reim. Tercium et quartum articulo« | intencionis veros esse confitetur ex mora et 5, 
cerU «ciencia de bonis suorum ni*ticorum et vicinonim , sed de boni* insius | rei ignorar, quantum 
cedere debeat . . plebano pro dedmacione ael quantum dare debeat Ipse reu« mit dedit. | Item 
requisitu* super qainto inteneionia articulo, de quo dicit ae audiuisse ipsura renin colere et pos- 
sidcre septem | mansos in cainpia rille Bufeleybin, sed quantum dedit seu dari debuit pro deciwa- 
cione de elsdem dicit | se lgnorare. Sextum autem iatencionis articulam veroia conti tetar de bonis ia 
villaDonim ibidem in Bufelevbin. De { anno et tempore cum nono suo conteste concordat Par- 
tibas etc. 

Dominus Albertos plebanus In Escheneberc vndecimus testis iuratus et reqnisitus super 
primo inteneionia articulo, | de quo dicit, quod de quolibet manso terre arabilis in campis ville 
Bufeleybin silo quatuor mensure ( dantur plebano ibidem pro dedmaclone. Requisitus vnde sriat, 15. 
dicit quod ex relacionc Hermanni Altsyt et flermanni , Du hyndene et alionnn seniorum ibidem 
in Bufeleybin, qui dixerunt hoc esse consuetudinis, ridelicet | manso ibidem tantnm dare debet, et 
eciam ex eo, qnia illo tempore, quo ipse testis deponens rexit parrochas inj Bufeleybin reeepit 
de quolibet manso quatuor mensuras pro deeimacione et collect addendo quasi | se corrigendo 
dicit, quod reu» ipse dedit soluin duo maldra frumeati Gothensis mensure de baala suis ipsij iß. 
tcstl deponenti pro deeimacione semper dicendo se non plus dare deberc ex consuetudine nisi 
duo | maldra frumenti Gothensis mensure et quod clHiistrum in Breytingen tale tus haberet et 
quomodo | hos sit ignorat. Interrogatus cui dentur decimiiciones dicit, quod plebano ibidem in 
Bufeleybin | vel cui cominittit. Interrogatus si interfuerit, quando dabatur dicit quod sit et quod 
Iiise personaliter | reeeperit nisi de bonis rei, de quibus solum duo maldra ot predicitur ipse reus &• 
dedit. | Secundum auiem nrticulum confitetur verum de omnibus bonis nisi de bonis ipsius rei, qui 
semper re clamanit, dixit se non plus dare debere de bonis suis quam duo maldra ut prius dixitJ 
quando testis deponens peeiit ab eo. Interrogatus cui rectori data fuerit deeimacio dicit, quod 
testi | deponenti et alüs soeiis qui parrochiam rexerunt. Tercium et quartum articulos veros con- 
fitetur | solum ex rclacione pliirimonim et ex eo, quod ipse personaliter eo tempore, quo rexit 30- 
parrochiam titntum reeepit | nisi de bonis Traybotoois, qui solum duo maldra frumenti Gothensis 
mensure dedit et non | plus et quando plus peeiit ab eo, dixit sibi respondendo non plus dare 
deberc et vtrum hoc sit | ex iure ant consuetudine nescit Interrogatas a quibus uel a quo sit 
obsernata illa consuetudo dielt | qnod ab incolis in Bufeleybin. Interrogatus qui soluerent deci- 
macionem, dicit quod omnes rustici in Bufeleybin. | Interrogatas si interfuerit solacionl deeima-". 
cionis dicit quod sie. De loco dicit, quod in domibus viTlanornm | ibidem. Jnterrogatua vnde 
seist quod non soluerit deeimacionem et ob quam causam non soluerit respondit ut , sopra. Inter- 
rogatus si recordetur aliquem colonum bonorum rei solnisse deeimacionem et quantam et | in quo 
loco dicit sieud prius. Quintnm autem iatencionis articulnm verum confitetur ex ipsius producentisj 
relacione et ex eo, quod reus ipsi testi deponenti non dedit nisi duo maldra ut prius dixit eum-K). 
ibi rexit [ parrochiam in Bufeleybin. Sextum inteneionia articulum verum confitetur de confessione. 
De anno et tempore dicit quod | datur circa llemigii deeimacio ipsa. Partibus etc. 

. . Dominus Hartungns de Malysleybin sacerdos duodeeimus testis iuratus et requlsltus 
super primo articulo | iatencionis, quem verum confitetur ex eo, qui« ipse testis deponens per- 
aonaliter reeepit hainsmodi de|cimacionem per quinque annos quando rexit parrochiam in Bufe-45. 
leybiu addendo tarnen, quod reus nunquam | voluit dare plus de septem raanais, quos colit ibidem 
ipsi testi deponenti eo tempore quo I rexit parrochiam in Bufeleybin quam duo maldra frumenti 
Gothensis mensure pro deeimacione, quamjuis ipsum sepius monucrit et tarnen oinncs alii bona 
ibi habentes tarn clerici quam | rustici dederunt quatuor mensuras de quolibet manso. Interrogatus 
a quo didicerit dicit , quod a se ipso, | quia ipse reeepit. Interrogatus cui dentur decimaeiones 5a 
dicit qnod vero pastori ecclesie in Bufeleybin | aut vices suas gerenti. Interrogatus si interfuerit 
dicit quod sit et quod per se reeeperit Secundum autem | articulum confitetur ex premissis, addit 
tarnen, quod de bonis ipsius rei non dabatur sibi plus quam duo maldra f ut dixit prius. Inter- 
rogatus cui rectori data fuerit deeimacio dicit quod veris pastoribus ecclesie | ibidem vel ipsorum 
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vice« gerentibos. De loco dicit, qnod in Bufeleybio de presentibns dJcitar, qnod ipse testis I de« 
ponens et Hermannus ccclesiasticus qai recepit nomine testis deponenti* addendo tarnen, quod ipse 
reu» j noluit plus dare de bonis eeu mansis suis quo« eollt quam du« innblrA Gothen sis mensure 
ipsi | testi deponenti cum rexit, quauuiis sepiua ipsum monuerlt. Terciuut et quartum artlcuios 

5. intencionis A'cros | confitetur ex senioram ibidem relacione. Jnlerrogatu9 a quibus uel a qoo ob- 
seruata fuorit huiusmodi coasuetudo | dick, quod ab omnibos bena ki campis viile ibidem haben- 
tibus et a colonis dominorum saocti Seneri Erfordi, sancti Nycolai Ysenacensium , sancte erweis 
in Gotha et monastcrii in Reynhersborn. Interrogatus qut j- solaerint deciinnciom-m dicit Bleut 
prius. Interrogatus si interfuerit solociooi deeimaaonis dicit quod | vidit acolarem prodacentem 

10. colligcre deeimacionem in Gotha. Interrogatus vnde sciat quod reus non ) aoluerit deeiuiacionca 
dicit quod ex eo quod ipse reus noluit dare ipsi testi deponenti eo tempore | quo rexit parrochiam 
in Bufeleybio et cciain ex ipsius produccnlis relacione. Iuterrogatus ob quam causam | non sol- 
uerit dicit, quod nesciat. Interropatus si recordetur aliqnem colonum bonnnim rci soluissc | deei- 
macionem dicit ut snpra videlicet quod reus solnm dedit sibi videlicet testi deponenti ; dno inaldra 

15. frumenti Gotbensis mensure de bouis suis pro dcciinacione. De quiuto intencionis artieuio dicit, 
ipsum reum septem inausos vel plus colere et possiderc, de quibus non dedit quam | dno muldra 
frumenti ut suprn dixit, addeudo eciam sc hoc idem nb utraque parte audiuisse. | De anno et 
tempore dicit, quod buiusmodi deeimneio datur circa festum beati Bcinigii. Sextum | articaluin 
coufitetnr de eonfessione. Partibus etc. 

90. Conradus dictus Bange tredeciinus testis iurntus et requisitus super primo et secundo 

arliculis 1 intoncionis, quos veros esse confitetur de bonis suis et vicinorura suorum addendo sc 
uescire de bonis ipsius rei quantum dat uel dare debet de suis mansis. Interrogatus, cui dantur 
de|ciinaciones dicit, quod plebauo in Bufelcybin vel famulo suo. Tercium et quartum intencionis 
articiilos I veros confitetur de rusticis scu viUanis in Bufcleybin, sed ignorat de reo qnantnin | dare 

25. debet uel tenetur de bonis suis, quia nunqtuun audiuit nec intellexit De qit'mto | intencionis 
artieuio dieit, sibi bene coastare ipsum reum septem mansos colere et possiderc et hoc ex J rela- 
cione, sed quantum dedit aut dare neglexit de ipsis dicit sc penitus ignorare. ! Sextum Aiticuluw 
intencionis verum confitetur de eonfessione. l'artibus etc. 

Hermannus dictus Reciman deeimus qunrtus testis iurntus et requisitus super primo et 

Sc. secundo : iutencionis mticiiiis, do quibus dicit sibi consta re ex relacione, quod omnes rustici in 
villa Bufelcybin j dnnt singulnriter de quolibet raanso in caninis villc ibidem sito quatuor mensuras| 
pro decimacioiie mnguli* annia plebano in Bufeleybiu et quod ipse testis depouens eciam dat j qua- 
tuor mensuras plebano ibidem de suo nianso pro deeimactone et addit dieeus se igno|rare, quan- 
tum ipse reus dare debet de bonis suis plebano pro dcciinacione. Tercium et quartum | intencionis 
articulus veros confitetur sieut sonnnt de bonis rusticoruin ibidem et hoc ex relacione. I Item inter- 
rogatus super quinto iutencionis artieuio, de quo dicit, ipsum reum septem colere mansos, [ sed 
quantum durc debet pro deciinaciouc plebano ibidem uel dare neglexit penitus ignorat. | Sextum 
iutencionis artienlum verum confitetur de eonfessione. Parlibus etc. 

Ileuricus dictus Wy Hecke decinms quintus testis iuratus et requisitus super primo et so- 

40 cundo inteiK'iouis ; arliculis, de quibus dicit, quod quiuis rusticomni et vicinorum suorum in villa 
Bui'eiexbin quntHor ■ dnt mensuras pro decimacioiie singulis annis plebano ibidem, sed quantum 
sibi eedere debet de j bonis seu mansis quos reus colit, dicit sc ignorare. Tercium cf quartum 
iutencionis articiilos | confitetur veros esse de omuibus bonis in ßiifeleybin, addendo tarnen, se 
uescire quautnui | ipse reus pro deciuincione dare teueatur plebauo ibidem. De qniulo intencionis 

45 artieuio dicit, »c bete habere ex relacione, ipsum reum seplcm mansos colere et possidere In 
campis viile | Bufele\ bin , sed quantum dedit de ipsis «ut dare debuit plebano pro decimacioiie 
dieit se | nou rercejdsse. Sextum nutein iutencionis arliculum verum confitetur de eonfessione. 
l'artibus etc. 

Conrad us diclo» Bec7.man sedeeimus testis iuratus et requisitus super primo artieuio et 
so. secundo intencionis, | de quibus dicit, sibi bene conatare, quod omnes villani ibidem in Bufekybin 
et ipse teslis de | ponens rncione constietudinis dant quatuor mensuras frumenti de quolibet aianso 
pro decimacioiie, i nisi velit subtraherc plebauo ibidem et addit dicens, quod nesciat de bonia 
ipsius rci, vtruin j ipse reus plus vel minus dare teneatur pro deeimacione. Tercium et quartum 
iutencionis | articulos veros confitetur de bonis rusticoi-um, sed de bonis rei ignorat. De quinto 
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intencionis articulo | eonßtetur, ipsum reu m Septem habere mansos in campls ville Biifclcybln, sed 
«{«AJitiim r«ledcrit de] | ipsis «ei dare debeat pro deeimacione aot dare neglexit penitus ignorat. 
|Sextum intencions] | articulum verum confitetur de confessione. Partibus etc. 

Itel Altsvt de Bufeleybin deeimus scpümus testis iuratas et requisltas super primo [et 
secundo articulb] | Intencionis, de qulbus dicit slbi constare beue, quod quiuis villauomm in Bufe- 5. 
Icybin dat de ijuolibet | inanso quatuor mensuras plcbano ibidem pro deeimacione singuIU annis, 
nisl ipse testis j deponens cum suis fratribus, qm dant de allodio suo ibidem videlicct de bonls 
suis | propriis et hereditariis vnum modium frumenti plcbano pro deeimacione, et addit vlterius, 
quod si ipse testis deponens | et fratres sui colcrent uel laborarent aliqna bona pro annua pen- 
sione Ben censu . quod de j Ulis bonis oportcret cos dare tan tum pro deeimacione de quolibet manso 10. 
plebano in Bufeleybin, 1 videlicct quatuor mensuras sicut et nlii rustiei. Addit eciam, quod post- 
quam ipse testis *| deponens n frutrihus suis fuit sepnrntus, proinisit producciiti vnum quartnlc 
frumenti Gotliensis J mensure causa nmicicie et fauoris dare de bonis suis pro deeimacione et 
fratres ip*itis dnut vnum | modium frumenti de bonis suis sicut prius et addit vlterius dicit sc 
audiiiisse n senioribus . . . | non plus datum fuissc de bouis rci pro deeimacione rectori ecclesiei5. 
ibidem quam duo mnldra | Gotliensis mensure, sed si plus vel minus ipse reus de huiusmodi bonis 
suis seu inansis | dare teneatur penitus ignorat. Tercium et quartum intencionis articulos veros 
confitetur nisi | de bonis ipsius testis deponentis et suorum fralrura, de quibus dntur sicut prius 
dixit, | nec eciam constat sibi plus de bonis ac inansis et deeimacioni ipsius rci quautum darej 
teneatur, quam quod iain dixit. De quinto intencionis articulo dicit, quod habcat ex relncinnc, üo. 
ipsum reuui j colere et possiderc septera mansos, sed quantum ipse dare debet aut debuit nel dare 
neglevit, penitus ignorat. Scxtuin autcin intencionis articulum confitetur de confessione. Par- 
tibus | etc. 

HabHis hiis attestacionibus pro pnbiieatis anno domini M° CCC° xl° sabbato post diem| 
omninm sanctoruin, contra quas excipietur feria sexta post diem beatt Andree apostoli proxima. 25. 



LXXIV. Grtif Heinrich d. J. balüligt dem Heinrich ron Wechmar »einen Kauf des Gnies *« 
Hinoll et von Wolfram Hchrimpf. Schmalkalden, IS 40 Jiüi 99. 

Wir Heinrich von eots gnaden junger grafe von Hennenberg Bekennen offenbar an disen 
briefe, ] daz wir den kaur stete vnd gantz halten, den her Heinrich von Wcchemar, korherre 
ku j Smalkalden mit Wolfrman Scliriinphen, Elscbeth siner clichen wirtin vnd allen sinen erben 
wortc | vnd willen getan vnd gehabt hat vmbe das gnet 7.u Hynolfes, daz von vns zu leiten | get, 
da'/, er hat kauft vmbe siben vnd driezeg phunt heller vnd siben Schillinge heller, | da man in- so. 
jerüche von glpt drlttehalp phunt heller, anderhalp maltor korns. als | vll Tiabern mit allen nutze 
vnd rechte, als ez von alter her kamen ist, vnd auch Wolfram 1 her bracht hat Den selben kauf 
bestetigen wir vnd eygen daz gut also, daz der selbe her | Heinrich daz gut, ap sin niht were 
oder bi leben sime übe mag kere vnd wende an welche persoinen oder nuetz vf dem stifte zn 
Smalkulden mit vuserm worte vnd willen also bescheidcnlich, np | der selbe Wolfrain oder sin ts. 
erben daz gut niht wider keuften nach der briefe sage, di j si beidersit vber den kauf geben 
haben. Vnd geben des zu vrkunde disen brif versigelt mit , vnserm hangenden insigel. 

Der %n Smalkntden geben ist nach gots geburte druzehenhuudert jar | in dem virzegestem 
iare, an send Marien Magdalenen tage. 



LXXIV. Autten : Recon guido fuper bonif in Rvniolfef ron alter Itnnd, atitttrdem pertinet in Metze]« , I. 3* 
40 und Xo 4, 14 Zellen, uvnlif Rand . kleine Schrift, >in einem l/reiteu feiffumetttttrelfeH die Henne wohl erhallen. 
Aytiolfcf heittt jettf Mnyle* und itt ein« \\ ti»tnntj in der Flur de4 Dorf* Btttoelt, A. IVanrngen. 
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LXXV. Die Gebrüder Gottfried und Konrad von WHbmehirode verkaufen die WuMung Ber- 
tolds* dem Grafen Heinrieh d. J. um 900 Pfand Heiter. Schmalkalden, 13 tO 
November 19. 

Wir Götze vnd Cunrad gebruder genant von Wilbrechterode, Bekennen offenbar an disen 
briefe, dai wir mit I vereinten mute, mit gesamenter hant haben verkauft vnd verkenfen recht 
tuid redelieh vnsern hof vnd di | wuatenunge, di da heizet zu dem Bertolde», mit allen den waz- 
zern, weiden, wisen, holze, ackern genietet vnd vngeru|tet, wi ez genant si, mit allem nutze, 

5. rechten vnd gewonheit, wi ez von alter her nn vns kumen ist, vnserm gnedigen | herren, herren 
Heinrich dem jungern, grafen von Hennenberg vnd allen ainen erben vmbe drihundert phnnt 
heller, der wir gar vnd gentzlich gewert .sin zu ewigen kaufe, vnd haben (vnd haben') in daz 
verkauft vnr recTit luter eygen, vnd | verbinden vns in wersebaft zu tuende, als eygens recht 
ist. Vnd geben des zu vrkuude disen brief versigelt mit j vnsern beiden insigeln. 

lo. Zu Sinalkalden geben nach gots geborte druzehenhundert iar in dem virzegestem lare, 

au send Else [beten luge der heiligen frauwen. 



LXXVI. Graf Heinrich leiht dem Kunz ron Rötha ein Haut und eine Ho freit zu Schmal- 
kalden. Kobitry, 1341 Januar 1. 

Wir Heinrich von gotis gnadin grafe von Hennenberg bekennen vnd thun kunt fiier vns 
vnd fuer alle | vnsir erben nn disem offen brife, das wir deiuc erbirn vesten knechte, Cunc7.cn 
von Rötha, vnsirm libin gc|truwcn diner vnd alle ainen erben gelihcn hahin vnd mit kraft die» 

I5 hrifes cyn husz vnd eine nofereytc | mit alle ire czu gehorunge, die da gelegin ist. in vnser «tat 
Sinnlkalilin vnde wendig vnsirm stifte, also als er | das gekauft hat vmb den vesten knecht 
Diczel von Merschleibin , vnsirn Üben getruwen. Nu haben wir an gesehen , den getrnwen ditist, 
den vns der vorgenante Cuncze von Rötha, vnsir Über getruwir diner getan hat vnd noch | ge- 
tnn mag, daz wir yme vnd alle «inen erben sonderliche gunst vnd gnade thun. Were es, das 

20. sie vff die vorlbcnanten hofereite ymandes weidin seezen adir das sie selbir weiten besitzen, 
vnd wonen, also das sie weiten rauell7.cn, | bruewen, schenken, kaufTen vnd vorkaulTen, des 
sulten sie gute macht haben czu thun also bescheydelichin, das | sie von dersclbin hofereite sultcn 
reichin vna gebin als ander hoefe vnd huser danne phlegen czu thunde ane | widir rede. Weres 
abir, das sie des nicht thun weiten adir nicht enletcn, so sultcn sie des vorhenanten husz vnd 

25.hofe|reite genissen vnd gebrachen an alle beswerunge mit alen eren vnd friheit als andir vnsir 
lengut an geferde. Des czu vrkunde gebin wir disen brif vor «igelt mit vnsirn angehangen insigil. 

So wir Juette von gotis i gnadin maregrafione von Brandenburg grafiune vnd fruuwe von 
Hennenberg bekennen vnd thun kunt j alles, das vnsir über herrc vnd wirt gunst vnd gnade ge- 
than hat Cuntzen von Rötha vnsirn üben getruwen diner | vnd sinen erbin, das ist vnsir gute 

30. wille vnd wort, und haben des czu bekentcnlssc vnsir insigil lassen hengin j czu vnsirs üben 
herren vnd wirt es insigill an disen brief. 

Der geben ist czu Koburg, nach Oistes geburt drytzen | hundirt jar in deme eyne vnd 
firtzigistem jare, an deme nuwen jares tage. 



LXXV. Autten. VVübrechrode , R, 1S40. und No. 4 , 9 ZeUen mit Band, Meine, etwas blasse Schrift, die 
beiden runden Sieget an Pergament*! reifen nur zum Theit erkalten. Vgl. HCB. l<Vh. 

Bat Darflein Bertkolde« gekürte zur Cent FrledeUkauten nach dem Henneberg, l'rbar ron tStO (*. Schutte» 
Coh. teudetgetck. im M. A. Irk. Ii. S. 7t). E* ist roVlg verschulden , der Same lebt aber noch fort im Beriet >- 
häuter See, einer Besitzung der Freiherrn ron Oege» *« Rotsdorf. Ein Bericht des Watunger Amttreru altert rvm J. 
HStSI betagt, datt nach Angabe alter Leute da« Borflein BerleUknuten am Fune dec Ptttshergt , in der Nake de* 
Berietshduter Born» gelegen habe. Budera fand man damals nicht mehr dort. Vielleicht koken die Eintcokuer tick im 
da» benachbarte Dorf Bemthuuten gen endet. 

. LXXVI. Austen nur noch 1341 deutlich , i8 Zeilen mit Band , Meine fette eckige tckUckt verbundene Schrift, 
ohne Interimuction , in der Mitte ein Scknitt , beide Siegel an Pergamentttrelfen uvkl erkalten: 1) klein, die Henne im 
rothem Macht, * 5EC. HEYNA. JVNIOA*. COM. DE. HENB'G. ») grott , tele gewöhnlich. 
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LXXVII. Konrad Thübe verkauft acht Acker Artlandes bei SchmalkahUii dem Dechant 
Dietrich daselbst wiederiöstich. 1941 Juni 29. 

Ich Chtmrad Thuebe vnd ich Bertrad des selben Cunradis eliche wirtin, wir bikennen 
vfenliche an disme brife, | daz wir entoamintliche haben vorkouft achte ackere artbaftis landis an 
dren stucken, dri ackere an eyme stucke | vnd abir dri an eyme vnd zcwene ackere an dein 
dritten stucke, di da ligen in dem gründe der heilt der Wcydebach | in dem fcilde zcn Srnal- 
kalden dem erbern manne, ern Ditriche dem thechande zeu Smalkalden vmme zchcn | phuvnt 5. 
guter haller, di er vns gar vnd nuetzlichen hat vorgulden vnd bizcalt. Der selben ackere wcren 
wir len | recht eygen. Di vorgenanten ackere hat vns der vorgeschribene techand zeu rechteme 
erbe gelazen vnd allen I vnsern . . erben, also daz wir odir vnsere . . erben sullenn zeinsen vnd 
geilden dem selben techande odir sweme er | iz bischidet odir sin nesten, swan si[nj nimmer 
were, alle jar zehen nchtheil korns Stualkaldir mazis gutes rofeken] | zeu sente Michels tage. 10. 
Ouch hat vns der vorgenantc . . techand di gunst vnd «Ii gnade getan, daz wir odir ] vnsir . 
erbin di vorgeschriben ackere muegen widirkoufen \Tumc daz vorgenante geilt, also er sie zcii 
vns | gekouft bat innewendig dren jarn von sente Michels tnge, der nest kuemt. Vnd swan wir 
di nicht widirkouften voer sente Walpurge tnge, so sal di guelde des vorgenanten korns dem 
techande gevallen ! vf sente Michels tag, der liest darnach kuemt, kocuFtcn wir abir di ackere 15. 
nicht widir innewendig dren J jarn von sente Michels tage der nest kuemt, so sullen sich di vor- 
geturnten ackere vorvallen sie, daz wir adir vnsir | . . erben sie nicht mer muegen widirkoufen, 
vnd swan wir dan den vorgenanten zeins nicht gebin zeu der j vorgeschribin gciRzcit, so mochte 
sich der techand haldcn an siene ackere, vnd mochte die lazen, sweme er woldc ( odir mochte 
di ackere sclbir lazen erbeiten, ab iz iemc fuegete. 

Dirre vorgeschribin dinge sint gezeuge er | Rosenkrantz eyn muench zeu Brcitingcn, er 
Heinrich schulineistir zeu Brcitingcn, crDitrich vicarius vf dem | Berge, pristere, Gotfrid Wigand 
vnd Albracht Wikennnd vnd andir Iuctc genueg, den wol zeu geloubine ist | 

Vnd ouch zeu eynre gantzen bistedigunge des vorgeschribin koufes gebin wir disen brif 
vorsigelt mit ern I Albruchtis, des custirs vf dem Berge, insigele. Vnd ich vorgenantc custir& 
bikenne. daz ich min insigel j habe gehengit an disen brif zeu gezeugnisse des koufis durch bete 
willen Cunradis Thüben vnd Beri traue sinre wirtin. 

Der ist gegebin nach Cristis gebuerte dritzehenhundirt jar, darnach in dem | evn vnd 
virtzigisten jure, an scnle Johannes abindc toeufers als er geboern wart 



LXXV1II. Graf Gi'tntlier d. J. von Käfernburg belehnt den G'ueler von Wiltingen mit einem 
halben Lehen bei dem Rothenbach. 1341 Juli 17. 

Wir Gunther von Keuernberg der lungere von gotis gnaden greue vnd herre zv Ilmena,«o 
Bekennen vffelychen | an diseme keinwerdigen briue, daz wir deme erbern knechte vnd vnserme ' 

ffetruwen Gisclere von Welingen | vnd Alken syme elychen vrowen haben gelegen zv rechtem 
ene ein halp lehen landes daz gelegen | ist geyn deme tyche by deme Rotheubitche mit wyese- 
waehse, mit wydeche, mit nllc deine, daz ! dar ;:v gehoered vnd mit alle deme rechte, als wir» 
haben gehad von vns ewygelychen zv besytzeene. | Daz daz stete vnd gantz blybe ane geverde,s 5 . 

— — — — 

■■ 

LXXVII. Aussen: 1. 5. 41. und No. 15., 94 Zeilen, überall Rand, etwas beschädigt, grosse , etteas unbe~ 
bülfliche Schrift , nur Punkte , das Pergament nicht umgeschlagen , rem dem oral zugespitzten Siegel ist nur das obere 
Uruihstock erhalten. 

LXXVIH. Ansäen: Rotenbach , G. und 1341., 11 Zeilen, ettras Rand, tum theil schon sehr verblasst, das 
Pergament nicht umgeschlagen , an einem dünnen Pergamentstreifen ein kleines rundes Siegel mit dem links schauenden 
lAtctn ziemlich tcoht erhallen, t gl. HCB l Ii) b. 

Unter mehreren Orten dieses Samens ist hier am wahrscheinlichst 
oder I nier - RoUenbach , Amts Rudolstadt zu verstehen. 

II. Tlieil. 14 
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dcz gebe wir oen disen keinwerdigen bryf getrmvelychen be|nestend mit vaserme insegel hin an 
gehenged zv cyiuc verkünde vnd vffenbarn gczcugny7.se dar oeber. | 

Dez sind gezeuge dy wysen vnd bescheiden luCe, her Heinrich pherrer zv Jlinena, Tyzcel 
Bozm, Clnwes | Sydold vnd andere bederuer Inte mer den zv gloiibene ist 
5. Dirre bryf ist gegeben noch gotis ge|burten tvsend iar dry hvndert iar in deme eyn vnd 

fyr/.gisten iare, au deme uesten dynstage noch | sente Margereten tage, der heiigen ivngvroweo. 



LXXIX. Graf Heinrich d. J. bekennt »icJi gegen Berfhold von Rothiuen *u einer Schuld von 
30 Mark Hilbert au einem Burggitt auf Völkerahausen. Schmalkalden, 1341 
September 2. 

Wir Heinrich von gots gnadin grafe in Hennenberg der junge bekennen offinbar an 
dysim briue | allen den, dy in sehen, hören odir lesen, daz wir Ucrtholde von liothusen vnd sin 
cfbin gebin vnd schuldig sin drizzig mark silbers lantwere ye vor dy mark drithalb phunt haller 

10. guter vnd geber zu | eyuem burgutc, daz her vnd sin erbin von vns vnd vnsern erbin zu leben 
snl habin vnd ewiglichi'n | by vns sizzin vf dem hus zu V Olkershusen, also daz her vns achthalb 
phunt gcldes sol vf gebin sines | rechten eygins vnd sol dy von vns vnd vnsern erbin zu lehen 
habe vnd cnphahen, odir sol dy vorgcnan|tin drizzig mark an andir gut ley vnd vns bewiseu, 
nlso daz vns begnüge, vnd da wir vnsir buergut | ane finden. Auch ist geret, wan der voree- 

i:. imnUe Bcr[tholdJ vnd sin erbin buewelich by vns sizzin zu Volkershusen, | so suln wir in des 
4'genantien geldes fumfzehen mark in der iäres vrist beznlcn, vnd dy andern funf|zcehen mark 
in dein andern iure, daz nchest danach kuemt Wer aber, daz wir in des geldes | nicht beza- 
leten als vor geret ist, so sol her vns phenden vnd dy phant in vnsir sloz fueren nid sie | vf 
recht vz gebin anc haz, an allerleyge zorn vnd an allez geuerdc. Des zu vrkunde geben wir 

so.dysin J brief vorsigelt mit vnserm gro7«zin inslgele. 

Der ist gegebn zu Smalkalden, nach gots gebuert druzechen | hundert iar in dem eyn 
vnd virzzigestin iare, an dem suatage nach sente Egidien tag. 



LXXX. Graf GünUier d. J. von Kdfernburg belehnt Karl von Osl/ieim mit dem Sacltsenrod 
und andern Gütern bei Ilmenau. 1341 September &. 

Wir Gunther von gotis gnadin grafe von Keuernberg der lungere vnd herre zvo YlmenaJ 
vnd alle vnscr erben bekennen offenlichcn an disseme gclmvcrtigin bnfe allen den, I die in sehen 

25. adir hören lesin, daz wir mit guoten willen vnd mit uedachteu inuote haben | gelinen vnd lihen 
zuo rrcliteme lehen deine erbern knechte Karle von Ostheim vnsenne ge|truvwen vnd allen sinen 
erben duz Sachsen rot, da» do lit bi der »tat zuo Yimcna mit allen | rechten vnd mit allen nuutzin 
die do zuo ge hören vnd gc hört haben von altere, gesuocht vnd | vngesucht mit vcld, acker, 
mit wissen, mit holze, weide. Auch bekenne wir an disein selben | brife, daz wir deme vor ge 

SO-nanten Karle \ad sinen erben haben gelihen daz wazzer vnd den | grund, do daz Sachsen rot 
iune lit, von der vzzeru bruecken zuo Yimena vnd von der lant|stroze den gruut vof also verre, 
als he wendit vnd vnscr ist gewest von alter mit allen 1 rechten vnd mit allen nuotzin, oen einne 
wissen die heizzit vor Hedcwigc wissen, die haben | wir vez genummen. Wir b«kcnacn auch 



LXXIX. Aussen : Volherrhufen (Dnrg Völkershausen bei Vacha im Grosskerzot/lhum IVeHnar), q und 1341, 
14 Zeilen , nur links breiter Rand , magere Schrift , rOthtlche Dinte , oft ge flotten , nicht tetten Punkt mit Linie , an 
einem breiten Pergamentstrelfen da* gewöhnliche Siegel des Grafen uoht eriiaUen. Vgl. HC II. iän. 

LXXX. Austen: Sach neu rode, F. und lS*l.» t7 Zeilen eng aneinander, etwa* Band, grosse schon ziemlich 
Hasse Schrift, an einem schmalen Pergamentstrelfen das klAne rmde Sieget mit dem LOtcen über einem kleinen \V«i>- 
yenschild, die Umschrift sehr etruischt. Vgl. UL'll. Hob f. 
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an disseme selben brife, daz wir dem vor ge | nanten Karle vnd sinen erben haben ge lihen die 
snide muellc in dem selben grünte vnd | die an deme vor genanten wazzer lit mit deme zinse 
vnd dem nuetzce vnd mit alten | rechten, als wie die ge habit haben die vor genanten guote mit 
allen rechten vnd | mit allen nutzein. Des sal der vor genante Karle vnd alle sine erben genizzo 
waz he | des ge nizze mac. Dar an sullen wir noch vnser erben sie nicht hindere keine wls.| (5. 
Auch bekenne wir an disseme selben brife deme vor genanten Karle vnd sinen erben, ! werde 
imme adir sinen erben von iemanue daz selbe gnoth, daz wir in lihen vnd ge | lihen haben an ge 
sprachen adir geeingit keinne wis, sho ge lobe wir ime vnd [ sinen erben diz gueth zv enthwer- 
rin vnd an allir leise Hindernisse ledic vnd redelos | zeuo machen on argelist 

Der selben Tehcn vnd rede sint ge zhuge Huog von Tanhelm | vnd Heinrich von Muonsteri 0 - 
vnd andere erber lutc gnuc, den ez wizzen vnd kunt ist t 

Auch zuo ge zcaocnisse der selben leben vnd rede hencke wir der vor genante grafe| 
von Keuernberg vnsir insigil an disen brif. Der ist ge gebin noch gothis ge|buorthen tusin iar 
vnd druehnndert iar dar noch in deme einen vnd firzigfeten | iare, an vnser vrowen tage der 
lezzern. 15 



LXXXI. Johann Reinmantel verkauft dem Domherrn Konrad ron Memelbrun ein Ilawt in 
Schmalkalden neb»t Zubehör um gl Pfund Heller tciederlösliclu 1341 Deccmber 16. 

Ich Johans Rcynmanti! bekenne offinliche an disim briefc a!n den, die in sehen, horin 
odir lesin, daz ich j mit wiln vnd worte Hermans von Sutaikalden mins oheyms habe vorkauft 
vndc vorkaufc | recht vnde redeliche dein erbern manne hern Cucnrade von Memelbrun thumherrin 
ku Smalkaldin | daz huos, daz da ist gelegin in der sclbin stat zu Smalkaldin vf eyn sitin gegin 
dem hofe, da ich innc | wone vnde vf die andirn sitin da der egenante her Cucnrad von Meaiel-20« 
brun wonet vnde den I gartin also wit vnd also breyt, also da* er von eyner eckin des hucs biz 
an die andir stozet, daz da | jerliche gilt vuemphe vnd drizic Schillinge* heller mit der wisunge 
die darzu gehört mit nlme | rechte vnd nuetze gesuecht vnde vngesucht, als ich daz habe inne 
gehnbit bizher für eyn recht | cygin ewecliche zu besiezene vmme eyn vnde zwenzic phunt heller, 
der ich gewert vnde be|zalt bin, vnde die ich in minen vnde mins vorgenantin oheyms nuetzSj. 
vnde fruinin gewant habe. | Auch globe ich vnde min vorgenante oheym dem egenantin hern 
Cucnrad werschaft zutuonne | an geuerde des seibin guetis als cygins recht Ist, wan wir des 

gerannt werdiu. Doch hat derselbe | her Cuenrad vns die gunst getan, daz ich odir min oheym 
er vorgenante odir sin erbin muegin j widerkaufe daz selbe guet vmme die vorgenantin eyn 
vnde zwenzic phunt heller innewenig | vuemph jarin, die da antretin allernehest an dem suntagcSe. 
nach sende Lucicn tage, der [ ho \ ligin junefrauwen, wan wir des zurate werdiu. Wer abir, daz 
ich odir min erbin die vorge|nnnlin vucrsuincnisse hettin an dein widerkaufe innewenig den 
egenantin vuemph jarin, | so sal der selbe widerkauf tod si vnde sal der selbe her Cuenrad der 
vorgenante eyn neme, ] er si phaffe odir layge, vnde ich odir min erbin den andirn neme waz 
die zwene sprechin ' duz daz egenante guet oezzer sie, ob ez also were, daz sal er nach irmeSä. 
geheizze vf gebe vnde ' sal ymc daz guet ewecliche blibin als vor gesprochin ist Auch ist 
ecret, daz ich vnde min vorlgenanlc oheym soln eyn teyl des gartin als wir daz vor habtn inne 
gehabit, habe zu vnserm | nuetze die vorgenantin vuemph jar. linr nach sal der garte blibc nn 
dem hucs als vor besebribin | stet. Auch ist geret, waz der vorgenante her Cuenrad kuntliche 
vorbuwet an dem egenantin | blies, daz yme der zins icht werde geminnert, der vorbescribin 
stet Das selbe gelt sal man yeme j wider abe richte mit dem vorgeuantin gelde an den wider- 
kaiife. 



LXXXI. Aussen ron aller Hand: fuper dorn um raun, ausserdem 1341 und No. IS , 33 Zeilen, überall 
Hand, am meisten unten , feile eckige Sckiift, Mir Punkte, über i geteühnUck ein Schnörkel, das Pergament nicht uat- 
getcMagen, an einem breiten Pergamentstreiftn dat mal zugesetzte . tüegcl tcoht erhalten: eine sitzende JW, + S'TH. 
SECVNDI DECANL IN. S.V1ALUALÜEN. 



Digitized by Google 



56 



1341 December 16. 



Vnde ich Hcrman von Smnl|kaldln der vorgcnantc bekenne, dar« alle dise vorbeschribin 
ding sin gesehen mit minin wiln | vnde worte, vnde globe die stete zu haldin. Vnde des zu 
atetckeyt gebin wir disin brief | vorsigilt mit des thechandis von Smalkaldin ingesigel. So ich 
Dictcrich zu Smalkaldin | thechand der vorgenante bekenne, daz ich durch bete Johans vnde 
5. Ilermans von Smalkaldin | der vorgenantin habe min ingesigel gehenget an dtsim brief. 

Dax gesehen Ist nach | gotis gebuerte druxehin hundirt jar dar nach in dem eyn vnde 
vierzegystim jare, | an dem suntage nach Lucic vlrglnis vt supra. 



LXXXII. Herdnid von Schwallungen d. AelL verkauft »eine Guter auf der Todentearth dem Abte 
zu Breitungen um 16 Pfund Heller wiederlMich. Ebendaselbst 1341 December 16. 

Ego Hertnidus de Swallungen senior tenore presencium recognosco, quod matura dcli- 
beracione et vnanimi conscnsii Kuncgiindis matris inec neenon Katherine j vxoris mee Iegittime 

10' et aiiorum meorum heredum bona men in Warte sita honorabili domino, domino . . abbati inonas- 
terii in Breytingen totoque conuentui ibidem | ordinis saneti Benedict! vcndi[di] presentibus et 
vendo pro. xv. Hbris hcllensium datiitorum michi plenaric persolutis omni iure, quo ipsa bona 
dinoscor hactenus | possedissc. Adicctum ccinm est expressc, qiiod si a festo cathedra Petri 
proximo afftituro infra duorum annorutn spntiiira continue numerandorum michi | aut meis heredibus 

15. prefata bona voluntas nffuerit reemendi, extnnc michi aut meis heredibus, contrndictione qualibet 
semota, rcuendi debebuntur | pro pecuniu memorata. Si vero per nie aut ineos heredes iam dicta 
reempeio tempore prefixo non fuerit ad'uuplcta, extunc prcdicli [domin]i michi | aut meis heredibus 

tantam debent addere pecuniani, prout aiuicis nostris ex utrnqut; parte videbitur oportunum 

«. - — - super predicto | domino totoque suo conuentui verain faecre waramliam iuxta 

so.terre consuetudinem gcneralein, pro qua wara|ndia constitniraus predictis] dominis [ fidciiissorcra 

Hcrtnidum de Swaliungen iuniorcin, mcuin frntrcni, qui vna uiecum proiuittit pro 

a placitum j est, si predicta bona infra v'nijus anni spatium ab aliquo impeterentur, tunc vnuin 

scruum cum vno e[quo jnere debebimus, | et pruuiittimus obstugium ibidem seriiulimiin, 

donce predictis dominis sua fuerit pecuniu integruliter [pt-rsoluta Jona fuerintl 

25. omuimode dissoluta. In huius rei testiinonium presentes sigillo meo feci firmiter roborari. 

Ego Iquoquc Hcrtni|dus fideiussor , predictus nstringo mc sub sigillu honorabilis viri do- 
mini Rcinhardi preposili inAldindorf, quia proprio [careo, ud I ]iimam obseruacionem , pmuissoruui. 

Ego quoqiic Kcinhardus iam dictus recoguosco, nie ad preseulcs predicti llertuidi sigilluiii 
presentibus [ap]pendisse, 

so. Datum ; anno domini M°. CCC 1 xl prinio, dominica qua cantatur Guudete in domino scinpcr. 



LXXXIU. Konrad von Maidhamen verzichtet auf vier Acker zu Aubttadt zu Gamlen den 
Abts von Breilungen. 1341. 

Ich Cunrat von Meinthusin vnde Agnes min eliche wirtin beken an dissime offin briue| 
allin den, die cn horin ader achin lesin. daz wir von willin vnd mit bedathlmc mute, vorjzihen 



LXXXII. Aussen von aller Hand: HttPM fupra bon« in villa Wart*, ausserdem u. a. w, i, Totenwarth 
und No. 4t , 1.5 Zeiten , Aberalt Rand , an meiste» link* und unten , kleine eckige Schrift , » sehr hervortretend . stark 
verletzt mit A'o. LXXXI rerlmnden, nur Punkte, das Pergament nicht umgeschlagen, ran dem ersten Sitzet nur ein 
Rruchstück: Wappenschild und E. SWALLINS - I) klein, oral zngesjnUt, die Jungfrau mit dem Kinde, darunter 
eine betentle Figur, [■*■ S. PREPOJSITI. CENOBIS. I. ALI)ENDU[RI J 

LXXXIII Aussen sind Linien gezogen, Meinthulzen , 4ü, ron alter Hand nmo nm.is , austrrdem Xo. S7 und 
1341. mit rother Dinte , f Zeilen, fiberall Rand, ganz der Charakter des dreizehnten Jahrhunderts, grosse deutliche 
Schrift, t nie Uber, f uiul f nie unter die Utile hinausgehend, das Pergament nicht umgeschlagen, an einem Pergament- 
streifen das kleine runde Siegel mit dem Steinischen U'ajipeuschild tienillth erhalten: '[■+■ S] TVTONIS, UE I.AI'DE. 

Ein adeliges Geschlecht ron Mendhausen ist nicht bekannt , und der hier tienannte scheint auch , trie riete 
Andere , die sich nach Dörfern benannt haben , zum llauernstande gehört zu haben. 
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-Vn» 41b des rechtin , 4«x «w gehnWt nun. an den vir agkim die vns muter dem | gothns von 
^Brelingen iinitb gegebin *v eime neigereithe. die da ligen in dem vclde su Awslnt. 

Des aen IcS. Tute \ onme Stein, von bete wen dea vorgennntin CunradJs vnd einer erbin. 
vndc i och min» Hern von Brelingen gvleit min insigel an disen brif. zv eime vrkunde. 

Dirre Ihedine | ein gezvge diee erber Jute Simon von Landecke ein voit »v Barchveit 5- 
■F rixze Stoch vud ander | gute Jute. 

Dirre brif ist gegebin naoit geti» gebart thuäint iar dm hundirt iar in demc l ein vnde 
virzigiastin iarc. 



LX.XXIV. Heinrich von Hohenberg zu Oberkaina verkauft dem Stifte %u Schmalkalden 10 
, Schittinge jährlich für 6 Pfund Heller. 1342. 

Ich Henrich von Hohertberch genant, gesezzen zno Ohcrnkntza bekenne oflenlichc an 
dysmc brinc allen den, dy in sehen : oder hörn t.'scn, duz ich injt wolbedachtcui uiuotc, wiln vnd W. 
vvorte aller myner erbin habe vorkauoft vud vor|kau(Te rechte vnd redelich dem erberu mannen 
dem techande* vnd dem cnpitelc de* Stiftes scntle ftgydcn zno \ Saialkaldeu stehen Schillinge 
geldcz my( alme nuol/.e vnd rechte^ als ich daz biz her inne habe gehabt vor evn i recht frie 
cygeu, du vou ich ader myne erbin ierliche siioln gebin zeheu Schillinge haller vf senile Wal- 
.niirgen \ tag vnd halb vf senile Michahcl tag vnune wuoymf phuont haller, der icli gewert vnd 15. 



CUlpl« ( »•'(• « - ............. ...j, ' — ' „■ — ■ -~ . , . . gV"Ul »HU 

bc/.alt bin \ ewiclich y.uohcsit/.cne vor cyn recht frie cygeu. Oiioch gelob ich yn wer.schaft zun 
tuone als cygeus recht ist. I Da vuor setze ich zno burgeu dy erberu luote Vasoldeu von Onhcrs- 
huosen vnd Clauusen von Katza also , bescheydenliche. Wer daz dy vor genanten techande vnd 



5. 



capitcl dy cheynerlcyge hindernisse gewnaen an der eygeiischaft , so sulu dy cgeuanteu bürgen 
Icystcn an alle gcucidc, wan si de-/, gemant werden | alse guote burgen also biz da* hindernisse #• 
ibe geleyt wirt an al vnsern schaden. Ouoch ist geret, w er ( du/, der vorgenauten burgen bur- 
;en eyner abc ginge, so sal ich by eyn maende ucyst da nach als cyneu | gewissen setzen au 
y selben stat Geselle dex nicht, so sal der ander btiorge leysten also* lange biz daz j der ander 
gesatz wirt. Vnd dex zu stetikeyt gebe ich dysen brief vor "siglt vnder dez erbern j mannez in- 
gesigel, Heynrichyz Stritez von Üphershusen «5. 

Vnd" ich Henrich Strit bekenne, daz ich i dnorch bete dez vorgenanten Henrichen von 
Hohenberch han myn ingcsigcl gehenget an disen brief, 

Dax Ist gesehen noch götcz gebuorte druozchiu hundert iar dar nach in deine xuei vnd- 
vier/.eygsten iar. 



I<XXXV. Die Gebrüder an dem Berge triftigen ein, dann Urin rieh Berk den Zehaden tu dem 
Diethn* dem Dom/Hirn Konrad von Memetbom um 9 Pfund Heller wiederlöntich 
verkauft. 1312 Janmr 5. 

Ich Heinrich, Cunrad, Julian« vnd Hertnid an dem Berge gebrudere | ßttkennen offenflrhe.M. 
an disme briete, dax Heinrich Boke mit vnserm wiln, wort vnd gunsi hat verkauft vnd ver- 
kauft recht vud nydcjhche den xeyheuden xv dem Dielhos den Jerlich gilt achte achteyl korns| 



I.XXVIV. Amte*: m Ober »kittzc fiir i f, d« tuunt HaBtHtfrmbircht inne liati, I3t > und Mo. 1", t*r.rii r r 
Unkt am nuUMttu Hanl, klein* deutliche Htkrift, an einem abmalen t'rr ;(a m,Ht4t,eUtn Her Streititcke lf, w «-«,^/M 
wohl ernnUeu: -t- 8 HElNRtCI. STRtT. 

LXKXV. Aussen : Dithui , . 1S4.'. tmd No 19., iS Zeilen, irenia ll/tuil am meisten recht*, kleine etirn* 
stumpft Schrift , sehr viel f, auch am Ende der Wörter , nur Punkte , jia» kleine runde Sieffei mit dein Wainienschiide 
vht erkalte* t t- S\ HEINRICI DE MONTE. 

Dithut iet eine. M uttung ohmneit Ro*a , im Amte tiunrnfen und hetiti jetzt geuälinlich ltttkert. 

II. TheiL 15 
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vnd achte achteyl habern fiier ein recht frie eygln dem erbern j manne, hern Cunrad von Mcmel- 

bron (hvme herren zv8malkalden ewekliche { iv bisltzene vmbe nven phunt haller, der er gewert 
vnd beult ist | Doch hat der selbe her Conrad die gunst getan vns vnd Heinrich | Beken vnd 
sinen erhin, das wir den egenanthen «Gehenden moegen wyder [ gekaufte vinbe die selben nven 
5. phunt haller ianeweneg vier jarn, | die an treyten vf sentte Peters tag als man seit vnd entsezt 
der | nehest kämet, wanne wir des zv rathe werden. Were aber, dax wir inneweneg | den vor— 
genanthen vier jarn an dem widerkauffe versvmenisse hetten, so | sal der selbe ziehende dem 
egenanthen hern Cunrad vnd slnen erben ewekliche | fuer ein ledeg frye eygen Mibe, Vnd des 
iv vrkunde geben wir disen | brif versigelt mit mines Heinrichs des vorgenauthen ingcsigeL 



LXXXVI. Dietrich von Mildentlein, Dechant %u Schmalkalden, verkauft dem Domherrn 
Heinrich von Wechmar '/» Hube zu Au um 40 Pfund Heller. 1342 Atär% it. 

Ego Theodericus de Mildensteyn, decanns ecclesie in Smalkalden, presentibus publice 
lO.rccognosco, qaod hooesto j viro et discreto, domino Heinrico de Wechmar, meo coacanonico, 
vendTdi dimidium mansnm sitom in campis | ville Owe iosto vendidonis titulo cum Omnibus suis 
pertineneiis, omni jorc et vtilitate, sicut eundem habni et possedi | pro quadraginta libris hallen- 
sium, qua» mich], iotegraliter dedit et persoluit Quem quldem dimidium mansum | apud Cunra- 
dum de Fulda et . . suam vxorem legittimam ac . . heredes eorundem emi pro pecunla memorata,| 
15. promlttens, ipsnm dominum Heinrica m de bonls predictis secundum communen consuetudinem terre 
warandare. De qno videlicet | dimidio manso soluitur et datnr singulis aunis . . plebano in Suial- 
kalden census infrascriptus, duodeeim solidi | hallensium, duo ©ctalialia auene et duo putli carnis- 
privialea. In cutus rei testlmonium do eidem Heinrico | presens scriptum, mel sigilh appensione 
roborntum. 

SO. Datum anno doinini M° CCC° xxiii», feria seeuuda ante dominicam, | qua ludica me deus 

decantatur. 



LXXXVn. Graf Ludwig, Pfarrer %u Schmalkalden, bekennt, datt der Dechant Dietrich von 
Mildentlein mit Meiner Bewilligung ein Gut %u der Aue verkauft hat an den 
Chorherrn Heinrich von Wechmar. 1342 Juni 7. 

Wir Lud[o\vlg] von gotes gnaden custer dez Stiftes zuo Babenberch vnde pharrer zuo 
Smalkalden ver iehen offenlichc an 1 dysem briue, daz der erber man er Ditlerich von Milden- 
stein techant zuo Smalkalden eyn erbe recht an eyme ! guote zuo der Auowe, dar uoffe gesezzen 

25, was Cunrad Fulder, recht vnde redelich vmbe in*, sin eliche wirtin Kuonnen | vnde alle sin erbin 
vorkanoft hat, daz selbe erbe recht der bescheiden man, her Heinrich von Wechmar | korherre 
zuo Smalkalden fuerbaz recht vnde redelich gikauoft hat vmme den vorgenanten techande j vnde 
in isr vnde tag gewert hat vmbe vlrzeg phunt geeber vnde guter haller mit vnserm worte | vnde 
guten willen, daz er daz selbe erberecht vnde nuotz dez erbe rechtes keren vnde wenden mag| 

80. in wekhin nuoiz er wil mit alle dem daz dar zuo gehört, als ez von alter her kuomen ist also 



LXXXVI. Autten ron alter Hand! liiper i bonum in vill* Owe, dann neuer Zutatx: qaod »° 15S9 powedit 
telicu Valrin Berlettf, 1542 und No Id., 10 Heilen, überaU Rand, arötee fette Schrift, nur Punkte, das Prrqameut 
nicht umaetcHagen, das kleine oval xuaetpitvte Sieget iroM erhalten; eine tilgende Fiaur , ■*■ S'. TH SECVNDI DEC AM. 
IN 3MALKALDF.V. t at. Schmollt, Ctndalb. vii. 

Da» DOrflein Au Hegt oknveit Schmalkalden, 

LXXXVH. Austen von gteichxeitlaer Hand; Recon guido foper bonif in Owe, «utterdem 1. :l. 4?. und No.l., 
14 Zeltern, oben Kenia, Unk, am meisten Rand, Meine dünne Schrift , nur Punkte, an einem breiten ~ 
in ntegelrUkem Wacht die Henne auf fünf Hüftln und -h SECK LVD. DEI. ÜRA. BCCE 
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beschey |delich, «tax der selbe her Henrich oder der, dem er daz guot bescheyde, gebe oder vor- 
kauofte, vns | vnde der pharre wo Smalkalden oder wer pharrer zuo Smalkalden tat da von 
geben aol xuoelf Schilling | haller guite, halp vf sende Walporgen tag vnde halb vf aende Michels 
Sig, uo der selben zlt zcwey | achtheil habern Smalkaldisch raazes vnde ein vasnacht kuon. 
Der sache zuo verkende gebe wir dysen brif | vor siglt mit vinserm ingesilg. 5. 

Nach gotes geburte driezenhundert iar in dem awey vnde | vierzegestem lar, an deme 
frilage nehest nach BomTacil. 



LXXXVIII. Ertbischof Heinrich von Main* gewinnt den Grafen Heinrich au einem Bury- 
matin auf 31ühlberg tan 260 Mark Silber* gegen jütirlichc 26 Mark Silber* 
von Scharfenberg. Eltril, 1342 Juni 30. 

Wir Heinrieh von gotis gnaden des hiligen stuls zv Mentze crczblschof, des hiligcn 
rominchen | richea in tutscheu landen erczcanczler, Bekennen vnd tuen knnt allen luten, daz wir 
den | edelen man, her Heinrich greuen zv Hennenberg, zv vnsenn vnd vnsirs Stiftes burgmanio. 
zv Mulbnrg | vff rnsirer bürge gewonnen han und han yme dar vmb drithalbhandert marg lotiges 
silbirs gegeben vnd bezalt an gereidem gelde, dar vbir er vns sine quiit brieue gegeben hat, 
vnd | hat vns vnd vnsenn stifte vor die selben drithalbehundf rt mnrg silbirs vn* allen «inen | guten, 
dy zv siacin hus Scharffinbcrg gehorint, funfvndzweinzlg marg silbirs ewiger vnd ier|ücher guide 
bewiset vnd vns sin vflin brieue dar vbir gegeben, vnd hat vns die vffgeben | vnd wider von 15. 
vns zv einem rechten burglehen enphangen, vnd aal ouch daz selbe burglehen vmb | vns vnd 
vnsern stift virdienen als burglehens recht ist Onch sollen wir yn vnd nach yme | sine erben, 
die daz burglehen tragen mögen, virantwertin vnd beholfen sin zv irme rechten, | als wir andir 
vnsir bnrgman plcgen zv tven. Onch sollen wir yme ein gebute hofstat in | dem vorburge vnsirer 
bürge Molburg bewisen glich andern vnsern burgmanneu. Des zv vr| künde ist vnsir ingesigelg). 
an Bisen briefgehangen. 

Der gegebeu ist zv Elteuil, vff | den andern tag nach sante Pctir vnd Paula tag der 
apostelen, do man zalt nach [ Cristus geburte druzehenhundert vnd zweivadvirzig jar. 



LXXXIX Graf Heinrich d. J. bestellt den Caplan Dietrich von UUeben %u einem Viear in 
Schmalkalden und weisst ihm 16 Pfund Heller auf den Zoll daselbst an. 
Schmalkalden, 1342 November 26. 

Wir Henrich von gots gnadin der junger grafe zv Hennemberg, Bekennen offinbar an| 
dlsim brife allin den, dl yn sehin, horin odir lesein, daz wir mit wol bedachtin mute | habin eyn<5. 
altir vf dem kore sante Lgidicn zv JSmalkaldin nvwe gewidemet mit [ fvmfxehin phundin jerlicher 
heller guide, dar zv wir gefngit vnd berat in habin | hern Ditherichin vnsirn capelan von Vlleybin 
lutir liehen durch got zv eyme ewijgim vicario da selbins also bescheydelichin, daz wir ym yznnt 
bewisln vnd bewist | habin an vnsirn zol zv Sroalkaldin vnd heyzin den zolner, der yznnt vnsir 
zolner ist j odir wer von vnsir wegin hir nach vnsir zolner were , daz her dem vorgenantln so. 
Dithe| riebe alle lar entwerte vnd gebin sal fvmfzenhen phunt heller von dem seibin | zolle also 
lange, bis wir zv dem egenanten altere ewiger gewissir guide fvmfzenlhin phunt geldis ge- 



LXXXVIH. Austen : Meintie Mulberg vnd Scharfenberg belangend , A. , und 154?. mit rother Hinte , PS 
Zeilen mit Rand , fette Schrift, t und f oben mit besonderem \achdruck , an einem Per nament streifen Ans schöne runde 
Siegel In urünem Wache yrötttentheiU erhalten. Vgl. HCB. Hu. Schumacher* Xuchrichten IV, 47 nicht genau. 
12. quiit fehlt. 

LXXXIX. Austen rem alter Hand: vber den ctol ein Snaftaldenad lecturam , etutterdem 184«, U Zeiten, 
iheralt Hand, Mein» deutliche Schrift, nur Punkt», de» gross« runde Sieget tcoht erhrnHen. 
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-toynn odir gCBcJrikkit. ZV vrkundt vnd vestir, stitUfceyt | hetigc wU vnpifsgrotte Sqgesigil an 
disen brif. , 

Der da gegebin ist nach gote gcbur|te druxehiuhundirt iar io deine »wey vml \ir%igis.tin>, 
an scntte K»tkerinen ta|gc, »v Jswaikaldin. ■ • 

t« ... ... i . . . ^ . . . ■ 



XC. Graf Heinrielt bittet den Deehanten Dietrich tu Schmalk/üden, den Priester Dietrich 
von Ulieben, dem er 15 Pfund Heller 'jährlich auf Keinen Zoll in Schmafkttlden an- 
gewiesen , ul* Vicar einzuweisen. 1342 Norember 30. 

.. . ;■■ • ' '. " \ * .« •' • • . .- , / '' \ 

5. Htuiticiis dei graciu comes de Henueinberg honornbiti viro, douiiuo Tbcodrico | decano 

ecclesie «aacti Egidii in SmalkaMia patris uostri bone inetnorie et nostre fuuidacioiiis aflectuui 
siiu'cruin euui snlule. 

Ad vicariHin ecclesie vcstre prcnotate per noa ad altnre I in saoristia nouHer iusfanrntain 
pro tectore chori scilicet ad legenduiu cpistolani loco | aubdyaconi et ad legenduin inigRas hi eodetn 

10. ailnri, »piando gracia dei et denocio aspirauerit | dominum! Theodricnm "de VUeybin prespitemm 
cxhthHorem presencinm pro perpetwo vienrio vobis presentibns duxiinus presentahdinu, as*ignan- 
tes ad candem vicarinin nomine doti« ipiindecim iiiirns ; hnllenaiiim redditunm annue pensionis de 
thenlonio nostro in >Suiaikaldin donee de|creiieriinu« enndetn virariam dotnri cum altls rfd«Iilibn«t 
ad stinimam quitideoim librnruin bu|lcnsium in certis bonis, de iniibus ({tiinderim libriK septem 

11. libvHs cum klimidin in festo | Wntpurgis tollere «lebet proxime affiitnro et tntidem in die Michnhell* 
nroxime snbwvipiente, rogantes quatenus ewidem de predlct« vicaria prouit jtisticie et eonsnetu- 
dini<« e«t inuestire i enretis, adhibitis ad hoc solempnitntihns debitis et consvvetis. In enius rei 
testiinonium | hanc Htteram nottro appendente sigillo ferimns roborari. 

yue data est anno domini *l u j CCC" xlij 0 in die Andrec apostoli. 



XCI. hmenbennnntc Bischöfe ertheilen zu Gunsten de» Klosters in FruueubreUunqeii einen 
rieriiyluyigen Ablass. Acignon, 134t Decemcer 24* 

SO. UXirEIlSIS SANCTE MATRIS ecclesie ftliis, nd quos presenles liUere perueneriut, iiuk 

iiiiscraeione diuiuu Petrus Moutismnraiii, Amadeus Lrngonensis, Rernardiis _ (•anensis, Alexander 
Arineiiensis, Anancms Xacchicnsi.*, Thomas Tynaicnsis, Mallieus Organcheiisis, Gregorius ()pi- 
densis, Vincencitis Mu|ranensis, Petrus Calliensis, l'agunus Sagonensis, et Galgiinns Aleriensis 
episcopi jwlute.m in domiuo nostro | sempiternaui. 

25. Splendor pateme glorie, qui sua jmindtim inelTabili clnritate illiutiinat , pia nofa fidelium 

de cleinentis-sina eius mniestate tiinc [ benigno preeipue l'ntiore prosequitur, cum deuuta ipsoruio 
lnitnilitas sanetorum ineritis et preeibus adiuuctiir. ('upientes igitur, ut ecclesia intinas | terii sau- 
etiinonialiiim in Regisbrey lingen ordiuis saneti Aiigustiui Magiiniinensi.s diueesis et ipttuut iuona«>- 
teriuiu coagruis botioribus Ii erneuten tur et a Christi | fidelibus iugiter aenerentur, omnibus uere 



XC Ahmm: Cenm* de thcoleueo «i» »irnri»m epistolnrrm , mi*.trrttem 1348 und No. 18., M Zfflm , links 
um mehtr» Rand , Meine rolle .Schrift , nur Punkte , an einem PeryamenMrtifeu da* (feuätmliche Sieget den Grafen 
»»hl erkalten. 

XCI. Austen ro» alter sehr rerblasiter Itaml : ii marce de confwotndine debrrentur r fed qi-icqnid vcflre 
p.ilcruitati placucrit, ad en p.iratns Tum ftare contentu», ausserdem: Vi, 1.142, No. 42. tifitt 3 , 90 Zeilen mit 
drelfutUen IJuifn , sehr breiter Knnd , I' -'Ii" luiig , V V breit, Gotdsthrift, (I zu Anfang fast -V< lany , fa*t 
7" breit , ilen Raum eon Zelten einnrliwend , roN*tandlr) ausgemalt , die Jun/tfrau mit dem Kinde auf lilauem Grunde, 
dann" ein Retender, auch N S M au*gemalt , Ii' 4«*, aurh in der l'rkunUe «elbst einzelne Huchstaben durch rolke 
larl* kerrwitefaArn , yrtntse , fette , vtkige Schrift, nur Punkte, die zurät f oral zu0esf>HUeu Siegel au grünen oder 
bi«», ulken Seidenteknuren in nttum Wmdm wir VuiUrtite ~' 
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pcnitenübus et confessis, qai ad dietam eecleslam In festig Infraseriptts, vidcllcet naturalis do- 
mini, | circumcisionis, epiphunie, parascheaes, pasche, ascencionis, pentccostes, trinitatis, cor . 
poris Christi, inuenciouis et exaltacionis • 
aanctoruni lohannia | baptiste et euangells 
enangclistarura sanctornn 
nun Marie Magdalcne, K 

omninm sanctonim et animartun et per octauas dictarum festiuitatum octauas habenciumTt" in 
festiuitatibus dedicadonis et patronorum dictorum | monasterii et eius ecclesie causa deuocionis 
oracionis aut peregrinadonis accesserunt, seu qui raissas, predicacionibus mntutinis uesperis aut 
aliis qnibuscuinque diuinis officiis ibidem aut in | parochiali ecclesia dicti loci causa deuoclonis 10. 
oracionis aut peregrinadonis interfuerint, aut qui cimitcrium dicte parochialis ecclesie pro aiii- 
mabus omnium ibidem sepultorum et animabus omnium fidelium defunctorum deum cxlorando cir- 
cnerint aut corpus Christi nel oleum sacrum mm iiifirmis portentur, secuti fucrint seu iu serotina 
pulsacione campane secundum modum cnrie romane genibus flexis ter Aue Maria dixlerint necnon 
qui ad fabricain, luminaria, ornamenta aut queuis alia dictis ecclesiis et couuentui dlctl monasterii 15. 
seu eius claustro necessaria manus porrexerint adiutrices, vel qui in eorum | testamentis aut extra 
aurum, argentum, uestimentum, likrum, calicem aut aliqnod aliud caritatiunm subsidhim dictis 
ecclesiis et monasterio donnucrint, legauerint aut procurauerint, aut qui dietam narochiialera 
ecclesiam causa deuociouis uisitauerint, aut pias obladones ibidem dederint aut alias qniecoeie- 
numque benefecerint, quoccienscumque, quandocumque et ubicumque premissa uel aliquid prcluiis-80 
soruin deuote feecrint, de omnipotentis dei misericordia et bentorum Petri et Pauli apostolorum 
auetoritate confiai, ainguli nostrum quadraginta dies indulgenciarum de iniunetis I eis oeniteneiis 
misericordiler in domino rclaxamus, dummodo diocesani uoluntas ad id accesscrit et consensus 
In cuius rei testiinoniuin presentes litteras sigillorum nostrorum iussi|mus appensione mnniri 

Datum Auinione, die xxiiii. mensis deceinbris, anno domini milesimo. ccc°. xl° ii° et non-25 
tificis domini Clementis pape. vj. anno primo. * H * 



XCII. Konrad und Hernid an dem Berge Gebrüder willigen ein, das, Heinrich Beck dem 
^^3f3SiR r & ,W, Immetb0m $emen Zehndm * u Ditlh0 * *iederlö,lich verkauft. 

Ich Konrad an dem Berge vnd Hertnit min brndir beken an dlscn brifc, j daz daz mit 
vnscr beydir wiln vnd worte ist, wye Heinrich Becke | vnd sin erbin vurkouft han hern Kvnrade 
von Memelnbuern koer|herrcn tzv Smalkalden im taehendin tzv dem Dyethos also bescheidelich. 
Wer da* der selbe Heinrich odir sin erbm den nicht widir gekaufte wolden | odir mochten in der so. 
fnst, dy yn der se he her Kvnrad gegebln hat, | so solden wir vorgenanten Kvnrad vnd Hertnid 
an dem Berge vnd | vnse gebrudere den ar bin tzehen vmme nvyn pfund hellir in der selben! 
fnst, dy her yn gegebin hat, von yme w dirkouffen, ab wir moychten. | Des tzv eime vrkvnde 
henge ich Kvnrad an Berge min ysigil an | disen brif, des ich Hertnit gebruche ouch tzv disen 
male, wan ich | selbir keinz enhan. ° 

Daz geschach nach Cristi geburte dritzehen | hundird iar, in dem tzvcv vnd virtze*estcn 
iarrc, an sente Steffans | tage als ber gemartiln ward. y *'rtzegestcn 



XC!I, Aussen: Dilbu«, 21 , 1S42 und No. 1., 14 Zeiten, aar links sehr trenia Ran.i M»*». . -i 

Schrift, ,las Per s ,„ment nicht umgeschlagen, an einem schmalen Pergamentstreiren to^mlt i, ^S" ,W ' 

achitd wohl erkalten : ■+• S- CVNRADI. AN. DEM. BERGE. w " " "W**- 

II. Tl.eiL Iß 
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XCIII. Graf HeinricJi d. J. verkauft dem Dietrich von Mcrtxleyben 16 Pfund jährliche Giüte 
su Vanebach um 160 Pfwid Heller wiedeiUslich. 1343 Mai 6. 

Wir HeiDrich von gots gnaden grnfe zeu Hennenberg der iunger bekennen offenbar an| 
dysem briefe allen den, dy yn sehen, hoeren oder lesen, daz wir dem erbern manne Diz|zel von 
Mertsleyben vnd allen sin erben vorkouft haben vnd vorkoufen an dysem geynl wertigen briefe 
fumfzeehen pbunt geltes vnsir ierlichen gulte, dy eeleyn sin in dem dorf ] zeu Vanebach vmb 
5. anderthalbhundcrt phnnt heller guter vnd geber, der her vns | ganz vnd gar gewert hat also 
bescheydenlichen. Wan wir vnd vnsir erben dy vor|genantten gulte wein oder mugen wyder 
gekonefen vmb den vorgenantten Dlzziln | vnd sin erben vir woeben yc vor der geltzcit vmb dy 
vorgescriben anderthalb|hundert phunt, so suln sy vns wjdergeben an allerleyge Widerrede vnd 
an allez J geoerde. 

io. Des zen vrkunde geben wir dysen brief versigelt mit vnserm ingesigele, | daz darane 

gehenget ist, nach gots geburthe druzeenbundert iar in dem dru | vnd vlrzzcigesten lare, an dem 
dinstage nach sente Walpurge tag. 



XCIV. Graf GünUier d. J. von Käfernburg verkauft dem Grafen Heinrich Schlot» und Stadt 
Ilmenau nebst dem Dorfe Kirchheim um 2000 Mark Silbers und quittirl davon über 
1000. 1343 Juni 18. 

Wir Günther von gotes gnadin graefe von Keyfernberg der lungere vnd Lorcthte vnser 
clichc wirtin bekennen | olfenlichen an dys eine briefe vllen den, die in harn, sehen oder leysin, 

IS- daz wir deme edeln manne grafen | Henrich von Hennenberg dem lungern, vnserine lieben oheim, 
frawen Juetten sinre «liehen wirtin vnd allen irn erben, | dochtern vnd svenen vmme zweitusent 
lotigc marg Silbers Erfortichs gewichzs, der sie tuesent vns gütlich] bereit gewert haben, also 
daz wie sie, ir erben vnd alle ir buergen ledig sagen offenlichcn der ein tusent | marg silbers 
an diseiae offen brife, han verkaufet recht vnd redelich hues vnd stad zve Ilmenae . . daz dorfj 

so. 7,vc Kyrcheim, alle lehen, geystlich vnd werltlich, benamen alle maenlehen . . alle gcrichte, alle 
dorfer, zolle, | geleite, walt, holcz, wazzer, wiltfuer, wunc vnd weide, zinse vndnueeze, die 
dar zve gehorn, gesuecht | vnd vngesuecht, wie sie genant sin vnd wa sie liegen. Vnd biuamen 
han wir kvntlich, wixzentlich vna | rechlich verkaufet alle die guet, aneval, wirde vnd recht, 

fesucht vnd vngesucht, wie man sie nennet vnd | wae si ligen, alse sie vnser eldirn vnd wir 
er han bracht an disen hueligen tage, alse die vorgenautcu guet | kvntlibh binamen vnd mit 
stuckin stent vnd gemeinlich ste sollen in den briefen, die vns gegeiben sint, | die wir gegeiben 
haben, vnd vns noch gegeiben sollen werde, also die vorgenanten guet vns zu© teyle sint wor- 
den j von vnserine lieben vetern, grafen Gvnther von Keyfernberg dem eldirn , zve einre rechten 
wizzentlicheii (eilunge, | da vnser beide maen kventlich bie gewest sin. Wir nemen auch ves 
SO. die gnet, dorfer, gcrichte, lehen geystlich vnd | wertlich, die wir versatzet han, daz sie an der 
kauf nicht entreiton, da wir vnsern vorgenanten oheim, sin elichen [ wirtin, ir erbin reclitlich, 
kvntlich vnd redelich anewiesen vnd gewiset haben, daz sie die losen inuegen vnd sollen nachj 
sagunge der briefe , die dar vber gegeiben sint, wan sie wollen. Wir nemen auch ves die guet, 
die wir vormals verkaufet | haben, die irn kauf nicht an treiten noch rueren. Wir bekennen 
auch, daz wir den vorgenanten keufern die rechten brife | des vorgenanten kaufs mit allen den 



XCIIL Austen.' 1. S. 43. tmd No 2., it Zeilen mit Hand, ferne Schrift, das Pergament zum I>«7 rauh, 
an einem Pergamentstreifen das grosse runde Hochstieget mit der Henne and der Vmschrift : -t- S' HE1NRJCI. NATI 
B'. COMITIS. DE. HENNEMB'l». Vgl. Schmalk. Co t »alb. xrij A'o. XCVU. heisst der Ort Merke sUiben. 

XCIV. Austen : Kefernberg, Ilmraa vnd Kircheim, E fast verlöscht, H. und \943, S6 Zeilen, überall Rund, 
sehr fleckig, e oft übergeschrieben, das Pergament nickt umgtsek Nnim , an einem t'ergameatstreifen das Siegel ttohl 
erhalten mit der Vmschrift: SECTV GVTH. CÜM1TJS. I KEVEREBG. Vgl. HC1I. 109b f. 8V?bf. Schultet HG. 
II, 124 f., ungenau, zum 19. Juni. 
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stuecken, bundin, artikeln, alse ez beteidinget, begriffen vnd her kvmen ist, | geibe sollen vor 
flcm svntage nach sente Jacobis tage vnder vnser beider offenbarn inalgeln vnverzogenllch one 
gcferde. | Dar vber bekennen wir ofenlich, daz wir sie vor dem vorbenanten santage der da 
schirest kvmet nach sente | Jacobis Uge der vorgenanten guete sollen gütlich, rechtlich, rnver- 
zogentlich welre isliches guetes zve rechter werunge. | Vnd die werunge sal sie gescheihe vnd 5- 
beste oen argelist vf bedesiten vnd oen allez geferde. 

Des zve vrkvnde | gibe ich in disen brif, der gegeiben ist nach gotes gebarte druetzehen 
hundert iar, in dem drue vnd virzegesteme iare, ) an der mitwochen vor sente Johans tag des 
teufers. 



XCV. Konrad von Angelrode, Riller, quitUrt dem Grafen Heinrich 60 Mark Silben auf da* 
Dorf Bechttädt. 1343 Juni 24. 

Ich Cunrad von . . Angilrode ritter, Bekenne vffilichen an diesem bryefc alle den, dieio. 
en | sehen, horn ader lesen, daz ich bezcalt bin von des edeln herrin wegen . . hern gralin| 
Heyurich . . von . . Henncnberg des jungem sechzeig marg lotiges Silbers ErTuerthz gc|wycchtz 
vnd gar vnd gantz gewert bin vnd en phangin habe, da vor mir stunt phanjdes daz torf Bcch- 
atete von des edeln mannes wegin grafin Gunther . , von . . Keuern|berg des jungin. Daz sage 
ich ledig vnd loez mit aller slaclite nuetzce an disem geynj wertigen brycfe. Vnd zen eyme vr-15. 
künde dieser vorgeschrybin rede habe ich Cunrad . . | von . . Angilrocdc ritter vorgenanther min 
insigel an diesen bryef gehangen. 

Der | gegeben ist noch gotz gebuert drycehen hundert iar in dem dry vnd virzgistem | 
iare, an senthe Johans tage des thoeufers. 



X.CVI. Da* Stift in Schmalkalden verkauft vier Pfimd in Luiden seinem Dechanl Dietrich um 
40 Pfund Heller mederlötliclu 1343 Juli 5. 

Nos Gotfridus de Palonia, Guontherus de Guondrichsleybin, Gotfridus de Aldendorf can-80. 
tor, Heinricns de Wechmar, Albertus de Pferdestorf, Albert Inüic, Hnin[ricus] eustos, I Bertoldas 
de Buoteler, Kuono de Slusungcn scolusticus, Conrndus de Memclbrun, Heinricus de Belreth, 
canonici erclesic saneti Egidii In Sinalkalden totumque capituhm ibidem j recognoseimus publice 
per presentes, quod lusto veudicionis tytulo vcndidimiis et presencintiter vcndiinus in bonls nostre 
ecelesie quafuor libras reddituum in vifla Linden si|lns honorabili viro, domino Theoderico nostro25. 
decano et decanatui ibidem pro peciiniit quadraginta libraruui hallcnsium datiuoi-um, in festo saneti 
ftlichahclis proxime Ventura duas ) libras reddituum et in festo sanete Walpurgis immediate sub- 
sequenti alias duas libras porrigciulo. Quam quidem pecuniam xl. librarum hallcnsium confitemur 
reeepisse et in vsus nostre \ prefate ccclesie vtiliter conuertissc, ita sane, quod licitum sit nobis, 
nredicta bona rcemere, quando et quotienscutnque et quo tempore anni nobis videbitur expedire,SO. 
hoc adlccto, quod illa rc|eni|icio per nos ficri debeat ante diem beati katedram Petrl proxime 
instant! vel ante diem beati lacobi apostoli proxime subscqiienti. Alioquin census qui ad dicta 
bona protunc pertinere di|noscittir, ad prefatuin dominum decaiium et ad decanatum integre di- 
uoluere. Insu per si redditus dictarum quatuor librarum a nostra ecclesia et a nobis aufer[rejventur 



XCV. Autten: Anirilrcde «*4 A, 10 Zeilen, ilerall Hand, proste fette Schrift, - - sehr häufig, das Per- 
gament nicht umgeschlagen, das Sieget losgerissen. Vgl. HCU. 198a. 
Das Dorf Bechstedt liegt in der \<Uie von Schwanburg. 

XCVt. Austen: IS43 und No. 81., 10 Zeilen mit Hand, fette eckige Schrift, nur Punkte, das graste oral 
VvUAilLDif?" "* ***** Per 9 ame " t ' trei f m uvU trhiUen: f MCilLLVM CAPITLIS EGCE« SCI| EÖ1DII g IS 
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vel alienarenüir quocunque casu, cxjtunc nos vel procoratores nostri pro tempore existentes enn- 
dcin decanum et decanatum in dictis redditibus de bursa nostra preuaissis teinporibus tenebimur 
indcinpniicr expcdire prcsen|cium testiinouio litteraruro sigillo nostri capituli robore signaturum. 

Anno domiui M°. CCC° xl° tcrcio, sabbato ante diem beatorum martirum Kvliaoi et 



5. eociorum eius. 



XCVII. Graf Heinrich behält »ich den Wiederkanf der 15 Pfund sii Fambach vor, die Die- 
trich von Merksieiben seinem Hohne zu dessen Vicarie gegeben. Frankenberq, 
1343 Juli 20. 

Wir Heinrich von gots gnaden graf zu Hennenberg Bekennen offenbar an disen | briefc, 
dir/, wir vnci vn*cr erben suln widerkeufe dl funfzehen pnunt gcldcs zu j Vanebach, di wir in 
gesetzet haben Diceln von Merkesleiben, vnserni lieben | getruewen roigte zu Smulkalden vur 
aiidcrhalphundert phunt heller. Di selben | funfzehen phunt geldes hat er furbaz sime sunc liern 

10. Diceln zu siner vica|rien mit vnserm worte vnd willen gegeben also bescheidenlicli, daz di selbe 
gulte | eweclich zu der vicarien gebore vnd volge sal, di wir vnd vnser erben liheu stillen. 
Wcre auch, daz wir oder vnser erbeu zu rate wurden, daz wir di vorgenan|ten gulte woltcu 
wider keufe, so suln wir si wider keufe vmbe deu techant | vnd di corherren gemeiniicli zu 
Smnlkaldcn vmbe anderhalbliundcrt phunt heller | geber vnd guetcr. Di suln si furbaz an lege 

I5.an andere gulte, di der vorgebauten vicarie cwccfiche volgc. Vnd geben des zu vrkunde disen 
brif virsigelt | mit vnserm hangenden insigcl. 



zegestem 



siz^vit | Uli» » ii>iiiiii iiniigiuuiii ■ 1 1 r*i v i • 

Gegeben zu Prankenberg, nach gots geburte druzehenhundert | iar in dem dii vnd vier- 
m iare, an suntage vor JacobL 



XCVIII. Die Gebrüder an dem Jterae genehmigen, dass Heinrich Beck den Zehnden zu dem 
Diel/tu* um 11 Pfund Heller dem Domherrn Konrad von Memelbom verkauft. 
1343 Juli 25. 

Ich Heinrich, Johans, Cunrad vnd Hertuid an dem Berge gebrudere, Bekennen | offenlich 
so. an distne brife, daz Heinrich Beke vnd Hvlle sin eliche wiiihin | vnd alle ir erben haben ver- 
kauft, vnd verknuffen entsemetliche recht vnd [ reydeliche mit vnsir willn vnd wort den zehcmli-n 
dezzein zeu dem Dythves mit nlem | dein recht vnd mietz, also si in biz hcre haben herbracht 
für eyn recht I fry eygen ewekliche zeu bisitzene vmbe eylf phunt geber vnd guther haller, | der 
sie bezalt vna gewert sin, hern Cunrad von Mcmelbrvn, thvineherren zeu Suialkaldcn , vnd 
äS.globcn in des selbenn zeihenden vnd detzcius zeu wern also ; eygens recht ist Auch hvkenncu 
wir daz sundcrliehe, daz Heinrich des vorgcnanjthcn Heinrichs Bekcn sun hat gelobt für vns 
den koff stete zeu halden vnd | des zeu vrkunde vnd steylekeyt gebn wir disen uriff versigelt 
mit 1 vnsern ingesigel durch bete der vorgenannten vnd Hertnids* vnsers bruders. j 

So ich Hertuid der vorgenanthe globe steyte zeu halden dise vorgehenden ding | vnder 
SO-miner bruder ingesigel, wanne ich nich evgens habe. 

Daz ist gesehecn | nach gots geburth druzehen hundert jar, vnd dar nach in dem dry 
vnd | virzegesten jare , an seuetc Jacobs tag des zweilften. 



XCVII. Amte» ron alter Hand: Supr« quindeeim librai in Vanebach und ron s/xUerer Hand: pertinet ad 
vicariain ewangcliormn , ausserdem 1343 «ad Xo. S!J , 14 Zeilen, Unkt am meisten Band, Meine Schrift, nur Punkte, 
das Sieget wie gewöhnlich, l'gi. fiiekmatk. Co/datb. xvijb. 

XCVItl. Aussen nur: Dithus und 1343.) 16 Zeiten, überall Hand, kleine oft trrnig zusammenhangende Züge, 
nur Punkte , f sehr häufig am Schluss , das Pert/ament nicht s 

streifen uohl erlwtten; H S' HE1NR1C1 DE MÜNTE; ») S lOHANMS. Ii' MUTE ; 3; anderer HaimetutkUd 
und S CVNRAUl AN DEM BERGE. 
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XC1X. Hertnid Gnayeeoim verkauft dem Prior stt Watungen, Konrad ton Utendorf, 15 
Man Roggen um iO'/t Pfund Heller an dem Gute su Dreywixe. 1343 Juli 28. 

Ich Hertnid Gnayzcoim bekenne offelichin an dysme brifc allen den, dye in seyn adir 
horn ! leysen, daz ich mit wilin vnd mit bedachtem mvte han vor kouft vnd vor koufln deme| 
geystlichin manne brudir Cuonrade von Vtindorf prior zv Wasungen vnd deme cauente [ gemeyn- 
ficliin al da seibist fuenfzeen rocken vmme elftehalp phont guter vnd gebir | heller, dy su mir 
gutlichin vnd genzclichin bezealt han an deme gute zvme Dreywizc, daz dem vorgenanten prior 5. 
vnd deme cauente ewiclichin gerallen sal vf sante Stichels tag | ierlichir corn gulte mit aline 
rechte, als ich su gehat han. Des gybit Bertolt Meyge j fnenr maz, vnd Henzoe Toyte vir* 
inaz vnd Uenrich Byaiesteigc vire maz, vnd Herman Crlstan | zwey maz, dy deme vorgeuanten 
prior vnd deme cavente ewiclichin ge wellen, adir wer des | gutes koufte, der solde dy »elbin 
corngulte geybin deme cauente zv \\ asungin. | Daz dy vor gescribin rede stete vnd ganz werde lo- 
gchaldin den vor genanten cauente, | des ist Herman Gnayzcoim eyn gezeuoge. Zv eyrae or- 
kuonde der vor gescribin rede han Ige ich Hertnid Gnayzcoim min ingesigelle an dysin brif, daz 
daz stete vnd ganz | sal blybin ewiclichin. 

Datum anno domini. M°. CCC°. xliij°. qulnto kalendas augusti, indictionis | vndeeimi. 



C. Konrad von Memelborn, Domlierr mt Schmalkalden, verkauft dem Klotier su Frauen- 
breüungen V» de» Zelmden tu dem Dielhaut um 11 Pfund Heller. 1343 August 12. 

Ich her Cuonrad von Mcmelnbruon thuomherre zu Sinalkalden bekenne offeliche an disemis. 
brifc aln den, die | in sehen, hören ader lesen, daz ich mit wol bedachtem mute han verkoft vud 
verkoffe recht vnd redelichc den j geistlichen liiten . . prouiste . . froweu meisterin vnd dem con- 
uente zuo Frowenbrcitingcn daz dritteil des zehenden j zuo deme dorf Dyethois in dorffe vnd in 
felde, des da sin zwei malder kornis vnd zwei malner habern | Mevnhinger mazis ierlich mit 
alme nuozc vnd rechte (gesucht vnd vugesucht, alse ich den han gekoft zuo j Heinrich Becken 80. 
zu Stcrphershusen, veme eilf phunt genger vnd guter heller euiclich zuo besizene. Vnd | des 
zu vrkunde vnd stetikeit gebe ich disen brief vcrsigclt mit mime insigcL 

Daz geshach nach j gots geburtc druzehenhundert jar vnd dar nach In dem drue vnd 
verzigisten iare, an dem dyenstagc | vor vnscr frowen tage assuinpcien wurzewihe. 

Hie by sin gewest dise erbern lute, her Heinrieh Hex thuomherre, | her Cunrad von 25. 
Hunefelt cappellan zu Frowenbrcitingen preistere, Julians Koch burger zu Sinalkalden vnd | ander 
guter lute vil. 



CI. Graf Günther d. J. von Käfernburg ireitt innenbenannle Lehntleidc an den Grafen 
Heinrich von Henneberg. 1343 September 23. 

Wir Gunther von gots gnadin junger grafe von Keuernberg . . vnd Lorett vnsir eliche 
wirtin. Bekenucn offen] liehe an disem brlfe allen den, die in sehen, horn odir lesen . . daz wir 



XCIX. Aussen: ein gut tv dem Drewerfse, f. 5 Zeilen, links am meisten Rand, Meine magere ungefällig* 
Schrift , die Mute mituuter geflossen , nur Punkte , vorn Siegel nur der Pergamentsireifen übrig. 

Der in vielen Irkunden jener Zeit vorkommende Xante Gnoyiicomi , Gnaiicoim , Gnauuum etc. scheint auf 
italienische Herkunft hinzudeuten. Dreyvizc itt eine der vielen Wartungen in der li'asunaer Stadtßur und Mut ietit 
Trebs, «der Trübes, darf also nicht mit dem Dorfe Trabes am Gebuber ge im Meininger Amtsbezirke venrechsett werden. 

C Aussen: Ditliu«, 15, 1S4S. und No. 9., 11 Zeilen, überall etiras Rand, grosse fette eckige Schrift, roth- 
tiche Dinte , r iilßeru iegetid , nur Punkte , das Pergament nicht umgeschlagen , das ziemtick grosse runde Siegel an 
einem Pergament streife» beschädigt , + S, C. DE. - - - - RVNN. 



CI. Aussen: Iiefemberger, [. und 1343., W Zeile», Unks am meisten Hand , . . sehr häufig , sonst nur 
Punkte, e meist dem i übergeschrieben , an Pergamentstreifen die kleinen runden Siegel uofd erhalten, das des Grafen 



Grafen 
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vnsir erbern manne . . Priderichen | von Witzeleiben . . (Conrad en von Angelrode . . den von 
Elkesleibeu . . die von Kircheim beide, rittere . . Hein | harten von Svnthusin . . vnd darnach alle 
vnsir erbern lote rittere vnd knechte wi sie genant sin, odir | wa sie sitzen mit allen den guten 
vnd leben . . vnd manschaft, gesacht vnd vngesucht, wi die genant sin, | mit alle den rechten 

5. . . vnd mit alle der gewonhelt, als sie vnsir eidern . . vnd wirner habin bracht an disen | huti- 
gen tag . . wisen an den edeln man grafin Henrichen von Hennenberg vnsirn lieben oheim . . 
vnd | an frowen Jutten sin eliehe wirtin . . vnd an alle ir erben tochter odir svne . . also . . daz 
sie mit den vorge|nanten leben vnd manschaft vnsirme vorgennnten oh eime, slner elichen wirtin 
. . vnd irn erben getrvwe| liehen gewarten suln . . als ein ichlich man slme rechten herren . . 

10. vnd siner frowen . . von manschaft vnd | lehenschaft von rechte vnd billiche gewarten sal an 
allez geaerde . .—Wir sagen ouch die vorgenanten rittere | vnd knechte ledig vnd los an dlsem 
offen brife . .eide vnd manschaft die si vns getan vnd gesworn | hatten an geuerde. 

Des zv eime vrkvnde geibe wir disen brif mit vnsirn bedin tnsigeln vorsigelt. ( Gegeben 
nach gots geburte drezehen hvndirt iar in dem dru vnd virzegesten iarc an dem dinstage [nach 

is- send Malis tage. 



CIL Hermann von Steckolnberg giebt Cent und Gericht au ffletenbach dem Grafen Heinrich 
auf und empfängt et von ihm teieder *u Lehen. 1313 September 25. 

Ich Herman von Steckeinberg vnde Else min cllche wirtin ticken offenlich an disem | brifc 
aln den, <li in seihen, horu oder leisen, da* wir mit gulhein vorrathe vnser fiunde | vnd mit 
willeger gesamenter hant han vf gegeiben vnd geiben vi an disem offen | brife fuer vns vnd alle 
vnse erben reich vnd redeliche vnse luter reichlich eigen, j di centhe vnd daz gerithe zueWisen- 
20-bach mit allein reihte vnd nueez gesuch vnd vngesuch, j als ez vnsern eldern her han brat an 
disen heulhegen tag, dem edeln vnsem | gneidegem herrn, grauen Heinrich von Heunenberg, 
vrowen Juthen, siner elichen wir|thin vnd allen im beider erben thothern vnd sunen, vnd en- 

Iihahen daz von vnsem | vorgenanthen herren vnde vrowen vnd ir beider erben vns vnd vnser 
>eider erben | thochtern vnd sonen wider zue eime reithen leben eweeiiehe zue besiecne. Des 
25-zne eime | warn vrkunde geiben wir in disen brief vuder mime insigel, des vorgenanten Her-| 
mans von Steckeinberg vesteliche besigelt. 

Der gegeiben wart do man zatihe von | gotes gebnrt dreuzeihen hunder iar in dem dreu 
vnd virzegesteui iare, an dem | dunrestage vor senle Michels tage. 



CIIL Heinrich Brendelin, Bürger zu Themar, verkauft dem Klotter Vcura zehn Acker Art" 
land an dem Kütberfurt um 21 '/ t Pfund Heller. 1313 November 2ö. 

Ich Heynrich U rendelin, burger zu Thcymer, vnd Nese myn elichc wirtin, Bekennen of- 
30. femlichen an disem brife, daz wir mit | bedactiiim mute vnd mit gi.sampter hant habin vurkauft 
recht vnd redelichen zu vrtete den geistlichen luten, dem | apte vnd dem conuente des gotshusis 
zu Vcscere zeben ardeker odir me an eym stucke, die da sin geleygin an ! dem Kelbir fürte, di 
da vor des seibin gotshusis eygin sin vnd di wir von dem gotshu'se hatten zu eyme cinse ier-| 



*ie getcMnUch, das der Gräfin eine stehende Fron mit den beiden UaftpensehiUem und der Vmschrlft: + S. LORETTE. 
DNP, DE KEVNBC. Vgl. HCB. Ulb. .Sc»««** HG. II, 1*5 f. ungenau. 

CIL Austen ■ SiecUelnbcrg , 1« und 13«., U Zeilen, sehr breiter Band, grosse Schrift, e oft noch mit 
einem Querstrich, das schöne runde Sieget in tothau Wachs , getheUtes Wappenschild und: t- S" HERMANNI. DE. 
STECKELNBERG. Vgl. HCB. SO;«. 

CHI. Aussen r<m alter Hand: littera d« deoem afjrif fili« in dem Kelberfort, ausserdem IMS und No. ii , 
U Zeiten, überall Rand, hüh$che deutliche Schrift, . . statt . Samen, vom Sieget nur der breite PergamenMrei/en übrig 
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liehe vrame zwen Schillinge haller mit allem recht vnd nutze mit vnsirm gutin willin nne hinder- 
nisse eweclichen | zu be siezen rmne andirhalb phunt gutir vnd gebir haller vnd zwenzig pfunt 
halJer, der wir bezalt sin von | (von) in vnd giwert, vnd an vnsirn nutz nuetzlich habin giwant 
vnd vurzihen vns alles des rechtis, daz wir an j den vorginanten ekern hebin gihabit vnd noch 
mochtin gihabit habe. Vnd daz diser vorginanter kauf gantz vnd | stete blibe, des han wir gi- 5 - 
betin di erbern luete, di burger zu Theymer, daz si ir stat insigil an disem brif | han gihengiL 

Vnd wir barger zn Theymer di eginanten Bekennen offenlich, daz wir zu eynre sestete- 
gunge [ diser vorginanten rede, di da war ist, vnd des kaufis als hy vor bescribin stet, vnd zu 
eym gezugnisse | dar vbir vnsir stat insigel durch bete willen der vorgenanten vierkaufir an 
disen Drif nabin gihingit. | 1°- 

Diser brifist gegebin do man zalte nach gotis geburt drieczehnhnndurt iar, dar nach in 
dem drue vnd | vierzgistem Ure, an sent Katherin tage der heyligen iungfrawen. 



CIV. Uertnid von Schwallungen d. Aelt. verkauft dem Abte *« Breilungen die Rechte und 
Eigenschaft, die er an den Gütern in der [Todenjwarth hatte, um Pfund Heller. 
1344 Februar 20. 

Ich Uertnid von Stallungen dy eldeste bekenne offenlich an disme [ geynwertigen brieue, 
daz ich mit vorbedachtem mute, wortin vnde | willen Cunegund miner muter vnde Kathcrinen 
ininer wirtin vnde | miner erben habe vorkouft redelich vnde rechtlich den erlichen gevst| liehen 15. 
hern, . . deme apte zu Breytingen vnde deme conuente da selbes | alle dy recht vnde cygyn- 
schaft, dy ich hatte an den dryen guten in deme dorfe | zu Warte, in veldc odir in dürfe, ge- 
sucht vnde vngesucht, wi man daz nennet, | vnde habe yn dy gegebin foer achtzen phunt guter 
heller, dy sy mi haben erlich | betzalt, vnde bab sye in mine nutz gewant Bisse vorbeschriben 
gute wem den I vorgenantin hern foer funftxehn phunt heller vorstanden, als der irste brief be-| 20. 
Bayt. Des schenkten sy mi dannoch nach rate vnsir beydir frnnde dri 1 phunt heller, vf daz ich 
genslieh mit willen der" gute eweklichen vortzihete. | Der vorgenanten gute vortzihe ich genslich 
mit ha Ilde, mit hnlme, mit munde, mit allir anspräche, eglnschaft vnde rechte, vnde laze sy vf 
den vorgenanten hern | Ton disim taghe huote eweklichen tzu bisitzene. Daz alle dise ding stete| 
vnde vnverbrochen fon mi vnde minen erben eweklichen hüben, so hat der vor|*ychtige herre . .25. 
der probest zn Vrowenbreytingen sin insigel durch miner | bete willen mit mime eygin rasigele 
an diesen brief gegebin, dy man offen | lieh sich an dlsem brieue hangen. 

Gegebin nach Crisli geburte dritzhen|hundirt jar in deme vier vnde vierstzygestem jarc, 
des andirn sunta|gis in der vahsten. 



CV. Erzbischof Heinrich ron Main« bestätigt einen viereigltlgigen Ablass , welchen die päbst- 
liche Datarie für die Mainzer Diöccse bewilligt hatte. Ascha Ifenburg , 1344 De- 
cember 8. 

Vniucrsis Christi (idelibus, ad quos presentes Httere peruenerlnt Heinricus dei graclaso. 
sanete Moguntine sedis arehiepiscopus, | sacri imperii per Germaniam archicancellarius salutem In 
eo, qui est omnium vera sulus. 



CIV. Antuen keine Aufschrift, »eil mit -Vo. LXA'XII. zusammengeheftet, H Zellen, Unkt am weiften Kamt, 
grostte fette Schrift , I zu Anfang verziert , . . ttatt Xamen , bräunliche Hinte , da» erste Sitae! fehlt ganz , das zweite 
mit dem \VnupentvhiUl uvht erhalten: S*. HEHTN1TI. DE. 5WALLINGIN. 

CV. Keine Aufschrift, mit A'o. XCI. verbunden, 10 Zelten, überall Hand, graste fette eckige Schrift, bräun- 
liche Dinte, eom Sieart nur die breite PergamenUtreifen übrig. 

Merkwürdig für da* damuUge Sachenrecht itt die BeitiVgma der von der piibttlichen Behörde ausaeqannenen 
Yerfättvng durch den Viöces„n- " 
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Indulgentias j venerabittum patnim . . eplscoporum nostrc dyoeeal coneessas, quibus presens 
eedula est transfixa, pront rite et | rationabiliter concesse sunt, rata« habeuius atque gratas eas- 
que in dei nomine presentibus confirmamus, de | omnipotentis dei misericordia et beatomm I'efri 
et Pauli apostolornm eins aaetoritate et beati Martini nostri j patroni meritis eonfisi, eisdem qna- 
5. draginta dierum indulgentias in forma consunili superadentes j in dei nomine in hiis scriptls, vo- 
lentes tarnen et sub pera excommunicationis iam late sententie in | hibemus, ne quis hniusmodi 
indnlgentiarnm Üttcras extra monasterium pro qua concesse sunt, per modum | queatua aliqualiter 
deferat vel exportet 

Datum Asch-aflenburgi,] vi. idus decembrcs, anno domini millesimo ccc° xliiij 0 . 



CVI. Johann von der Kere tagt den Grafen Heinrich d. J. von aller Schuld ht, die er an 
ihn zu fodern gehabt. 1346 Mai 30. 

10. Ich Johans von der Kere Bekenne oeffenliche an disem brife allen den, di in ] sehen oder 

lesen, fuer mich vnd alle mine erlin, daz ich lcdig vnd los | gesagit han minen lieben gnedigen 
herren, grauen Heinrich von Hennenberg | den juengern vndalle sine erben aller der schult, 
die mir min gnediger herre, graue Berthold von Hcnnenberg, sin vater, vnd her scbueldig 
waren vnd sint | biz vf disen huetigen tag an allcz geuerde. 

15. Des zu warem vrkuende gibc 1 mime vorgenanten herren dtsen brif versigelt mit mime 

eigen hangenden | ingesigel. Der geben ist nach Cristus gebuertc drucczehenhuondert iar,| 
darnach in dem fuenf vnd vierzegestem iare, an mantage nach Vrbani. 



CVII. Graf Johann von üenneberg versetzt dem Johann von Dorm und dem Härtung von 
Sulaa acht Pfund *u Filthuladt. 1346 August 29. 

Wir Johannes von gotes gnaden junger graue zve Hcnnenberg, Bekennen offlnlichc an 
disemc brife alen den, die in sehen, j hören adir lesen , daz wir den . . erbern luetcn , Jolianse 

so. von Borsa, Hartunge von Sultza vnde iren . . erben | vorsatzet haben vnde iiigcnntwort acht 
pfuont geldes zvo iuehstat an sende Walpurgo bete, die in nemen sal j der vorgenante Härtung 
von Sultza vf sende Wnlpuerge tag der nehest kuouiiet vnde ine haben sal dise jars frist also 
beschcidcnliche. Ab wir den vorgenanten Jolianse von Borsa in diser jarsfrist enten vnde . . 
imc zwo jung|frowin beraten hetten in clostcr, so sohle vns der vorgenante Härtung die acht 

£5. pfunt heller wider geben. Gesche | abir des nicht, so solden di egenanten Johannes vnde Här- 
tung adir ire erben die acht pfuont geldes in nemen | anc geferde vnde dar nach jerlichen alse 
lange, daz wir sie adir ire erben achtzig pfuont heller bezalt | hetten. Wer abir daz, daz der 
jungfrouwen eine adir beide abe gingen von todes wegen, des got nicht | cnwolle, in diser jars- 
frist, er dan wir si beraten hetten, so solden wir den vorgenanten achtzig pfunt hel|ler geben, 

SO. adir di acht pfunt guoldc in lazzen neme. Ouch ist geret, ab den vorgenanten adir iren . erben 
vorbruch|nisse an aen vorgenanten acht pfuondcn geldes wurde, so solde Apcl von Hesseburg, 
Ilcrtnid sin bruoder, Conrad Mcysc | vnde Härtung von Hasilbach in varen in di slat zve Wa- 
sungen vnd dar voz nicht zuo kumen, es wer danc mit j wilen adir worthe der vorgenanten, 
vnde sulen di act pfuont gulde nicht zvo losen geben, wir haben dan di vor|genautcn achtzig 



CVI. Austen: liere, quitantz, 9 Zeilen, fiberaU breiter Hand, kleine nette Schrift, das Pergament nicht 
umgeschlagen, an einem Peryamentsttreifen das vohlerhaliene runde Sirael in rothem Wuchs , der Wtnntetuckild mit 
kerltchen Waupen und der tmschrift: + S IOH. (MILITISJ. DE Ii EHE. 

CVII. Austen: Pult«*, D, 1345 und No. 2., tl Zeiten mit Rand, Meine fette Schrift, da* frraament etwas 
tthadhaft und fleckig, da* Siegel fehlt. Vgl. UCO. 58 a. 
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pfuont bezalt adiracht pfaont geldes bewiset an andern gnote. Des zvo vrknondc vnde zvo einer) 
vestiuunge diser vorbescribea rede haben wir vnsir ingesigel gehenget an dlsen brif. 

Da© man aalte von gotea ge|burte drutzehenhundert jar darnach in dem fnnfe vnd virtii- 
gisten Jare, an sente Johannes tage also er entoubet wart 



CVDI. Graf Heinrich eignet ein Gut in Nieder Stilla der Decanei in Schmalkalden. 1345 
December 13. 

Wir Heinrich von gots gnaden graue zu Hennenberg, Bekennen offenlich an dlaem | brief S> 
allen den, di in sehen, hoeren oder lesen, daz der erber man her Gventher | techant vnsire stif- 
test an SmalkHlden hat gekauft erhereht zu Cvnrad | Grozmanne an guote, daz. lit zu Widern 
Stilla in dorf vnd in velde, das vnser ] eygen was vnd galt vns alle jar dritzen Schillinge heller, 
vnd hattin dinst | vnd bete vf dem selben gut Daz gut nabin wir ceeygent dem stifte zu | Smal- 
kalden vnd binamen der «echenie, vnd eigen ez an disem offen biife | lueterlich durch got vnd 10. 
ko tröste vnsir sele mit dem cinse, mit dinste, mit | bete vnd mit allem dem rehten vnd nutze, 
als wir daz gut herbraht habin ] ewigelich. zu besiezen. Ynd wir verzihen vns von vnsern . . 
vnd aller vnser erben | wegen allez rehten, daz wir habin gehabt an dem selben gut Vnd ab 
ez ge?che, | daz her Gventher di tehenie vf gebe, so soelde daz gut yme bliben zu sinem | Übe, 
dar nach solde ez zu der techenie geuallen. Auch habin der" techant vnd | di herren . . des stif-lfi. 
tes zu vuersatz ein pfunt geldis vf gegebin vnd ledig eesayt | zu Cruinpach, daz vnser vater, 
daz ym cot gnade, hatte gebin den herren . . des j Stiftes zu teilen in den köre zu presencien 
an sant Peters tage, der vnsers | vatir zwelf bot was. Vnd daz di teylunge des pfundis lht abe 
ge an des vorjgeuanten zweifboten tage, so sal man daz pfunt gebin von dem gute zu Stiila| 
ewigelichen, daz wir habin geeygent, wer daz inne hat Vnd waz luetedarvf | sitzen, di siiellenw. 
vnsir geriht suechen nach gewonheit Des zu vrkuende vnd zu | geznegnisse gebin wir disen 
brif versigelt mit vnserm ingesigei, daz dar an hanget 

Der gebin ist nach gots gebuerte drueezenhundert iar darnach in dem fuenf j vnd virze- 
gestem iare, an sant Lucien tage der heiligen iungfrauwen. 



CIX. Bischof Albert von Würzburg quittirt dem Kloster Vessra 900 Pfund Heller. Würz- 
burg, 1346 December 31. 

Albertus dei gracia electus et conftrmatus in episcopnm, Eberhardus de Ilyedern decannsas. 
totumque capitulum ecclesie [ Herbipolensls tenore presentium . . preeeptoribus recognoseimus et 
patefneimos vniuersis, quod religiosi | nobis in Christo dilecti abbas et conuentus monasteril . . 
canonicorum regularium in Vezzern ordinis | Premonstratcnsis , nostre dyocesis Herbipolensls non- 
gentas libras hallensium, in quibus dumtaxatipsi debitores exi|stunt, nobis et ecclesie nostre satis- 
faciendo plenarie depagarunt In euius rei testimonium { sigilla nostra preseutibus sunt appensa.SO. 

Datum HerbipoB, anno donüui millesimo. CCC° xlmo quinto, | sabbato post diem naüui- 
tatis Christi. 



CVIII. Annen: Nid«r Still« pertinet «d decanatum, 12, 1. 3. 45. und No. S. , 93 Zeilen, breiter Rand, 
grtute fette Schrift , f und I oben mit besonderem Xachdruck , an einem Pergamentstreifen da* Siegel etwas verwischt. 
Vgl. Schmalk. Cofrialb. zbt 

CIX. Aussen: 1545-, 7 Zeilen, überall breiter Rand, kleine nette Schrift, "» den Siegeln nur ein Perga- 
menUtreifem übrig. 

Die Zahlung von 900 Pfund Heiler geschah für die käufliche Veberlassvng der {Tempelherren**) Kirche zu 
Leutersdorf und ihrer Güter , v eiche tn demselben Jahre erfolgt vor. Es besagt zwar keine mm allen hierüber vor- 
handenen Irkittuleu , dose diese Kirche dem Tempelherren - Orden gehört habe, doch giebt die etwa 90 Jahre früher 
erftHgte^Aufkeb,<ng^de^ Orden* und die ^"fficatio» ^^^"J a £ ™ G ^j^ pI ' graphia Mcülin S- «• W «• 

II. TheiL *8 
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CX. Hermann von Schmalkalden getuxnnt Reinmantel verkauft ein Haut und einen Garten 
dem Prie$ter Heinrich Stein um 10 Pfund 10 Schwing Heller. 1846 Februar 14. 

Ich Herman von Smalkalden gchcizen RcynmantU vnd Alheyd min cliche wirtin wir biken 
vffenliche an | disme brife allen den, di yn sehen, boren odtr leesen, daz wir mit gesamentir 
band mit willen vnd | Worten allir vnsir . . erbin bau vorkouft vnd vorkonfen das hoes vnd den 
gartin da Teymer inne | was, bern Heinriche Steyne pristire mit alletne nuec&e vnd rechte also 

5. wir daz haben gehat vnd | besezzen ewiglichen zcu bisitxine vmme zehen phont vnd zehen Schil- 
linge haller, dy her vns gar | vnd nuczliche hat vorgulten vnd bizealt Des haes vnd gartin 
weren wir yn recht eygen nach | des landis rechte, vnd foer di were gelobit mit vns Herinan 

. mins Hermannes brndir suen also. Ab | her icheyn hindirnisse odir anspräche gwnne, awaz her 
darvon schaden neeme, den gelöben wir | yme vszcurichtine vnd zcugeildine an geverde. 

10. Des sint gezcuge her Heyne vicarius des | heyligin crntzis altir, her Ditrich vlearias 

sente Agnetin altir, her Fritze vicarius sente | Johannes ewangelistin altir vnd her Conrad Gygas 
pristire vnd an dir viele vrumer lnete, | den wol zcu geioabine ist. 

Vnd ouch des zcu vrkuende vnd zcu gezcugnisse gebin wir dein | vorgenanten hern 
Heynriche discn brif vorsigjlt mit mins Hermanuis insigile. Vnd ich Herman j Heintzen snen von 

lS-Sinulkaldin, daz yme got gnade, gelobe mit mime veürn vnd mit mlnre | muemen vnvorscheiden- 
liche vor di wer also vor geschribin ist vndir dem selben insigile, daz ist f gehengit an disen brief. 

Der ist gegebin nach gots gcbuerte dritzehenhundirt jar dar|nach in dem sechsvndvirtzi- 
gisten jare, an sente Valentin» tage. 



CXI. Graf Heinrich d. J. bekennt »ich gegen Heinrich von Wenkheim sw einer Schuld ron 
76 Pfund Heller zu einem Burggut au f Alainberg. Schieutingen, 1346 Februar 19. 

Wir Heinrich von gots gnaden grefe zu Hennenberg der juenger Bekennen vnd tun kunt 

so.oeffenlieh an disem briefe allen den, die in sehen, hoeren oaer lesen, daz wir dem vesten kneht 
Heinriche von Wengheim, vnserm lieben getruowen vnd allen sinen erben schueldig sint reht 
vnd redelich vnd gelten suellen fuenf vnd sibentzig pfunt guter vnd geber heller vf vnser fran-| 
wen tag lichtmesse, der nu schirst kuemet, ane vuergezog. Daz gelt gebin wir in zu einem 
rehten burggut, daz er vnd sine erben ewigelich beuare vna besitze suellen vf vnserm huse | zu 

»5. Meienberg vnd verdinen mit guten truewen als burggut reht ist. Vnd daz burggut sal er oder 
siue erben besitze in vnserm huse, daz wir selber habin in der bürg zu Meienberg also lange,! 
biz wir in ein ander hofestat darinne bewisen ane geuerde. Ez salauch der vorgenante Hein- 
rich oder sine erben die vorgenanten fuenf vnd sibentzig pfunt heller an lege an | sogetane gut 
by dem huse zu Meienberg, da wir vnd vnsir erben vnser burggut ewieüch vlTe finden vnd daran 

.90. wartende syn ane argelist vnd allez geuerde, oder sie suellen vns | ires rehten eigen guts bie 
dem huse zu Heienberg als vil vf gebin als sich fuer daz gelt gebuert vnd wider von vns zu 
rehtem burggut enphahen vnd habin, da wir vnd vnser | erben vnser burggut ewigelich muc- 
gen vffe finden vnd sicher sin als vor geschriben stet ane allez geuerde. Vnd des zu einer 
stetekeit sal er vns vnd vnsern erben sinen offen brief her | wider gebin, als diser brief stet, 

«5.sue geuerde. Des zu warem vrkuonde gebin wir im disen brief versigelt mit vnserm ingesigel, 
daz daran gehangen ist. 

Der gegebin ist zu | Slusungen, nach gots gebuert druetzehenhnndert jar, dar nach in 
dem ses vnd vTerzegestem jare, an dem svntage vor saat Peters tage, der vemb die vusenaht 
gen eilet. 



CX. Austen • litten Tupr« domunj Lcdendirsr, lS4ß und Wo. 24., tT Zelle*, untern am meistern Reitst, grosse 
fette unbthul flicke Schrift, nur Punkte, das Pergament nicht umgeschlagen, an einem Pcrguotentstreifen 4a* kleine 
runde Sieget mit Wappenschild wohl erhalten : +■ s" HERMENI DE SMALKALDEN. 

C f i ' Schürt*"* t Wt " s,>cim ' , ** S ' ""^ No * ^' ' 10 Xeilen > tM<t vnd rechts breiter Rand, tehr lange Urkunde, 
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* • 

Friedrich von Sabta t>ertpricht dem Grafen Heinrich d J. die Burg Mühlburg zu 
überliefern, wenn er ihm daselbst ein Burggul gebe. 1846 September 18. 

Ich Frfderich von Saltza bekenne vnd tan kunt oeffenlieh an disem briefe allen den, die 



In «eben, hoeren oder lesen, | daz leb dem edeln herren grafen Heinriche von Hennenberg dem 
juengern mit guten truewen an eidea stat an sin hant | gelobet han, die bürg zu Muelburg zu- 
antwuerten vnd inzugebin in den vierzehen tagen so er dafucr znehet also j bescheldenlich, daz 

' in selben huae zn Muel- 5. 




oeheim vnd hern Hcrman 
geln aller menneclichen 

als sinen diener ane geuerde. Ich bekenne | auch an disem geinwertigen briue, daz ich dem 
vorgenanten minem herren graten Heinriche von Hennenberg volle maht j gegebin han, das ich 
ime volgen vnd tan sal, waz er mich gein minem herren . . dem marggrefen von Missen tun 10- 
heizzet j anc Widerrede Daz ditz allez stete vnd vnuerbroechenlich genalten werde, des zn 
vrknende gebin wir im disen brief | versigelt mit mines bruder ingesigel, Gaenthers von Saltza, 
graten Heinrichs von Stahelberg vusers oheims, Henuans | von Wechmar ritters, Goetzen von 
Bysschofrode ingcsigeln, wan ich niht eigens ingesigcls han. 

Vnd wir die j vorgenanten bekennen, daz wir bi den tei dingen gewest sin vnd dise vor- 15. 
geschriben sache gesehen vnd gehört | habin. Vnd des zu vrkuende vnd zu gezuegnisse habin 
wir vnscre ingesigele an disen orief gehangen. 

Der gegebin ist Oistes gebuert druetzehenhundert jar darnach in dem sehs vnd viertze- 
gestem | jarc, au dem mautage vor saut Matheus tage. 



CA III. Konrad Hurpan zu Römhild kauft eine Bube zu Behningen ron dem Kloster Vetsrtt 
um 24 Pfund Heller auf seine Lebenszeit. 184? Februar 11. 

Ich Cvnrat Hurpan gisezzen zu Roemhilt bekenne offenlichen an disem briue, daz ich han 20. 

S kauft [ recht vnd redelicben cyn hübe in dem dorf zu Beringen vmme daz gotshus zu Vescere, 
da gilt zwei | pfvnt haller vnd au dir wisunge, vmme vier vnd zwentzig pfunt guter baller, 
vnd di da inne hat | vnd erbeyt Heynrich Hase zu mime liebe vnd nicht lenger inne zu habene 
vnd zu nuetzene. Ez ist | auch giret, daz daz vasnacht hvn sal dem vorgrnanten gotshus alle 
iar giuallen zu eym warzechen, | daz die hübe ir recht eygen ist vnd wider an si sal giuallen,25. 
also daz nach niyme tode myne | wirtin noch kint nisnicht rechtis an der hübe sullen habe. Des 
zn eym vrkunde hnn ich gibe|tin den testin ritter, hern Fritzen von Herbilstat, daz er sin in- 
aigel an disem brif bat giheugit. | 

Vnd ich Fritcze von Herbilstat ritter der eginante bekenne, daz Ich durch bete Cvnrat 
Hurpans | myn insigel an disem brif han glhengit. so. 

Gigebin nach Crisüs giburt äritzehn hundirt iar | in dem siben vnd vierzgisten iare, m 
dem snntago vor 



CXN. Austrat S«lti«, . 4. , IM* und No. 5. , iä Zeilen, überaU Rand, Meine fHU Schrift, die beiden ersten 
Siegel fehlen ; .t) WaffentrhiOt . [-»- S.J HERMANNl. DE. WECH(MAR). 4) Heimzier, ■»- S. GOTZO. DE. BISCHUVE- 
RADE. Vol. Hilf. 70*. Schumacher * XachrichUn IV, 48. nicht genau. 

CXIH. Aussen: B, . 1347. und No. 18, U Zeilen, überaU Rand, kleine fette Schrift, die langen Buchstaben 
trtit herunter, das Pergament nichl umgeschlagen, an einem breiten Pergamentstreifen ein kleiner Rest des tchild- 
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93 1347 Mai 20. 

CXIV. Graf Heinrich d. J. leiht dem Berthotd Zeisig, Bürger mi ScJan/Hkalden, die Wuthaig 
-5K den Heften gegen einen jährlidien Zins von 5 Pfund Heiler. Schmalkalden, 
1347 Mai 20. 

Wir Heinrich von gots gnaden grafe zeu Hennenberg der juneer bekennen offenlieh an 
dysem briefe allen den, dy yn sehen, | hören oder lesen, daz wir dem bescheyden knechte Ber- 
Itholdj Zeisige, vnserm lieben getruwen bürgen zeu Smalkalden vnd alle sin erben | haben ge- 
lihen vnd üben an dysem offen briefe dy wustenunge zeu den Heften zeu rechtem erberechte 

5. ewiglichen zeu besizzene I mit alle dem, daz dar zeu geboret, gesucht vnd vngesucht, biz an dy 
blichen, dy da stet ober dem bmn, der da selbes stet in dem [ graben, an allez geuerd», also 
daz sv vns vnd vnsern erben alle iar dauon stillen geben fumf phunt guter geber heller, drithalp 
phiint | vf sente Walpurge tag vnd drithalpis vf seilte Stichels tag, vnd suln vns furbaz vber 
den vorgescriben zeins dehevne notbe|te nach dinst dauon thun nach geben oder deheyn ge- 

10. richte suchen an generde. Wer aber, daz siz besezzen mit geburen buwel liehe, dy suln vnsir 
jrerichte suchen. Vnd ist, daz wir eyne gemeyne lantbete bite, dy suln dy gebure geben als 
ander vnsir | erbern manne lute an geuerde. Des zeu eyme waren vrkundc geben wir yn dysen 
brief vcrsigelt mit vnserm ingesige|Te, daz darane gebangen ist 

Der gegeben ist zeu Smalkalden, nach gots geburthe druzeenhundert jar in dem | syben 

15. vnd virzeigesten jare, an dem heyligen phingesUge. 



CXV Johann von Farnbach giebt *u einem Seelgeväthc da* Vorwerk Knollenbacti %u Frauen- 
breit ungm dem Kloster datelbtL 1347 Augtut lö. 

Ich Johans von Tambach bekenne oeffenlich an diesem briefe allin den, di in sehen, hören 
ader lesin, | daz ich mit wolbedachten muete, willin vnd worte Agnesin vnd Elsebethin min 
swestiern habe gigebin | vnd giebe Inoterlichen durch got zue eineme selegerete Cuonrades mines 
bruoders vnd alur miner altforderen | daz vorwerk, daz da heiszit Knolnbach, daz da ligit zuo 

ao.Frowenbreitingen, mit aleme nuetze vnd rechte, | gesucchit vnd vngesuecht, also ich daz vun 
minc altfordern habin herre bracht, den erbern luten | . . probiste, frowen meisterin vnd samme- 
nunge zvo Frowenbrfcytingen ewlciich zuo besitzene, also daz man | Agnesin vnd Elsebctin min 
swestern egenantin sal ierlichin zvo sanete Michahels messe gebin j drue Fuldir vierteil corns 
vnd dru FuTdir viertel habirn, die wile daz sie lebin. Och ist | geret, wan der swestir eine abe 

25.get adir stirbit, daz die gulde halp mit ir abe get. also daz | der andern swester daz halbe teil 
der gulde, anderhalp Fulder vierteil corns vniT also vil habern sal I volge vnd dienen, wil daz 
sie lebit Vnd nach ir beidir liebe sal die eginante guelde tot sie vnd daz vorgejnante vorwerc 
sal dem vorgenanten gotshuse ledic vnd los ewiclichin blieben. Vnd des zv steükeit gebe | ich 



SO. Vnd Ich Thiezil von Borsa der eginante bekenne, | daz ich durch bete Johans von Varn- 

bach, Agnesin vnd Elsebctin sin swestern den vorgenantin habe min | insigil gehenget an diesin 
brief zvo eime vorkuude der vor gescribin sache. 

Des slnt gezuege her | Bertold von Reckincelle, her Cuunrnd von Hiinefclt, her Heinrich 
von Gumpoldistat priestere, | Tiezil von Pherdisdorf, Cunrad von Btenecke vnd ander frucrae 
S5.1uetc, den wol zvo geloibin ist , 

Diz 1 ist geschehin nach Cristes gebuorte duo man zalte dmozehin hundirt iar vnd dar 
nach in dein siebin | vnd vierzigistin jare, an deine tage vnsir vrowin wurzewihen assumpeien. 



CXIV. Aussen: triff vber du Hofften, . 1347. und No. 1., II Zeilen, überall breiter Rand , kleine Schrift, 
mir Punkte, das Peri<inient nickt trmgeschlagen , an einem Perga metittt reifen da* runde Steffel in rotkem Wachs . die 
Henne und: r V SEC. HEYNR. IVNIOR. COM. DE. HENB'G. 

Die Wustimg Heften, oder der Heftenhof liegt bei Schmalkalden. 

CXV. Aussen : Knolnbach, S2, 1347. und No. 43, 19 Zeilen, überall Rand, kleine magere eckige Schrift, 
rüthUche Vinte, nur Punkte, das Pergament nickt um<jeschUtgen , an einem breiten PermmenUtreifen dae Meine runde 
Siegel mit Wappenschild etwa* verletzt. 
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Wir Juctte etwen wirtin trafen Heinrichs zu Hennenberg, dem got gnade, vnd wir Jo- 
hans von gots gnaden graoe zu Hennenberg, Bekennen vnd tun kunt oeffenlich an disem gein- 
wertigen briefe allen den, die in sehen, | hören oder lesen, daz wir grauen Heinriche zu Hen- 
nenberg vnsern lieben bulen, dem got gnade, bi lebende sinem übe entmn an sin liant gelobt 
haben vnd dar nach den erbern vesten mannen Johanse von Helbe, | Cunrade von Hesseburg, 5. 
Johanse von Bibern rittera vnd Ditzele voyt von Sluesungen, vnsern lieben getruewen vnd dar- 
nach gesworn haben vf den heiligen lycham vnsers herren Jesu Cristi stete vnd vnuorbroechen- 
Üch | zn halten, wie vns die benanten viere schieden vnd setzten vnd voreinten vemb lant, luete, 
vesten, huerge vnd stete vnd vemb allen daz, daz zu der alten herschaft zu Hennenberg vnd zu 
der nuewen nerschaft | gehoeret vnd gehöret hat, gesucht vnd vngesucht, wie daz genant sei 10. 
ane geuerde. Die benanten viere die habin vns gescheiden, gesetzet vnd voreinet als hie nach 
von worte zu worte beschriben stet Von ersten | sint wir Juette bescheiden zu der nuewen 
' herschaft, .daz ist zu Koburg huscvnd atat, Hohenstein, Heiburg, Strufe, Kuenigeshonen, Niem- 
berg, Wilberg, Rotenstein, Kuenigesberg, Irmoltshusen, Mocnrstat, Kizzige, | Steina, Schildecke, 
Smarkalden, Hilteburgehusen, Escuelt, Nuewenstat, Rota, Vmmerstat vnd waz in der herschaft 15. 
gelegen ist vnd daran gehoeret, wie daz genant sei, daz snlleu wir Juette habin zu'vnserm| 
übe. Waz vnsere kint nach vnserm tode darzu rechtes haben oder gehabe muegen, da sint sie 
von den vorgenanten vieren niht von gescheiden, warzv sie abir niht rehts haben, daz sal wider 
zu der alten herschaft geuallen. | Darnach so sint wir graue Johans zu Hennenberg zu der alten 
herschaft von Hennenberg bescheiden, als hernach beschriben stet, daz ist Hennenberg, Macs- 20. 
pach, Borsdorf, Northeim, Fülkershusen , Frankenberg, Wasungen, \ Tehnar, Siuesiingen, El- 
ffersbiirn;, Meienberg vnd waz damit gekauft ist vnd waz zu dem male darzu gehörte, da man 
ez kaufte. Waz abir nach dem kaufe sider da gekauft ist, daz sal ieder herschaft halb sin, 
alter | vnd naewer. Auch sint wir gescheiden vemb die stat Swinfuort, daz die ie der herschaft 
halb si sal ane geuerde. Auch sint wir gescheiden vemb die andern gekauften vesten, da wir 15. 
Juette bi bliben suellen, daz ist | Sonnenbcrg, daz Nuewehns, Fuellcbach. Scharfenberg halb, 
die vogtei zu Breitingen ane Wernshosen, daz hübet bi der alten herschaft, darnach Muelburg 
beider herschaft. Vnd waz vnsere kint rehts darzu haben | oder gehabe mugen, danon sin sie 
niht von den benanten vieren gescheiden. Warzu sie niht rehts haben, daz sal wider zu der 
herschaft zu Hennenberg geuallen nach vnserm tode ane geuerde. Darnach sint wir gesclieiden| S3. 
vemb die andern gekauften vesten die bi der alten herschaft zu Hennenberg bliben sullen, daz 
ist Ilmena, Elgersburg, Scharfenberg halb, Barchveit, Wernshusen daz dorf vz der voitel zu 
Dreilingen. Darnach sint | wir gescheiden veiab andere gekaufte got wie sie genant sin in bei- 
den herscheften, die sullen bi beiden herscheften bliben, in den sie gelegen sint ane die win- 
garten zu Herbitstat vnd zu Afolenb, die sullen bl der alten | herschaft hüben. Der Sant sal' 5 » 
hübe bi der alten herschaft, die Hofemarg sal bliben bi der nuewen herschaft Darnach sint wir 



vnd als sie anch grane Herman von Hennenberg selige vor im gelihen hatte. Wir Juette sullen 
such lihcn | alle Wilperglsse Iehen vnd alle Sternbergisse Iehen, vnd wir grafe Johans sullen 40 * 
lihcn alle HennenbergisKe Iehen, alle Frankensteinisse Iehen, alle Duerenglsse Iehen, alle Bueche- 
nisse Iehen vnd alle Hersueldlsse | leben, vnd darnach alle die leben, si sint gekauft oder gc- 
erbet, sie sint geistlich oder weritlich, vnd bi namen sullen wir lihen alle die geistlichen Iehen 
des stiftes zu Smalkalden, nach der briefe sage, die vnser vatcr | selige darveber hat gegeben. 



CXVI. Austen : wie die herschaft vorxylin Retejlt ilt, H. und 1347., grosse hAhsche Urkunde , 4ß geilen, 
die letzte ttnd ein Theil der vorletzten von dem umgeschlagene* Pergament verdeckt, breiter Hand, aber mehrfach be- 
schädigt , . . meist statt der Xamen , mitunter als Interjmncticm ; sechs Pergamentstreifen , das Sieget der Gräfin 
ziemlich, das noch grössere de* Grafen recht wohl erhatten, von dem dritten,' klein und rund, nur die untere Hallte 
das vierte und fünfte, schildtörmin , sehr verwischt, das sechste fehlt ganz. Igt. HCB. 55b ff. Schultet HO. I. 
zum $1. September. - Mauel 7, lö7. 



gescheiden vemb alle lehen vnser 
Iehen lihen sullen, die vnser va 
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Auch sint wir ge scheiden vemh die bnrggnt von den herren . . zu enphahen, dt sullen bliben b\ 
der alten herschaft zu Hennenberg. Auch siot wir Juette vod graue Johans die vorbcnnnten| 
gescheiden vemb vnsers lieben bitten . . grauen Heinrichs seligen Kint vnd vnsere tohtere vemb 
ir zu gelt, Elizabet grsuip von Wittenberge Katherin nuirggrufin von Mis#eu, vnd inngfrauwen 

5. £3uefftiu, also daz wir | Jnette die schult des %\ gelts die arueteil geben vnd gelten sutTen, vndt 
wir graue Johans daz virdeteil der schult geben vnd gelten sullen ie zu der zlt vnd zu den 
uigcn, als die frist ist, da* ie daz andere ane | schaden blibe. Were abir, daz schade daruf 
gieuge, vf web'chez vnser daz were, den schaden aal der trage, der da niht bezalt bette an© 
allez gcilde, vud sal man daz den andern also gewis machen, daz man des schaden i vnd der 

io. schult ane schaden los werde ane geuerde. Vemb die andern schult waz der ist rittern «der 
kuebteu oder andern bieten vzwendig des lande* oder in dein laude, wie sie genant sei, die 
sullen wir | Juette die zweiteil gelten, vnd wir graue Johann daz drietteil ane iglichez schaden, 
ane geuerde. Darnach vemb aUe briefe, die vnser vater selige graue Bertholdt vnd vnaer bule 
selige grafe Heinrich e | gegeben haben, die sullen wir beidersit halten mit guten truewen. Dar- 

15. nach ist gemachet vemb alle wiltbane, wo wir die hnbea in beiden vnsern herschaffen, die sullen. 
wir mit einander haben vnuorscheidenKchen. Auch ist geredt vnd gemachet von den beunnten • 
vieren, ob wir grafe Johans ane erben verschiden, so sal vnser bersebaft mit allem nutze vnd 
rehte an vnsern lieben bruder grauen Uertholde . . \ou | Heuneubcrg geunllen. Were auch, daz 
der selbcvnser bruder . . verschiede ane erben, so sul dieselbe herschaft vf vnsern lieben bruder 

v> grauen . . Lndowige von Ilennenberg geuallen. Auch sint wir Juette j vnd graue Johans die 
vorbenanten von den benanten vieren . . gesetzet vud gentzlich vor einet vemb vnser beider 
herschefte, lande vnd bieten zu nutze vnd 741 eren also daz wir bi einander bliben | sullen mit 
hülfe viiU rate, mit guten truewen, wo vns krieg antrete oder wer vns vnreht tun woelte, darzu 
sullen wir beidersit einander behoben sei mit alier vnser mäht, so wir beste mögen, ane j arge- 

85 Itst vnd ane allez geuerde. Were abir daz vnter vns einz sunderlich krigen woelte, duz sal e» 
ane des andern rate niht tun. Woelte abir dnrvcber vnsir einz vnter vns kriegen wider reht 
vud | wider des andern rat vnd willen, darzu sul iiu der ander niht behoUen sei ane allez ge- 
uerde. Auch sullen wir beidersit vnd vnser i glichet besundem dem andern sin herschaft, lant, 
biete, wertlich [ oder geistlich gerihte, strazze vnd gut in vnsern landen voerdeiiich vnd ge- 

so truewelich helfen schüren vnd schirmen, als vnser selbes ane geuerde. Were auch, duz vfleufte 
oder bruoche zueseben vns | beidersit oder vnsern beider dienern, wie die weren, wuerden oder 
entstuenden, du sullen wir drie vnser manne zu kiesen vnd bescheiden vz beiden herscheften, 
wie die drie die vfleufte oder bruche | scheiden oder rillten mit minne oder mit dem rehten, also 
sullen sie gescheiden vnd gcrihtet sin, vnd also sal man sie beidersit stete vnd gantz halten 

35. ane argcUst vud anc allez geuerde. Vnd wir j Juette vnd graue Johans . . die vorbeuanten 
bikennen vud geloben an disem briefe bi den truewen vnd bi dem cide, als wir gelobt vnd ge- 
sworn haben , alle disc scheidunge, sct/.unge vnd einunge | vnd alle artikele, stuecke vnd buende, 
als hie vorc von worte zu worte bc.*-chriben stet, vnuorbrocchenlinb ewiclieh stete vnd gantz 
zu halten ane argelist vnd allez geuerde. Vud des zu warent vrkunde | vnd vestikeit habin wir 

40. beide vnser itigesigelc gehangen an disen brief. 

Vnd wir die vorgeuanten Johans von llelbe, Cunrad von Hesseburg, Johans von Biber» 
rittere vnd üitzel voyt von Sluesungen | bekenneu, daz wir diso vorgeschoben scheidunge, 
setzunge vnd eiimuge zueschen vnsern vorgenanten frauwen vud herren, frauwen Juetten von 
Hennenberg vnd graten Jobanse zu Ilennenberg habin von | worte zu worte also gemachet, ge- 

45. scheiden, gesetzet vnd vereinet, durch bete vnd heizze willen vnsers lieben gnedigeu berren . . 
herren Heinrichs zu Henueuberg, dem gut gnade, da er lebete, vnd i durch bete willen vuser 
vorgeuauteu frauwen Juetten vnd grufen Joliaus. Vnd habin des zu gezuegnisse vnd zu vrkuende 
alle viere . . vnsere ingcsigele zu vnser vorgenantcu frauwen . . und herren . . | ingesigelen ge- 
hangen an disen b/ief. 

60. Der gegeben ist nach Cristes gebuerte drutzehenhnndert inre vnd darnach in dem siben- 

ten vnd viertzegestem lare, an sant 3latheus abende des heiligen cwangelisteo. 



■ ■ 
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CXVIl. Graf Itudwig quiüirt »einem Bruder Johann 160 Pfund Udler jährlicher Galle s/t 
FucJuxladt taut verzichtet auf weitere Ansprüche. ScJUeuaingvn, 1347 November 19. 

Wir Lndowig von gots gnaden grnae von Hennenberg, tomproblst in Meldeburg, custor 
zu | Babenberg, Bekennen vud tun kunt offenlich an disem brieue, daz ons der edele onsir lieber! 
bruder graue Johans zu llennenberg geutzlich geendet, bewiset ond bczalt hat anderhalb- 1 
hundert pfunt heller ierlicber gülte an dem dorfe vnd in der uiarg zu Fusstat mit allem | nutze 
vnd rehte, also daz wir die gülte niezzen vnd haben sullcn zu vnserm übe, die wile wir | leben, s. 
A nd nach vuserin tode sal die gulte vnd daz dorf wider zu dcm| selben vnserm bruder vnd | Si- 
nei» erben vnd zu der herschuft zu llennenberg geuailen, als der brief stet, den er vus dorüher 
gegeben hat, vud als die erbern lüte Johans von Helbe, Cunrad von Hesseburg, Johans von 
Bibcra rittere, vud Ditzel Yoyt vou Slusungeu vus mit iiue ümb alle Sache, wie sie genannt 
sin, vf die selben gulte gentzlich Bescheiden vnd gerihtet habin Vnd daruf vorkise vnd j vor/.i- 10 
heu wir vns gentzlich vnd luterlicn allis rehteu vnd allir anspräche, als wir auch vore ] vns vor 
koren vnd vorzigen vnd gelobl haben vf die vorgenannten viere., sehidemanne. | Vud alle die 
briefc, die wir baliin vou vnserm vater vnd unscuu bruder grauen Heinriche seligen | bis uf di- 
seu tag, die sallen lülerltcb vnd gentzlich tod sin, nne also verre. Were daz der selbe | vnsir 
bruder graue Johans vud vnser bruder graue Bertbold beide ane erbin vorsebiden | .so sal die 15. 
herschuft zu Heunenberg vf vus geuailen als die briefe eigentlich besagen, die | die edele vnsir 
swester frauwe Juette, grauiu vou Heunenberg vnd der benunte vnsir | bruder graue Jobaus., 
über die schidunge des lundes vnter einander gegeben haben ane geuerde. | Des zu gantzer ve- 
stikeit vnd zu vrkunde gebin wir dem vorgnanien vusenu hrudere grauen Johnu se j discu briet* 
vorsigelt mit vuserin iugejsigcl, daz daran nanget. so. 

Der gegebin ist zu Slusungen \ nach gots goburt driitzehenhundert jare vnd darnach in 
dem sibeuden vnd vi ertzege stein j jare, an sant Elizabet tage. 



CXVIH. Die Grafen Heinrich und firntt von Gleichen Gebrüder und Hermann ron Wech- 
mar, Hiller, versprechen dem Grafen Johann die erhaltenen 70 Mark Silbers au 
ein Gut 2« legen, Schleuahit/eu, 1347 December 6, 

Wir Heinrich vnd Ernst gebrudere von gotes gnaden grauen vnd herren zfi Glychen, ; 
Hermann von Wechmar ritter, Bekennen eintreentlichen an disein gclnwerti | gen briefe, wanne 
vnsir herre grafe Johans von Henneberg vns gegibet slbcnt|zlg lotige marg silbers, daz selbe 25. 

Seit sollen wier vnd wollen ez nach vn|sirs vorgenanten herren rate an gewisses guet leige, 
uz da boren sal zve | deine bürglehen zve der Elgersburg. Daz geloben wier stete vnd gantz 
zvc 1 haldcn ane alliez geuerde. Vud haben des disen offtn brief gegeben miet | vnsier drier in- 
gesigel vorsigelt. 

Der gegeben ist zve Slusungen nach Crtstcs ] gebuerte drtictzchinhundcrt jar, in demeso. 
sibende vnd virtzigisteme jare, an sant j Nycolaus tage des heilicgen herren. 



CXVII. Austen: FulTudt, C. xaul mit rother Diäte 1S47, ff Zeilen , breiter Rand, kleine gefällige Schrift, 
an einem schmalen Pergament*! reifen das runde Sieget in rothem H at««.- die Henne auf drei Hügeln, L V zu beiden 
Seiten, mit der Imschrtft: S. LVD' D* HENB'G PPTI. IN. MAGÜEBK. Vgl. BCH. 53. Z6SbL Schultet HG. 11, 
Slöf. ungenau. 

CXVIH. Aussen: Glichenn, 41 und 1647., 10 Zeilen , ■überall Rand, kleine Schrift, $ vnd f oben mit be- 
ton tlerem Kachdrnck , an Per gameHt streifen die drei kleinen runden Siegel: 1) Wappenschild mit dem Lötren und 
Uetmzier, die Vmm-hrift *tark beschädigt; *) Meiner, blosser Wappenschild , kaum kenntlich; 3) Wappenschild und 
+ & HERMANN!. DE. WECHMAR. Igt. UCB. lUb. a:7y« nur der Schlüte. 
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CXIX. Die Grafen Heinrick und Ernst von Gleichen Gebrüder haben 270 Mark Silben 
von Graf Johann au einem Burggitt auf der Elgertburg erhalten und tragen ihm 
für 200 Mark venchiedene Güter su Lehen auf. Ebendaselbst. 

Wier Heinrich vnd Ernst gebrudere von gotes gnaden trafen vnd hern zve Glychen, 
Bekennen vnd tvn kynt offinbar an diseme briefe allen | den, die in sehin, boren oder lesen, &&7, 
vns der edel herre, grafe Johans zve Henenberg gegeben haet zwei hvndert marg lotiges I Sil- 
bers vnd aibentzig marg zve eimc burggute zve der Elgersburg. Daz svilen wier vnd vnsir . . 

5. erben verdinen vf deme husc | tu der Elgersburg. Vnd daz buorglehin mvgen wier vnd vnsier . . 
erben fvrbaz übe eime vnsern manne, der sal ez bevare vnd besitze | bowcliche vf deme vorge— 
nanten hvse. Dar nach vmbe die vorgennnten zwei hundert marg Silbers baben wier ime vf ge- 
geben | die gvet, die hie nach geschrieben sten. Nven bofe zve Wechmar in dem felde, die 
wier selber vnder vnsirme phlvge haben, ein se|delhof, ein boimgarten, zwen tyche, virtzehln 

lO-ackcr wisewachs vnd ein wingarten gelegen an deme Rembergc, des sient acht | acker vnd 
heizzet der Woilf. Die selben guet haben wier von vnserm vorgenanten hern grafen Johanse 
von Henenberg ennhan|gen zve rehteme manlehen . . wier vnd vnsier . . erben von ime vnd sin 
. . erben ewiclichen zve besitzenc ane geuerde. Mer ist | geret, daz er vnd sine . . erben vns 
vnd vnsern erben verteidinge svilen vnd ncholfen sie zve allem vnsirme rehten. wa cz | vns noet 

Ijgcschichet, alse ein iclich herre sine man billiche vnd zve rechte sol ane alliez geuerde. Mer 
ist geret daz wier vnd vnslre . . erben ime vnd sin . . erben dinen sollen vnd beholfen sie alse 
ein jeclich man sime herren billiche vnd zve rehte sol | vef aller menlichc ane vf den stift zve 
Mentze vnd vf ein langgrafen zve Duringen ane alliez geuerde. Onch ist geret, | ab wier die 
vorgenanten grefen von Glychen vnd vnsire . . erben vns von diser zlet fverbaz miet imande 

20-woWen verstricke [ oder verbinde, daz solden wier tve ane den schaden vnsers vorgenanten 
herren von Henenberg adir siner . . erben ane allez geuerde. I Vnd daz alle disc vorgeschrieben 
rede, stuecke vnd artikel stete vnd gantz gehabten werden, haben wir Heinrich vnd | Ernst die 
vorgenanten greuen von Glyclien disen ofrin brief zve ein waren verkuende gegeben miet vnser 
beider ingesigel | ver sigclt. Gebin zve f wie obenj. 



CXX> Heinrich Beyer verkauft dem Hartmud von Cronenberg Güter au Cronenberg und 
Breiteloch: 1861 November 29. 

25. Wir Heinrich Beyer, dez erbern ritters hern Heinrich Beyers borggrafen zuo Sterren- 

berg sven, ritter | vnd Guodc min eliche huosfrawe veriehen offenlichen vnd tuon kuont allen 
luodcn, daz wir semptliehen | vor vns vnd vor vnsir erben verknueft han hern Hartmueden von 
Cronenberg, sinen kindern vnd | sinen erben vier morgen wyngartes zuo Cronenberg, vud alles 
das, daz wir zuo Brcidc|loch han, besuocht odir vnbesucht, wie wir ez bit her besezzen han, 

So. ime vnd sinen kindern j vnd erben zuo haben vnd zuo besitzen eweklichen ane Widerrede alle 
vnsir erben. Dez | zuo vrkuende so henken wir vorgenanter Heinrich vnd Guode fuer vns vnd 
alle vnsir erben | vnsir ingesigel an disen brief. 

Der geben ist in dem iare als man zalte nach gotz | gebuorte duosent iar drue huondirt 
iar, in dem ein vnd fuonfeigstcn iare, dez | dinstages an sentAndreus abent dez heiigen aposteln. 



CXIX. Ämtern: C, Glichen reuenbriff und 1S47., 19 Zeilen mit Hand, fette deutliche Schrift, . . stkr oft, 
an PergamenUtreifen die beiden runden Sieget uie oben in grünlichem »'acht tcohl erhnUen: S. HENR'. COM. KT. 
DOM. I. GLICHE. *) * S. ERNESTI. COM. I. GLICHEN. Vgl. HCB. llübf. Samttariut 114. nnuenau , daran» 
(Brückner} Goth. K. u. Sek. Staat I, 9, 54f. — SchMtgen 249, 16. 15-17. um aliie» g. - «ve rehte toi fehU 8. — 



CXX. Austen: M., 1351. vnd No. 14. . 10 Zeilen, echmaler Hand, grotse Schrift, j regelmässig mit einem 
Haken, an Pergamentitrelfen zteel kleine runde Siegel: t) ein aekrOnlcr Löwe , die Umschrift stmk btschädiat; *) oe- 
theiUer Wap/ttuschiUt und: •*• S. GVDE. DE. CRONENBERG. ' 
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1348 Januar 5. 

CXXI. Heinrich Russwurm r erdichtet auf alle Ansprüche gegen das Kloster %u Frauen- 
breitungen. 1348 Januar 6. 



Ich Heinrich Rvzwuorm Bekenne vnd tvn kvnt offinbar an diseme briefe allen I den die 
in sehin, hören odier lesen, fver mich vnd alle mine . . erben, daz ich mich | vereine vnd ver- 
zihen habe lvterliehe aoe alliez generde alle der anspräche, | die ich vnd mine . . erben hatten 
zvo deme . . probate, zvo der eptischin vnd zvo | der samemmge gemeiniicne des gotshns zvo 
Fralulenbreitingen vomb daz gelt, daz | mier min brnder selige, her Bernhart Rvzwurm etzwane 5. 
pberrer zvo «malkulden, | daz ime gpt gnade, bescheiden haette, nvmmer dekeine anspräche ich 
vnd I miene . • erben svllen noch enwollen habe zvo deme vorgenanten gotshose. | Daz dise vor— 
geschriben rede stete vnd vnvorbrochinliche blibe, habe ich vor|genantcr Heinrich Rvzwurm min 
ingcsigel gehenget an disea brif. 

Nach | gotes gebnrte druetzehenhondert jar in deme achte vnd virtzigisteme jare, I anio 
svnabcnde nach deme jars tage. ' 1 



CXXU. Berthold, Prior in Gräfenthal und »ein Content bekennen, das» ihr Kloster dem 
dortigen Probste Konrad 80 Gulden und hiervon der Kirche au Vestra 10 Gulden 
schuldig sey. 1348 Januar 8. 

Nos fratcr Berchtoldos prior, Chunradns snprior totnsqne conuentos ecclesie sanete Marie 
in Grioental recognosciinus tenore | presencium et constare cupiiuns vniuersis, nos esse astrictos 
et obligatos vcnerabili domino , preposito Chunrado ecclesie nostre memorate j in peennia flore- 
norum uene ponderatorum. Ixxx., quoscidem domino prenotato exsoluere tenemur ex parte ecclesie 1$ 
de conputacione nobis | in die saneti Erhardi coram conuentu habita et acta probabili testimonio 
officialis ccterorumqne quorum notifeiaj erat presens de reeeptis | et distributis nobis rite et racio- 
nabilitcr expeditis, omni dolo, fraude, vara postposita et semota, de quorum florenorum ante no- 
minatos ; nos et ecclesia prefata tenebitur respondere domino venerabili, abbati Vezzerensis ecclesie 
florenor. x. et domino H[ermanno]. preposito. vi. ^ 

In cuius rei enidenciara amlpliorcm presentem paginam sepefato nostro domino preposito 
tradidimus, sigillo nostri capituii npendente munimine roboratam. Datum et I actum anno dominl 
M°. C°C°C D xl° viij°, in die saneti Erhardi egregü confessoris. 



CXXIII. Gräfin Jutta willigt ein, das» Heinrich von Merksleben dem Stifte xu Schmalkalden 
einen Hammer in der Lantenbach wiederlöslich verkauft hat. 1348 Januar 28. 

Wir Jntte von gots gnadin grafin von Hennenberg bekennen olTenlichin an disim cein- 
werdigen bnue allen dyeyea sehen, i hören oder lesin, daz der erber knechtvnser lyber getrowe». 



CXXI. 
verletzt , nur 
leserlicher Inschrift. 



r PunAf***^'» lSi& hsu4 ^°Per ' m^nUtr'f * n( f a R( "" 1 ' * rww kräftige Schiß, gegen die Mitte eherne 



CXXU. Aussen nur: 1S48 find No. 15., starkes Pergament, 8 Zeiien, breiter Hand, sorofdltioe Schrift M 
«i»Ar frischem Aussehen, sehr riete Abkürzungen, Z. 4 radirt, an einem breite» Pergamentstreife» da* oval ~uJL ' 1t 
Siegel uvkt erkalten, die Verkündigung darstellend und S. CONVENTVS. ECL'e'sCE. MARIE IN GR1vTn?*I 

Hai l'ramonttratenterkUxter Grit'enthat Heut im Herxo„thum hamthen und diese Vrkunde beu-eis-t I ", 

äitere Verbindung mit Vestra , als r. Schuttes (neue Hettr. B. SOS) solche kannte. rt 



CXXIII. Austen ran alter Hand: luper matleo jn der Lauteubach, ausserdem I. S. 48. und No R t ■ 
Zeilen, links am meisten Rand, Meine fette Schrift, an einem breite» Pergament »heilen das iieuOl.nliche m ,„ J ',, 
der Gräfin wohl erkalten, aber HENNEN BERG in der Umschrift. geuonnucne gross* bieget 



Die Lautenback flieset in die Druse (im Herrenbreitunuer Amtsbezirke") und in der Nike befand „>* ^ 
Waldenburger pergu-erke. Im M. Jahrhundert entstand Streit über die Uaderteitung LmnelL^mteri» der 
lautenback. Vgl. Heim's fortget. Chr. U. 8. 495. , aer 

II. TheiL 20 
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ITcintae von Mergkeslcybin hat virkauft | vnde virkaufit (vnde vorkaufit) recht vnde redelichen 
mit vnsirn . . vnde . . vnsirn erbin wiln vnd (rate) worte | den erbern hern . . thechande vnde 
. . capltel gemeinlichin zeuo Smalkaldin den hamir der da gel ein ist in der | Lufinbach, den 
Heintze Tzlngke inne hat vnde erbeit, der jerlich gilt drittehalb uhuond hellere vnde wyjsuonge 

*. als gewoenlich iat, vmbe tzwentzig phnond gutir vnde gebir heller, also daz der egenante 
Heintze sal vnde I magk den seibin hamlr vnde wysunge widerkoufe vmbe daz egenante geld 
tzwentzig phuond neiler, wan er | deszeue rate wird. Wer abir, da/, der selben (kamir) Heintze 
den hamir nicht wider kaufte vor sente 1 Michels tage, so sal der tzins drittehalp phnond heller 
geuallen den vorgenanten hern thaemhem zeuo Smalkalden, vnde | sulo die selbiu herrin vmb* 

10. daz vbirgclt tzhein Schillinge heller ztioses Heintzen bescheidinheit tuolien alse j bescheydin 
manne odir lothe sprechen vnde heyzin, die sie beyder sitdar zeuo kysen. Vnde des tzuo einer! 
stetekeyd gebin wier disen brief voersigelt mit vnserem insigel. 

"Der gebin ist nach gots gebnort I drytzenhuondirt jar in dem acht vnde virtzigistin jare, 
an dem mantagc voer vnser vrowentage lychtewye. 



- CXXIV. Bischof Albrecht von Würtburg belehnt den Grafen Johann mit dem Wür&burgischen 
Marschall- und Burggrafenami sowie mit der Grafschaß Henneberg. Würaburg, 
13-18 Juni 6. 

15. Wir Albrccht von gotes gnaden crwelter vnd bestetigter ze eim byschof zc Wirtzbark, 

bekennen vnd tuon kunt olTenlich an disem brief allen | den, die inc sehen, lesen oder hoeren 
lesen, daz wir mit wolbcdahtem ract, gunst, willen vnd wort des gemeinen capitels vnsers 
stiftz | ze Wirtzbark dem cdeln manne Johansen grefen ze Hennenberk, gnedeclich verlihcn 
haben ze rehtem manlchen daz marschalk ampt | vn<T daz burkgrauen ampt vnsers bystucms'vnd 
SO.fucrstentuems ze Wirtzburk, vnd die grafschaft zc Ilcnnenbcrk vnd auch gerillt vnd | centgeriht, 
wyltpant, geleyt, zehenden vnd auch vesten vnd andere guet vnd reht, »wie die namen haben, 
die in vnserm vorglcnanten] bysjtuem ze Wirtzburk vnd in dem hertzogentuein ze Frauken 
vnsers stiftz ze Wirtzburk gelegen sin, die allein zuo den vorg[enanlen] ampten | vnd grafschaft 
geboeren, vnd \*on vns vnd vnserm stift ze Wirtzburk ze lehen gen, die er inne hat, zu den er 
35. auch geerbet ist, j vnd zuo deu er reht haet, vnd da von hat vns auch der selbe graue gehuldt 
vnd zuo den heyigen gesworen, vnsern vnd vnsern stifts | frumen ze werben, schaden ze warnen, 
vnd die selben leben alle getrewelich vnd one geuerde ze verdienen, als reht vnd billich ist 
Wir | haben auch den selben grauen als vnsern vnd vnsers stiftz oebersten marschalk vnd burk- 
graouen vnd auch dyener vnd helfer mit j libe vnd mit guot vnd mit allem dem, daz er haet one 
So. geuerde In vnsern vnd vnserr nachkomen byschoffe vnd des stiftz ze Wirtzburg | schür vnd 
schirme genomen, vnd haben ime by guten tmewen geheizzen vnd gelopt, daz wir sine herschaft, 
luet, guet vnd rehte getruwelich | vna vorderlich schurn vnd schirmen, als vnsers vorgfenantenj 
stiftz luet vnd guet Vnd mit namen vnd auch suenderlich soln wir ime als ander | sine vor- 
gfenantcj guet nelfen schurn vnd schirmen one generde sine slozze vnd vesten Klgerspurk, II- 
SS. wenach vnd Scharpfenberk , die er vorn | am Ducringer walde gen Dueringen ligen hat Auch 
soln wir ime ze sinen rehten, swa er des bedarf, in disen landen vnd swenne er | vns des er- 
inanet beholfen sin getrewelich, als verre wir vnd vnser stift ze Wirtzburk inuegen one geuerde. 
Vnd daz selbe sol auch | daz vorg[enante] capitel vnd sine . . pflegere vnd . . vormuende, swen« 
niht byscfaofs ist, one geuerde gen dem vorg[enanten] grafen, vnd der selbe j graue, die wil niht 
«o.bysch[ofsj ist gen in« hin wider tuon als vorgescbriben stet biz an einen eynmueügen byschof 



»inte: Bifchoff Albrecht 1S*8 und tnuierdem 5, $6 Zeilen mit stattlichem Jtand, 
icke Schrift, tekr riete Punkte, die ibergeschriebenen o und « 
, kie wnJ da Flecken, an Pergament>treife» Unke ein blatte* Siegelbruchstück, recht* 




Schrift, tekr riete Punkte, die übergeschriebenen o und e oft 

.Siegelbruchstück, recht* das 
.... Dianüd 11 f. tmamau. 
lÖÖff- aus-.üglich und Gntndig und Klotzte* 11, lSSff, mangelhaft. 



rtecKen, an rcrgamentilrcilen linkt ein Humes .Siegelbruchstüi 
wohl erkalten. Vgl. UCB. 37b f. 258. Weinreich t DigniU UU 
und Orundig und Sietzsch 11 , lSSff, mangelhaft. 
die p, u H. fehlt. - 3i. gut fehlt. - 
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M Wirtzburk. Dem sei auch | daz selbe capitel die gewer des bystuems ze Wirtzpurk niht in 
entwnerten, er habe dann vor dem vorglenauien] grafen auch also gelopt zetuon | vnd sine sem- 
Ueh versigelt brlef darvber geben. Vnd des ze eim waren vrkuende haben wir dem vorgjenanten] 
grauen disen brlef mit mserm | hangenden insigel versigelt geben. 

Wir auch Heinrich von Hohenloch tuomprobst, Eberhart von Ryedern tnomtechant vnd 5. 
daz capitel | gemeinlich des vorgl enanten] stifte ze Wirtzburk bekennen vnd tuon luint offenlich 
an dSsem brief, daz alle vorgeschrfibenj dinge mit vnser aller I raete, gunst, willen vnd wort 
geschehen sin, vnd globin auch zetuon vnd zehalten getruwelich one geuerde swaz da vor von 
vds geschriben | stet Vnd des ze eim waren geiueknuesse ist vnsers capllels insigel von vnser 
aller heizze gehenket an disen brief. 10. 

Der geben ist ze f Wirtzburk, do man zalt nach Cristes geburt draetzehen hundert iar, 
vnd darnach in dem ahten vnd viertzJgesten iar, am | frytak nach sant tionlfacien tak. 



CXXV. Prob»t Friedrich von Heiden feld bekennt, dass Graf Johann »ein Lehitrechi auf den 
Klostersehnden in Wipfeld seinem Kloster übertrugen, weichet dagegen das Jahres- 
gedächtniss seiner Eltern und der Brüder angeordnet 134S Juni 7. 

In nomine domini amen. Nos Fridericus prepositus et conuenlus | canonlcornm regularhiu 
in Heydenuelt vniuersls tarn nresentibus quam futuris huius | scripti patrociuluin intuentibus cnpi- 
mus fore notum, quod spectabilis vir Johanucs | coincs de Hennbcrch hostras deeimas quasenmque 15. 
et bona in marchia et rure | ville dicte Wypuelt ad eundem et totum comicie dominium snb titulo 
feodali | spectantes, huiusmodi ius et ingum feudale super nostris deeimis nobis, nostro conuentni| 
et nostris successoribus, et quidquid sibi et dominie comicie in cisdem iure feodl competebat, | pe- 
nitus dercliquit liberus et solutus, ita quod jus tale et dumiuium feodale dictaram de|cimaruin et 
bonorum ad nos et nostrum conuentum sit perpetuo deuolutum. Nos uero | eiusmodi graciam re-20. 
ceusentes aniuersarium spectabilium virorum comitum tocius [ dominii comLicieJ et parentele de 
Hennbcrch, et spccialiter felicissirae recordacionis j spectabilis viri Bcrhtoldi comitis de Hcnn- 
bcrcii, sue conllioralis Adelheidis, Hein|rici filii eiusdem et Johannis germaoi cius cum vigiliis, 
inissis et oinnibiiü piis cul[tibus per nos et nostros conuentuales presentes et futuros deuote et 
humiliter fiendis j siugulis annis temporibus statuüs ad memoriam perpetuam et animarum corum-25. 
dem et omnium | Christi fidelium remedium sempiternum peragere et perficere presentibus per- 
petuo poUiccmur. | In cuius rei testimonio presentes sibi dedimus nostri et . . conuentus sigillis 
inunimiue | roboratas perpetuo ualituras. 

Actum anno domini M°. €CC°. xlviij 0 . vigilia | penthecostes. 



CXXVI. Dudo von dem Steine verkauft dem Grafen Johann seinen Hof &u Schmalkalden . 
um ISO Pfund Heller, 1848 Juli 19. 

Ich Thnte von dem Steync bekenne olfcnllch an disme brife allln den, dy In sehen odirso. 
horin lesen, | daz ich mit gutin vorrate vnd wizzen vnd willen Agne«in miner elichin wirtin vnd 
aller miner erbin | vorkoft habe vnd vorkoefe recht vnd redelich an disme brife dem ediln manne 
mime gnedigin | herrin, herrin grafin Johanse tzu Hennenberg min hof, der da gclcgin ist an 



8. vnd •. g. o. g. fehlt. 

CXXV. Austen: Heydenfeit, 18, 1848 vnd tta. 44., mehrfach und stark beschädigt, 19 Zelten, breiter Band, 

S-oe.se fette eckige Schrift, die langen Buchstaben sehr kerunlcrgetogen , bräunliche Dinte , die Siegel fehlen. VfU 
CB. 124 b. 

CXXVI. Autttn : vber ejn hoff de« atiffts, 1S4S und Jto. 25.» i8 Zeilen, Unke am meisten Rand, klein* 
rüthUche Schrift, etwa» beschädigt, dm* Pergament nicht umgeschlagen, an totem Pergamentttreifen das Meint runde 
megel «cht trhatttn; W^enuhM, 8" TVT0N1S. DE. LAPiDE. 
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SO 1348 Juli 19. 

deine berge vndir deine stifte \ tzn Smalkaldin, da inne hat gesezzln Bertold StniMz mit alme 
rechti tzu rechter eginschaft also in | min eldirn vnd ich wanne her habin her bracht vmb hon- 
dirt phaut vnd drizzeg phnnt heller | gntir vnd gebir, dy mirvnd min erbin gntlich vnd gentzltoh 
sint betzalt von deroe vorgenanten ! mime herrin vnd an'vnsern nutz »int kuentlich gewant Vbir 

«• daz vortzihe ich mich for mich vnd | alle min erbin alliz dez rechtin, daz vns mochte behnlflicb 
sie von rechtis wegin an dcme seibin | hofe. 

Hye bye sint gewest dy strengin rittere, her Syfrid Schenke von Stetelingin, her Oys« 
von | Steynowe vnd dy erbern manne, her Cnnrad probist tzu Frawfnbreytingen, her Johans von 
Katza | prister, vnd dy vestin knechte, Conrad von Rötha royd tzn Fraiikenberg, Hertnid von 

10- Hesseburg | vnd andir vil biderner Inte, den wol tzu geleubin Ist 

DTser vorgcschribln rede allir tzn e weger | vesteonnge vnd getzugnisse gebe ich disin 
brif vorsigelt mit mvine evgin insigele, daz her | an gehenget ist Vnd ich Agnese dez egenan- 
ten Thutcu eliche wirtin bekenne allir diser | vorbeschribin rede vndir sime insigele, daz üer an 
geheuget ist 

15. Nach Cristes gebarte | druezenhundürt iar in deme aht vnd virczegestine iare, an sentc 

Margareten tage der | heyligin jungfrowin. 



CXXVII. Graf Johann verkauft einen ITof in Schmalkalden dem Stifte datelbtl um U7*l % 
Pfund Hella- iciederlöslic/u 1348 August 1. 

Wir Johans von gots gnadin grefe zu Henneitherg tnn kunt vnd bekennen oiTenlich an 
disme l brife allin den, di in sehen oder borin lesin, daz wir den hof, der da gelcgin ist vndir 
deme ] stifte tzn Smalkaldin, da inne sitzet Bertold Sernbiz genant von Wecha, dan wir ge~ 

20. koffet | han vmb den erbern knecht Thuten von deme Steine vmbe hundirt phnnt heller vnd driz- 
zeg | phunt heller, daz wir den furbaz vorkoffet han vnd vorkoefin an disme brife den erbern) 
lierrin, deme techande vnd deme capltcl gemenlich dez vorgenanten stifte« vmb hundirt | phunt 
heller vnd achtzendehalp phunt heller geber vnd guter, der wir von in betzalt sin | gentzlich vnd 
gewert mit sulchme vndirscheyde, daz wir den seibin hof wider vmb sue | keiifin rougin vmb dy 

S5.nuiidirt phnnt heller vnd achtzendehalp, wanne wir wollln, also | beschedenlich. Wer daz dv 
vorgenanten herrin an deme hofe echt buweten, daz soldin wir in abc | lege vnd gelde nach 
machunge tzwever herrin dez egenanten Stiftes. Wer abir, daz got vbir vns gebute, ! daz wir 
den widerkof nicht tetin, so solde der hof by den vorgenanten herrin bliben tzu | gedechtnisse 
vnsir selc an widerkoef allermenlichs ewecllch tzu besitzen. Dez tzu vrkundc | gebin wir disen 

so. brif vndir vnserme insigele, daz her an gehenget ist 

Nach Crists geborte | drutzenhondert iar in deme acht vnd virtzegestme iare, an sente 
Petirs tage ad vineula. 

» ——————— 

CXXVIII. Graf Johann giebt dem Stifte «« Schmalkalden 26 Maller Walzen und weist ihnen 
für seine 13 Maller Waizen 14 Malter Korn au Mellewäu an. 1348 August 2. 

Wir Johans von gots gnade grafe zeuo Hennenberg thuon kuend an disen geinwerdigea 
. . alle den, | die yen sehen, hören ader lesen. 



CXXVII. Austen fast ganz erblassi : Littera fuper curia Tyntoni* de Lapide, 1S4S und Na. 3., I.t Zeilen, 
ziemlich breiter Band, kleine etwa* blasse Schrift, in der Mitte stärk beschädigt, die Heime in rothein Wachs an 
einem Pergamentstreifen ziemlich treht erhalt»*. 

CXXVIII. Ansien: tx, . 1348. und No. 5., Ii Keilen, links und rechts breiter Band, kleine fette fichrift , am 
einem Pergamentttretfen das Meine runde Siegel in rothem Wachs veohl erhatten : xu beiden 8eiten der Henne I o , [3. J 
IOHANIS. COMITIS HE HENEBKR[U]. Vgl. Sehmaik. Coplalb. xxxb. » 

Da* Dorf Meltcindee ist JctU eine Wüstung tn der Utryfer FUsrmarktmg. 
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1348 August 2. &i 

Wanne vnsir broder grafe Heinrich, dem god gnadU, vorTmaN gegeblo h'ad den thüem- 
hern . . vnsirs stifte* *cut> Smalkaldin zcuo beszzerunge [ dere phruehde zcnö brate phunphfczig 
malder weyszes, wmt daz habin wir intsemtlich | mid vnser swester . . gegebin . . den vorge- 
nanten thuemherrin mde" gebiu an disem briue sechs | vnd tzwentzig malder weyszs vnde vuor 
vnsir dritten maldir bescheidin wir yen virjtzeoen maldir körnet vf vrislrn gutien In dem dorf 5. 
zcuo Mehvindes vnde setzin sie des | in rechte gewere der seibin' guthe Ihne zcuo haltin als 

aaldir weysz bewisin an vüsern gueüri e 



lance bis daz wier yen dritzen ' maldir weysz bewisin an viü »ern guetin ewektich zcu besitzen. 
Des zcu sicherheid vnde | oflichem geczugnUse gebin wir dlaen brief mid vnsirme heünelichin 
in/resigel daz I her ane ist gehangen 

Datum anno domini M° CCC°xlviij° ie crastino sancti Petri ad vincula. 10. 



CXXIX. Graf Johann nimmt auf die 3 Pfund Gülte und B*U Hube tat Themar, die Graf 
Berthold und Heinrich dem Klotier zu Vessra um 100 Pfund Heller verkauft, 
novit 40 Pfund mederlöslich. Schleusingen, 1348 September 7. 

Wir Johans von gotes gnadin grane ze Heninberg bekenin vad tvn kvnt offtuliche an 
discme, daz wir die drue i phuni gulte vnd die virdehalbe hvbe, die da ligen zve Theietar in 
der »tat, die vnsier über vater grafc Bertolt | vad vnsier bruder grafe Heinrieh , daz in got gnedig 
sir, grafiu von Heninberg mit voreinten mvete j vnd mit gesaminter hant habin verkauft reht vnd 
reduliche deine . . apte vnd demc . . coaent des ( gotshases zve VeScere veinb hundert pfunt If. 
heller, alse e* an. tleiac briefe stet, den ine vnsir vater vnd | vnsir bruder die egenanten grauin 
von Heuinberjr vnder iren ingesigeln habin gegebin die vorgeaanfin | drve pfnnt gulde vnd die 
vird halbe hübe mit alleme ruhte, nutze vnd gewonheit, alse vnsir j eitern vnd wier sie habin 
her bracht, gesuchet vnd vnge«uchet vnd alliez daz dar z*ve gehorit in 1 der atat vnd vf dette 
velde au diseme geinwertigin briefe. Vnd habin dar vf auch genumin von | in sve den vorge-». 
nantin hundert pfunden, die da vor vnsire . . vater vnd vnsire bruder den egenantin ge|valtin 
sint, virtzig pfunt guter heller, die wir anders w» anvnsern nutz habin gewant. Wir tvn I auch 
deine vorgenanten . . apte vnd couent zve Vescere besundern die fruntsefcaft, daz vnsir ampt|lute 
dekeiner vf die vorgenaute gute keine geboet sullen Iegin oder setze, die wil ez in irre | hant 
stet Wir habin auch die macht vnd die gewalt, daz wir vnd vnsier . . erbin die vorgnanten| 25. 
giiet mvgin wider knufin alle jar veinb virtzig pfunt vud hundert pfunt guter vnd geber heller | ie 
vor der geltzit, wenne wier mvgin oder woeHin. Geschehe aber der widerkauf nach der gdty.it, 
80 ist j der nnetz dem egenantin gotshuse zve Vescere vorwallin ane Widerrede vnd ane älliez 
euerde. Des | zve vrkunde diser vorgeschribin rede habin wier vnsier ingesigel gehangin an 
Isen brief. •, •,; •; M 



ach | vnd 



Der geblii Ist zve Slusungeft , nach gotes gebuerte drutzehinhnndert jar, dar nach in deme 

i vicrUigistcme jare, an vnsier frawln ahmt alse sie geborin wart. 



CXXX. Graf Boppo ron Henneberg eignet drei Fleischbänke %u Themar, die Heinz Brendelin 
daselbst dem Kloster zu Vessra verkauft, diesem Kloster. 1348 November 11. 

Wir Boppe von gots gnaden grafe von Hennenberg bekennen offcnliche an disem brife. 
daz Hevntze Brendelin | Bertoldis Schultheyzen svn, vnsir liebir burger zu Theymer, hat 



CXXIX. Austen: B, Themar, . 1S48. vnd No. 13., 90 Zeiten mit Rand, kleine fette Schrift mit vielem 

che Dinte, nur Punkte, au einem sehr schmalen Pergamentstreifen 



Schnörkeln, [ und f sehr herunter gezogen , 
da* grosse runde Sieget u »tu erhalten. 

CXXX. Anisen ron alter Itnml .- Litten domint Boppontt comiti* fuper appropriacione th'um maceJlorum 
in Theymer, ausserdem . 1948, und No. \i. , 1t Zellen mit Band, kleine fette Schrift, an einem breiten Pergament- 

II, Theil. 21 
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kauft vnd vurkenft rechte | vnd redeltche mit vnsirm wiln vnd worte den geistlichen mannen . . 
dem apte vnd couent I zu Vcscere drie fleyschbenke, di von vns sonderliche xu lehen gen vnd 
gilegin sin zu Thevmer | mit allem nuetze vnd rechte, als er sie biz her hat gihabit, eweclichen 
zu besitzen, vmb funfjzehn pfunt guter haller ane fuenf Schillinge haller. Die seibin drie hutten 

5. habin wir ge|eygent vnd eigen luterlichen durch got mit dem rechte, daz wir dar an haben, den 
egnanten I 'mannen zu Vescere also bescheidinliche, daz vns odir vnsirn erbin vnsirs rechten, ez 
sie an zolle I odir an andern galten von der vorgnanten eygenschaft lebt abe gc. Des zuvrkunde 
gebin wir | disem brif mit vnMrm hangendingen insigel vursigelt. 

Der gigebin ist nach Cristls gebuerle | drltzehn hundert iar in dem achte vnd vierzgUtcn 

lo.lare, an sent Mertius tage. 



CXXXI. Gräfin Jutta willigt ein, da** Heinrich von Merklichen dem Stifte su Schmalkalden 
eine Gülte auf dem Hammer in der Lautenback ihr icicderlötlich rerkauß habe. 
1349 Januar 7. 

Wir . . Jutte von gotla gnadin grafinne von Hennenberg tarn knnt vnd j bekennen vffen- 
lich an disme brife allin den, dy in sehen odir hoeren lesin, | daz Hcntze von Merkezleybin mit 
voserme willen vnd worte vorkotTet | hat den erbern luten, dem techandc vnd deine capltel ge- 
menlich dez I stiften tzu Smalkaldtn drittehalp phunt heller ieriiehir gulde vfe deme | namer in 

16. der Lutinbacb, den inne hat Hentze Tzinke vmb fuenf | phunt heller vnd tzwentzig phunt heller 
gebir vnd guter, der sn in | betzalt babin gentzlich vnd tzu male. Vnd der seibin drittehalp 
phunt ] heller von deme hamir bekennen wir den vorgenanten herrin an disme \ brife also bc- 
»chevdinlieh, daz wir vnd vnsir erbin dy seibin gulde | vmbe dy thumhern nmechdin habin wider 
tzu koefun vmb dy genanten | fünf vnd tzwentzig phunt heller an wider redde vnd alliz geuerde, 

to. Vnd dez tzu vrkunne so gebin wir disen brif vndir vnserme hanginden | insigele, daz her an 
geheaget ist 

Nach Oistes geburte drutzenhunjdlrt iar in deme nuen vnd vlrtzegestme iare, an der 
nesün mitte|wochin nach deme obirstin. 



CXXXIL König Günther giebt dem Grafen Johann die Juden %u Mühlhauscn auf vier Jahre. 
13l9 Februar 16. 

Wir Gunther von gots gnaden roemischer koealg zve allen zieten merer des riches be- 
ken'nen offenliche an disem briete allen den die in sehin, horin odier lesin, daz wier deme | edeln 
grafen Johanse von Heninberg, vnserm lieben oeheime vnd heimelicher, gebin halben vnd- gebin 
an disem b riefe die judin zve BIvlhusin von vnsin kvnigclichin | gewalt vier jar. VVenne die vier 
jar vez sin, swelcbc zit wier sie denne wider hel«|chen, so safer sie wider an vnswise. Auch 
sol vnsier lieber oeheim der seibin [ juden genizzenwaz er mag, vud sol sie schüren vnd schirme 
so er beste mog. | Des zve vrkunde vnd zve merer Sicherheit gebin wier disen brief vorsigelt 
mit vn|serm kvmgclichen ingesigel. 



CXXXI. Austen ton alter Hand: Littcra donvne tntte de Henncnberg fuper nulleo in Lutenbach reemendo 
pro xxr libri* hallenfium und a , ausserdem IMü , 16 Zeilen , überall Rand , am meisten unten , kleine fette rxUUichm 
Schrift, sehr fleckig, das Prryiiment nicht umtfesclilnpen , an einem PergamenUtreife» das Siegel in rothem Wachs 
«ohi erkalten: die Henne auf vier Erhöhungen mit I und H, •*■ SEC IVTTE. DE, HENNENBERG. 

CXXXII. Auf der Rückseite: Krrnig Gueniher, C, Ii Zeilen ohne Unten, breiter Rand, die Dtnte »che* 
sehr rölhUch, häufif, e übergeschrieben, aber meist durch xuxi Pünktchen angedeutet, am Knde meUt zuti Striche als 
Abteilungszeichen, an einem Pergamentstieifen ein grosses Bruchstück ran dem doppelten MajestatssieyeU VgU 
II, US, ungenau, namentlich im Datum. - Xeuset 1, 187. Itolfmanns Günther 16, XXXVI. -.um 15. " 
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eczehinhundert iar dar ( nach ia deme nven vod virtzigi steine 
eutin» | tage, in deme erstin iare vusirs ryches. 

" '4*j&h+& «^T^b nMMii™r fr»»ba»d ' rti4ht .^«mr»* 



CX XXIII. Graf Johann bestätigt dem Stifte *u Schmalkalden, (die Rechte, Freiheiten und 
Güter, die e* bnher gehabt hat ScJUeiuiitgen , 1349 Mür% 9. f/«?J 

In gotes Damen amen. Wier Johaos von gets gnaden grafe zve Hennenberg bekennen 
offinliche an diseme briefe allen | den, die In aehin y hoeren oder lesin. 

Wenne vasir vater selige grafe Bertold von Hennenberg, deme got gnade, mit grozfzer 
andacht siner sele av tröste, siner . . erbin, altforderen vad alle siner nachkvemelinche, got zve 
lobe, vnsire frawen | aant Marien, sand Cgidien, aant Erharten vnd aller heiligen hat. gestift 
den styft (den stift) zve SmaJ|kalden mit sogetaner wierdekeit vnd friheit, alse die briefe be- 
saigen, die vormals dar vbier gegebin sin, | des wier nve ein Stifter sin, alse ez von ime nvc 
an vns kvemen ist dar veiab gelobin wier vnd vorbinden vns | den stift, die herren vnd . . 10 - 
personen, des Stiftes lvte vnd gut beschirme, befride vnd zve vorteidingen, | alse wier billich 
tvn vnd in alle die friheit stete vnd vnuerbroebioliche zve halten, alse vnsier vater selige vor-| 
mal* mit wolbedachten muete von stuckin z\ f e stuckin verbriefet vnd bestetiget hat, wenne auch 
alse die | erstin briefe besaigen, des vorgenanthen Stiftes Ivte vnd gut vnbedrungin svllin sin 
mit bete, mit herber Igen, futerunge, dinste, schenke vnd mit allirhande bedrungnissc, sowoellen 15 - 
wier, daz keine vnsire volte . . | friebotin, anptman, wie die genant sin, vbir des vorgenanteu 
styftes U te vnd gute kein gebot haben j sullen, sundern haben wier icht zve redin mit den herren 
des vorgenanten styftes, daz mvgin wier selbier mit | in endin. Sundcrliche tvn wier durch got 
deme egenanthen styfte die gnade vnd gnttete. Waz guts der | selbe stift oder die personen 
des styftes haben kauft deme styfte, das ist zve Yschershusin acht vnd | drizzeg tualder korn*°> 
gulte, zve Vanebach drie vnd zweintzig malder korngulte vmbe vnsire swester | Trawin Juettin 
grufm von Hinneuberg, die in irme gebite gelegin siut Dax daz vnsire gute wille vnd wortj 
ist, waz nve die egenanthen herren uirbaz me kauften des seibin gutes, duz sullen sie an vns 
brenge, dar zve woellen wier gebin vnsirn willen vnd wort Daz wier die vorgeschritten vnd 
artikel stete, gantz vnd j (vnd) vnuerbrochinliche halten, des gebin wier zve einem sicher steti-25. 
kelt disen brieT vorsigelt mit vnserm | hanginden ingesigel. 

Der zue Slusungin gebin Ist nach gots gehurt e drutzohinhnndert jar dar nach ; in deme 
nven vnd vlrtzigisteme jare, an deme mantage nach deme anntage nach rcmlnlscere. 



CXXXJV. Heinrich von Laicha und Friedrich von Lichtenberg erhalten von Graf Johann 
»eine Hälfte de» Schlotte» Scharfenberg für 1300 Pfund Heller rer»et%L 1849 
Juni 18. 

Wir Heinrich von Laicha, Fritze von Liehtinberg vnd alle vnsir . . erbin Bekennen ofin- 
ttche an dieseme | briefe, daz wir deme ediln herren grauen Hanse von Hennenberg, vnserm so- 
gnedigin herren vnd j sin . . erbin daz halbe teil des hnes zve Scharfenberg, daz er vns vor- 
»eu.it liaet redelieh vnd i rehtllch fuer draetzehlnhundert pfunt geber vnd guter altin heller, alse 
wirs sine offin briefe J haben, suellen widerzvelosin gebe vemb daz benante gelt druetzehinhundirt 



CX XXIII. Annen: littara confirmacioiii« coraitit Johannis de Hwuiberg Imius ecclerie et bonorum, ii und 
mit rvUrr Dinte Auno ISiV., U Zeilen, überall Band, kleint feite Schrift, f *nd f *rhr heruntergezogen, tehr ver- 
gilbt, »mm Theit t chicer m Uten, nur der breite Pergamentttreife» ihrig. VgU Schmatk. Couiulb. xvm. 

CXXXlV. Anten : Lauch Lichtemberg , b , 134». und No. 5. , 19 Zetta* mit Rand, kleine Schrift, nur Punkte, 
breiten Pnnam^nUtreifen nur da* WaiwentchUd des erden Siegelt, ein Palmbaum, xvat »Keilen nicht* er- 
Vgt.UCB.Mb. 
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pfaht ewlcilthe, | wenne ei- oder srthe . ; *|%in woellert «tn \rta*rr«d« vnd ane «ltlr. geuerdfe. Auch 
ist gcredt, Ist [ daz vnslr vorgenanter Tierre vns- gibet oder beza* handirt pfunt hellir drr v»r- 
genantcn drutze|hiu hundert pfunde, da fuer vns sin halbe teil des hues stet, vor aant Wal— 
puerge tage der | schiresl kvmet, so bJIbet ms daz halbe teil des hues stende zwelf handirt 

5. pfnnt heller. | Gesche des niht, so soldin wir alle iar furbaz vf daz hues slahin zchin pfunt hellir 
9ive|«len dmet/.ehinhundert pfänden hellem, die w» der vorbenantin hundlrt pfunde heller vn* 
niht | worden were oder Inhalt. Auch sol daz vorgoante hues des egeaanten herein vnd siner . . 
erbin offin j hues sie vf allir menliche. Wer abir, daz der edil furste margraue Friderich von 
Mysseto oder 1 dfe edil frawe ain mvt«r, «Iii «Verne, mit vnsenu vorgnanten herren grauen Jo- 

10 Imune odir sin erbin kri|gin wollen, ao sollen wir Heinrich von Laichs, Fritze von Lichtinberg 
oder vnsir . . erbin- beidir | sH stille sitzen* mit deme teile des hues >cli;n ffinberg ane alliz ge- 
uefde. Des zve vrkunde , gebin wir disen brief mit vnserm hangindin Ingesigel' versigelt; 

Daz gesrhehin Ist nacb -l gotes gebwerte drutzehinhandert jar dar nach in deme nuen vnd 
vlrtzlgisteme jarc, au dem j sutiabinde vor sant Vites tage. 

•Uli fr» •,.,/ , . t^-Jft ,\\\, "f'if.'t^ u'\ , «jiii i'%ttt '• '-'-'K-K* '•'!!•• V '-' -t!b .il>a(n« 

1 •• ■ i. . , . /. ,i t int 

»! MiJ ' '. .•<•• llt .• • . ; •• <. . \ i il iv . , , il 1, • / -il.l ' . .• •.. . , »,j 

.-•;;<#.■ 1 l . f i './■'( 

CXXXV. Abt Hermann ron Vensra »teilt einen Brief an* über ein Vermächtnis* Eberwili* 
von Rötha von 250 Pfund UeUenu MB Juni 29. 

15 . No* Hermanns dei paciencia abbas ecelesie VescerensTs, Rccognosclmus et tenore pre- 

seucium publice profitemur, quod racione pecunie, quam ' dominus Eberumus de Rötha, magojfic) 
prineipis domiiii Ludowici inarchionis Drandenburgensis prothonoturiiis pie memurie nobis et ec- 
olesie | nostre in remedium attime sue dedit, trndidit et donaiiit, quam pecuniam nos ab ipso 
diuoscimur pereepisse ac in | vsus ecelesie nostre conuerfisse. De qua quidem pecunia predictus 

20. dominus Eherwinus ad officium cauiere ecelesie nostre pro | nonis cnppis »ingulis annis dandis, 
ducentas jibras et quinquaginta libras hallensium specialitcr assignnuit l prout in Rtifria. desuper 
confectis plenius conUnetur. Cuius Inquam racione prcunle nos siuguhs nnnis in qüolib'ei ^solu- 
tionis termiuo, videlicet in festis sanclorum Alichahelis et Walpurgi*, officiato predicte cnmere 
tredeeimam diinidiaio, 1 libram hallensium nomine canonis dare et presentare teueinur et Voliiuius, 

45. Et primus solucionis (erininiis predicti census in ' festo beati MiehahcRs arcbungelt proxime a/Tu^ 
turo nunc instabit. quousque predicto officiato camere ecelesie nostre | quicumque pro .tempore 
fuerit, sepedictas ducentas libras et quinquaginta libras hallensium restitueriuius scu I preseotave- 
rimus absque contradictione qualibet et sine vaia. ' ff ' ' 

In cuius rei testimonium et euidenciam firtniorem nos Hermannus | abbas predictus sigillum 

jo.nostrum presentibus duximus appendendnm, sab anno dominiM CCC° xl° nono, in die | saueto- 
rum Petri et Pauli apostolorum beatorum. . 

»• > •» • « *> : »>- • " • .'.\<*.\ »*,..'•'.•. .' . \n* »■■•••.'••. 5 i \\.\ :■ vV flX//'} 

.1 l A. 

CXXX.VI. Heiiüuird ron SunUuituen. FrUv ron Farnrode und Hem% von Laucha leihen der 
Gräfin Jutta 1100 Pfund Heller auf die Hall le de* 



vi * 



doch .all ihr die It iedcrlösang wul da* ( 




Wir Reinhart von Sunthnsin, Vitter, Friczce von Farhrode Vnd Heinzcc von' Laucha, 
fieken offcnlicheu ( aii disem brife alliu den, dye in sehin,' h'Oru oder lesin, daz wlr 'han gelihed 



CXXXV. Austen: 1349., f»ZHIen , überaU Rand, etwas trttrmsHi^lp ^ktrtne Mbscke Schrift , das Pcrga- 



CXXXVI. Aussen: SchfirfTemberg, k, 1549 «itrf No. 4., 3t Zeiten, breiter Hand , grosse fette Schrift, Z. 1. 
war erst riticr ausgelassen , was aber bald bemerkt irorden ist , das Pergament am Rand mehrfach beschädigt , an 
die drei runden Siegel mit den Wap,>enschitdern tcohl erhaUen: 1) ei» linke 
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6er edijn frauwen frauwen | Juethen grauin zcue Hennenberg ellf hundirt pfuent guter alter heller vf 
d«7, halbe teyl irs huis zcne Schartinberg | vnd vf daz gerichte, holzcer, wazzer, ecker vnd wisin, 
gnlde vnd zeinsguet mit alme nnetzce vnd rechte gesucht vnd | vngesucht, wune vnd weyde mit 
ahne deme, daz dar zcue gehört, an ir lehin, dye sie bvsundirn vz genomen hat | ir vnd im 
kindin vnd also ez dye herschaft her bracht hat biz an disin hutigen tag, mit eyner sogetan S- 
beschfeydlnheit, daz wir vnd alle vnser erbin oder welcher vnder vns wlrt genant vnd dye 
losunge gebotin ( wirt vnd gegebin, der vorgenantla frauwen Juthen vnd aln irn erbin daz vor» 
genante nalbe hues Scharfenberg | mit alme deme daz dar zcue gehört, suln vnd woln wider 
zcue losene gebin vmbe daz. vorgenante gelt ellf buen|dirt pfuent aher heller an argelist, vor- 
gezcog, hindernisse vnd an allez geferde. Vnd dye losunge sal man vns | oder vnsern erbin vor W« 
sagen vnd zcue wizzen thuen eyn ganzeeo maent, vnd dye losunge sal Tesche zcue Scharfen- 
berg | vf deme hues oder zcue Farurode in deme hofe mit alten guten heuern oder mit Iotigeme 
silbere. Ez ist auch ge|red vnd wol bedacht, daz dye vorgenante vestin sal sin offin hues der 
vorgenantin frauwen Juten vnd aller ir erbin | irre Kinde zcue allin irn notin vnd sachen wider 
allermenlichen an, wider den hochgeborn hern maregrann Friderichen | von Missen vnd sine kint 15 * 
vnd an dye achbern frauwen dye maregrann von Missin dye eitern. Da suln wir dye j vorge- 
nantin kauffere mit dem vorgenanten huis zeuissin in beydersit stille siezee, ab si mit eyn ander 
crigeten, | des got nicht enwolle. Mer ist gered: were ab vns not dmnge, daz wir daz vorge- 
nante halbe teyl des huis | mustin vorseezee, daz soldin wir oder vnser erbin der vorgenantln 
vnser frauwen odir irn erbin eyn | firieyl iars vor sagen, so soldin si ir hus losin. Tctin si des*°- 
nicht, so soldin wir daz vorgenante halbeteyl des | huis seezeen eyme vnserme genozen, der eyn 
sogetan biderman were, der vnser vorgenanten frauwen oder j irn erbin daz vorgenante halbeteyl 
des huis wieder zcue losene gebe in alle der wise, also vor beschribin stet | an argelist vnd an 
allez geferde. Ez ist auch bynamen gered vnd getey dinget, were daz dye vorgenante vnser | 
frauwe oder Ire erbin crjgetin von deme vorgenantin hues vnd daz hus vorlorn worde von irs £5« 
criges wegin, | so soldin si vns oder vnsern erbin daz vorgenante gelt elif hundirt pfuent guter 
alter heller wider gebin an | argelist vnd an allez geferde. Were auch, daz daz vorgenante hus 
von vnsers oder von vnser erbin criges wegin [ vorlorn worde , daz wir.bewar woln vnd suln by 
den truwen vnd eydin, dy wir dar vbir gelobit vnd getan habin, | so soldin vnd mustin wir 
vnser gelt vorlorn habe vnd vnser vorgeunnte frauwe vnd ire erbin soldin vnd mustin | trachtin *>• 
nach irme hus, so si beste mochtin. Des zcue vrkunde vnd eyner stetikeit alle discr stucke, 
bunde j vnd artikel zcue haldene vnuorbrochenlichen , gebin wir dye vorgenantin Reynhart von 
Sunthusin, ritter, : Fricze von Farnrode vnd Heinzce von Laucha disin brif mit vnser aller drier 
lnsigeln getruewelichen | dar an gehangen. 

Der gegebin ist nach Cnstus geburthe druezcehln hundirt iar in deme nuen vnd firxci- 1 35. 
gestin iare, an deme tage also dy zcuelf botin vorsant wordin. 



CXXXVII. Berlhöld Blanfuss quitttrt dem Grafen Johann 130 Pfund Heller und verspricht 
davon 75 Pftaid an gewisses Gut anzulegen. 1349 August 19. 

Ich Bertolt Blafuez vnd min sven Gerhart Kobe bekennen ofOnliche an dieseme briefe, 
daz ] vns der edil herre graue Johans von Hennenberg vnsir gnediger herrc vergoltin hat hundirtf 
pfunt vnd drizzig pfunt gebir vnd gutir hellir, vn<T saigin in der loez vnd ledig vnd j alle der 
niiNprache vnd schult, die wir zve iinc, sin . . erbin oder zvder altin herschaft von I Hennenberg 4a 
gehabet haben oder gehaben inohten wenne vf diesen huetigln tag vf j den brief, den vns vnsir 



eine» vaarechten Balken, S. KEYNHARDI, D. SVNTHVSEN; *) praeter , kalber Mond mit einem Stern an beiden 
Enden, ■+■ S. FRIDERICI. DE. VARRENROD; 3) Valmbnum , +■ S. HE1NRICI. D. LÜICHA. VgU UCO. 144. 
Schuttes UG. II, 130t ungenau und zum 15. Juni. 

CXXXVU. Autten: Btafufj und j, 15 Zeilen, xiemUch breiter Rand, kleine fett« Schrift, nur Punkte, rom 
Siegel btoee der Peryamenlstreifen übrig. Vgl. BCB. 151 b. 

II. ThciL 22 
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vorgenantcr hcrrc gegebin hat faer hundert pfuitt vnd drizzig pfnnt heller. | Vnd des bennntin 
gelqi? bat it VBS Mul Mixern . . erbin geh in fünf vnd sibint/.ig pfunt I zve eime bnreguete, da/, 
Ich oilcr min SVO odir vnsir . • erbin bueweUche sullcn besitzen | vf dem huse Frnnkiuberg oder 
Stve Brcitingiu, vnd verdincn als buercgute.s reht ist, | Auch Millen wir die benantiu fünf vnd 
6. sibintzig plant au legin an gewisses gue.t f oder sulieu ez b«**visen vf vnserm eigin , da vnsir 
vorgenanter herre vnd die herschaft y.vc llennen|berg ewicliche ir burcgitt ane muegia Hüde. 
Des i\ t' vrkunile habe ich vorgenauter Bertolt | min iugesigel fuer mich vnd uiine erbin gehaugiu 
an diesiu brief. 

Nach gotes gc|buertc drutzchinhundert jar dar nach in deine nuen vnd virlzigistcmc jare, 
10 an mitten toben i nach vnsir frauwin tage vffart. 

CXXXVIII. Kunz Schrimpf ron Sühfeld tauscht mit Graf Johann eine Hube an Ober- 
sühfeld. 1349 December 17. 

' Ich Contze Schrimphe vnn SnHzefelt Bekenne oeffmliche an dieseme briefe | fner mich 
vnd alle nunc . . erbin, daz ich mit deine ediln herren, grafen j Hansen von Heninberg, mime 
gnedigin herren, ein \vecl>sil getan habe. ) also daz er mir gibet eine hnebe, die da gelegin ist 
in sinie dorfe | zve Obcrnsaltzefelt, da vffe gesezzin «in Lvuewig Wise vnd Apel Hor|woecj . . 

15. mit allen rechtin vnd nuetzin gesucht vnd vngesuchtc, alsc ers J biz her gehabet vnd besezzin 
hnet Da wider gebe ich vnd mine er| bin deine vorgenanten mime gnedigin herren vnd sin . . 
erbin nndirhalhe hvejbe, die in deme selbin dorfe gelegin sin, da vffe gesezzin sin Heinrich | 
kclreman, .schulthcizze vnd lleintzc von Krtail, mit allen rechtin | vnd nutzin gesuocht vnd vn- 
gesuchet, nlse ich vnd mine erbin die vor | genanten andirhalbe hübe inne gehabet habe mit gtiltc 

so. vnd mit zinse | wie man daz benennet Des zve vrkuende habe ich min ingcsigel f gehangiu an 
diesen brief. » 

Nach gotes gebuerte drutzehin hundert iaer, j dar nach in deme nven vnd virtzigisteme 
inre, an deme dunre|stage vor sant Thomas tage. 1 



CXXXIX. Wolfram Schrimpf und Konrad ron Brandendem errichten einen Vergleich zwischen 
dem Kloster llerrnbreHiuujai und der Frau Uta Sc/iütz au dem Steine. 1350. 

Wir Wolueram Scrimph voyt zu Smalknlden, Conrnd von Brnndenstein voyt zu | dem 
25. Steyne, bekennen an disme gegenwerdigen brieue, daz wir haben getnnchet eyne | fruntlighe 
berichtunghe tzuschen den hern dez Stiftes zu Breytingen vnde tauschen der | Vrowen dy da 
heysit Ytha Sehulsin, dy wonhaftik ist zu dem JSteyne, also tan wir das | dye vorghesprochen 
vrowe hat vortzigen vnde vortziget an disrae briefe mit allen im j erben aller anspräche, die sy 
luitte mit den vorgennnten hern von Brelingen, mit haude, | mit munde, mit halme, vnd hat duz 
90-vorbaz zu den heyligen gesuoren. Abir dye vor|bescriben hern von Breytingen dye suilen der 



CXXXVIII. Autttn: ScJirimpff, 1S49. und No. a. , iß Zeiten, ziemlich breiter Rand, graste fette Schrift, 
. . Warf Samen . kleine» rundet schon »ehr rem Uchtes Sietiel. 

Ras Kltttfmwuugmth zu Obersülzfeld war mehrere Jahrhunderte lang ein t. g. Reithof, denen Retitxer dem 
Grafen r<<n llenneberg ata berittene lloten, welche llofgeu and trugen, dienen umssten. S/uiter (t7t!i) trurde dieser Reithof 
in ein Rittergut reruandelt, trelchet t~M* ret kauft und an die Sülzfelder Hauern vererbt nur den ist. Die SckriMfifiscke 
Hube zu Sützfeld ist mit dem Schiim/ißst-licn Gute zu Helba an die ron llo»e ubergegangen und 1719 von Haut von 
Rose zum damalige» Schatullfute Svfthieniust rerkauft n orden , wozu sie noch jetzt gehört. 

CXXXIX. Austen neben einer ausführlichen Inhaltsangabe : 10, No 23. und No. 107., tS Zeilen mit Rand, 

ßos»e, fette, eckioe Schrift, die beiden runden Sieoel an Pergament streif en : I) Warnschild , ■*■ S'. WOLFERAMI. 
ICTI. SCHRIMFPHE. , t) ein geharttitchter Ritter nach recht* gekehrt CO , ■*• 8 . CVNHA1JI. D\ BRANDENSTEIN. 
Et M Atcri'n iwi der Rurg Altenttein die Rede, ua Conrad von m audenttesn Vogt war. 
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selben vrowen Vthan geben alle iar vf | sentc Michahelis messe, dy wile das sy lebet, vier 
molder koroea Breytinger raaze ane alle ; wider spräche, vnd sullen ir dye antworte in deine 
dorfe •■ Nveynu. Abir daz korn | daz snl ledik vnd los syc nach der \ rpwea tote. Zu eine 
betzuenissc dyser vorbescriben j dinc 80 habe wir Wolueram Scrimph vnde Courad von Brandeu- 
steyn vorgenauten vnser | ingesegile dorch pete willen der vrowen an disen brief ge haughen. 5. 

Vnd ich Vtha vor | gesprochen lobe mit alle minen erbea vnder den selben ingesegelen 
alle dyse vorbescriben | rede veste zu haidende mit gutem willen. 

Nach golix gebort tnsint driehundirt vnde | fueftzik jar gegeben. 

Dyser vorbescriben rede sint ghetzughe Tutho von dem Sleyne, Fritzo | Stok voyt zu 
Barchfeit, Gotzo voyt zu Scharfenberg, LutolT von Luttern vnd ouch me | guter lute. to. 



CXL. Adelheid Anerochs verkauft ein Pfund Heller Zins au Kaltenlengsfeld ihrer Schwester 
ElisabeUi. Kloslerjungfrau au FrauenbreUungen um 10 Pfund Heller xciederlöslich. 
1360 Januar 3. 

Ich Alhcit Vroissin bekenne offinlich an disim briefe aln den, die in sehin, borin ailir| 
lesin, daz ich han verkoft vnd verkoffe recht vnd redelich mit willin vnd mit wortc ininir bru- 
der | Julian* , Heinrich vnd llerburthis ein phunth hellir geldis gerlichis «insis an mime guete zv 
Kalüu | Lcngisfelt, daz da erbeit Cuurat Jierolt, miuer swester Elsibctiu clusteriunefrowin zv 
Frowinbrcitingen, vmme | zehin phunt guetir heller vnd gebir, der sie mich lieplieb becalit hat 15. 
vnd gewert, die ich in min nuetz han | gekart vnd gewant. Ouch bat sie mir getan die gnade, 
dz ich dy selbe phuut geldis sal wider Urte adir ininc | brudere vmme sie adir vmme die sam- 
minunge iudewenich zehin jarin. Wer abir daz ich adir mine brudir die fri.it | der zchin jar 
versumtin, daz ich ader sie nicht wider koftin die vor gescribin gulde vmme zehiu phunt heller 
gneter | vnd gebir, so sal daz. phunt heller geldis bie <fer samniinunge ewiklichin bliebin ledichso. 
vnd los. 7m einir i stetin vestinunge gebe ich diesin brief versigilt mit mincr bruder insigilin. 

Vnd wir brnder vorgenautin Johans, | Heinrich, Herburt, beken, daz wir durch bete 
willin vnsir swester Alheidin vnd ouch von vnsir selbis | wegin vnsir insigille an disln brief 
habin gehnngin. 

He bie ist gew est der erber man her Cunrad von | dem Werchters. probist zu Breitungen, 25. 
her Cunrad von Hnnefeld, her Heinrich Heimburge pristere vnd andirs | nie gutir luete. 

üaz ist geschehin nach Cristis gebuorte druzehiu hundirt jar dur nach in dem j fünfzig!- 
stin jare, an dem uehistin suntage nach dem jarstage. 



CXLI. Uartmud von Cronenberg d. Aelt. giebt sein Wiirtbnrgisches Lehen sm Homberg in 
Franken auf zu Gunsten seines Bruders Hartmuds d. J. 1360 April 3. 

Ich Hartmuod von Cronenberg der eldestc vir jehin offinliche in diessin b riefen , vnde 
duon kuont allen luoden, die diese briefe sehin odir horin lesin, | vor mich vnde mine erben, So. 
Mmlieh buorglehen, daz ich bit her gebabit han von dem erwerdigen fadir in gote vnd herrin, 
mime herrin | bischolTe zuo Wirczeburg bit namen zehin puond geldis zuo Homberg gelegen zuo 



CXL. Aussen : VrochlTen briff 24 , No. S. , i& Zeilen , überall etwa* Rand , fette deutliche Schrift , rund- 
liche Züge übenriniend , t und f tehr wenig heruntergezogen , nur Punkte, die drei runden Siegel mit dem Auerochsen, 
an Pergamentttreife* trohl erhalten: 1) -t- S' lHOHATs'NIS. VBOSENl ») ■*- S HEINRICI • VROSEN *; 3) 3. 
HERÜVRDI [VHJOSEN. 

CXLI. Aus*™ : k, 1350. und No. 12., 8 tanggedehnte Zeiten, überall Rand, deutliche Schrift, das Perga- 
ment nicht umgeschlagen , an einem Perqamentstreifen ein Meines rundes Siegel: HelmUer und Wappenschild, tcohl- 
erhaUen mit der Lm.chrtft: S. DNI. HART.MVDI. DE. CRÜ.NEBERG f. 
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Frankin, daz gebin Ich voff mime bruodere Hartmnode deme jnongen vnd sin Heb Ja | lehins erbe« 
ewecliche znoltesiczenc mit ahn dem rechten, also ich es bit herlian inne gehabit, vnd viraiehin 
dar voff lutirliche in diesen briefen. | Vnde ob ich odir rolne erben kenirleige briefe hetten vbir 
daz selbe buorglehin, dez ich nit enweiz. odir her noch fuonden, die sollen mervnde | min erben 
S- dot sin vnd keine macht haben, vnd ensollen oveh kein recht mer dar zuo haben, ez enwere dan, 
daz min brnoder vorgenantcr an lebins libis erben | abe ginge, so solde daz buorglehin gliehir— 
wiz also andir lebin, zuo mer vnde min erben wieder vatlen. 

Zoo vorknonde vnd ganczlr festenunge han ich ; min insigil vor mich vnd mine erben an 
diese briefe gehangen. Datum anno domini fl° CCC° L° iubileo, in sabbato infra octauam pasche. 



CXL1I. Könia Karl IV. bestätigt dem Grafen Johann alles, toai er vom Reich su Lehen trügt. 
Nürnberg, 1850 April 19. • 

10- Wir Karl von gots gnaden romischer kvnig ze allen Zeiten merer dez reichs vnd kvnig 

zc Bebeim veriehen vnd tvn kvnt offenlich | mit disem brief allen den, di in sehen oder hören 
lesen, wann der edel graf Johans etwenne grafen Bertolde» svn von Hennembcrg, | vnser libir 
getrewer, vns einen romischen kvnig erkant hat vnd vns geholdet, gelobt vnd gesworen, getrew, 
gehorsam vnd vndertenig | zescür als einem romischen kvnige viia seinem rechten herren , vnd 

15. an vns gemutet hat, daz wir im seines lehen. die er von vns vnd | dem heyligen romischen reiche 
billich haben sol, genichten zuuerllhen, dez haben wir angesehen vnd bedacht erlichen, getrewen 
vnd nuetzen 1 dinst, den der selbe grafe Johans vnd sein eitern vns vnd dein heyligen römischen 
reich fuormals vnuerdrozzenlich getan haben vnd | er vnd sein erben in kvnftigcn zeiten froch— 
ticlicher tvn sullen vnd muegen. Vnd darvmb leihen wir im vnd seinen erben mit vnserm ( kvnig— 

20. liehen» gcwalt den wir haben als ein romischer kvnig von wegen dez heyligen römischen reiches, 
alles ir gut, lant, levete, \ vesten, bürge, rytter, knechte, maoschaft vnd verlehentev gut vnd 
alle ir lehen, grozz vnd klein, welcherley di sind oder wl man die | genennen mag, dlsi von 
dem reiche billich emphahen sullen mit allen wirden, eren, nnetzen, freyheiten vnd gnaden, als 
ir eiteren | seligen, beynamen der vorgenant graf Bertolt vnd ouch sye di selben von romischen 

ss.keyseren vnd kvnigen. vnsern vorfaren her «rächt | haben vnd si selbe solche lehen bezessen 
haben vnd noch innen haben vnd besitzen, vnd wollen den vorgenanten grafen Johans vnd sein| 
erben by den selben lehenn genedel ich behalden. Vnd darnach Destetigen wir mit vnsern könig- 
lichen gnaden vnd mit rechter wissen dem ! obgenanten grafen Johans vnd sinen erben alle 
hantuesten vnd briue, di ir elderen seligen vnd ouch si von romischen keyseren vnd kvnigenj 

90. vnsern vorfaren vber ir recht, vriyheit, wirdikeitvnd genad herbracht haben, von worte zu u orte, 
als di selben briue geschriben | vnd begriffen sein, vnd wollen, daz si in allen iren kreften, 
rechten vnd tugenden beleiben, geleicherweis als ob si altznmal eigenlich I in disem brief ge- 
schrieben weren. Davon gebiten wir allen vnsern vnd dez xcichs getrewen, di ansichtig werden 
disen brief, daz si | den obgenanten grafen Joban vnd sein erben wider vnser kvniglich be- 

SS.stetignng in iren rechten, gnaden vnd vreiheiten nicht | hinderen noch besenedigen stillen in 
dheinenweis noch gestaten, daz si gehindert oder beschediget werden, als lib in sey vnser kv- 
niglich | huld zubehalden, mit vrkvna ditz brifes versigelt mit vnserm kvniglichcm insigel. 

Der geben ist zu Nuremberg do man zalt | von Cristus geburt drutzchenhundert iar vnd 
dar nach in dem fvnfczigisten iar, dez nechsten montages vor sand Gorgen | tag, in dem virden 

40. iar vnserer reiche. 

per dominum prepositum Wrntislauiensem 
Johannes Nouiforensis. 



CXLII. Aussen AA. mit rotker Dinle und unten L. , M Zeilen mit sehr breitem Rand, die Unterschrift mit 
einem Zeichen ron derselben Hand rechts auf dem umgeschlagenen Pergament, an einem geidgrünen Seidenfaden dam 
uohterhattenc MajestätssiegH mit der Imsckrift : KAROLVS: DEI: GRACIA: ROMANOK VM : REX: SEMPER : 
AVGVSTYS: ET: BOEM1E: REX: cf. HCtt. fco«. Schöttgen et Kregsig III, 606. - MeusH 7, 187. 
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CXLIIF. ttan* und Orlolf von Reurieth Gebrüder tagen dem Grafen Johann den Wiederkauf 
der Weingarten *« Altleben %u. i960 April 26. 

Wir Hans von Rnerrit vnd Ortoilf gebruedere bekennen offinliche an dieseme briefe, das 
der edil herre | grafe Johans von Heninberg vnsir gnediger herre odir sine . . erbin die win- 
gfirtin zve Aisleib, | die er vns vemb virtzig pfant vnd hundert pfant heller verkouft haet, mag 
vnd 60I widerkoufen | vemb daz selbe gelt vemb vns oedir vnsir . . erbin ie voer sunt Michahelis 
tage ewicliche, wen|ne er oder sine . . erbin woellen an Widerrede. Gesche abir der widerkouf & 
niht vor sant Michaelis | tage, soe wer vns der nuetz des iares voruallen. Tete abir der vor- 

Knante herre oedir sine | erbin den widerkouf vor sant Michaelis tage, so sol er vns, vnsirn 
ee, koeste vnd erbeH | kuentlichen abe lege, den wir ime odir sin . . erbin kantlichen bewisea 
uohten ane alliz geoerde. | Vnd des zve verkuende gebin wir disen brief versigelt mit vnsir 
beider ingesigel. I°« 

Dfti | geschehin ist nach goets gebnerte druetxehin hundirt iare vnd daer nach ia deme 
funf|zigisteme iare, an deme suntage nach sant Georien tage. 



CXLIV. Friedrich Stock von Barch feid verspricht dem Grafen Johann das Vorwerk %u Barth- 
feld um 263 Pfund Heller zur Wiederlösung. 1360 Mai 17. 



Ich Fricze Stoeg von Barfeit bekenne offinliche an dieseme briefe faer mich vnd | alle mine . . 
erbin, daz der edil herre grafe Johans von Hennenbere odir sine . . er | bin daz forwerg zve 
feit, daz ich vemb in gckouTt han vemb zwei hundert | pfant vnd drve vnd sechlzig pfunt heller 15. 
gebir vnd gatir, des ich | sin offin brief haen, umeg widerkoufen daz vorgenantc, forwerg er odir 
.sine . . erben [ vemb daz vorgenante gelt zwei hundert pfunt vnd drve vnd sechtzig pfund heller) 
ewicliche wenne er odir sine . . erbin woellen an Widerrede vnd ane geoerde, also | daz der 
widerkouf gesche ein mant voer sant Petirs tage als er vf den stuel I gesetzlt waeri. Aach haet 
er sich gein mir odir min . . erbin besundirn verbunden, | daz der hurige nuotz des forwerkiz,»^ 
der geaaUe mag voor sant Peters tage mir J vnd min . . erbin . . sol geualle, ob er woel den 
widerkouf tete voer sant Peters | tage. De9 zve verkünde habe ich min ingesigel frer nüch vnd 
erbin | gehangen an diesen brief. 
Daz geschehin Ist nach gots gebuerte druetzenhundert | iar vnd dar nach in dem funfzl- 



gbteme iare, an deme mantage in der pfingstl wochen. 



CXLV. Reinhard Schrimpf Ritter will dem Grafen Johann das Dorf Völkerthuuten um 360 
Pfund teiederlöslich Obertassen. 1360 Juni 18. 

Ich Beinhart Schrimpfe ritter bekenne offinliche an dieseme briefe faer mich vnd alle 
mine . . erben daz [ ich odir mine . . erben daz doerf Folkershusen mit allen nnetzen vnd rehten 
alse mirs der edil herre grafe | Johans von Hennenberg min gnediger herre voreatzit haet fuer 
virdehalb hundirt pfunt guter heller wider zve | loesen sullcn gebe ime odir sin . . erben - 



CXLIIL Austen : Rnrit, H, . 1S50. und No. S, , ii Zeile*, Unk* am meisten Rand, fette Schrift, t nickt 
die Unie, nur Punkte, die beiden Steffel fehlen. Vgl. HCB. 167 bL 

CXLIV. Au.tm: Stocke, . 1350. vnd No. 4., i5 Zellen, Unkt und reckt* am meisten Band, kleine fette 
Schrift, I und loben mit besonderem Machdruck, t nicht Uber die Linie, nur Punkte, da* Sieget feML Vgl. HCB. 1*5 b. 



CXLV. Aussen : Schrimpf, . 1350. und No. 10., 8 Zeilen, Unkt und recht* am meisten Rand, klein* fett* 
Schrift, nur Punkt«, da* kitine runde Siegel an einem tchmalen Ptrgamentstreifcn ziemlich uohl erhalten, nur dl« 
Imtchrift vertetM. Vgl, MB. 174b. 
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daz. benante gelt virdehalb hundert pfant heller ewic| liehe wenne er odlr sine . • erben woelten 

an Widerrede vnd ane geuerde, also daz die losunge gesche | ie vir woecheu voer ie der geltz.it 
nit der gälte odlr dar nach an die gulte, die denne geuelüt Vnd | des zve verkünde habe ich 
• pia ingesjgil gehangen an diesen bnef. 

«• . Nach gots gebuerte druetzehinhundert | iare vnd dare nach in deme funfzigisteme iare, 
an deme vritage nach sant Vits tage. 



CXliVL* GM* VoU von Watungen rertpricht dem (trafen Johann vertehiedent Güter au 
Sc/deusingen, Watungen und Oberkatzu zum Wieden kauf überlauen au wollen. 
1350 Juli 16. 

Ich Gocze Vold genant vpn Wasuengen Bekenne ofiinliclie an disem briue vor mich . ,| 
Tndc . . minc . . erbin, daz wir . . dem edeln vnserm gnedigen herren grafen Johanse ze 
Hen|nenberg vnde . . sin erbin sullen widerzvkaufe gebe an Widerrede eweefich, wan sie wol- 
lten, j ein muel vor Slusuengen, zewo miiel vor Wasuengen, ein viesweide da seibist vnde zc\vei| 
gued zve Vcbern-Kacza nnd den nueezen, als wir sie vmb den vorgeturnten vnsern herrea ge- 
kauft habin | vmb drittt tialphundert pfuent heller vnde sechtzen pfuent heller guter vnde geber 
. . also bescheiden|lich, daz der widerkauf ve gesche viertzentage vor sante ÄÜchalielis tage. 
Gesche des | nicht, so wer der nuetz des jaries mir Götzen vnde . . min erbin vicruallen nach 
15- besa(sa)gunge der briue, die wir dar vber haben. Vnde des zve verkünde habe ich cgenantej 
Götze vor mich . . vnde min . . erbin min insigel gehengit an disen offen brief. 

Der | gegebin ist nach Oistes gebuerd drvzenhondert iar in deme pfunftzigisteme iare, 
an dem | fritage nach der heiligen apustcln tage als sie zv sant wuerden. 



CXLV1L Apel von der Kere genannt von RinharMiausen verspricht dem Grafen Johann den 
Banntcein %u Hermann» feld und Haselbach zum Wiederlös au Obertassen und da» 
Geld au einem Burggut auf Heimeberg anzulegen. 1360 August 10. 

Ich Apple von der Kere genant von Eynhartahusen bekenne offenliehe an dyseme brife 
to. alle den die in sehen oder horn | lesen vor mich vnd . . myne erbyn, daz ich inyme gnädigen 
hern grafen Johanse zn Hennenberg wider zu losene gebe sol den | banwyn zu Herinansfelt vnd 
zue Maselbach, den her myr "mge*afzt hat vmme pfunf vnd sobinezk pfuent heller 1 guter vnd 

f jeher ime vnd . . syn erbin ewekllche an allo wider rede vnd geuerde. Vnd daz benante gelt 
unf vnd | sobinezk pfunt heller hat her mir vnd . . myn erbin gegeben zn eyme buerggtiete, daz 
15- ich vnd . . myne erben loneliche suln j besitze vf deme hues zu Hennenberg vnd verdynen also 
borgguets recht ist Da vor han ich ime vnd syn erben | vf gegeben myn* rechten cvgens zwone 
huene in deme dorf im Osthey m, da her oder syne erben vnddy herschaft J ewekllche ir borg— 
guet nn suln habe vnd vynde. Dez zv eyme vrknnde han ich vor mich vnd . . myne erben | myn 
insigel an dysen brif gehangen. 
10. Der gegeben ist n*ch gots gebirte drizenhonders iar dar nach in deme | fumezigestme 

iare, an sente Laurencien tage dez merüres. 



CXLVI. Aul**» : Vojt, . 1550. «4 Wo. 1- . IV ZtUm, breiter Band, kräftige an genehme Schrift , . . lehr 
häufig, t in 4er Beget nickt über die Unie hinausgehend, vom Siegel nur der Pergamentlireifen übrig. Vgl. ECB. 186«. 

CXLVH. Austen : Kere, », 1350 «ad No. 7., 40 Zeiten, breiter Band, kieme eckine Schrift , da» klein* 
runde Siegel mit dem k'erUchen Wappemcküd an einem Pergamentitreifen ziemlich erhalte* , die L mickriß verletzt 
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CXLYHI. Graf Heinrich ron Sichwarzburg , Grtff Friedrich von Orlamünde und Graf 
Gunther von Schwarzburg »chUeuen einen gegenteiligen Uülftverlrag viit Graf 
Johann- JäöU Augmt 2i. 

Wir Henrich von gotis gnaden grene vnd herre zv Swarzburg, vnd wir Frederych von 
gotis gnaden greue von Orlamuöde herre zv Lewenstein, vnd wir greue Gunther von den selben 
gnaden dez vorgenanten greucn | Henrich son, bekennen velfcrychen an disem briue allen den, 
dy oen sehen ader hoeren lesen, daz wir vns mit deine edeln manne greue Hannese von Hen- 
nenberg. vnserme lyben oemen vmmc alle broccbe | vnd vfloeyftc, dy zwyschen vns egenanten 5. 
greue Henrich vnd greuen Gunther zv Swarzburg vnd deine vorgenanten vnserme omen greucn 
Juhannesen zv Hennenberg vf ynstandep waren wanne vf dysen | hvtegen tag vns gutlychrn voer 
rycht vnd eiut haben vnd haben dez voerbuiidcn vns vnd voerstrickcd zv deme vorgenanten 
greuen Johanncse, also daz wir oem wollen vnd sullen beholfcn sin vnd her vns weder zv alle] 
sin rechten vnd noeten so wir best moegen, vf sende Michels tng der schirst comed oeber zwei 10. 
iar in suelcher wyz, als hir nach beschryben sted. Gesche daz her vnser hülfe bedoerfte vnd 
vns dar vmme maned ader tnaue lv|sen mit boten ader mit briuen welch vnser daz were, der 
Ml oem senden zwonzig mau mit Keimen vnd darnach ab hers bedoerfte vnd wir .sin gemaned 
woerden welch vnser daz were, der sal oein come so her | best vnd schirest mag ane geuerde. 
Auch ist gered, wo vns gebreche an der manzal der helme, so sul wir hye zwene mit iianzern 15. 
voer ein mit.eyme helme oem sende an argelyst. Mer ist gered, wanne wir | oem huelfe teten, 
also vor besrhryben sted, so sal her vns cost, fueter vnd nvfslag geben vnd nicht pbnntlozuuge 
tvn ane weder rede. Schaden sal 4iy der herre selber trage, froinen wy wir den mitenandir 
ne|men vffe vesten ader vf deme velde; yz sye an geuangen, an reyseger habe ader welchen 
dingen oez sy, den sal man teyle noch manzal" der Inte, vnd wo man'fromen teyld, da sol man », 
hy zwene mit panzern reyte an ein | heim. Ouch ist gered , gewunnc wir vesl«n ader veste 
houc, da vnser ein deme andern mit ftdke zv hülfe queme, gyngen dy von vns zv leoe ader 
legen in vnsern landen, welcher vnser daz were, dez soelden soe sin. Gyngen soe aber | von 
vnserme vorgenanten omen von Hennenbcrg zu lene ader legen in sin landen, so soelden soe 
oem blyben. Gynge soe aber von yem noch von vns nicht zv lene, noch in legen in sin noch in 25. 
vnsern landen, so sul wir soe teyle mittenander | ouch noch manzal der lute. Ouch ist gered, 
were daz man gedinge tele, wer d»nne dy coste traege, deme aolde daz gedinge volge ane ge- 
lierdc. Vz dysem voerbuntenyzse neme wir by nnmen vf vnsern gnedigen | herren den roeme- 
schin kvenig, vnsern herrin den . . maregrenen von Myssen, vnser . . swegere dy borgreuen 
von Nvernberg, vnsern bruder greuen Gunther von Swnrzbnrg, den . . Ruezsen von Plawe.so. 
Ouch by svndern | neme wir greuen Fred[erychl von Orlamünde vs, byschof Fred[erychJ von 
Babinberg, vnser . . mvmen vrowen Julien greuinnen von Henuenberg, vnsern swager greuen Ber- 
tolden von Hennenberg, vnse vettern Fredferychl vnd Henn( an 1 greuen von Or |munde herren zv VVy- 
aiar, vf dy wir nicht snllen beholfen sin ane geuerde, By svndern ist gered, wer daz vfloyfte 
ader broche zwyschen vnserme vorgenanten omen von llenuciiberg vna vns egenante grenenSS. 
Henrich vnd greuen ! Gunther von Swarzburg ader vnsern beydera voeythen ader mannen ynt- 
stueuden ader woerden ane vmme vnse erplich gud, dar sullen "wy vnse voythe ader kein vnser 
dyner nicht tvn. Bysundern habe wir dar nv bescheiden vf I bede syten dy vesten knechte 
Cfvnrad von Wytzele'ibin vnd Tyzeln voythe zv Slueznngrn, den man yez voerkundigen sah 
wanne wir oen gewald gegeben haben vnd ouch soe vns eruen gelobed haben dy vorgenant e| 40. 
broche ader vfloyfte zv richtene noch inynne »der noch deme rechten ane geuerde. Wer aber 
daz sich dy zwene zweyyeten , so had vnser vorgenanter ome vnd wir zv eyine oberman dar zv 
bescheiden vnd gekorn greuen (von) 'J Fred (erych) von Orlamünde herre zv Lewenstein, deme 

wy dy egenaale vfloyfte ader broeche gewald gegeben haben zv richtene. Vnd wy soe der danne 

■ 

> • 



CXLVIII. Austen : Ein alt RHM p BB, und 1559., 24 Zeiten , überall sehr breiter Rand, grosse runde 
Schrift, T und i besonders kraftig, an breitem PeraamenUtrelfen drei kleine runde Sieget: f) Wappen u i,u,l mit dem 
* und Helm irr. -t- S. HEI NR. COM. IN. SWARCZB. SENIOR; 9) Wmynentchild , ■*■ 3* PRID. COM1T DE 
UNI. IN. LEWESTf S) H-lnaier, -t- S. GVTHERI. IVNIORIS. COM. L 1 . SWARZBG. Viji. HCB. 107 b ff. 
*W. Ii, liofT. , 
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•chydc ader ryehte, also stillen soe vf bede *vten gehalden werde ane | weder rede. Vnd wel- 
cher vnser beder manne dez vs gynge, vf den sullen wir bevdersyd bebolfen sin ane generde. 
Wer ouch, daz der zweiger, Conrad von Wytzeleibin vnd "fyzel Voyd elme abe ginge, deez 
got nicht j woelle, welcher herre oen dar zv bescheiden kette, der aal ein andern dar zv be- 

$, scheide in ein munden, der aal danne gelobe glicher wyz also der foerdere zv tvnevnd zv rieh- 
teite an argelyst Ouch snl wir vnsers vorgenanten | omen, grenen Johannes zv Hennenborg 
lutc, gud, gcrychte vnd strase schirme vnd scharen glycher wyz also vnsers selbes ane alle» 
geuerdc. Alle dyse vorbeschryben rede vnd artigkel habe wir trven gelobed vnd | geloben an 
disem briue stete vnd gantz zv haldene an argeTist vnd an allyz geuerde. Dez zve verkünde 

10. gebe wir diesen bryf mit vnsern insegcln daran gehangen. 

Gegeben noch Crystes geburten drye|zen hvndert iar dar nach in deine fvmphzigisten 
iare, an deine avnttage vor sende Barüiolomeus tage dez heiigen zwelf ' 



CX.L1X. Bischof Albrecht von Wür%bura »teilt einen Brief darüber aus, das» Graf Berihold 
sein Schlots Schwarza dem Stifte zu Sohn- und Töchterlehen übergeben. Würz- 
burg, 1360 December 7. 

(_Yidimu* de* Abt* Johann ron Vetrra rom J. 155t.) 

Wir Albrecht von gottes vnd des heiligen stuels zne Home gnaden erweiter vnd be- 
steügter czu bischoue czue Wirtzburg bekennen vnd tun kund oflenlich an diesem brief, waa 



15. vnser lieber ohclin Berthold graue von Hennenberg herr zu Hartenbergk fuer sich vnd alle sein 
erben vns vnd vnaerm stiert zu Wirtzburg sein aigen v besten Schwarzach mit allem dem, das 
dartzu gehört, gesucht vnd vngesucht, freilich vud rechtlich vfgegeben hat vnd sie auch von 
vns vna vnaerm stieft zu rechtem lehen wider empfangen vnd vns auch dauon gehuldet vnd ge- 
schworen hat als auch das z wuschen vns bederseit geteidingt ist von der zweiunge, vfleuffe vnd 

20. kriege wegen, die dauon der vhesten Vttenhusen vnd von des Streites doselbs wegen zwuschen 
vns, vnserm «tieft vnd den vnsern einsit, vud demselben grauen llerdiold, sinea heifern vnd 
dienern andersit vferstanden waren. So sollen wir vnd vnser nachkommen bischone zu Wirtz- 
burg die vorgenanten vhesten Schwarzach mit irem vorgeschrieben zugehorenden demselben 
grauen Berthold vnd seinen erben, sie seien söhn adder teebtor adder wem er sie bescheid vnd 

SS* gibt, furbas zu rechtem leiten haben, dauon sie vns auch huidco, schweren vnd thun sollen, ala 
dauou gewenlich vnd recht ist Vnd diese vorgeschrieben ding alle sint mit gunst, willen vnd 
wort des gemeinen capitels vnsers stiefts zu Wirtzburg also geteidingt vnd geschehen. Des 
7jU vrkund ist vnser »o*igd gehenkt an diesen brief. 

Wir auch das capitel gemeinlich dea vorgenanten stiefts zu Wirtzburg bekennen auch 

80. offenließen an diesem brief, das alle vorgschrieben ding mit vnser gunst, willen vnd wort also 
geteidingt vnd geschehen sein. Vnd dea auch zu eim gezcugiius.se ist vnsers capitels insigel 
gehenkt auch an diesen brief. 

Der geben ist zu Wirtzburg, nach Cristus geburt dreuzehenhundert iar darnach in dem 
fuenftzigsteu iar, am neusten tagk nach sent Xiclaus tag. 



CL. Markgraf Ludwig ron Brandenburg verspricht mehreren Söldnerhauptleuten in seinem 
Dienste bestimmte Geldenlscluidigung. (Neustadt) Eberwalde, 1350 December 29. 

Ir Ludewig van gots gnaden marggraf ze Brandenbnorg vnd ze Luslcz, des heUigen 
richa oblrster kamrer,! phallentzgrafen by Byn, herzog in Beyern vnd in Kerntyn, 



S5. Wi 
römischen 



CXLIV. Am**m K mit rother DM*. Vgl. HCB. 7 b f. Schulte* BO. I, S06I. 

CL. A***en: Brandenburg und H , 18 Zeit**, breiter Hand, grau* fette »ehr grichnorkeUe Schrift, f 



oben mit besonderem Sachdruck und *ehr hemntert)e~o$eit, an einem Peigamentxtreifen du* ziemlUk itroite runde Hieve* 

S. 3ECR. LVDOW. ftlARCHlOl \S. BRNDEU. 



in rothein Hach* traAI erhalten: IVa^en.chUd 
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grnf ze Tyrol vnd ze Görtz vnd vogt der goiahuser Agley, [ Trientvnd Bringen, Bekennen offen- 
Cell mit dissein brife, das wir den vesten mannen, Srffriet von Rötha vnd j Bertold von Heldriet, 
dem got gnedik sie, fner yren solt, zeruong, zwene meydem vnd zwey knechtispfert, der si| 
vns eynen meydem vnd onen cyn knechte Pfcrt wider antworten snollen, als sie vns die vor- 
reehent haben, gel|ten sollen fünfzig marg Brandenburgs Silbers. Ouch snollen wir Hansen von & 
Trossendorph aät vnd zwcnczlk | marg, Heynrichen Foorster vier vnd dryslk marg alles Bran- 
denburgs Silbers ye dim man besunderiieh für J synen solt, zemong, meydem vndpfert gelten, 
doch also das die vorgenanten Trossendorph vnd Fuorster | ye dir man eynen beugist, die sie 
vns vorreeheut, sol weder antworten. Ouch sullen wir besoenderlich I gelten Tynen von Heiborg 
for zernng vnd solt (gelten) fuonf marg Brandenbergs Silbers. Vnd das vor | genante gelt gelobe 10. 
wir vnd vnse erben den vorgenanten vnd iren erben ye dem man sin manlzcal, denlialbcn teil 
-nf sent Walpnorg tag vnd den andern halben teil nf sente Michils tag der j dornach nchest 
kuorat ze beczalen ader vns mit in dor vmb ze verrichten, als zitftch vnd mogelich | ist, das yn 
billicb dor an sol gcnuogen. Teten wir des nicht, was sei dar nach mit nachryeten an zeruongl 
oder botenlon redelichen schaden nemen, den sullen wir in abe tuon mit dem vorgennnten houbt-15. 
guete, Vnd j was sie von vns ander brief doruber haben, die sullen vns vnd vnsern erben sin 
ane schaden. Mit vrchuonde I disses brief es. 

Der gegeben, ist ze Euerswalde, nach gotes gebuort dryzehen hundirt iar dar nach in| 
dem funfaigistem iare, an der mittwochen nach des heiligen Krists tage. 



CLL Landgraf Friedrich in Thüringen kauft von Graf Johann denen Lehnhemchaft an Haut 
wirf jDorf HerMeben für 200 Mark Silber wiederlötHch. Gotha, 136t Februar 22. 

Wir Friderich von gotes gnaden lantgrane zeuo Dueringen maregrane zeuo Myszne, in so. 
dem osterlande vnd zen Landesperg graf zeu Orlamnonde vncT herre des landes zeu Plyszen 
Bekennen ofTenlichen an disem brine allen den, f die in sehen, hören oder lesen, daz vns der 
wolgcborn Johans graf zeu Hennenberg vnser liebir swager vorkouft | hat recht vnd redlichin 
eine iebenschaft an dem huose vnd an dem dorfe zeu Heruerslciben, di der edel | man, Gunther 
herre zeu Heruersleiben vnd sine . . vettern von im zeu lehene hatten, mit allen eren vnd | rech- 85. 
ten, vmb zewei hundert mark loligcs »Übers Erfurtisches gewichtes, wisze vnd were also be- 
scheidenlichen , daz j er oder sine . . erben die lehensehaft wider mugen koufen vmb daz benante 
gelt zewei hundert mark lotiges | «Ubers vmb vns oder vnsern . . erben, von sent Michels tage 
der schirst kumet vber fujif iar, in den fünf iaren | wenne er oder sine . . erben wollen oder 
muogen ane Widerrede vnde alles geuerde. Ouch sullen er oder sine . . | erben den widerkouf 30. 
tuun mit ires selbes gelde vnde anders nicht ane geuerde. Vnde des zeu vrkunde j haben wir 
vnser insigel gehangen an diseu brif. 

Der gegeben ist zeu Gotha, nach Cristi geburt drizeen | hundert in dem ein vnde funf- 
zeigisten jare, an dinstage vor sent Mathie tage des heiigen zcwelfpoten. 



CLI. Austen: Hcruenleuben , 1351 und mit rother Dlnte S, ff Zeiten , breiter Band, kleine sehr nette eckige 
Schrift, die langen Buchstaben sehr heruntergezogen , f und t oben mit besonderem A'achdmck , nur Punkte , an einen 
Peryamentxtreifen das runde Sieget in grünem Wachs wohl erhalten : rechts schauender Kopf mit Diadem ■+- SECRETV 
PKID'. THVR1NG. LANTG. ET. MAKCHMIS. Igt. UVB. y.'a. Schuttes HO. II, 142. ungenau. 

Einige geschichtliche XachricJtten von Herbsleben enthält Gaitetti Geschichte und Beschreibung des Hrrzotfthums 
Gotha 4r Thl. 8. t77 fg. , dock ohne dass ihm die Henneberg. LehnherrUchkeit bekannt war. Das " 
des Grafen BerthoU Vit. von 13i7 besagt: 



.Albrecht von Herpferileuben der hat von TM tu lehene die bürg Hcrpfer«lcub«n, das leih ras der 
.kuenig Albrecht vnCr herre.» 

v. SchuUes EG. II. Vrk. B. S. 61. 

II. TbeiL 24 
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CLU. Gräfin Jutta verkauft dem Riller Wolfram Schrimpf ihren Hof vu Schmalkalden um 
60 Pfund Heller alt freie* Eigen. Koburg, 1961 Mär% 22. 

Wir Juette von gots gnaden grefinne von Hennenberg Bekennen vnd tun kunt oeffen|lich 
an dlsera bricfe, daz wir dem erbern vesten rittcr, Wolfram Scbrimphen, | vnserm lieben ge- 
truewen, Margareten siner elichen wtrtin vnd allen ainen erben haben j reht vnd redelich vor- 
kauft vnsern hof an demwazzer in der stat zu Smal|kalden mit alle den huesern vnd bofestetcn 

5. vnd waz zu dem seibin hofe gehoeret, gesucht | vud vngesiicht, mit allem nutz vnd rebtvnd mit 
aller frlheit, als wir vnd die f herschaft den hof haben herbrabt vnd inne gehat biz vf disen tag 
vemb sechzig [ pfunt guter geber heller, vnd. geben in den hof vuer ein luter friez eigen, aß 
wir | den gehabt haben als vor geschoben stet one allcz hinternisse vnd one allen | geuerde. 
Vnd des zu warem vrkuende vnd zu gezugnisse gebin wir dem vorge|nanten Wolfram, Marga- 

io. reten siner elichen wirtin vnd allen iren erben disen brief | besigelt vnd bewaret mit vnserm an- 
hangenden insigeL 

Gebin zu Koburg nach 1 gots gebiiert druetzehen hundert jar vnd darnach in dem ein vnd 
ftinfzigestem jare, j an dem dinstage vor mitter uasten. 



C'LIII. Oraf Johann erlaubt dem Konrad von Memelbrun ein Pfimd Geldes au Grumbach 
von Ludolf von Lutere wiedcrlötlic/i au kaufeit. 1961 Mai 6. 

Wir Johans von gotes gnadin graue zve Hennenberg Bekennen offinliche an diesem bricfe, 
15. da/, wir | deme erbern manne, ern Conrade von Memelnbruen woel gunnen, daz er koufe ein 
pfuent geldis, | daz da gelegin ist in deine dorfe zve Grumbach vnd daz von vns zve lehin get, 
vemb Lvtolfen | von Lvetere vud vemb Katherinen sine elichc wirthe also bescheidinliche, daz er 
oder sine erben | daz pfuent geldis wider suellen koufe in f\*enf iaren. Gesche des niht, so 
mvgcn wicrs ader | vnsir erbiu wider koufen vcmb den vorgenanten ern Cnnraden ewicliche, 
SO-wenne wir woellen an | widerre vnd ane aliiz geuerde. Vnd des zve vrkunde haben wir vnsir 
ingesigel gehangen an diesen t brief. 

Nach gotes gebuerthe druetzchin hundert laer vnd dar nach in deme ein vnd funfz,igistem| 
Jare, an deme dunrestagc nach des heiligen cruetzes tage, alse ez funden wart. 



CUV. Wolfram Schrimpf Riller und Andere haben den Uertnid von Scfitcailungen bewogen, 
dem Stift au Schmalkalden den Hof der Knsterei datelbsl %u überlasten. 1961 Mai 6. 

Wir Wolfram Schrimphe ritler amptman, Henrich Hennenberg schulrheyze, Henrich Keiner 
SS.biirgermeyster, Bertold Grizel dnr eltir, Henrich Blcchfeit, Herman von fsenach vnd Johans 
Zorn, bürgere zu Sinaikaldin, tuon kunt vnd bekennen ofjfuilich an disme brife allin den, dl in 
sehen odir horin losin, da« Uertnid von Stallungen vrabe di anspräche, di her | hatte vnd gc- 
habit hat zu den erbern lutin, deme . . techande vnd . . capitel gemenlich dez Stiftes zu timal- 



CLIf. Auttnt: 1351 und No. 4., 14 Zeilen, hreiter Rand, kleine fette Schrift, da* grotse runde Sieget 
itark betckMigt. Vgl. Schultet Hü. \ , zf>P. ungenau. 

CLW. Autten ran alter Hand: In Grumbach ad prefenciam vnam libram , auteerdem : 13.5t. und "So. 3., 
9 Zeilen , Hand , Meine nefte Schrift , gegen den Schtutt tehr rerblattt , an einem Pergamenlttreifen die Henne mit 
lOwJ.'t^ lOHAWj. COMITIS. DE. HENEBERG. in rothem IVnch* uohl erhallen. 



f.LIV. Autten: Item litter* fupra cnriani eoftodie, iSil. und No. 5., 19 Zelle*, Unk» und rechte am mei- 
sten Hand, kleine fette weM sehr zerftottene Schrift, «n fergamenlttreifen die beiden runden Siegel tcvkl erhaUen: 
1) WappentchUd , ■*■ S\ WOLVERAMI DICTI. SCHRIMPPHE; $) grütter , die 
Mauer, ■+ SECRETVM S CIVITATIS (IN SMjAUiALDEN. 
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•'haldin } vmbe den hof der cnstcrige, der etswanne gehörte in sime bargute, geleigen vor der 
bürge zn Smalkaldin | aller nehest, wanne er gerecht dar vmbe wart vnd eyn recht gesprochin 
wart, daz di vorgenanten thuemherren | den selben hof fnr tretin soldin mit deme rechtin, dez 
quamen sue vndir dt linden vffe dem berge zn Smal|knldin, da wir bl warn, alsu von rechte 
kamen soldtn mit stvün vnd mit dem buche, vnd wolde den hof fur| trenn habe, als ez in irteylt 5- 
was, mit deme rechtin. Doch wart Hertnid der vorgennnte von vns vnd andern Iiitin, | di mit 
vna auch da bi warn, geinnert, daz her durch vnsir bete willen di vorgenantin herren dez rechtin, 
daz au woldin \ getan habe irleze vnd für sich vnd alle sin erbin fnrjoch luttirlich vnd zu male 
den vorgeschriben hof niimmir|me zu vordem noch di „herren dar vmbe nicht an zulangen di keyne 
eweclich an geuerde. io. 
Bi disme furezugnisse j sint gewest mit vns, da daz auch gesehen vnd gebort habin di 
lute Hertnid Schriraphe, Lutolfvon Luttir, | Herman von Smalkaldin der. junger vnd Hentze 
von Merkezlevbin mit Johanse Hellcgrefen vnd andir vil biderfer lute, j den wol zu gelobin stet. 

Vnd dez zu eyner grozzern stcherheyt gebin wir disen brtf vnder insigeln mins Wolframs 
dez | vorgenantin vnd der stat gemenlich zu Smalkalden. So wir Wolfram vnd di zwelf gemen- 1$- 
lieh dez ratis zu Smalkalden | bekennen daz wir durch bete willen der thuemherren vnd Hertnids 
von Swallungen der vorgenantin vnsir insigele | an disen brif han gehengit 

Der gegeben ist nach gots geburte drizenhundert iar in dem eyn vnd faemfzeges(rue| 
iare, an sente Johans tage den man neizzet ante portam latinam. 



CLV. Graf Johann verkauft dem Stifte zu Schmalkalden das Kammerholz zu Xiedersülafcld 
um 40 Pfand Heller wiederlöslich. 1351 Mai 23. 

Wir Johans von gotes gnaden grafc zvc Henneberg bekennen offinlich an disem brine . .so. 
allen den, die yen sehen, hören oder sen, | daz wir mied vorbedachtime muete vnd rate habin 
verkoeft vnd verkonfen rcht vnd rcdelich den erbern mannen, dem techjande vnd . . dem capitel 
geincinlich des stifte« ziie Smalkalden vnser hoelz, daz da ist gelein in dem Auer zve Nyder 
Snltz|felt, daz eeheis7.cn ist daz Kammerhoelz, da ietzunt innc ligennfuenf vndedritzig Schillinge 
heller gulte vnd virtzig huenre voen | rode agkern, die dar zvc gehoeru mit allen nutzzen vnd -3. 
rechten gesucht vnd vi) gesucht, wie man daz beuenned, als wir daz | her habin bracht, vmb 
virtzig pfuend genger vnd geber heller, der wir gar vnd gentzlichin bclzalt vnd gewert sin 
ewccAch vnd | geruew ecliche zve besitzzen also bescheidenlichcn, daz wir . . vnde vnsir erbin 
daz egenaute holtz wider muegen kouefen vmb die | vorgenanten herren, den techant vnde ca- 

)>itel vemb die cgenantin virtzig pfuent genger vnde gueter heller, wan wir mugen wollen ewec- so. 
ich i an Widerrede vnd an allez geuerde. Vnd dez zve verkünde habin wir vnser ingesigel gc- 
bangin an disen brief. 

Daz gesehen | ist nach Cristes gebnerthe drvczenhtindirt jar dar nach in dem ein vnd 
pfunftzigisten jare , an dem mantage vor sante | Vrba'ne« tage pape et martlris. 



CLVI. Ludolf tan hntere verkauft dem Domherrn Konrad von Memelborn ein Gut zu Grum- 
bach ttm if Pfand Heller. 1351 Mai 25. 

Ich Lutolf von Luterc vnd Katherine min eliche wirtin tvn kunt allen den, di disen briff^s. 
sehent, horn oder lesen, daz wir eijmuüiche haben vorkauft vnd. vorkawphen recht vnd redenlich 



CLV. Austen rm aUer Hand: Littera empeionif rubeti circ* rillano Sultauelt inferiorem fiti. 

Rar, 



\S$\. mnd No. 7., ff Keilen, links und recht* breiter Rand, zum Vmlt schon sehr blast, kleine fette, 
Schrift mit Helen Schnörkeln , an einem breiten Verna ment st reifen Jas grosse runde Siegel woiu erbauest. 

Der ran dem Oechant und CanitH des Stifts zu Schmalkalden am nämlichen Tage autyetteUten \%",ederk*ufs- 
Revers ist auch noch vorhanden, v. Gottbergs Schmalk. Cup. Buch. 

CLVI. Austen. 1351. kaum zu erkennen, $1 Zeilen mit Rand, Meine fette Schrift, da» Pergament etwas 
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dem erbern manne, hcrrn Cunrade von Memelnborn, thumh[er]ren zn I Smalkalden das gut, da* 
da ist gelegen zu Grumbach yn dorff vnd velde, daz da erbeit Rispach, daz da ierlich gilt acb>> 
zehen sillinge haller | vnd di wisunge, <ti dar zu gehorn mit allem nutz vnd recht, als wir das 
haben her bracht ewiklichen zu besitzene vmbe nvn phnnt | genger vnd guter haller, der wir 

5. bezalt vnd gewert sint. Auch globen wir werschaft zn tuere des gutes, als ein recht Ist, vndj 
setzen des zu bürgen vnuerscheidcnlich di erbern manne, hern Cunradcn von Wertem, probst 
zu Frauwcn Breitiugen vnd Götzen von »Schar |phenberg den' eidern also bcscheideulich. Wer 
daz der vorgenauthe her Cvnrat oder weine er daz beschidc oder gebe an sineiu tode oder an| 
sinem leben, dekein hiudernis entstünde von Hcrtnides wegen bewundern miner Kalherio der 

10. egenanthen vnd Johans Warburges, dem cot | gnade, mines ersten clichen wirts erben, wi daz 
gesche, so suln di egenanthen bürgen zu Smalkalden yn dl stat yn varn, wanne si des | geinant 
werden, an allen furzog vnd geuerde, iklichcr mit einem pherde vnd mit einem knechte, da 
selbes als lange zv leistene, vnd | daunc nummer zu kuinen, blz daz daz hiudernis wurde ab 
gcleit an alle kost vnd arbeit des vorgenanthen hern Cuurades vnd | siuer erben. . . 

15. So wir Cvnrat vnd Götze der vorgenanthe bekennen der burgeschaft als vorbeschribeo 

stet vnd globen getrvwelich j dy zu haldenc, wanne wir des gemant werden, an allen furzog 
vnd geuerde. Doch hat vns der vorgenanthe her Cunrat | die gunst getan, daz wir oder Hertnit 
der vorgenanthe mugen daz egenauthe gut widerkawphen vmbe nvn phunt genger | vnd guter 
halicr, pin vumph iarn, di an traten an sente Peters tage, der nuewelis gewest ist, kathedra 

«o.Petri, t als man den awf den stucl satzte. wanne wir des zu rate werden, wi auch anders der 
widerkawf gesche, so sael daz , gut ewiklichen uoruallen sy. Vnd des zu stetikeit geben wir 
disen briff vorsigclt mit der probstige | insigel der fravwen zu Frauwen Breitingen. 

So ich Cunrat probst der egenanthe bekenne, daz ich durch | bete wiln Lutolfies, KatJierin 
vnd Götzen der uorgenantheu habe der probstige insigel zv Frauwen Dreilingen j gehenget aa 

85. disem briff zv einem gezugnisse aller der vorbeschriben sache. 

Daz ist geschehen nach gots geburt | druzehenhvndcrt iar vnd dar nach in dem ein vnd 
vumphzigesten iure, Vrbaui pape martiris. 



CLVIL Dielrick und 'Hermann von Stotternheim Gebrüder leihen dem Johann Kellner, Bürger 
su Schleittingen, eine Hube «u Helba. 135 i Juni 24. 

Ich Dytzil von Studernheim vnd Herman von Stueternheim gebnieder bekennen Heim- 
liche | an dieseme briefe, daz wir deme bescheiden manne, Johanse kelnnere burger | zvc Slue- 
So.snngen vnd allen sin . . erben haben geliben vnd lihen zvc eime rehten erblichen J lehin eine 
hübe zve Helbe, da die ßarfuzzen vffe sitzen, die da ierliche giltet J ein pfaent geldiz, ein maeltir 
kornes, ein rauher habiren, zwelf kese vnd vir ; huenre. Vnd des zve vrkunde habe ich vorge- 
nauür Dytzil min ingesigel gebangen j an diesen brief. 

Daz geschehin ist nach gutes gebuerte druetzehin hundirt iare vnd | dare naech in deme 
85. ein \nd funfzigisteme iare, au sant Johans tage des toufers. 



CLVIII. Reinhard von Stindhautcn Hilter, Fritsch und GotUchaUt von Lichtenberg Gebrüder 
gehalten dem Grafen Johann den Wiederkauf ron vier Pfund Heiter in Angel- 
rode und Gera. 1361 Jutii 29. 

Ich Reinhart von Suenthusen ritter, Fritsche vnd Gotschalk von Lichtinbcrg gebruedere 
be| kennen offintiche an diesem« briefe, daz wir vnd alle vnslr . . erben deme edifn | voserm 



CLVH. Autsen: Stotternheim, T und . 1851., 8 Zeilen , links am meisten Rand, kleine fette Fchrtft, f und 
f mit besonderem Xackdruck , an einem Pergamentstreifen das Ideine runde Sieget eingebunden. VgL IICH. S07 b. 

CLVIII. Aussen : Sunthuefen, 10, 1351 und No. lt, 13 Zeiten mit Rand, Mein* fett» eckige Stkrift, nur 
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'gliediget] herrcn grauen Johanse zve Hennenberg vnd sin . . erbin snellen | wider zveloesen 
gebin vier pfant geldis ierlichcr gueltc, der da zwei gclegin sin in | deme dorfe Angilrode vnd 
zwei zve Gera vemb ein vnd fuenfzfg pfuent heller | vnd sybin Schillinge geber vnd guelir beller 
ewicliche, wenne sie woellen an j Widerrede vnd ane nlliz generde. Vnd zve vrkuende haben 
wir Reinhnrt | von Sunthnscn vnd Pritsche die vorgenanten vnsir ingesigele gehangen an | die» *• 
sen brief. 

Wennc Ich vorgenanter Gotschalk niht eygens ingesigels enhabe, f soe gelobe ich vnder 
den zwein ingesigeln alle diese vorgeschriben rede stete | vnd vnuerbroebinliche zve halten ane 
geuerdc. 

Daz geschehin ist nach gotes | gebuerte druetzehin hundert iare vnd dare nach in deme 0 -! 
ein vnd funfziglstcme iare, an der zeweiger zwelfpote tage Petri vnd Pauli. 



CLDL Graf Johann leiht dem Johann Bewer. Vogt %u Schleusingen, einen Hof daselbst mit 
allen Rechten »u einem Erblehn. 1361 Juli 13. 

Wir Johuns von gotes gnaden graue zve Hcnnenberg bekennen oeffmlirho an dieseme 
briefe, daz wir | deme vestin knehte Johanse Bevger voygte zve Slusungen vnsirme lieben ge- 
trvwen vnd aicn | sin . . erben haben geligen vnd Üben zve eime rehteu erblichen Iehen vemb 
den dienst, den | er vns getan hact vnd noech tven soel, ein boef der da waz Dythcrichs von 15. 
Ifeymelstoerf , | der da geleigen ist zve Sluesnngen in vnsir »tat zwischen deme burgweige vnd 
der lantjstrazze mit alem deme rehten, alse ern hatte vnd alse in vnsir brueder selige graue 
Heinrich | vemb in vnd sine . . erben koofte. Ez ist auch geredet, wer daz kcincrleige invael 
dacr in | koeme, daz der boef anspreche wnerde von weichin Sachen daz kome, also daz wir 
des hojfes mit deme rehten niht mochten behalten, waez er danne buewes daer vf getan faette,|sa. 
den soelden wir oedir vnsir . . erben ime vnd sin . . erben ablege naech rate zweiger vnsler 
manne, | die wir vnd er daer vcbir kuren, vnd soldcn in ein andern alse guten sytz bewisen 
anders« a I ane geuerdc. Vnd des zve verkünde diser voergeschriben rede dinge, daz die stete, 
gantz | vnd vnucrbrocchinliche gehalten werden von vns vnd vnsiren . . erbr - 
gro/<|zcs ingesigel gehangen an diesen brief. 

Daz geschehin ist naech gotes gebuerte druetzchinhundert | iaer vnd 
ein vnd fonfzigisteme iare, an sant Margareten tage der heili|gen junefrawen. 



CLX. Johann Barchfeld verkauft an Konrad von dem Werthers, Probst zu Frauenbreiünqen. 
seine Güter zu Scherfstnit ttm 36 Pfund Heller. 1351 Juli 19. (?) 

Ich Johannes Barchfelt genant bekenne offinlichen an disme brleue vnd tan kunt allen, 
dy yn sehn oder ) horn lesen, daz ich mit wortin vnd willen Helknburge miner elychen 



dem AmHerTdkTvmm^^ltmHt beeekädi J i iu:ti. 

Angelrode liegt im Amte Schwarzburg, Vera (Dorf Gehren) im 
flecken Amt - Geht» rertlanden ist. 




CLIX. Au um rom älterer Hand nur: 1551., 16 Zellen, breiter Rand, kleine fette Schrift »Hl vielen Schnür- 
, die hini/en Buchstaben »ehr heruntergezogen , nur Punkte , an einem PergamenUtreifen da» graste runde Siegel 
uohl erkalten. 



CLX. Ohne Aufschrift , mit Vrk. d. J. 1S66 und 1381 xutammengeheflet , SO Zeilen mit Hand, da* Pergament 
etteat betchädlgt, graue fette eckige Schrift mit Schnörkeln, bräunliche Hinte, nur Punkte, die beiden kleinen 
Kegel an PergamenUtreifen weht erhalten: 1) Ueimxier, +. & GOTZO. DE. |B1SCHÜVERÜDE ; ») 

+• S. IOHANOIS« . . 

Sckerfetrut war ein Hof bei Barckfeid. 
II. TheiL . 25 
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wyrtin habe vorkouf vnd vor|koufe rechte vnd redelieh an disme geynwertlgen briene den erben» 
geystltchen luten, hern j Conrad von deine Werthers prouiste vnd der samenunghe genieyulich 
des conuentis zu Vrowinbretingen | alle mine gut, dy ich habe zu Sclierstrnt, gesucht vnd vn- 
gcsucht, wy men dye genennet, | als sy sin fun roinen eldirn vf mich geuallen vnd otich als ich 
5. gehst hnbe zu lehene fon den | erbern luten hern Johanse fon Rurith rittere vnd Ortolfe sinen 
brudere, den ich dy selben gut | vfgebin habe vnde sy ouch gebetin habe der seibin gut zu be- 
kennen der vorgcnanten samenunghe | zu einem rechten eygin vmme sechs vnd dricik phunt aider 
vnd guter heller, der ich genslich fon | yn betzalt vnd gewert bin, vnd in mine nutz vnd miner 
wirtin gewant habe, vnd vortzihe des | gut genslich mit aller anspräche, wortin vnd wyrchin, 
10- vnd laze sye vf der egenuntin samenunghe yn zu | besitzende eweklich ane alle widerspräche. 
Vnd des zn eine bekentnizze vnd zu stenkheyt zu | gebin ich disen brief vorsigilt mit insigcln 
Götzen von Bischofferode vnd Johansis Teynen, | so ieh selber keyns insigil habe. 

Vnde wir Gotzo vnd Hannes vorgenant bekennen, daz j wir dorch pete willen, Hansia 
Barchfeldis vorgenant vnd syner elychin wirtin haben vnsir | ynsigel sn disen brief gehanphen. 
is. Gegebin vnd geschyen nach gotis geburte dritzenhundert | jar in dem eynen vnd funftzi- 

gesten iare, an sente Margareten tage der heyligen iuncvro|wen. 

Der vorbescriben dinge sint getziighe her Conrad fon Sula, her Henrich | von Gumpolde- 
stnd pristerc capcllane zu Vrowinbreytingen, Gotzo von Bischofferode, | Lutolf von Lutcre, Jo- 
Teyne vnde andir vyele guter lute. 



CLXI. Die Gebrüder Johann und Ortolf ton Reurieth eignen dem Kloster %u Frauenbreittmgen 
da* Gut %u Scher fslrut, du» Johann Burdtfeld ihnen aufgegeben. 1861 Juli 19. 

so. Wir . . Johans von Rueried ritter vnd . . Ortolf sin bruder beken veffinliche an dysim 

kenwerdigen bryefe | allin den, dye yen sen odir horn lesen, daz wier an gesecn habin trost vnd 
seligkevd vnsir vnd vnsir | altfordira selgcn sele vnd ouch bete vnd sundirlichc fruontscbaft, dy 
wir hu bin zu den erbern ] luten, hern . . Cunrad genand von dem Werters probistiz vnd der 
frouwen gemeynlichin des con|uents zue Kuengisbreytingcn vnd habin yen voreygint dnz gnod 

js zu Scherfslruod gesucht vnd unnge|$iicht, wie man duz, nennen sol, daz Hans Barchfclt vnd sin 
eldirn von vns vnd vnsirn | eldirn zue lehen habin gehat, vnd der selbe . . Hans vns daz vor- 
genante gnot mit alme rechte | willigklichin mit woTbedachtc muote vnd vnbedrunglichin hat vf 
gegebin vnd vons vlizzigklichin ' gebetin, daz wir dye seibin guod dem egenantin gotzhuose 
ewigklichin zu vicreygin. Des zu vorlkuonde vnd zu einre gaotzin vnuorbrochin steügkeyt gebe 

so. wir dysin bryef mit vnsir beydir in|sigele, dye daran gehengit sin. 

Gescribin noch gots geburte drytzenh'undird jar In dem eyn ] vnd fuemftzigestin jare, an 
dem dinstage vor sente Marigen Magdulenen tage. 



CLXn. Innenbenannte Biscliöfe ertheilen zu Gunsten de» Klottcr» in 
vierzigtägigen Ablas». Avignon, 1361 Juli 26. 

UNHJERS1S SANCTE MATRIS ECCLES1E | filiis, ad quos presentes Iittere perne- 
nerint Mos miseracionc diuina Guillilmus Ephcfious archiepiscopua, Gregorios Opidensis, Iohannes| 



CLXt. Ämtern: willgung ScT.ei-mrut, . V., JS5I. und No. 1!., 1» Zeiten mit Rand, fette Schrift mehr 
rundlich ali eckig, f und f beamdere kräftig, die beiden runden Sirgel mit dem Waryenechild an Pergamentstreifen 
•roM eriuüUn: i) SJ. !OHAN[N]I[S. D]E (RjVRIT { ») +■ S. ORTOLF!. DE. RVRlT. 



CLXII. Aueten : litten do Brelingen, 13$!., Mmn* indalgeaciantm de vigfnti lex epifcopii a quolibet 
kl die* et lunt in tolo xy-c die« et xU* die» de i»>unct)M penit«nctls mmd No. 45. , »8 Zeiten , eingegrabene Linien, 
iberalt Band, nur vnten weniger breit, rekr Harke* Pergament , J* iO' lang * 3J" 6««, U xu Anfang bi* %mr 
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Tribnniensle, Augustinus Destillarlensls, Adam Perpooenals, Gregorius Salunensis, Iohannes 

Draconanus, Anauclus Xanchiensia, Pc|trus Caffiensis, Iohannes Tertopoleusis, JSitardus Trlno- 
polensia, Franciscua Vrehenais episcopi, saiutem in domiuo aempiternam. 

iJere crediraus deum habere | propicium, st sanctoa eiua, qui in celestibus habitant, deuote 
honorari procuramua in terria et fideles inuitamua ad pietatla aubsidia pau|peribua et retlgioaia 
deo aeruientihus coufcrenda. Cupientea igitur, nt inonasterium sanctimonialiura in Kegisbreytingenn 
ordinia aaocti | Augustini Mang utinensis dioccais et parrochiaiis eeclesia ibidem eiusdem ville et 
filialia ecclesia in Barchfeit et nlialia eeclesia in Memelnborn | et altaria eiusdem inonasterii, que 
eccleale et altaria officiantur per capelianoa dicti monaaterii et aaat predicto monasterio incorpo- 
«taconlgmis honoribua frequcntetur et ut religiosis eiasdem monaaterii miaericorditer prouideatur, io. 
omnibiis rero penitentibua et confeaaia, qui ) ad dictum monasterium, eccleaiaa predictaa ant altaria 
predicta in singulia auorum patronorum uel patrouarutn festiuitatibua et in omnibus aliis infra- 
scriptls, videlicet natalia domini, | eirnumcisionis, epiphanie, paraaeeues, pasche, ascensionis, 
nenthecoste8, trinitalis, corporis Chriatl inuentionis et exaltationia sancte crucis et in omnibua 
fesria beate Marie virginis, I aanetl Michaelia archangeR, natiaitatis et decollacionia sancti lo-ifi. 
hannis baptistc, bcatorum Petri et Pauli apoatolorum et omnium aliorum apoatolorum et cwan- 

£elistarura ac in dicti monaaterii, | eccleaiarum ac altariura consecrationc sanctarumque Marie 
Ingdalenc, Katerine, Margarete, Dorothee, Apolonie, Cecilie, Lucie, Elizabeth et in omnibua 
albis festls j solempnibus et per octauas omnium festiuitatnm octauas hnbencium singulisquc diebns 
dominicis et sabbatis tocina anni causa deuotionia, orationis ant peregrEnntionls accesscrint, | seuÄ>. 
qui inissis, predicationibua inatutinis vesperis aut aliis diuinis officiis, excquiia et sepultnris mor- 
tuorum ibidem interfuerint, aut qui in aspertione aque btnedicte | interfucrint et pacem infra mls- 
eanim solempnin deuote receperint, vel qui in diebus dominicis pauem beuedictum aut aal ibidem 
eusceperint, aut qui corpus Christi uel oleum I sacrum cum iuftrmls portcntur secuti fuerint, aut 
qui ambitiim dicti monaaterii seu cimiteria ecclesiarum prcrfictarum clrciilucrint et pro animabaa?5. 
omnium ibidem aepultorum pie deum | exorauerint, aut qui presentes fuerint quum virgincs ibidem 
deo ad seruiendum et perpetue in monasterio remanendum dco olToruntur seu consecrantnr vel ad 
obcdientiam recipiuntur, | seu qui dictum monasterium aut bona mobilia et Inuiobilia pro malis 
hominibus defendunt, vel qui ante altare beate Marie Virginia vbi summa missa cotidie celcbratur, 
deuote I aalne regina dixerint. aut qui in serotina pulsalione campane genibus flcxis ter Aue so. 
Marie dixerint, necnon qui ad fabricam, luminaria, übros, calicea, vestimenta | ant queuis alia 
ornamenta dicto monasterio, ecclesiis uel altaribus necessaria manns porrcxerint adiutrices, aut 
qui dicto monasterio, ecclesiis uel altaribus aurum, argentum | uel aüquid snarum facultatum 
«lonauerlnt, legauerint seu donari uel legari proeuranerint, aut qui pro vita et aalubri statu domlni 
Conrad! de Werters prepositi eiusdem monaaterii | ac impetratoris presencium aeu salubri statu 35. 
domini Ilcnrici de Haybuch presbiteri canonici ecclcaie in Rastorff confratria eiusdem monaaterii 
in RegiabreyÜngenn, dum vix|erint et animabus eorundem, cum ab hac luce mtgrauerint, necnon 
qui pro animabus patrum, matrum eorundem fratrum, aororum, parentum, propinquorum, amicorum 
et omnium fide|lium defunctorum pie deum exorauerint, quocienacumque, quandocumque et vbi- 
cumque preiuissa uel aliquid premisaorum deuote fecerint, de omninotentis dei misericordia et<o. 
beatorum Pe|tri et Pauli apostolorum eiua auctoritate confisi, singuli nostnun qnadraginta dies 
indulgenciarum de iniunctis eis penitentiia miaericorditer in domiuo relaxamua, dummudo j dyo- 
cesani uoluntas ad id accesserit et consensns. In cuius rei testitnonium preaentibus Klteris sigilla 
nostra sunt appensa. 

Datum Amnione, XXYa. die menals iulii, anno ! domini milicaimo. CCC 3 . quinquagesimotf. 
primo et pontificatua domini dementia pape Vlti. anno dccimo. 



neunte» Zeile herunterreichend , .V," hoch, fatt 6" breit, die andern gtossrn Bvckttabcn der ertten Zeile U" Kock, 
fette eckige Schrift , die kleinem Buckttaben i" koch , nmr Punkte , in der .Ville von je Siegeln ein Per ^amenttt reifen, 
*tn abwechselnd roUe* oder yelben hänfenen Schnüren die xwOtf acalvttgesuiUten Siegel in ziegelrothem Wach* nur mim 
1-heil ermatten: 1) - - . RIS. GVILLI. DEI GK - - - IEPI. EPHETlNl. 2) S. GREGORII .... OPIDEN. S) Sl- 

GILL(V)M PRIS - . - RERPENESIS. g) i. SALVNENSIS. 7 > S - - RIS. IOHIS. D «O S. 

ANANCII DVE NE. DEI GRACIA EPI. XANCHIGN . 9) S. PETRL EPI CALC1ENSIS. «J -NITA I. 

TER. OPLENSIS. Uj . - . FRANUSCI. EPI. VÄEHE.NSI - . 
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CLXIIT. Konrad Raben muttirt dem Grafen Johann aller Ansprache und Schulden. 1851 
Augtat 24. 

Ich Conrad Raben bnerger zve Babenberg bekenne oeflinliche an dleaeme briefe vor mich 
vnd alle mine | erben, daz mir der edil berre grmie Johans zve Hennenberg vergolten hact guet- 
lichen, und ! snige in des allir anspräche vnd allir schuelt ledig vnd loze, die Ich zve imc ge- 
habt helle, | vnd mir schueldig ist gewest biz vef diesen huetigen tage, daz ich daz an im* 
5. noch an sine | erben nuramer geforderen sol ane geuerde. 

Vnd des zve verkünde habe ich min Ingesigel | gehangen an diesen briof nach gotes ge- 
bnrle dmetzehin hundert iar vnd daer nach | in deme ein vnd fuafzigisteme iare an sant Bartho- 
lomeus tage. 



CLXJV. Eberhard Vogt vergleicht sish mit dem Grafen Johann wegen »einet in der Mark 
erlittenen Schadens. 1361 September 1. 

Ich Ehirhart Voygte, Dytzil min auen vnd Otto mins bruoder suen bekennen | offinliche 
laan dieseme briefe, daz sich der hochgeborne berre vnsir gnediger | herre graue Johans zve 
Hennenberg mit vns gcriht vnd voer eint bäte [ vemb allen schaden, den wir genuemen haben in 
simc dienste in der maerke | an vemb vnsir zerunge. Des blibet er vns sehueldig zwei hundirtj 
pfuent heller, die er vns gebin vnd gelten sol vf sant Jacobis | taeg der schierstkuemt mit sol- 
cher vnderscheit. Wer daz er vns des geljdis niht bezalte mit bereitem gelte, soe sullcn wir 
I5.in sin Ihof riten | vnd wert von imc neme an wine, an gewande vnd an pTerden | nlse zltlichen 
vnd mveglichen ist ane geuerde. Vnd des zve vrkunde | habe ich vorgenanter Ebirhart von 
vnsir allir dricr weigen min inge|sigel gehangen au diesen brief. 

Nach gotes gebuertc druetzehin j hundert iar vnd daue nach in deme ein vnd funfzigi- 
steme iare, | an sant Egidien tak. 



CLXV. Heinrich Müt%er desgleichen. Ebendaselbst. 

so. Ich Helntze Muezzer bekenne oeffenliche an diesem briefe voer mich vnd alle mine . . 

erben . . j daz sich der edil herre min gnediger herre graue Jobtins zve Hennenberg mit mir 
geriht haet j vmb alle schuelt vnd allen schaden, den ich in simc dienste genuemen han in der 
maerke an | vemb mine zerunge vnd min soylt Ist daz er sich daer vemb mit andern sin dienern 
riht, [ so soel ez sten an sin gnaden, waez er mir dae voer gebin wil. Des blibet et mir vndj 

2«. min . . erben schuldig zweintzig pfuent vnd hnndirt pfuent heller, der er mir gebin | vnd geltin 
soel virtzig pfunt vf sant Walpuerge tak, der sebirst kuemet vnd achtzig | pfunt heller ver sant 
Michehelis tak, der daer nach schierst knmet mit soelcher vnderscheit | Wer daze er mich niht 
bezalte mit bereitem e gelte vf ie die zit alse vor beschriben | stet, so soel ich riten in sin hoef 
vnd soel von irae neme wert an wine, an gewande | vnd an pferden, alse sincr diener einer vnd 

9a einer miner frundc sprechin, die wir beiderait | daer vbir kysen. Vnd des zve vrkunde habe ich 
min ingesigel gehangen an diesen j brief. 

Nach gotes gebnerte druetzehin hundert iare vnd daer naech in deme eine J vnd funfzi*> 
gisteme iare, an sant Egidien tak. 



CLXIII. Aussen: Raben, QuitanU und S, 7 Welten, breiier Band, gefällige aber Haste Schrift, t sehr 
hiiuptt vbtrqnchrttbe n , an elnevt Pergamentstreifen ein kitixe* rundet Sieget mit einem Huben im Wappenschild siem- 
Uck traU erhatten, i gt. BCB. tißn. 

CLXIV. Aussen: Voyt, 1SSI. und No. 7., 14 Zeilen mit Band, kleine fette Schrift, nur Punkte, an einem 
Pergamentstreifen dae scAUdfOrmlge Sieget xitmllck wohl erhalten. Vgl. BCB. SIS b. 

CI.XV. Aussen: Mutter, P, 1351. und No. 6., 14 Zelten, links und reckte sehr breiter Band, sonst teie 
oben , [■*• S] HE^RJCI. MVZVEN. Vgl. BCB. 186 b. 
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Graf Heinrich von Sckteavaburg kauf! von Graf Johann ScNom und Stadt Ilmenau 
und Andere* um 670 Mark Silber und Sifo Pfund Heller wiederuhlich. i3öt 
September 5. 

Wir Heinrich von goUs gnaden greffe vnd herre zcue Swarzburg vnd wir greffe Guen- 
thcr von den seibin gnaden de» vorgenanten greffin Heinrichs sven bekennen oeffinhch an disem 
briue vor vens vnde | alle rensir erbin allen den, die yen sehen, hoeren oder lesen, daz vns der 
edel vensir lieber oheim graue Johans zcue Henneberg vorkouft hat recht vnde redelich sin hus 
vnde | stad zcue Yelmna mit virtzen margken bette »otiges sy Ibers, achtebalbin Schilling vnd 5. 
drvzzig erbe zcinses, fuenfvndsechtzig metzzen koernes, die da geuallen von | den mullen ein 
ba'chswin einer halben loci igen margk werd, den zcol da seibist, daz vorwergk mit dem ackere 
vnd daz wysewachs da seibist, huendert pfuent vnde | sechs pfuend vensledis von den phleys- 
bengkin vnd mit deme gerichle in state vnd in velde, mit allen flizzendin wazzern, die zcue der 
stat gehören. Da zcne sal gehoeren der hoef ) zcue dem Sachsenrode mit wisc«, wazzern, io. 
wonnen vnd weyden, mit allen nuetzzen vnd rechtin vnd mit allen deme, daz dar zcue gchoert, 

Sesucht vnd vengesucht, als iz Fritzze von j Wytzzeleyben inne gehabt hat an geuerde. Daz 
orf Wyphera mit siben pfucndcn vnd fuenf schillinger zcinses vnd mit dem gerichte da seibist 
in velde vnd in doerffe ober | hals vnd hant. Daz dorf Vebern Pyriaz mit gerichte vber hals vnd 
hant vnd mit nuendemehalbin phucndc phcnlggeldesr Daz dorf Nydern Pyriaz mit gerichte veber 15. 
hals vnd hant vnd mit aechstimchalbim Schillinge vnd zwenczig phenig geldes, vnd | mit eylf 
metzzen habern, die in der vorgenanten stat vnd doerffcrn legin. Die vorgenanten stat, dorffere 
vnd gulde, als hie vor geschritten stet, hat er vns vcrkouft mit allen nutzzen, | gerichten, rentin, 
ofeldigen erin vnde rechtin, gesucht vnd vagesucht, als er sie inne hat gehabt, vembe sechste- 
halb huendert vnd zcwentzig lotiger margk« s) Ibers Erffuerths gewichtes | wizze vnde were,ao. 
vnde vmbe virdehalb huendert vnd vuenftzen pfueut heller gcnge vnd gebe. Vz den vorgenanten 
kouffe hat yme vensir vorgenanter oheim vz getzogio ytne selber zcu behaldin sin | walt, sine 
sewe, siner sine hemere, sine erber inaoleheii, siue kyrchlehen, vnd bie suendern alle andere 
sine guthe vnd gerichte, die nicht hie vore geschribeu sten also bcscheydelich, duz | vensir vor- 
genanter oheim vnde sin erben daz vorgenante hus vnd stat mit den doriTern vnd gülden, als 25. 
hie vorgeschoben stet, muegen vnd suilen widerkoueffeo vmbe vens vnde | vensir erben vmbe 
daz vorgenante gelt sechstehnlb huendert vnd zc wein zig lotige margk Silbers vnd vmbe virde- 
halp huendert vnd pfunftzen pfunt heller eweclich an Widerrede vnd an | atlez geuerde, also daz 
der widerkouf gesche ye vier woecbin vor sente Michels tage. Gesche des nicht, so ist der 
zcinses vnd der nuecz daz iar vns vnd vnsern erben voruallen | an geuerde. Ouch sal er vnd 30. 
ein erbin den widerkouf thuen mit ir seibist geilde yn selber zcue behalden vnd nimaud anders 
vuerbaz zcue versettzene nach zcue vcrkouffen weder \ duerch liep oder leit an allez geuerde. 
Waz er auch dorffere oder guethes versatzt oder vorkoueft hat vz deme vorgenanten gerichte 
Ylmna, daz mugen wir odir vnsir erbin widerkocuffin | oder losen, ob sin vensir oheym oder sin 
erben nicht widerlose muegen ader Wullen vmbe sulch gelt, als er sie vorsaezt vnde vorkouft 35. 
hat, also daz wir vnde vensir erben die gute | vnd doerffere bie suendern wider zue lossen vnd 
zcu kouffe suilen gebin vmbe daz selbe gelt als wirs gelost vnd gekouft habin eweclich, wan 
sie woln oder muegen an I wider rede vud an geuerde. Ouch ist gered, daz wir vnd vensir 
erben suilen verbuewen an dem huse Ylmna sechtzig pfuent heller. Dar nach ist, daz man mer 
buwes darf | an deme huse, soe sal vnsir vorgenanter oheim ein siner diner venuorczvegelich,49, 
wan er des gemant wirt, und wir einvensire diner dar zve sende. Waz die dar vmbe zcu -rate | 
vnd heiszzen buewen, woe des nnet ist, daz sal man thuen an geuerde. Iz ist ouch 



geret, waz man holtzes bedarf zcue verbuwene vnd zcue buerne vf dem huse vnde | in der stat, 
daz sal man neme in deme walde an iündernisse. Ouch globen wir mit vensenn oheym die 



CLXVr. Austen: Gehortt gein Mabueltt im gewalb im loch ff, A vencucAt, 1951. k. und ausserdem II- 
jnma kanfbrif und O. , 30 Zeile», Unk* und rechts am meisten Rand, grosse fette Schrift, Z- 16. die und beide von 
Spaterer Hand , das zu eite Siegel fehlt aans , das erste an einem Pergamentstreifen wohlerhalten : W'nvpenschiltl mit 
UWtn und Helmzier, S. HEINA'. COIT. IN. SWARCZB ... V§t. BCB. 105 b f. 266. Schulte* HG. II, HO ff. 
ungenau und unvotlttaniig , x$m 31. Januar. — Puriaz ist da* heutig» Portitz. 
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103 1351 September 5. 

atrazze zcue schneren vnd zeu sehnet wen an generde. Mer Ist gcred, wer | daz vns vnd vnsern 
erben daz hocs zv Ylmna vierlorn woerde, von wilchen Sachen daz queme, so sal sich vnsir 
oheym an vns nicht svenen, nach wlrvas hin wider an j yen also lange, dazvns daz hues wider 
woerde oder her mit vns daz selbe hues geln widergewunne, also daz er sin leistnnge wider 

6. dar an muege gehabe. Wer ooch, daz daz i dorf WypTera vns ansproehen wuerde, des sal vns 
vensir oheym entwerre nach des landea rechte, woe man recht gebe vnd neme wil. Onch sola 
wir vnd vnsir erbin die vor I genanten dorffere vnd guthe in die chetne wies oberneme. da von 
sie gewuest muegen werde an allez generde. Vnd des zae verknende diser vorgeschriben rede, 
■tagke vnd artikelc, | da* die stete vnd vnntrbrochinlich von vns vnd vnsern erben gehalden 

10. worden .haben wir vnsir beyder ingesigel« gehangen an disen brief. 

Daz gesehen ist nach gotes ge|burte drytzenhundirt jar vnd dar nach in deme ein vnd 
fanftzigisten Jare, an deme mantage vor vnsir frauwentage der letzzern. 



CLXVn. Härtung von Pat%eck Bitter qiüttirt dem Grafen Johann über 66 Pfund Heller. 
1361 September 6. 

Ich Hartueng von Pazecke ritter bekenne oeffinliche an dieseme briefe voer mich | vnd 
alle mine . . erben, daez mich der hoechgeborne herre min gnediger I herre graue Johans zve 
15. Hennenberg haet bezalt fuenfe vnd sechtzig | pfunt heller miner scmielt, des ich sin offin brief 
haen, vnd waez | der brief beheltet vbir die fuenf vnd sechtzig pfunt, des habe ich | mime vor- 
genanten herren frist gegebin von sant Mlchahclis tage | der schierest kvmet vbir ein iar. Vnd 
des zve verkünde habe ich min | ingesigel gehangen an diesen brief. 

Nach gotes gebuerte druetzehin] hundert Iare vnd daer nach in deine ein vnd fmfzigt- 
» steme iare, | an deme dinstage voer vnsir frawen tage der letziren. 



CLXVIII. Graf Johann verkauft dem Hertnid Bchrimpf 24 Schilling au Niedergchniolkatden 
um 14 Pfund Heller wiederlötlich. 1361 Oclober 4. 

Wir Johans von gotes gnaden graue zve Hennenberg bekennen oeffinliche an dicscme| 
briefe, daz wir deme vesten knehte Hcrtnide Schrimpfen vnserm lieben gcjtrvwcn vnd sin . . 
erben haben voerkonft vier vnd zweintzig Schillinge gcldis, die | dae geleigeu sin in deme dorfe 
zve Nidernsmalkaldeu vemb virtzchin pfunt ] heller genger vnd gueter also bescheidenliche, dae* 

t5.wir vnd vnsir . . erben | daz gelt wider mvegen können vemb in vnd sine . . erben oeder wer 
den brief | inne hette, vemb daez vorgenante gelt virtzchin pfunt beller ewicliche, wenne j wir 
woellen an Widerrede, also daez der widerkoun* gesche ie virtzchin tage I voer der getu.it. Ge- 
sche des niht, soe ist der nuetz der geltzit deme vorge|nanten voeruallen ane geuerde. Vnd 
des zve verkünde haben wir vnsir | inge.sigcl gebangen an diesen brief. 

*>• Nach gotes gebuerte druetzehin hundert iare | vnd dare nach in deme ein vnd funfzigl- 

steme iare, an deme dinstage in der | gemeint wochen. 



CLXVU. Autien : Patecke m4 Ale, 10 Zeiten mit Rand, kleine fette Scirift , die lange* Buekttaben mti>t 
**hr WimferyeMyM , wwi Sieget nicht* erkalten. Vgl. UVB. toi m. 

CLXVIII. Aueeen von alter Band. Nydern Smalkalden, «meeerdem IS. 51. tmä No. 13 Zeilen mit Motui, 
Herne feite fjchnß mit vieien Schnörkttn , die langen Buchstoben tehr herunUrgexogen , nur Punkte, an einem Perga- 
mentitreifen da« kitin* rmd* Sieget in nthem Wacht mW er hatten. Vgl. Sckmalk, Cepiait). iuui, 



Digitized by Google 



1351 December 17. 

CLXEL Graf Johann verkauf! dem Stifte *u Schmalkalden im 70 Pfund Heller Güter au 
AUenbreihmgen, Immelborn und in der Wtutung Hundorf mederlöxtieh. 1361 
, Vecember 17. 

Wier Johans von gotes gnaden graf xve Hennenberg vnde wir Elsebete von den selben 
gnaden grafin sin eliche wlrthin, Bekennen offinlicb an dieseme briefe voer vns | vnde alle vnslr 
. . erben, daz wir eymuetliche mit gutem vorrate verkouft han vnde voerkauffen reht vnde rede- 
liebe den erbern mannen deme . . technnde | vnde . . . capitele gemeinliche vnsers styftes zve 
Smalkalden die gnet, die hie naeeh beschriben sten mit allen noetzenvnde rehten, gesuchet vnde 5 - 
vngesucht | in dorfern vnde- In velde, wie man ez nennet oedir namen gehaben maek, alse ex 
von alter her an vns kvemen ist vnde wir ez biz her gehabet vnde | besezzen haben vmbe »y- 
bintzig pfhuent gebir vnde genger heller, der wir gaer vnde gentzliche bezalt vnde gewert sin, 
Dacz guet zve Aldinbrey |tingen, daez dae erbeit vnde inne haet Hartuengvon Rosa, daz ierliche 

Sit drizzeg Schillinge heller, vef sant Walpuerge taek zehin Schillinge, vff sant | Michehels tak 10 * 
a phuent, zwey malter kornes, zwey matter habiren vnde wisunge, die daer zve gehorit Zve 
Mcmelnbraen ein gnet, daez inne haet | vnde erbeit Johans Syekendorf, daz dae eilt von der 
woestinunge zve Huewindorf ein phnent heller ierliche, ein malter kornezvnde | ein maltir habiren. 
Heinrich Vtspacli vnde Contze Stelman in 'deine seibin dorffe gesezzen geben vir dehalb malter 
fcornez von der wuesjtinunge Huwindorf. Albrecht Gerneng in deine selben dorffe gesezzen gibt 15 * 
zehin achteil kornes vnde eyn malter habiren, auch von der | wuestinunge Huwindoerf mit sul- 
cheme vnderscheit, daze wir odir vnsir . . erben die voergenante guet vnde gnelte vembe die 
vorbeschriben | sybintzig pfhuent heller, wanne wir woellen, maegen widerkouffen an Widerrede 
vnde ane generde. Snenderliche ist geredet, wer daze zve | den gneten icht naetze instuenden 
oedir waerden von nuewens, wie daze were, die vns gebuerten, wennc wir die zve rate wuer-*** 
den zve voerkouf|fene, soe sullen die selben herren voergang vnde mvegede haben, die zve 
kouffene voer andern Ivcten liieterlichen ane geuerde. Vnde des zve | verkünde vnde merer 
Sicherheit gebin wir diesen brief vnder vnsir beyder ingesigele, die hir an gehangen sint 

Nach gots gebuerte | drnetzehinhundert iare vnde daer nach in deme ein vnde fuenfzigi- 
steme iaere, an deme samstage voer sant Thomas taek des heiligen | zweylfpoten, **' 



CLXX. Dietrich Httg verspricht dem Grafen Johann da» Dorf Hilpolderode mm Wiederkauf 
' um 10$ Pfund Heller. 130$ Februar 6. 

Ieh Dytzil Hveg bekenne oeffinlirhe an dieseme briefe voer mich vnd alle mine . . erben, 
daz ich daz doerf Hilpolderode sol wider I zve kouffen gebe vemb hundert pfunt vnd drve pfunt 
geber vnd gueter heller deme edeln vnd mime gnedigen herren grafen | Johanse zve Hennenberg 
vnd sin . . erben ewicllche an Widerrede vnd ane geuerde, also daz der widerkouf gesche ie 
virtzehin tage | voer der geltzit. Gesche der widerkouf nach der geltzit, soe ist der nuetz der 30. 
geltzit mir vnd min . . erben vcruallen ane geuerd. | Vnd des zve verkünde habe ich min inge- 
sigel voer mich vnd mine . . erben gehangen an diesen brief. 



CLXlX. Austen von aller Hand: «Ii» litt«r« comitit Tohannit fuper vendicion« defolacioni* in Ruwtndorf, 
ntutrrdem im, 1 . S. 51. und No. 9., 17 Zellen, breiter Hand, kleine fette eckige Schrift, t und t *ekr herunle.rgezogen, 
a " VergamenUtreifen die beiden runde» Sieget wohl erhalten : 1) tehr grott , wie qeuökntkh; t) in grünlichem Wacht: 
H aptxnickitd mit der Henne und ET. + S. ELISABET. COMMITI&SE. I. HEINEB'G. VgU Schmollt. Copinlb. XX. 
Die hier erwähnte Wuttung Huuiniiorf kat dem jetzigen Hannhof bei Immelborn den Samen gegeben. 
An drmtelben Tage hat der Dechant und du* Capitet zu SchmalkaUlen dem Grafen Johann die Wiederein 
Utting nicht nur obiger Gefälle t eondem auch de* Holze* zu Sülzfeld , det Zehnte* xu Balmatehtuen (Wotmuthhamen 
im Weimaritchen Amte kuUermordheim) und der GttraidegüU vom Dorfe zu dem Melwint, zusammen für 410 Pfund 
"-" zugebunden. 



CLXX. Anten: Hutk, MM, I.S<2 und No. tl.» fi Zeilen mit Rand, kleine fette Schrift , an einem Prrqa- 
mentttreifen da, tchild förmige Siegel mit der UtHnzier ziemlich wohl erhallen : f DE H ... L DE. VVA- 

[svngeJn. VfuackmC^ 
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1?52 Februar 6. 

Nach gots geteerte druetzc]hinhundert iare vnd daer nach in deine zwey vnd fünfzig** 
steine iaerc an dem maiitage nach vnsir frawen tak " 



CLXXI. Berthold von Wtdprechtrode quittirt dem Grafen Johann über 75 Pfund Heller tu 
einem Burggute auf Barchfeld. J3&2 Februar iL 

Ich Bertolt von Wilbrechtrode bekenne offinlich an diesemc briefe voer mich vnd alle 
mine . . erben, | daz mich der hochgeboren min gnediger herre graue Johans zve Henncnbt-rg 

5. gar vnd gentzlich | bczalt hat fuenfe vnd sybentzig pfunt gebir vnd gutir heller, die er mir ge- 
geben haet vem | ein buregat, daze ich odir mine . . erben Millen buwelich besitze vf sinie huse 
Barchuclt, vnd | sol daez vorgenante gelt fünf vnd sybenezig pfunt heller anlegen bie deme huse 
an gewisses guet, | dae min vorgenantcr herre sin . . erben vnd die hersebaft zve Henuenberg 
ir bnreguet ewiclichen an | muegen vinde ane geuerde. Vnd daer vf habe ich min vorgenau ten 

10« herren ledig vnd loez gesai|gct der anspräche, die ich hatte zve Rosa vnd der anspräche vnd 
aller schalt, die ich zve ime gehabet habe | biz vef diesen huetigen tack, vnd voerzihe mich der 
Innerlichen an dieseme offen briefe ane | geuerde. Vnd des zve verkuende vnd merer Sicherheit 
habe ich min ingesigel voer mich vnd luijue erben gehangen an diesen Jirief. 

Nach gotes gebuerte druetzchinbunders iaer vnd daer nach j in deme zwey vend funfzi« 

lS.gisteme iare, an dem samstaege voer saut Valentina tack. 



CLXX1I. Graf Johann entnimmt von dem Stifte vu Schmalkalden für die Wüstung Haundorf 
noch weitere 38 Pfund Heller Wiedcrkaufgeld. 1352 Februar 24 

Wir . . Johans von gotis gnadin grafc von Hennenberg vnd frawe Elzabeth von dem 
seibin gnadin grafinnen sin eliche | wir! in tuen kunt vnd bekennen offinbar an dlscmc brife allin 
den, die in seilen odir faoriu lesin, daz wir | eynmnetlich recht vnd redehch fnrkocft.han vnd 
furkoufin den erbern mannen, | dem . . technnde vnd . . capitel gemenlich vnsers stiftes zu SmaJ- 

xo.kaldin dl wuestenunge zu Huwindorf j mit allin nutzin vnd rechte an heyde, slruepelich, acktra 
vnd allin andern nuetzin, di da von in sten muegin | von nuwens, wi man di nennen mag vnd 
acht eckir wiaen, die gehoern zu der huebe vnd wuestenunge | zu Huwindorf, geleygin tzuachia 
den wisen der herren von Breytingen vnd der probestige von Fron'inbrcj fingen , | di vffe beyde 
silen dar an stozzin, vuibe acht vnd drizzeg phnnt genger vnd guter heller, der wir | von in 

tf> bczalt sin gentzlich vnd gewert Vnd dez zu 'gutete vndgunst dem vorgenantiij stifte so habin J 
in gefrict vnd frien an dlsme brife die seibin wuestenunge mit andern gutin zn Aldinbreytingen, 
di wir | tin] vor furkouft habin vnibe sibintzg phunt heller, dez su aufch] vnsern brif hab'in, also 
daz su di seibin | guet ledig vfnd] fri habin snllin als andir guet dez stiftes, di zu den phrunden 
gehoern luttirlich an geuerde | also beschedinlich, daz wir odir vnsir . . erbin di seibin wueste- 

W-uunge vnd guet vmbe di vorgenantin herren vuibe | hundert phunt vnd acht phnnt heller, wanne 
wir wollin, muegin wider keufin an Widerrede vnd I alllz geuerde. Dez zu eyme grozzen vr- 
Jkande gebin wir disen brif vndir vnsir beydir insigeln, di her | an gehengit sin. 

Ifach gotis geburte drizenhundert iar in dem zwei vnd funfzigestme iare, an [ 
fritage vor (dor) der suntagis vasnacht. 



CLXXI. Austen: Wilbrecliiroii*, . 185*. und 888., 13 Zeilen mit Hand, kirim- fette eckige 
gm fluchstaben sehr heruntergezogen , sehr Mm« und fleckig, da* Sieart fekU. Igt. Itl'H. li<J b, 

CLXXII. Aussen von aUtr Hand: littcra domini loliannis comitij in Hcnncnberg fuper »endicionp bonorum 
in Hucwcndorf et in Altin Breitingen , ausserdem 1.3.62. und No. 10., i7 Zeilen, überall Rund, schon sehr blas* 
und vielfach beschädigt , Meine fette Schrift mit lang heruntergezogenen Buchstaben , • Otter übergeschrieben für ro, 
die f>ei,len runden Sieget an rvthem Wachs xcoM erhalten: f) links und rechts iwm WanwuschUd l O, ■*• / IOHANIS 
COMITIS DEHENEBEÄG. ») E T x* beiden Seiten der Hemm auf dem WappentckUde , •*■ S\ ELtSABET. COMI- 
TI5SE. I. HENEB'G. 
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i 3*2 April 1 I. 

Heinrieh ron Vllebm Ritter und Heinrich ron Laueha kaufe» von der Gräfin Jutta 
ihre Hälfte von Scharfenberg um 1400 Pfund Heiter wiederlö*tich. 1362 
April Ii. 

Wir Heinrich von Velieiben ritter vnd Heinrich von Laucha Bekennen vnd troi knnt beide 
oflenlich an disetn briefe allen den die in sehen, hoeren oder lesen, | da* die edel vnser gnedige 
frauwe, frauwe Joeue grefa von Hennenberg vns vnd vnser beider erben hat reht vnd redelich 
vorkauft ir hulMeil des [hos zu Scharfenberg mit gerillten, hoetteem, wazzern, eckern, Wisen, 
guelden, cinsguten vnd mit allen nutzen vnd rehten, gesucht vnd vngesucht, Mit | wunne vnd s. 
weide, wn» darzu gehoert, als wir vnd die herschaft duz haben herbraht biz vf dlsen huetlgen 
tag j. vemb viertzehenhundert pfunt ( guter geber alter heller, der wir nie gentzliclr beznlt haben, 
vnd die sie in der herschaft nutz gewant hat, mit einer »ogetanen bescheidenheit, daz | sie vnd 
■ire kint vhd ir naciiknemelinge daz vorgenant bus ir halbteil Scharfenberg Kulten vnd mnegen 
widerkeufen ewiclich , wan sie wollen vnd | in duz flieget Vnd duz sullen sie vns ein vierter! lo. 
■an lazzen vor wizzen. Vnd so sulleb wir oder welchem vnter vns sie daz vorgenant gelt bieten j 
oder geben, ir vnd irn kinden vnd im aacbkuemelingen daz vorgenant hos wider zukaufe gehen 
mit alle dem daz dar zu gehoeret vemb daz vorgenant > gelt viertzehenhundert pfunt heller als 
vorgeschriben stet one Widerrede vnd one geuerde. Vnd der widerkaof vnd die losunge sal ge- 
schehen zu Scharfenberg | vf dem hus oder zu Varnrode vf dem hofe oder zu Teneberg, wo wir 15. 
an der stete einer woellen one geuerde. Vnd der widerkauf vnd die losnnge sal | geschehen mit 
guten geben alten hallern oder mit loetigem suelber, als daz danne giltet one geuerde. Ez ist 
auch geredt vnd geteidinget, daz die vor I genante veste Scharfenberg sal ir vnd ire kindc vnd 
ir nachkuemelinge offen hus sin one vnsern schaden zu allen irn noeten vnd sachen wider aller| 
menclich one wider die edelo fuersten vnsere gnedige herren, herren Friderich mnrggrafcn zu». 
Minsen vnd sine bruedere vnd ir erben vnd one wider | die edeln, die alten marggrafm von 
Missen. Ob sie mit den kriegeten, des got niht enwoelle, so sullen wir mit dem vorgenanten 
huse zucschon in beider | sit stille sitzen one geuerde. Mer Ist gercdt 4 were daz vns not d menge, 
daz vorgenant hus Scharfenberg muesten vorkeufen oder vorsetzen | vemb dnz vorgenunt gelt, 
daz sullen wir sie vnd Ire kint vnd ire nachkuemelingen ein vierteil iars lazzen vorwizzen. So 15. 
sullen sie daz bus wider | keufen ob sie mugen als vorgeschriben stet Teten sie des danne niht, 
so muegen wir danne daz vorgenante hus vorsetzen oder vorkeufen vemb f daz vorgeschriben 
gelt viertzehenhnndert pfunt haeller einem vnserm sogetanen geuozen, der erber bider man were, 
der ir vnd irn kinden vnd j irn nachkuemelingen daz hus widerzukaufe gebe . . vemb daz vor- 
genant gelt glicher wise als vorgeschriben stet one argelist vnd one allez geuerde. Ez ist auch», 
geteidinget, were daz sie oder ire kint oder ir erben kriegeten von dem vorgenanten huse, vnd 
ob daz hus vorlorn wuerde von irs | criges wegen, so sullen sie vns vnd vnsern erben daz vor- 
cenant gelt viertzehenhuudert pfunt heller wider geben one geuerde. Wer euch daz wir } da/, 
hus vorlueren von vnsers criges wegen, daz wir be waren sullen bi vnsern truewea vnd eiden, 
die wir in dorvber getan haben, so betten wir | vnser gelt verlorn vnd mueste trabten nach ircm«5, 
huse, so sie beste moebte. Ez Ist auch geredt, daz wir dez vorgeschriben gelts sullen fünfzig 
pfunt | heller vorbuwen an dem huse zu Scharfinberg kuentlich one geuerde. Vud des, zu war ein 
vrkuende vnd stetekeit aller diser stuecke, buende vnd | artikel zu halden vnuorbrüchenlichen 
geben wir in dlsen brief besigelt mit vnsern eigen insigeln, die daran sint gebangen. 

Gebio nach gots gejbuert drutzchenhundert iar vnd in dem zwei vnd fuufzigestem iar,to 
«n der mitwochen nach dem oster tage. 



CLXXXIII. Austen: VUeuban Laucha, 3> 1352. und No. ii. , $6 Etilen, breiter Rand, kr&ftipe Schrift, f 
vnd t tehr heruntergezogen , an PerpamenUtreifen die beiden runden Sieget wohl erhalten: t) in duukeigrünem Wacht, 



eetMiie,- WnpptntchUd , HNRIDEYLLEYBENMILl« , t) in röthlickem Wacht mit dem Palmbaum, ■*■ $'. HE1NKIU. 
O'. LUlCHA.I j*. MCB. 145. SckuUts HO. I, S51 I. ttneenau. 
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CLXXIV. Die von Kr/duck verkaufen dem Grafen Johann alle ihre Ansprüche auf den Forst 
und die Wmttaig Haundorf. 1862 Juni 28. 

Wir Gerlache von Kraluecke, Goetfrid min brueder, Bertolt von Kraeluecke vru\ min 
brueder Gerlach bekennen offinliche | an dieseme biiefe voer vna vnd alle vnsir erben, daez wir 
dcme edeln vnserm gnedigen herren, grauen Johan|ae zv Hennenberg verkouft hüben vnd voer— 
koufen alle die anspräche, die wir gehabet haben oder gehaben | mochten zve deine foerate vnd 

6. zve der wuestenunge Huwendorf, vnd verzihen vns der anspräche luetterlichen | an dieseme offen 
briefe. Vnd wer das, die aelben guet, der foerst, Huwendorf die wuestenunge anspraechej 
wuerden, von welchen sachen daz koeme der anspräche aolden wir vnd vnsir erfain den vorge- 
nanten vnsern | herren vnd aine erben entwerren, wae man reht neuen vnd geben wocltc. 
Aoch aallen alle briefe, | die vnsir vater vnd brueder aeligen veber die guet den voergenanten 

lo. gegeben haben toet sie vnd fuerbaez keyne | nahte haben vz genuemen geuerde vnd alle 
aergelist. 

Vnd des zve verkünde habe ich vorgeturnter Gerlach | voer mich, Gotfrtden, Bertolden 
vnd Gerlachen die vergenanten min ingesigel gehangen au diesen brief. Vnd wir | die vorge- 
nanten Gotfrid, Bertolt vnd Gerlaech, wanne wir nOit eygener ingesigel enhaben, soe geloben 
15. wir vnder | des vorgenanten Geriachs ingesigel alle diese vorgeschoben rede stete vnd vn- 
uoerbrochinüche zve halten ane | alliz geuerde. 

Daez geschehen ist naech goets gebuerte droeczehlnhnndert iaer, vnd dar naech in deme 
zwey | vnd fueufzigisteine iure, an der zweyger zwclfpoten abent Petri vnd Pauli. 



CLXXV. Berlnid von Hessberg vernichtet gegen das Stift xu Schmalkalden auf einen Hof 
bei der alten Decanei dateibat. Wasungen, 1352 Juli 20. 

Ich Hertnid von Hesseburg genant bekenne olTenlichen an dyseni briefe allen den, | dy 
SO.yn sehen, hören oder lesen, daz ich anspräche hatte vnd ansprach dy crbvrn herren vnd | den 
Stift zeu Suialkalden vmb den hof, der etswannc wus mines vater seligen ; vnd minor eider, der 
gelegen ist an der alden techennie zeu Smalkalden. Des beschit | yn vnd mir tag geyn Wasungen 
min lieber gnediger herre grafe Johans von Hennenberg | vffe recht Des warthen wir beidersit, 
vf dem tage wart ich vnderwiset von | min frnenden vnd andern guten luten, daz mir daz recht 
*s> nicht nuezzee were | vnd daz mir anders nicht werden da mochte danne eyde. Da ritten mir 
mine J fruent vnd andere gute lute sint dem mal, daz mir anders nicht werden moch te danne 
eyde, daz ich sy ledig sagete des rechten, der anspräche, rechtes vnd for|derunge, dy Ich zeu 
yn vnd dem stifte vain den hof hatte. Des sage ich den | stlft vnd sy dv vorgenantten herren 
luterlichen ledig vnd los, vnd vorzeihe | für mich vnd alle min erben allez des rechten, anspräche 
So. vnd forderunge, die mir vnd min erben moechten beholfen sin geyn den vorgenanten herren | an 
allez geuerde. Daz Ist geschehen vor den edcln herren grafen Mer[tholdJ von Henncnlbcrg 
meyster zen duechzzen landen sente Johans orden, vnd mime herren grafen | Johause von Hen- 
nenberg gebrudern. 

Vnd da bi sint gewes» dy yeaten rittere, her | Syfrid Scheuche, her Wolfram Schrünph, 
35 her Johans von Byber» vnd her Herman | von Byborsj darnach dy vcoten knechte Luzzce von 

• . i ; . 



CLXXIV. Aueeet: Tber den forft tb«1 »ber die wuftentinge Haendorf, A, 185*. und No. T., 14 Zeilen, 
1W, kleine nette Schrift, . . statt Kamen, e $ekr häufte übtrye.ckrtehen, vom Siegel nur der i'erf/amenMrrife» übria. 

t gl. HVU. *>5b. 

Oer Fortt bezeichnet hier keinen Wald, «andern die Wetrutcieeen zwUcheu Frauenbreitungen und Immelborn, 
welche noch Jetzt die Foretnieeen genannt werden. 

CLXXV. Aussen. ■ litter« fnpra dorn um prape antiquam decaniara, liit und No. 6., SS Zeilen, Rand, 
kleine ehe«« ungefällige Schrift, die Züge int Ganzen rm der Unken zur Hechten, nur Punkte, tchrn «ehr Mm«, an 
einem PergamentttrHfen dai kleine runde Siegel mit WappeneckUd zicmUick tcoU erhalten. 
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Herbebrtat, Heynzzce Serinph | C«mi«d Scrlnphen sun, Bczzcc von Schafhusen, Wolfram von 
Rosental, johans | von Fladungen, Apel von Hesseburg genant des vorgenantten Hertnides bru- 
der | vnd dy wiseu lote Heinrich Hennenberg schalte//«; zeu Smalkiilden, Heinrich Repha |m\ 
Hermane von Ysenache, Cunrad Stralendorf, Heinrich Bleychfelt, Johann Zcorn, | Henckel Hu- 
man, burger zeu Smalkalden, vnd ander frone lote, den wole | xcu gelouben ist , 5. 

Des zeu eyme vrkundegebe ich yn dysen brief verlslgclt mit mime ingesigcle, daz daratie 
gehangen ist Gegeben zeu Wasungen, nach gots geburthe druzeenhundert Tar, darnach in dein 
zwey vnd funfjzcigestcn iare, an dem fritage vor aento Marien Magdulen tag. . / . , 



CLXXVI. Tyle von Völkerthamm , Tyle und Johann von Dalhausen leihen dem Grafen Jo- 
hann ^jjJoQüff Hellet^ und 400 Schilling Turnoacn auf die Vesle Völker*- 

Wir Tyle von Voylkirshusin, Tyle von Benhu.sin, Johans von Benhnsln vnd alle vnse 
erbin | bekennen offenlich an dysem brifc, daz wir vnsera gnedegin herrin, herrin grauin Johansej i°. 
czu Henberg geligen ban nuenhundirt phund vnd drie vud dri/zig phund gebir vnd | gutir gengin 
heller, vier liiiudirt Schillinge turuose vITc sine vesten dy da heyzzit \ovl|kirshusin. Darvbir 
sullin wir wrbuwen czweyhnndirt Schillinge tornose an dy seibin vestin, Ati wir vbir vffe beyde 
»itin gekorn hau dy gestrengin ritte re hern Gy sen von Steynowe vnd | heru Johansen von Byn- 
bach. Wo |dy d lichte, daz wir der nicht vöfbtlUeT hellen, da soyldin wir sye | wollen wr buwenis. 
ane generde. Wanne her odir sine erbin kumen vnde gebin vns odir | vnsen erbin al da czn 
Voylkirshusin dy vorgenanün nonhundirt vnd drizzig phuitd | gntir vnd geber heller, vnd ses- 
huiidirt Schillinge turuose von iruie cygin geylde, vud losen | ire vestin, so sulliti vnd wollin wir 
sy in gntlich widir antwoerte ane geuerdc also bescheydiTicb , | daz vns dyse vorgeschribin rede 
vnd ouch andir alse vnser herre mid vns vnd wir niid vem vemiue | dy vorgenantin saczcyonge so« 
gcred ban, dy ouch dy brife, dy wir habin, dy her vns gpgebin hat I wolbesagin. Dez czu 
eynir sicherheyt han wir Tyle von Voylkirshusin vude | Johans von Beniiusin vnse ingesigele an 
dysen brif gehangin, vndir den ich Tyle von Benhusen | aller dir vorgeschribin rede bekeune 
stete czu huldin ane geuerdc. 

Gegebiii nach vnsera | herrin Jesn Christi gebuert driezenhundert iar in dem czwcyvnd-25. 
funfezigistin iarc, an deme | nestin duurstagc nach seyute Michels tage. 



CLKXVIT. Graf Johann giebt dam Stifte %u Schjnalfwlak-ii »einen Zehnden von dem See au 
Harpendorf. t8ö$ Mär* 6. 

Wir Johans von gotes gnadin greuc zve Heninberg bekenin offinliche an dieseme briefe 
alen | den, die sehin, hören oeoir lesin, daez wir den erbern herren, deme . . techande | vnde 
den . . herren gemeinliche vnsirs styfts zve Smalkalden haben gegebin vnde ] gebin vnsera ze-so. 
h'mden von vnserme sewe zve Bapilstorf duerch goet, duerch allir | vnsir eitern sele, duerch vnsir 
seiblst sele vnde daer naecb duerch allir vnsir nnchkve|melingen sele. Den vorgenanten xehinden 
auellen sie ewidicheu von vns vnde allen | vnsera . . erbin haben vnde nizzen an hinternizze 



CLXXVI. Aussen: Volkcrfliofen , Z, .1582. und No. 1«., is Zeilen, Unkt am meisten Rani, fette Schrift, 
die heiden runden Sii-ifet mit den | H 'u^yenst-UUlem an t'eryamentsl reifen ziemlich wohl erhatten: i) [•*• S.] TH1LONIS. 
D. VOUiERSHVSE[NJ. i) •*■ S. lOHtS. DK. BKNHVSE. Vgl. HCO. «2bf. 

CLXXVII. Aussen: fnper deciraa lacus in RspalTdorf, 1.S.5S und No. lt., Ii Zeilen mit Band, kleine 
t Mvhrift, fast nur Paukte, i and i besonder* kräftig , an einem breiten Ifrgamentstreifen das grosse runde Siegel 
erhalten. • •>..!.»•• »v, . . 
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vnder ane «Hl* gcncrdc. Vnde «es |fev« verknnde habin rrfr vhs«- grozzes ingealgcl gehangin 

an diesen brlef. | ■ • <i 

Du ex gcsehehln Ist naech goets geteerte droezebifc httndert iaer vod« daer naech 4 in 
dene drie rndo funfzigtstciue Inere, an dinstage nnech deine sontage soc | man singet lelare 
5. Jerusalem, daz man nenuet mitieuasten. • 

"• .• ' ' . ' t ..>•./ ; • • , 

CLXXVIII. Heinrich ron Bibra qttittirt dem Grafen Johann über 1€0 Pfund Heller, gettofM 
ihm für 100 Pfund da» Oeff nungsrechl in »einem Antheile ron Bibra und er- 
hält für 60 Pfund ein erUieke» Burggut auf Henneberg. 1S63 Mai 14. 

Ich Hcintze von Bybera bekenne offinliche an dieseme briete voer mich vnd alle mine 
erbln allen den, | die in schi», hoeren oeder lesin, daze «ich der edil herre min gnediger nerre 
graue johans zve llenin|lirrg mit mir guetlichin gericht haet **emb alle schult vnde anspräche, 
die ich zve inie gehabet hau biz vf diesen hucligin tage, vnde alle brtefe, die ich gehabet hau 

10. von »im vater vnde | bruder seligen vebir schuclt, die sullen toer~ shi * Vnde fnerbaz keyne macht 
mer haben. ! Vnde des haet er mir gegebin hundert pfunt vnde sechtzig pfunt gebir vnde genger| 
heller, die er mir beKnien smI vf vnsir frawiu taek lyeehtmesse der senirest 1 kvemt. Des seibin 
gelts hat er mir gegebin hundert pfunt heller veadi da/.c ich iiue, | grauen Heinriche sime sune 
vnde allen sin erbin . . ich vnde mine erbin sullen gewar|ten mit vnserm huese Bybera, mit deme 

15. teyle daz ich daer nnc habe, also daze ex ir ofrui | hues sin sal vef allir menlichin an vf min 
herren von Wirtzcburg, vez gescheidin argclist ) vnde alliz geuerde. Aoch haet er mire vnde 
min . . erbin des vorgeturnten geldiz | sechtzig pfunt heller gegebin zve eyme crbllchin hureguete, 
daze wir besitzen vnde , voerdienen sullen ewielichin alse bureguets recht ist vf deme Tiuesc 
Heninberg. Vnde ] ich vnde mine . . erbin «allen daze denante gelt sechtzig pfunt heller an-J 

20. legen an gewiszer gut verob daze hues Heninberg, dae min voergenanter . . herre, graue | llein- 
rich sin sven vnde alle «ine . . erbin ir bnreguet ewielichin an muegen vinden oder | sael ime 
niins rehteu eygins alse vil vf gebin, alse sich dae voer gebuert an vorgezoege | vnde nne ge- 
uerde. .Auch "sael er mich zve mime rechtin verteydinge alse sin . . dieuer vnde burcglman ane 
geuerde. Vnd ich mag vnd sael mich behelfen vf sin hues Heninberg zve mime j rechtin, nUe 

S5. ein biircgmnn von rechte sal. Auch ist gcredt, wer daze min vorgenanter | herre graue Johans, 
graue Heinrich sin sven vnde sine . . erben krigen weiten vnd sich l behelfin woeften von deme 
vorgenanten mime teyle des hue.s Bybera, daze solten sie tven mit [ ir seibist koste an min 
schaden, ane geuerde. Wurde auch daz hues verloren, alsv d«z cz geisebe von irs krigens 
vvevgtn, so solten sie mir daez widerleigen, alse zitlich vnde muegelich | were an vorgezoeg 

30.vnd*e ane alliz geuerde. Vnde des zve wareme verkünde vnde merer ( sicherheyt alle dieser vor- 
geschrieben rede habe ich voergenanter Heinrich min ingesigel ' voer mich vnde alle mine . . 
erbin gehangen an diesen brief. 

Naech goets gebnerte drutzehin| hundert jare vnde dare naech in deme drie vnde funfzi- 
gisteme iacre, an deme dinstage in den | pfingstheyligen tagen. 



CLXX1X. Das Nonnenkloster in Urnen verspricht dem Grafen Johann zu emem Wiederkauf 
da* Geruht in der Wüstung Barchfeld bei Urnen, das sie um 36 Pfund heiter 
von Um gtkaufl littä Mai 2ö. 

45. Nos Andreas prepositus, Mcchthitdis abbatissa totusque connentus sanctimonialium cenobii 

in Urnen recognoseimus presentibus | publice profitendo, quod domino spectahili doraino Johanni 

. ; 

CLXXVIlt. Austen ; Bibra, N, 1S55. und No. 30 Zeilen mit breitem Band , Jeteine fette Schrift, . . sehr 
oft, an einem Pm<inment*treifen 4a» runde Sieget mit dem ganz verwitchlen Bieber ziemlich wo*/ erhalten, •*• [S.l 
HEINRIC1.DE. HIBLaA. VgLHCB. Ihtn. 

CLX1UX. Austen ron t/icicäzritiger Hand: Utters revwndendi Barel melt propa Tl ebnen dotnino ffaiheraetili, 
ausserdem Ul), 8 Zeilen, überall Banst, kleine fette eckig* Schrift, kie und da etwas eemisekt, nur Bumkte, das 
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eomiti Ib Heimenberg roiaque heredibas vninersis reuendere debeblmus ] et volemas jadiciom tarn 
eapitale quam manuale vIHe deserte in Barcfeld prepe Urnen site cum jure, honorc in campis | et 
pago eiusdem deserti ac dignitaübus vniuersis, quemadmodum nobis et nostre ecclesie compara- 
uimiis ab elsdem inxta tenorein litteraram | suarum nobis desaper datarum pro triginta et sex 
libris hallensium bonorum et legalium contradictione qualibet quiescente perpetue, | cum predictus 5. 
dominus et sui heredes prefatum desertum com omnibus suis appendiciis, ut predicitur, quesitis 
et inquirendis, a nobis dignum | dnxerint reemendum. In cuius rei euidens testimonium sigilla 
nostra hüs litterts patentibns sunt appensa. 

Actum et datum [ anno domini M° C° Uj°, in die sanctl Vrbani episcopi. 



CLXXX. Hat nid von Schwallungen lättt den Anfall uweier Güter su Lückerthamen dem 
Klotier %u Frauenbreitungeti auf. iSöS Juli 87. 

Ich Hertnid von SvaUungcn vude Johannes min sone vnde vnsir erben | bekennen offenlich 10. 
an disme gcynwertigen brieuc, daz wir mit vorbedachtem mute | vnde willen beyde durch trostia 
willen vnsir syele vnde ouch durch gcschenknis j willen vf lazin den aneual, den wir haben tzu 
den tzven tuten zu Luckartehusen , | dy a da ynnc haben dy erlichen geystlichen iuncvroweo Ka- 
therina Koroin vnde Ysengart | yre siiester, vf dem eyme sitzet Henrich Otnand vnde gibt da 
van eyn molder | kornes, tzvey moldir huuern vnde achte Schillinge heller, vf deme andirn | sitzet 15. 
Aplo Stuerzclvnde der gibt sehs Schillinge heller mit andirr bewisunge j an hucnern vnde eygern, 
dy sy ouch geben. Dy laze wir vf deme vorsichtigen manne | hern Conrade prouiste zu Vrowen- 
breytingen vnde der sauimenunghe da selbis ; vnde sonderlichen Katherinen vnde Ysengarte vor- 
geuant Vnde des anvallis | vortzihe wir mit ailir anspräche vnde eyginschaft an den guten mit 
Bande, | mit halme, mit muudc nv fon diser stunde vorbaz eweklichen mit sulchem \n|derscheyde,20. 
daz dy vorgenanten iunefrowen Kntherina vnde Ysengart sullen ynne j haben dy gute, dy wile 
daz sv leben aue alle wider spräche des probstes oder | der frowea. Svanne abir got gebudit 
vber dy iunefrowen beyde vnde sye fon | dyser werlde nimet, so sullen dy vorgenanten gute 
bliben by der samenunghe | mit dem selben rechte, als i» hi beschriben stet zu eyme syele ge- 
reyte der | vorgenantin iunefrowen vnde irer eldirn. Vnde zu grozir sicherheyt vnde | stetikeyttf. 
alle diser dinge zo hat der geystliche herre apt Hertnid zu Bre|Uugen sin insigel durch * 
willen Hertnides vorgenant mit des selben Hertjnides insigcle an disen brief gehangin. 

Gegebin vnde geschriben nach Crisü j geburte drltzhenhuiidirt iar in deine drien 
funftzigestein jare, des sunabenjdes nach sente Jacobis taghe des. heyligen apostolen. 



CLXXXL Marqitard Pfarrer su Wechmar bezeugt mit ändern den Versieht von Hertnid* 
von Schaumigen Sohn auf die*clben Güter. [IÖ63?) 

Wiszet herre, herConrat probest zu Frauwenbreitingen, daz ich her Markart | fpherrer zu 30, 
Wechmar vnd Conze von Aldendorf vnd Henze sin bruder vnd ich | Syntram Vasoit han gehört 
vnd gescen, daz sich daz kint Uertnidis sun von Svualungen hat vor zigen mit hant vnd mit 
halme dez an falles an dem | gute zu Luckartehusen. Daz disc rede war vnd ganz si, dez lege ich 
vor|genannte Markart pherrer von Wechmar durch bete wil Hertnidis von Suuallungen | nun in- 
sigel vf den rucke. . 55. 



nicht umge<,chl<t;ten, die drei oeal zugesetzten Siegel an 



den Inschriften Hur Einzelnes zu erkennen. Vgl. HCH. 1&\ 

CLXXX. (flute Aufschrift, t-f Zeiten, überall Rand , am meinten links, grosse fett* eckige Schrift, bräun- 
liche Hinte, die Sieget an Pergament st reifen : i) oral zugespitzt und gross, nur der untere Theit erhalten : [•+- SIGILL1VM. 
HER.TNIDI ABBAT13 IN BR[ET1NGENJ. *) rund, Wappenschild » [•*• S. H]ERTN1DI. DE. SWALLINGEN. 

mtt Rtmd CLXXXl ' ****** \ L> ^ A 'w/| 0hUlW |NwWr &53 ' ""s ^f de^RückZt tW1 ^" tlrkunde angeheftet, 7 Zeilen 
II TheiL 28 
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CLXXXII. König Karl IV. errichlel mit nachbenannten Fügten, Grafen, Herrn und Städten 
in Franken und Baiern einen Landfrieden auf drei Jahre. Nürnberg, 1363 
Augtut $3. 



Wir Kftrel von gots gnaden römischer chuench ze allen zelten mercr des reychs vnd 
chuench ze Beheim, bekenuen vnd tun kunt offenlich mit disem brlf allen den, di in sehen oder 
hoeren lesen, daz wir mit wolbedachtem muet vnd mit suenderlekhein gutem rat der erwirdigeu 
Leupolts | zn Babenperch, Albrechts zu Wirtzburch. vnd Berhtoldes zu Eystet der byschoeffe, 
5. vnd der hohgeborn Rudolfs vnsers swehers, Ruprehts des eitern, vnd Ruprehts des lungern, 
Stefans vnd Albrfehts] pfallentzgrafen bei Heyn, vnd hertzogen in Beyrn vnsirer lieben freun- 
den vnd fuersten vnd der edeln Johansen vnd | Albrfehts] purcngrafen ze Nurenberch, Johansen 

frafen ze Hcnnenberch, VIr[ichsJ vnd Johansen Inntgrafen zdem Leutenberge, Heinrichs von 
ruhenldingen, vnd Rudols von Wertheim, der grafen, Goetfrides von Praunekke, L«d[wigs] von 
lo.Hohenl|oh], Cunr|ads] vnd FridrLichsJ von Heydekk, vnd anderer edeln herren, di in disem 
lant | frit begriffen sint, vnd auch der stet Regenspurch, Nürnberg, Wirtzbnrch vnd Ratenburg, 
wizzenleich geboten vnd geheizzen haben mit roemischer kucnkieicher maht, daz sich alle die 
obgenanten byschoeffe, fuersten, grafen vnd herren für sich, ir diener vnd alle, die in vntertenig 
sein, vnd auch die stet | für sich vnd ir gemein schefft zu vns verbunden haben vnd verbinden 
15. sich auch getriuleichen zu vusern kuencbleichen gnaden in guten trcwen on geuerde vnd mit ge- 
sworn eyden, di si darüber zden heiligen getan haben, durch fride, genaden, gemaches vnd 
schirmes wilen der lande, der lewt vnd | aller mennicleicb. Vnd wir von vnsern kuenchlcichen 
gnaden vns auch hin wider zu in gerucht haben zu verbinden, vnd sullen vnd woelen an ein- 
ander zu legen vnd beholfen sein des rehten vnd redlicher sachen mit steten trcwen vnd mit 
so. gantzem vlelzze also verre, als vns leib vnd gut geraichen mage. | Vnd sullen auch alle di ob- 
genanten byschoeffe, fursten, grafen vnd herren bey den eyden, di si darneber gesworn haben, 
bestellen vnd schikken, daz alle ir stet, rihter, ambtlewtvnd dyner, di in disem fiintfr[iden] ge- 
sezzen sint, vor in selber oder wem sl daz enpfelhen zu bchaltnuesse disses lantfr[idens] , vnd 
aller | artikel di da inne begriffen sint, semleicn eyde swern, vnd sol diser lant frit vnd buent- 
^•nuezze wem von disem heutigen tag als diser brif geben ist vntz auf sant Merteins tag der nue 
nebst kuembt, vnd von danne vber drwe gantzeu iar ze zelen nach ein ander. Auch haben wir 
vemb | raub, prant, mort, nom. vnreht widersagen, vnd vemb alle ander vnfat, di den obgenanten 
byschoffen, fuersten, grafen, herren vnd steten vnd allen den, di zu diser buentnus.se gehoeren, 
aufgesten muegen nach ir selbes rat, vnd durch ir siinderleich bet von roemischer chuenchleicher 



gegeben mit der beacheidenheit, aß hernach gesebriben stet. Ob dhein byschof, fnerst, grafe, 
nerre, stat oder ander di zu | disem lantfriden vnd buentnusse gehaern von iemant beschedigt 
wuerden, daz sol man an den obman bringen, der sol danne ander sein gesellcu die vber den 
85. lantfriden gesetzzt sein, besenden invirtzeb.cn tagen oder, &, zueinander ze komen gen Nuern- 
berg, vnd swa sich di danne oder ir der merer teil auf ir eide | erkennen, daz den selben di 
tat wider reht geschehen sei, so sullen si denne di nehsten herren, stet vnd rihter rönnen on 
geuerde wider di selben zehelfen vnd di sollen in danne darzu helfen auf den eyde nutz in der 
acknde an/.gcriht wirt in aller der wiese, als in der schade selb wideruarn wer on geuerde. 
*°'Deunt | auch di selben vorgenanten, di vber den lantfriden gesetzzt sint, oder den mrrern teil 
auf ir eyde, daz ez die danne vorgnant sint allein vnd on ander Ir eydgenozzen hilfe niht vber- 
komen muhten, so sollen sl der nehsten herren vnd stet zu in on geuerde nemen, als vil si 
duencht, daz si der selben danne bedurffent werdent, | vnd die selben sullen in auch beholfen 
sein als vorgeschoben stet Auch sullen di selben vorgnanten di vber den lantfriden gesetzzt 
^•stat auf ir eide iegleichir der vorgnanten herren vnd der stet ir hilfe nach irm vermögen on ge- 



CLXXXn. Austen anf der Rüchteile BB. mit rot her Vinte, 44 Heilen mit Linien, Hieran /»<?»//, die Schrift 
mitunter Mir vertiaMt, oft abgekürzt und Votale »bergt schrieben , an einem breiten Prrgamentttreifen ein grastet 
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uerde schikken vnd machen nach irr gelegenbeit Ez ist aocb gerett, das alle pfaffen, | geistlich 
lewt, rittcr, kneht, burger, kauflewt, pugrein, gebnern, iaden vnd aller mennicleich erber vn- 
uer*proch_eji_ lewt von welchen landen di sein, irr leib vnd guet in disem lantfriden, als er be- 
griffen ist, sicher sein stillen. Wer aber, daz derselben dheiner beschedigt wuerde, aufwazzer| 
oder auf lande, an leib oder an gut, so sol der _nehst herre oder stat oder ander di zu dein 5. 
Jantfrit vnd bnentnuezze gehoeren bei den ez geschehen ist, zu eilen mit iroi vermuegen vnd stillen 
allez daz darzu tuon, als ob ez in selber geschehen wer, vnd muegen si ez niht veberkoineo, 
so sol man in fiicrbaz nach der ( obgenanten di vber den lantfriden gesetzzt sint, oder des merern 
teils heizze beholfen sein als vorgeschriben stet. Wer auch, daz lemant einen oder mer, der zu 
disem lantfriden vnd bnentnuesse gehoert, beschedigen wolt, daz stillen di andern, di in disem 10. 
lantfriden vad buentnnsce sein, wie si dazwizzen vnd erkennen, auf | den eyde, wern vnd wen- 
den als verre si kuennen vna muegen. Wer auch', daz ein auflauf auf stnende zwischen den 
herren vnd stelen oder andern, di in dem lantfriden vnd bnentnuesse sein oder noch dar ein 
koemen, den sol man bringen an di vorgnanten, di vber den lantfriden gesetzzt sint, vnd wes 
die oder ir der merer | teil zo rat werden auf ir eide, des sulleii in biden teil gefolgig sein uinbis. 
solch sache als vorgeschriben stet. Vnd wer daz widert vud sein niht gehorsam wer, so sollen 
herren vnd stet vnd alle, die in dem lantfriden vnd bnentnuesse sein, den andern beholfen sein 
zulegen in der vorgnanten weise. Wer auch daz di selben vorgnanten j di vber den lantfriden 
gesetzzt Mint oder der merer teil vnder in deuht, daz man gesezze bedoerft, ez wer herre oder 
stat, wa man sein hin beduerfen wuerde, da bei sollen denne di nehsten herren drey vnd stet 20. 
di kost dar leihen, der man bedarf zu werken oder ze bawen, vnd wenn duz gesezze zergat, 
eo sollen di | selben vorgnanten, di vber den lantfriden gesetzzt sint, darnach in einem monnt zc 
«amen komen, vnd wie si alle oder ir der merer teil viftcr in vf den eyt di kost anlegen iedein 
herren oder stat oder andern, di in dem gesezze gewesen sint, daz süllen si darnach' in einein 
monat den herren vnd steten, die di kost dar gellinen haben, anzrihten auf den evt 011 generde. 25. 
Ez ist auch gerett, wer daz iemant di in disem lantfriden vnd bnentnuesse sein oder noch darein 
koemen beschedigt wnerden wider reht, von wem daz geschehe, der soi daz herren vnd steten 
vnd andern, di in disem lantfriden vnd bnentnuesse sein kunt machen vnd verbot |schefTten mit 
seinem brifoder mit im selber. Vnd wenne si dez also geinnert werden, zu wem dann der selben 
dheiner der den schaden getan hat kuembt, der sol auf den ayt gebunden sain, den selbeu zeso. 
halten vnd ze haben mit solchem ernst, als ob im selb der schade geschehen wer on geuerde, 
vnd sol doran kein ge|lait fuertragen. Wer auch den, di in disem lantfrit vnd puenlnuezze sein, 
dheinen schaden tuet mit raub, diebstal oder mit andern sachen, wer. die oder der dheinen be- 
hauset oder beymet mit wizzeu der ist in den schulden als der selhschol. Wer auch daz iemant 
mit dem rehten verderbt wuerde, weit iemant darnmb veint sein der sol in den selben schulden 35. 
sein ah der, der mit dem rehten verderbt ist Vnd wer einen schedlichen man, wa man den 
waizz, aufheldet oder angreifet, der ist daruemb niemant nihtes schuldig noch gebunden. Wer 
auch; daz der aufleuf oder | stezze vemb solch sache als vorgeschriben stet mer denn einer 
wuerden, so sol man den vorgnanten, die veber den lantfriden gesetzzt sint, daruemb zu spre- 
chen vnd wes die oder der merer teil vnter in auf den eyt veberein komen waz aller notturftigstjo. 
darumb anzegreifen sei, des sol man in } volgen vnd gehorsam sein. Wer auch daz iemant, der 
in disem lantfriden vnd buentnuesse ist, von den sachen di dar inne geschehen dhein veintschaft 
wüchse der man an dem selben zu komen wolt nach der buntnuesse, so sullcn dem selben herren 
vnd stet di in disem lantjfrit vnd puentnnzze seint zu legen vnd beholfen sein in der vorgeschri- 
ben weise als lang biz er der selben veintschaft gentzlicn entladen wirt. Wer auch, daz di von 45. 
newen dingen in den selben lantfrit vnd pnentnnezze komen, dhein stozz angieng, den sol man 
beholfen sein | auf den eyt gleicher weise als andern di itzunt in dem lantfrit vnd puntnnsse sein. 
Wir wollen auch, daz di vorgnanten di vber den lantfrit gesetzzt sein alle iar zu einander komen 
sullen «n dem liebsten snntag nach ieglicher goltuasten gen Nuernberg. Wer auch | daz iemant 
er sei fürst, graf, herre, ritter, kneht oder burger raysen wolt durch sein nottuerft, der sol 45. 
aozzcrhnlb seiner herscheft allen den di in disem lantfrit begriffen sint keinen schaden tun on 
geuerde. Wuerd aber darüber iemant beschedigt, der mag ez clagen dem lantfrit | vnd der hat 
darüber ze rihten auzgenomen vnser vnd dez reychs vnd auch des lantfridens raysen da mag 
man wol zeitleich kost Inne nemen, Ez sol auch niemant futern noch mit het noch mit nemen. 
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Wer aber daz tetvnd fuiert . darumb sol man rihten mit dem lantfrit Ei sol [ auch ntemant den 
andern in disem lantfrit Tna puentnuesse pfenden noch aufhalten vmb dhcinerluy schulde wi di 
genant ist, ez sei danue, daz der selbe den man angreifet, darumb selber gelobt vnd geheizzen 
hab. Ez sol auch kein schedlicer. man niendcrt geiait haben vnd \va man den | nimbt «Wan sol 

5. man wider niemant tun noch getan haben. Vnd swer in auch hauset oder hofet wizaencHeh oder 
verliehen hin hilfet, der sol in dem selben rehten sein. Vnd man mag einen schedliehen man in 
allen gerihten, vestenvnd steten verbieten auf reht, vnd von dem oder den sol man | rehtes helfen 
vnoerzugenlich. Wer auch disen lantfrit niht gesworn hat oder swern wolt, ez sein herren, 
rittcr, kneht vnd stet, di in dem lantfrit vnd puentnusse sint gesezzen, den sol der lantfrit niht 

röbeholfen sein; Wer aber daz di selben wider den lantfrit teten, so sol man zu in rihten '! nach 
des lantfridez recht Ez sol auch diser lantfrit reichen als verre als der herren lant vnd gebiet 
gende, dl in disem lantfrit vnd buntnusse sein in Beyrn vnd in Franchen. Auch sullen di avlif 
di vber den lantfrit gesetzzt sint swern zden heiligen, gemaih rihter zu sein | dem arm vnd «fem 
reichen on allcz geuerde. Wer auch, daz der obman abging, als oft daz geschehe, so sullen 

15. wir oder der oder die den wir ez dann enpholheu haben oder enpfelhen, einen andern setzzen, 
der sich allez des verbinde des sich der verbunden hat, der da abgegangen | ist Geleicher weise 
sullen auch dl vorgnanten herren vnd stet tvu von den di si auch dar gesetzzt haben. Auch 
mag der roerer teil vntcr den aylifen wol rihten, ob di andern niht komen mohten oder wollen. 
Auch sullen di vorgcnauten herren vnd stet, di in disem lantfrit vnd buentnuesse sein | oder noch 

so. darein komen iegfekhcr besuuder vns oder voserm p (leger auf der purch ze Nürnberg ir brif 
geben, daz si diain lantfrit vnd bventnuesse stet halten in aller der weise, als er an disem brif 
von wort ie wort begriffen ist Auch wollen wir, daz alle ritter, kneht vnd stet, di | vntz vf 
dise zeit den obgenanten lantfrit vnd boentuiiesse niht gelobt vnd gesworn haben vor den obge- 
nanten byschoeffen, fnersten, grafen vnd herren iegleicher vor seinem herren oder wem si daz 

SS- enpfelhen swern sullen zn bcbaltnusse aller puende vnd artikel di in dem lantfriden begriffen sint. 
Vnd daz sol geschehen | von dem tag als diser brif geben ist in wendig einem monat. Wer 
aber, daz wir inwendig den obgenanten Zeiten des lanttrits stuerben, dennoch sol der selb lant- 
frit alle dl obgenant zeit in seinen kreften beleihen in allen puentnuzzen , gelubden vnd eyden, 
di darüber geschehen | sein, ez wer dann, daz nach vnserm tnde ein romischer chuench oder 

80. leiht mer denn einer derwelt oder erkorn wuerden in solcher schiht sol der lantfrit ze hant ab- 
sein, wann solchen besorgung enpfelhen wir vnsern nach komen solchen künftigen römischen 
kuengen, daz si des reychs | ere vnd aller irr getrewer vntertanen fride vnd gemache mit kuench- 
leicher fursihticheit gnedicleich betrahten. Auch mainen vnd wollen wir, daz disen lantfrit der 
newr zu gemeinem nutzz erdenkt ist, den vorguanten herren vnd steten keinen schaden bringen 

85-sol, und gentzlich vnschedlich sein | an irn herscheften, gerihten, freyheiten, rehten vnd guten 
gewonheiten geystlich vnd auch wertlich. 

Vnd des ze vrkuende geben wir disen brif versigelten mit vnserm cbuencleichem insigel. 
Der geben ist ze Nvrnberg do mau zalt von Cristns geburt druezenhundert iar darnach | in dem 
drew vnd fuenftzigstem iar an sant Bartholomeus abent dez heyligen zweifboten | vnserr reych 

40. des romischen in dem ahten, vnd des behemischeu in dem sybenäen. 



CLXXXIII. Kunz von MU* d. J. tagt den Grafen Johann tat von aller Ansprache, die er 
an ihn gehabt 1353 Oclober 23. % 

Ich Contze von Miltze der juenger bekenne oflinliche an dieseme | briefe, daz sich der 
hochgeboren herre min gnediger herre | grane Johans zve Hennenberg guetlichen mit mir gerihtl 
vnd vereint hat vemb alle schult vnd vembc alle anspräche, die ich zve irae gehabet habe blz 
vffe diesen hueügen tak, | vnd saige in der ledig vnd loze an dieseme briefe. 



CLXXXIII. Atueen: Contie von Milti, Quitanlte und V, 10 Zeilen, Rand, kleine Sehriß, • riet überge- 
schrieben, an einem VeritammUtreifen da* Meine runde Siegel tcohi erhalten, ein Wappenschild mit drei Sternen und 
der Vmeehrift: S. CVNKAJM. DE, MJLTZ. Vgl. UCB. «06«. 
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Vad | des tve vrkonde habe ich min tngesigel gehangen an diesen brief. Nach gotes ge- 
buerte druetzehin hundert iar vnd daer nach | in deme eine vnd funfz.igi»teme iare, an suntag* 
voer Symonis | et Jodei 



CLXXXIV. Jleinrick Forstmeister, Bürger %u Neustadt, stellt dem Grafen Johann ehwn 
Lehnsrevers aus über 10 Pfund Heiler von seiner Vogtel zu Brend. 1363 
Oetober 24. * 

Ich Henrich Forstmester burger zuo Nnwinstat bekenne offinhar an , dlstn brief daz ich 
vnd alle mine erbin, suonevnd tohter zuo | leihin haben von dem eydlln, vns'erm gnedi^in herren, 5. 
herren Johanse | grafen von Heunenbcrg zehin pfunt heller gnlde an siner vorigen { zuo Brendc 
als wir auch dar vbir briefe haben Vinters alten herren I herren Bertoldes selgin grafen von Hen- 
nenberg. Des zn vorkundc henk | ich min insigcl an disen brief. 

Geben nach Cristes gebuorte | dritzehin hundirt jar in dem dritten vnd funfz,c»isten iare ! * 
an duonristage vor Symonis et Jude. fi m. 



Graf Johann nimmt von dem Sliflc su Schmalkalden 60 Pfund Heller auf 
den bereits verkauften Gütern: dem Holae au SiÜsfeld, dem Dorfe zu Metwins 
und dem Zetutden au Wollmulhausen, tekderlösliclu 1663 December 7. 

Wir Johansvon gots gnadin grafe zu Hennenberg, frowe Elzabeth sin eliche wlrtin I vnd 
alle vnsir erbin bekennen offinbar an dlsme brife allin den, di in sehen oder j horin lesin, daz 
wir von den erbern mannen, deme techand vnd . . capitel | gemenlich vnsirs stifte» zu Smalkal- 
din vf vnsir gut, di hir nach geschriben | sten, di wir in vor recht vnd redclich furkoft han vf 
genuinen han | sechtzig phunt alter vnd guter heller, der wir von in bezalt sin gentzlich I vnd 15 
gewert. Zu dem crstln vffe daz holz zu Su[l]tzfeld, daz wir in vor furjkoft han vmbe virtzcg 
phunt heller, dez su vnsir brife hnb'tn. han | sn vns vf gegebin drizzeg phunt beller, daz wir 
wider keufin muegen [ vmbe sibintzg phunt alter vnd guter heller. So vffe daz dorf zu Melwins,| 
daz wir in vor furkoft han für huudert phunt heiler, dez su auch vnsir | brife habin, gebin sa 
vns vf z wen t zig phunt heller, daz wir auch oder vnser | erbin vmbe hundert phunt heller vnd so. 
Kwentzig phunt Ticllcr wider keufin | inucgin, nne di virtzen maldir getreydis, di su sunderlich 
habin zu eyme | selgerete vnd cym almuesin, in dem seibin dorf zu Melwins, di in bliben | stillin 
eweclich zu ier phrunde, als di brife, di dar vbir gegebin sin, baz | besagin. Vbir daz sonder- 
lich vffe den zehendin zu Yolniathchusin, den 1 su vor vmbe vnsern vater grafen Bertold seligen 

fekoft habin vmbe hundirt ) phunt heller vnd virtzeg phunt heller, als sin brif auch besagin,«. 
abin su | vns vf gegebin zehen phunt heller, den wir wider keufin muegitt vmbe | anderthalb 
hundirt phunt heller. Dez habin vns die vorgenantin herren di | gunst vnd gutete getan, daz wir 
odir vnsir . . erbin di seibin gut intze| meutlich vmbe virdehalbhundert phunt heller an zehen 
phunt heller | odir besundern yclichs vmbe sin antzal als vor bennnt ist, wanne wir j wollin 
muegin wider kenfe luttirüch an geuerde. Dez zu eyme stetin vrkunde | gebin wir disen brif 30. 
vndir vnserme insigele, daz her an gehengit ist | zu sicherheyt diser dinge. 



IL TheiU 




CLXXXIV. Aussen: BB. und 1353., 9 Zeilen, überall Kamt, grosse fetU eckige ecke* sehr w_ 
das Pergament nicht umgeschlagen , tin einem breiten feraamentutreifen das kleine runde Siegel wohl erkalten ■ uw! 

penscHU, -h S* HEINRICI. DEt. ROTEN. Vgl. HCB. j«,b. " ap ~ 



Me Forstmeister führten den Beinamen von Lebtnhahn , einem Dorfe ohnueit Netittait an der Saale. Ihre 
Stammtafel hat Biedermann geliefert. 



CLXXXV. Aussen: IIJ , ron alter Hand: littara doitrini Iohannii comitif faper v«ndicionibot infra feript», 
rribetam adiacen« »ilte Nid«« Sntieuelt. fecund« rillam Melrin», tercio deeimarn in Wolmutehnren, ausser- 
dem: ms. ««,/ No. U., 19 Zeilen, überall Rand, am meuten unten, kleine kräftige Schrift mit rieten Schnörkeln, 
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Dax ist gesehen nach gotis geburte drf|xenhundert Iar In dem dri vnd fiiofr/igeslme iar©, 
an dem nestin J snenabinde vor senle Lucleo tage der heiligen jungfrewin. 



tJLXXXTI. Graf Johann verkauft an Kühn, Schnlmehter des Stift* %u Schmalkalden, ein Gut 
s» Niederschmalkalden um 14 Pfund Heller wiederlöslick, 1954 Januar 1. 

Wir Jobansvon gotes gnaeden graae zveHeninberg bekenin ©ffinlichin an dicscute briefe, 
flaz wir deme bescluidin j nuutne hern nvenen dem«- schulmeistere des styftes xve Smalkaiden 

8. han voCrkauft vnde voerkoufen recht vnde | redeliche mit alme nuetze vnd rechte gemocht vnd 
vngesucht, alse ex von alter her an vna bracht ist | eyn gut xve Nydernsrualkalden daex dae 
"glltet vir vnde xweinlxig Schillinge heiler, zweylf Schillinge ! heller vi sant Walpurge tak vnd 
zweylf Schillinge vf sant nlichahelis taek mit alle der wisunge die | dar zvc gehoerit, vmbe vir- 
tzchlu pfunt heller, der wir gentzlichc bexalt sin also bescheidinliche , daze wir odir | vnsfr . . 

10. erbin dnx selbe guet muegen widerkoufen vemb den vorgenantin hern Kvene odir vmbe den styft 
xve . . | Smalkalilen odir weme ers vf deme styfte xve Suialkalden besebide vemb die vorgenanten 
virtxehin pfunt i heller gebir vnd gnetir, wanne wir wollen odir muegen an Widerrede. Vnd 
gebin des xve verkünde diesen | hrief versigelt mit vnserm ingesigele, dax hir an gehangen ist. 
Naech gots gebnerte druetxehinhundert iaervnde | daer nach in deme vir vnd Tunfxigisteme 

l&iare an dem jarstage. 



0 

CLXXXV1I. Heinrich Podewits verspricht dem Grafen Johann die Wiederlömmg de* Gerichts 
zu Lengefeld und einiger Güllen in dem Dorf Wintpach. J3&4 Mai 9. 

Ich Henrich Podcwicz vnd alle myn erben bekonne(nen') vfTelich an de*em keynwerdigen 
briefe, dax wir wollten vnd Millen vnseme edeln heren grafen Julians in Henninberg vnd alle 
ajn erben an alle argelist | weder vorkonfe dax gcrichte ober pfenning, gelt, oberhals vnd bant 
xcu Lengefeld in fehle vnd in | dorf mit allen eren , mit nuetxcen also wir ist gehat haben vnd 

so.alxo vre briefe haben, dy sv vns dar j ober haben gegeben vmb en vnd xweneing pfunt pfenge 
Erfortisger genger vnd gebir oder vmb weninge ; dye dannc genge vnd gebe ist eweclichen, 
wanne sv wollen den widerkonf tvon. Ouch benenne ich Henrich | Podewiez der vorgenaiit vnd 
nlle myn erhen vnd globen trnwelichen an alle argelist, dax wir wollen ! vnd snllen weder vor- 
koufe "vnseme lleht-n heren grafen Johans In Hennenberg vnd alle syn erben drye pfunt vnd 

25 fnmf Schillinge hatfer guelte mit xcwevnzcwencig hunre geldis, dye da legin in dem dorf xen! 
Wimpaeh. vmb drisy.ig pfunt hallere gebir vnd genger, weh: xcit sv den weoir konf tnon wollen.) 
alxo vre briefe haldin, dye sv vns dar ober haben gegeben. Vnd dax zeu eyme waren vrkunde 
ha|be ich mvn ingesigil an dlsen vffin brief gehengit. 

Nach gotis geborte drvxcenhundirt iar J vnd dar nach in dem vier vnd fumfcegisteO iare, 

30. an deme fritage vor dem suntage so man | singet Cantate domino. 



CLXW'VI. Aussen: i c , eyn gut nn NydernSnialknlden, 1. 54. und No. 1 , 11 Zeilen, breiter Rand, 
kleine feile eckige Schrift , fast nur Punkte , das runde Stegel in rvtkem Waeks Kokt erkalten. Vgt. S c kmalk. Copiatk. 
iuu Vtdimus de» Abt* Peter ron Vetsra und Kckarius von Hespurg zu \Uygkersnde com J. 1498. 

CLXXXVII. Aussen: Bodewic», kl«, IS54 und No. ri), 14 Zeilen, überall Rand, runde K6ge , t und f mit 
besmtderem Xutbdruck , das Pergament nicht vntaesi klagen , rom Siegel nar ein Meinet Bruchstück erkalten. Vgt. 
ÄC». b f. ^ ^ 

Letigefetd gekört jetU in dm* Weimar sehe Amt MaHUnku,m. H.mbaeh (Hämbach) M Sckuankarg - Son- 
dttskäutUch. Heinrich Podeuit* uroknte zu Markt- Ilm (Stadt -Mm). 
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CLXX2LVIII. Apel ron der Kere genannt von Rinhartshauten verspricht dem Grafen Johann 
die Wiedertömuig det Kammerhol%es , . de* WUhdmsloch und euuyer GefiÜU für 
97 Pfund Ueller. J354 Mai t9. 

Ich Apel von der Kere genant von Eynhartshusen bekenne offinliche an dieseme brlefe 
Voer | mich vnde alle mine . . erben, dnz wir deme wolgeborn vnserm gnedigen hern grauen | 
Johnnse zve Heninberg vnd allen sin . . erben sollen widerzvelosen gebin vrabe an drye | pfunt 
hundert pfunt geber rnde genger heller oder vemb werunge die danne | gebe vnd genge ist, soe 
sie die losunge tuen vmb daz (vorgenante) gehulze, | da* dae heizzet daz Kamerholz vnd der 5. 
Wyllehelmsloch mit drizzig Schillingen heller | gelfs vnd drizzeg hunren die dae geuallen von rod- 
eckern vnd auch achthalh malder | haber gtilte ewiclichin wanne sie wollen an Widerrede vnd 
ane geuerde. Vnd des zve j vrkunde habe ich min ingcsigcl voer mich vnd mine erben gehangen 
an diesen | brief. 

Nach goets gebnrte druetzehinhnndert iare vnde dar nach in deme vir vndc ( funfzigisteme 10. 
iare, an dem dunrvstagc voer pfiugsten. 

CLXXXIX. Graf Johann rcrfomfl denen ron Wllzleben »einen Bof zu Sachsenrode für 26ö 
Pfund Heller iciedcHöslich. JUS 4 Juli 18. 

Wir Johans von gots gnaden graue ze Heninberg, Bekenin offinlichen an dieseme briefe, 
daz wir den ge|slrengeli bieten vnsern Heben getrnwen, Fritzen von Wytzeleihin , llermanstein 
sin brueder, rittern, Bytherlehe | Wytzrleyhen, knechte, vnd iren . . erben vorkouft haben vnd 
vorkonffen an dieseme (»riefe vnsern hof zve | Sachsenrode mit allem deme, daz darzvc gehorit, 
gesiiehet vud vngestirht, ah wir in gekauft haben vemb ) Karlen von Ostheim, vnd als wir sel-15. 
Ben rechts daran gehabet haben vemb dryttehalbhundert pfunt I hellere vnd vemb funfzehin pfunt 
hellere geWr vnd gutin alten hellere, der wir gar vnd gentzllchen | bezalt vnd gewert sin also 
bescheiden liehe, da*/, wir odervnsir erben vemb sye oder Ire . . erben den l hof widerkonfen raue- 
gen vemb daz vorgenante gelt ewiclichen, wanne wir woellen, also daz der wi|derkouf gesche 
alle iar virtxehin tage voer sant Petirs tage alse er vf den stuel wart gesatzet odir | virtzehinÄ). 
tage darnach. Gesehe nbir der widerkanf nicht also, alsc vorgeschriben stet, so ist ie der) 
nuetz des iars den vorgenanten knnfern vnd iren . . erben voruaUen. Vnd wanne wir odir vnsir 
. . er|bcn den widerkoiif tuen wollen, waz danne dy egennnten konfere gesaet hetten von 
fruechten, daz snl | in geuallen, an daz wisemat geuellet vns selber, alle argelist sy vzgeslozzen. 
Dieser vorgeschriben • rede aller zve vrkunde vnd warre Sicherheit hengen wir vnsir ingesigel 25. 
an diesen offin brief. | 

Der gegebin ist nach Crlatl gelmerte drutzehenhiindert iare vnd darnach in deine vir vnd 
fiinfzi|gisteme iare, an dem vritagc nach saut Margareten tage. 

■ " 

CXC. Graf Heinrich und Gräfin FJisabeth von Schwarzburg, Graf Friedrich ron Orlatnünde 
und Graf Gunther ron Käfrrubury trollen iure Streitigkeiten mit Graf Johann durch 
Graf Berthold und Graf Günther oon Schwarzburg schlichten lassen. Eodein d. 

Wir Heinrich von gole« gnaeden graue vnde herre zve Swaertzbuerg, Gnenther, Hein* 
rieh vnde Adolf vnsir svene, vnde wir Elyzabeth grafin von ( Swartzhurg frnwe zve Arnstete,so. 



CLXXXVIII. Aussen: Kere, 1SH und No. II Zeilen mit Rand, feile Schrift, die lange» Buchstaben 

»ehr hrrvntrronttve* , nur Punkte, an eisten» PergamenUtreife» das Meine runde Siegel mit dem herischen Wappen- 
tckUde ziemlich WflM erhalten. Hai. UM. U6b. 

CLXXXIX. Aussen: Witieleulien , ?! , 1354 und No. 32., 16 Zellen , breiter Band, fette Schrift, ror erben 
regetm " . an einem Peinamentstreifen die Henne in rothent Wicht ziemlich wvht erbeuten. 

CXrt. Austen: •iilaulmef , C und !3''4. , tt Zeilen, breiter Band, Meine fette Schrift, t und f sehr oezcyeni 
cm den der Sieget« an schmalen Peigamtntstrelfen fehtt das zweite ganz: I) beschädigt, Wappenschild mit dem L6- 

i 
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vnsir . . Kyndere, Frvderich von Oerlamm) de graoe vnd herrc zve Lawiniteyn, vnde wir graoe 
GiiDther | herre zve kenernberg von den seilten gnaden , Bekenin ofßnlichin an dieseme briefe, 
daez wir mit gutin Irwin gelobet haben an die | hant vnde geloben an dieseme b riefe eyne rechte 
svne zve haltin vemb alte sache vnde vlloofte, die wanne her sint ge|west zwischen deme ediln 

5. grauen Johanse zve Heninbcrg, vnserm lieben ohcime vnde swaeger vef eyne syten vnd . . vnsj 
vef die andern vnde beydersit vnsir (runde, mannen vnde . . dienern sint gewest biz vf diesen 
huetigen tack. Der seibin | svne sint wir gegangin zve den ediln grauen Bertolde von Henin- 
berg, deine spitalhcrn vnde grauen Guenthern von [ Swacrtzburg herren zve Wassinburg also 
bcscheidcnlichiu. Wie vns die selben scheiden oeder richten mit minne oder mit deme rechliu,) 

W'daz sulen wir stete vnde gantz halten ane geverde vnd argelist Auch ist geredt, daze syc vns 
der scheiduenge cyn ende | gebin sullcn hie zwischen vnde sant Mertins taek der schirst kvmct 
anc geuerde. Wer auch, daze der vorrgenantin scheydc|luete eyner oder beyde abc ginge, des 
goct nicht cnwoelle voer der sehyduenge, soc suln wir beydersit eyn oder zwene vnsir | pfruende 
oedir manne an der Bweyger stact kysen. Die sulen gnntze maecht haben vnde vns scheiden 

15. glicher wir, alsc die vor|genantin schidcluete solden gescheiden haben ane alliz geuerde. Auch 
ist geredt, daze wir Miellen schucren vnde schirmen vnsers | vorgenantin . . oeheims vnde . . 
swagers laut vnde luete glicherwiz alse die vnsern wae wir muegeu hie zwischen vnde deme 
vorge|nantin sant Maertins tage ane geuerde. Auch ist geredet, wer daze vnsir voergenantir 
. . oeheim vnde . . swager wuerde gesche(diget vnde kerne daze duerch oeder in vnsir lant, daze 

20-sueIu wir, vnsir.. . erbin vnde . . araptlute vez fordern vf recht. Moechte | vns des nicht wider- 
uaren, soe sulen dye vnsern yn daer zve beholfin sin, soe wir beste muegen ane geuerde. Wer| 
auch daze de keyuer vnsir manne oder . . diener sie schedigte, der wir gewaldig weren, woel- 
ten vns die nicht gehocrsani J sin, soe soelten wir yn beholfen sin des bestin wir moechten ane 
geuerde. Mcr ist geredt, daze wir dekeyme geleyte | sulleu gebin in vnsern sloezzin, stetin vnd 

25. dorfern, die vnsern vorgenantin . . oeheimen vnde swager geschediget hettin oder . . yn *chc-| 
digteu an vef yr recht, kome aber dare veber keyn clayger, deme sollen wir vnde vnsir . v 
amptluete helfin gezoene liehen, alse reebtin anc alliz geuerde. Des haben wir vnsir ingesigcle 
zve verkünde vnde eyner vestiuunge dieser vorge|scbriben rede gehangen an diesen brief. 

Daze gescheliin ist naech gotes gebuerte druetzehin hundert jare vnde | dar naecb in deme 

So. vir vnde funfzigsteme iare, an deme nehisten vritagc naech sant Margaretin taek. 



CXCI. Hermann von IVilbrechtrode verkauft dem Abt Ilertnid %u Herrenbreitungen ein Vor- 
werk und Schafhaus su Dtelhm für 70 Pfund alter Heller wiederlödiclu 1354 
Augxat 22. 

Ich Herman genant von Wilbrechtrode ein burgman zue Satzungen, Bekenne vner mich 
vnde vuer alle mine erben | offenbar an diseme geynwertigen briue allen den, dy ven sehin, horin 
oder lesin, daz ich wolbedachtem muete vnde mit j gutem vorrate, mit willen, wiszen vnde worte 
aller minre ganerben vorkouft habe vnde vorkoife an disem brine [ redelitfi vnde rechtlich deme 
35.crbern in gote vater, mime Üben hern, hern Hertnide deme apte vnde deme couent geraeinlichj 
des stlftis zue Hern Breitingin, min Vorwerk, duz ich hatte zum Dithus gelegen, daz Heinrich 
Buchhcrre tzunt erfaeit vnde | daz schafhns da mite, daz ouch dar an ligit mit alle deme nutze 
vnde rechte, der da zu gehört zu dem Vorwerke vnde . zue dem sehafbus in dorf odir in velde, 
gesucht vnde vngesucht, als min eldcrn vnde ich daz wan her bracht haben vnde | inne gehabt 



•rem und Helmtier ; f) ein» Fran ztrischen xtcei Blumen stehend, in Her Linken die Hetmxier , recht» de» Wmmen- 
echiid, f- SELIZABET. DE. SWAKZBVRG. 4) ein antiker Siegelring mit xuei Köpfen, f SEC. GVNTER1NOR' 
COM. D KEVERNBG. Igt. HCB. 104 b L 

CXCt. Atmen unter anderm: dt, No. 113. und mit rother Dtnte 1954., 39 Zeilen, breiter Band, Heina 
Schrift, e häufig übergeschrienen, an Pergamentttreifen vier kleine runde Siegel mritt uvhl erhalten: 1) S" HER- 
MAN1. DE. WILBRECHTRODE. *) tchon sehr verwischt, 3) + S\ HE1NAR1CI. D. SCHRLMPH, 4) + S FRIDE- 
RICI STOC. IVNtORIS. 
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haben an generde vmme sibinzig phund aldlr heller, der Icli onch entlieh ron ven gewert bin 
gcnz-lich | vnde gar, vnde gelobe ven des wersehaft zue tuene naeh des landis gewonheid vnde 
rechte an allirleie geuerde. Da vuer I seeze ich ven znc bargen di erbern knechte Pritschen 
Stocke den jnengern vnde Götzen Schnmphe, min oheim, Heinzen Schrimphs | suen. Werz ob 
daz egenante vorwerk oder Schafaus anspreche wuerden oder hindernisse dar in geuille, wi daz S, 
q u eine, wan danne | mine vorgenanten bürgen yemant wuerden ir ein oder si bede, so sold sich 
Ir kein mit dem andern entschuldige, sunaern ir iglich ] soldin lege ein knecht mit ein pferde in 
der stat zue Salzungen in eins offen wirtis hus, dt als lange leistin an geuerde, biz ich | dyc 
anspräche oder daz Tiindernisse abe getete oder vz gerlchte nachte an der stat, da wir beidersit 
billiche recht geben vnde | nemen an argelist vnde an alliz geuerde. Dar nach so haben di vor- 10. 

ßeschriben koifer di erbern hern min nerre der abpt | vnde der couent gemeinlich da selbis zu 
reitingen mir vnde min erben di sundirliche gunst vnde frun tschaft getan, wan | wir kuemen 
innewendig ses iarin allir nehist gliche vuer sich zue zclne vor sante Jacobis tage des heiligen 
aposteln mit | sibinzig phunden guter aldin heilern odir sotanre werunge, di vuer aide heller zue 
Smalkaldin oder zue Salzungcn genge vnde | geneme were zne der zit, so suMen si vns daz 15. 
egeschriben vorwerk mit deme schafnus wider also zue koufe gebe vmme daz | selbe geld an 
hindernisse, an alle Widerrede vnde an alliz generde. Wer ouch, daz wir di zit vorbeittin, daz 
wir den widerkouf | nicht enteten vor sente Jacobs tage als vorgeschribin stet, so were ye dar 
nach vf daz iar der nuetz von dem selben Vorwerke | vnde schafnus vor vallen den vorgenanten 
koifern an allerleie geuerde. Ouch vorbinde ich mich des vuer mich vnde mine erben, werz | dax so. 
wir daz vordickegenante vorwerk vnde schafhus nicht widirkoiften in disen ses iarin, als discr 
brif hie vorbesagit, so solde daz selbe | vorwerk mit deme schafhues ewelich zue vertete blibe 
bi den egenanteu koifern, vnsin hern zue Dreilingen an hindernisse vnde an geuerde. | Vnde sold 
ven schicke daz vn daz gc eigint wuerde vnde vor erbit von deme lenhern an allerleie geuerde. 
Dar nach ist nemelich geret, i werz daz di vorgedachten koifer vnse hern zu Breitingen irsS5. 
geldis benotegit wuerdin in disen egenanten ses iarin, so mochten si daz vorgenante | vonverk 
mit deme schafhues fuerbaz vorkoife vmme daz selbe geld mit ynsirme guten willen also bc- 
scheidlich, daz daz also bestalt | wuerde, daz wir vnsin widerkouf dar an gehabe mochten als 
vorgeschriben stet an allirleie geuerde. Ouch ist nemlich geret, werz daz I der egeschriben bür- 
gen einre abe ginge von todis weyn, di got geuriste oder von dem lande schide, als dicke des SO. 
not gesche, so sohl wir | ye ein andern setze alsein gewissen biein mandc dar nach allir nehist. 
Teten wir des nicht, so sold der ander bürge gemant leiste als | vorgeschribin stet als lange 
biz wir daz volenten. Di selben mine bürgen rede ich ouch gutlich zue losene an allen irn 
schaden vnde an alz | geuerde. 

So bekennen wir egedachten bürgen, Fritschc Stock vnde Gocze Sehrimph, daz wir 55. 
gutlich leiste wollen, ob des not wirt, in alle | der masze als vorgeschriben stet an allerleie ge- 
uerde. Ouch bekennen wir egeschriben gan erben Heinze Sehrimph, Kunzen Schrimphen suen, 
Berld von j Wilbrechterode vnde Kunze von Leinbach, daz disir vorgeschriben kouf gesehen ist 
mit vnsira wiszen vnde gnten willen, vnde reden ven | stete zue haldcn an allirleie geuerde. 

Daz alle dise vor geschriben stucke, bunde vnde artikcl ganz vnde vnuorb roch lieh gc-4X). 
haldin ' werde, des zue merre vestenunge haben wir vnser insigil an disen brif gehangen. Ich 
Uerman von Wilbrechterode der selb schuldige, vnde ich | Bend sin bruder, Heinze Sehrimph 
vnde Conrad von Lembach ganerben, wan ich selber kein eigen insigil han, so bekenne ich 
vnder minre vorgenanten | sweger insigile. Ouch henge ich Fritsche Stok der bürgen einre min 
insigil an disen selben brif. So bekenne ich Götze Sehrimph, ouch, der bürgen einre, vnder 45. 
niins \ Ater insigil, wan ich selber keinz enhabe. 

Datum anno domini M° CCC° liiij° feria sexta proxima ante festum sancü Bartholome!. 



U. Tfceü. 
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CXCII. Burggraf Albrecht ton Nürnberg vertprieht dem Stift zu Schmalkalden- den Zelinden 

sm Iucrthtittsen einlöten »u wollen. Köniyt/tofen, 1364 September 8. 

Wir Albreht von gots gnaden burggrafe zu Nuerenberg, Bekenne vnd tvn kvnt offenlich 
an disem briefc, { daz wir vnd vnser erben sucllen vnd wollen den sehende zu Yssershusen 
wider kouffen vnd ledegen | von Hcinv.cn Gruczzinge von Althusen vnd von sinen erben vmb) 
virhundert pfunt heller, darvemb | wir in verseezzet haben, vnd daz snellen wir tvn in disem jare 

5. Vor sand Jacobs tag der nebest kuemt, | also daz dem techant vnd den herren von dem capilel 
des stifte« zu Sniulkahlcn ir getreide vnd | ir nvetzze, die sie vf dem vorgeuanten zehende ha- 
ben, do von gentzlich vnd gar gevaHen ravegen, daz | sie ierlich darvf han vnd haben suellen, 
als die briefe besagen, die «ie darueber haben on geverde. Des zu | vrkuende geben wir dem 
techant vnd den herren von dem capilel zu Smalkaldcn disen brief versiget | mit vnsenn iusigel, 

lo. daz dor an gehencket ist 

Gegeben zu Kuengeshofen, noch gots gebnerte drutzehen | hundert jar in dem vir vnd 
fuenf/.igcsten iarc, an vnser frauwea tag als sie geboren wart. 



CXCHI. Landgraf Friedrich echliestt mit dem Grafen Johann einen Vertrag loegen gegen- 
teiliger Hülfe. Georgenthal, 1366 Januar 28. 

Wir Fridcr(ich] von gots gnaden lantgraue zcnDuringin, marcgraue zeu Myszne, in dem 
Oslirlande, | vnd zeu Landisuerg. graue zeu Orlainnnd vnd herre des fandis zeu Plysne bekennen 

15. offiulichen vnd | tunt kunt allen den, dy disen brief sehen, hoeren oder lezsin, daz wir vns zeit 
dem wolgeborn | Johane grauen zeu Hennenberg vnserm Üben swagere verstricket vnd vorbundeu 
haben vnd vorbinden ouch | an disem briue, ein eweglichen zeu nelfene vnd zeu ratene getru- 
lichen ane geuerde, vnde gelobt haben [ vnd globen oiich in guten truwen an disem briue, wye 
vns die nachgeschriben fire, Härtung von | Erfa vnd Wolframe Schrimph, die wir vf vnser siten, 

SO. Conrad von Hesseburg vnd Ricb|olf von Wenkbeini, rittcre, die er uf sine siten, darüber gekorn 
haben, seezen vnd scheiden ] vmbe alle sachen nach dem alz wir des vormals zeu Koburg zeu 
hi gegangin sin, daz wir | des vomolgin vnde daz stete vnd vnuorbrochenlichen baldcn sullen 
vnd wollen ane geuerde. Helte ouch vnser einer dem andern vmbe icht zeu zeusprechen, des 
in not were, so sohlen wir beidersyt ( zeu bant nach dciue, alz vnser einer von dem andern dar 

ts vmbe gemant wurde, dye vorgenanten j vnser . . scheidclote darzcu schicken. Die solden vns 
denne Irinnen einem inaitden alz dicke | des not gesehyt, scheiden vnd entrichten, alz sie vns in 
truwen globt haben ane geuerde. Were ( ouch, daz der vorgenanten firer einer abeginge ader 
von ebiifier not wegin nicht komen | mochte, alz er von vns vorbotet wurde, so solde der, von 
des siiin fr gewest were, j binnen firzeen tagin einen andern an sine stat kysen vnd geben. 

SO. Der sal globen alle sachen zeu j baldene, alz yener der abegegangea were. 

Zeu vrkunde darüber haben wir vnser in|sigel an disen brif lazsen hengin, der gegeben 
ist zeti Jurginfnl nach l'rists j geburte drizeenhundert iure in dem funf vnde funfzeigsten iare an 
dem mittewochen j nach sende Pauli tag des heiligen zcwelfbblen alz er bekart wart. 



CXCII. Austen : Utters da Tills Yftcrriiufen , 1354 und No. 7., 10 Zeilen, breiter Rand, kleine eckige ttetrift, 
nur Punkte, da* runde Sieget in rothem Wacht an einem rothen Pergamenhtreifen urahl erhmtten: Wupttentchüd , •*■ S. 
SECK 1 . AI.B'. BVRGRAVJl W. Nl'RENUG. 

Itcherthauten , jetzt Eyerthauten liegt im Ixindgericht Känigthofen. 

CXCIII. Austen: 155 •. und 6 mit rother Dinte, tt Zeiten, breiter Rand, f und t sehr gezogen, . . etütt der 
Xamen , un einem Peryantentttreifen dat runde Sieget in grünem H'uik* u okierhalten , wie et echeint der Kopf eine* 
römitrhen Hattert mit der Kofifbihde, über mit der Lmtchrilt: -f SECftET. FRIU'. THVKING. LAiNTG .... MIS. 

i gt. m o. ys. 
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CXC1V< von 8tafüberg rertpricht dem Grafen Johann man Wiederkauf da» Dorf Neuen- 

rode. 1366 Mär» 14. 

Ich Goytze von Stadlberg bekenne offinlichen an dicscme brlefe voer mich vnde rainc . . 
erbin, daz ich deme | wolgeboren mime gnedigen hcrrcn graucu Joluwse zvc Ileninbcrg wider- 
tvekouffen gebin sael yeme vnde j sin . . crbin ich vnd uiine . . erben vemb achtzig pfunt gehlr 
vnde genger heller daz dorf j Nuwinrode mit allen den rechten, alse er mir daez vorkouft hat 
ewiclicheu wanne sie wollen nacch | saygunge siner briefe, die er mir daer veber gegebin haet 5. 
»ne alliz geuerdc. Vnde des zve vrkunde \ habe ich min ingesigel voer mich vnde mine . . erben ' 
gehangin mii diesen brtef. 

Nach Cristi | gebuerte druetzehin hundert iare vnd daer noch in deine funfe vnde funfzi- 
gisteme iare, andern sun|abinde voer dem auntuge letare Jerusalem, den man nennet mitteuasten. 



CXCV. Graf Johann von Henneberg verpfändet dem Abt Heinrieh ron Fulda *»/ einer Schidd 
für ISO Gtäden Güter tu Nordheim, Rotdorf und Barchfeld. 1366 Mai 6. 

Wir Johans von gotis gnaden graue ze Hennenberg vnd wir frawe Elizabet grefin sin 10. 
eliche wirthiii | bekennen offenlich an disem briite ftier vns vud alle vnsire . . erben, daz wir 
deme erwirdigen | herren, vnserm herren apte Heinriche ze Fulde vnd sinem stifte schuldig sin 
hundert gülden | vnd drizig guldin guter florin, die er . . fuer vns bezalt hat ze Fulde in der 
•tat | die selben hundert vnu drizig guldin slahin wir, vnsir erbin vnd herschaft vf vnsermcl 
vorgenanten herren vnd sinem stifte vf die nachgeschriben guet, di wir . . in . . vor verkauft} 15. 
haben, daz ist Northeyra, Rostorf vnd Barchvcilt, mit allem deme daz dar zu gehoert, vöd ( be- 
kennen vnd reden daz la guten truwen, daz wir die vorgennnten vesten vna gut niht | wider- 
kenffen suelln, wir . . vnsir . . erben oder vnsir herschaft haben daone vor gentzlicheu vnd ( gar 
bezait der obgenanten hnndirt vnd drizig guldin vnserm vorgeuanten herren vnd sinem stifte | an 
Widerrede vud an alliz geuerde. Vnd des ze vrkunde vnd ze ganezer Sicherheit haben wir vnsir| io. 
groezzer insigil gehangen an disen brif. 

Der gegeben ist nach gotis gebuert dreuzehi »hundert | iar vnd dar nach in deme fünf vnd 
funfzigistem iar, an dem diastäge nach sant Walpuerge | tage der heyligin junefrawen. 



CXCVI. Die Landgrafen Friedrieh und Batthniar xchlietsen mit Graf Johann ein Schutz- 
bündnis* und versprechen , da*» *ie ihre Besitzungen einander vor Fremden wollen 
zukommen lauen. Breitungen, 1366 Juli 7. 

Wir Friderich vnd Balthazar von goles gnaden lantgrauen zeu Düringen, marcgrauen 
«cu Myssen, in dem Osterlande vnd zeuo Landesperg, grafen zeu ' 



CXCIV. Austen : SUlberg, r, • U55. und Ne. 97., 0 Zeilen mit Rand, klein* fette Schrift, t und t *ekr 
er ye-zugrn , nur Punkte , tute flieget fektt. Vgl. HCB. 184 b 

Da* Wer erttMntc Dorf eUirfte eher für Seitrode im Ootkaitcken Amte Liebenstein , «de für die jettige H'a- 
Senenrvde oknweit Kaltenborn im Amte. Satzungen zu hatten *egn. 

CXCV. Auf der RäckteUe: Litter« übe Roftnrff Nortlieym Purchfelt, !», autterdem !355 und mit rother 
Dinte G. , 14 Zeiten , an drei Heilen gebrochen , breiter Band, in der Mitte und reckt* am Rand ein Einichnitt , kleine 
gefällige Sckrifl, t und t ungewöhnlich lang gezogen, #o Hat* f einmal in die fünfte Zeile herabreickt, an einem Per- 
gamentstreifen das grosse Siegel wohl erhallen, die reckt* eckuu ende Henne mit den einzeln siehenden Buchstaben 1 O A 
Ii und der Cmtckrifl : + S + IOHANIS 4/ COMlTtS + IN 4. HENNENÜERG. 



CXCVI. Auettm: 1355 und mit rother Dinte 4, 17 Zeilen, breiter Rand, Meine Schrift, eekr riete Punkte, 

und ein klt 



*neU trWUn! igt. UVB. iüt. 
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landes zcu Plysscn | bekennen offenlichen an disem gelnwcrtigen bricae für vns vnd vnsere . . 
erben, da* wir gutem rate vns mit dem wolgeboraen Johansen grafen zeuo Hennenberg, vnserm 
lieben | swager voreinet vnd vns zcu im vorstricket vnd vorbnndeu haben also, daz wir im ge- 
truiiehen mit aller vnser macht raten, helfen vnd in vorteidingen sullen ewiglichen zcu sinem 

s. rechten, | wo im des not ist, anc vf daz . . römische riebe, vnd sullen noch wollen vns mit nie- 
manden anders hinnenuort vorstricken noch vorbinden, daz wider in gesin muge ane geuerde. | 
Waz wir ouch vesten oder guotes vorsaezt betten, des sullen vnd wollen wir im guennen zcu 
ledigene vnd zcu lozenc. Er sal vns aber mugeliche gcwishclt' tuon, daz er vnd sine erben vns 
vnde [ vnsern erben die wider zcu lozene geben, wenne wir wollen. Were ouch, daz wir hin- 

io.nenuort mer keine vesten oder gut vorsetzeen oder vorkouffen wolden oder muosten, die solden 
wir im anbiete ] vnd ein fierteil iares vor laxen wizzen, vnd solden im denne vor allen . . lucten 
der satzeunge oder redclichs kouffs guennen vnd gestaten , vnd in darzcu kumen lazen ane ge- 
uerdc. | Mochten wir vns aber vmb redelicben koufmit einander nicht voreinen, waz denne die 
gestrengen Wolfram Schrimph ritter vnd Heinrich von Loucha, die wir von vnsern wegen, her| 

i ^jGvsc von Steine v nd her Richolf von Wenkhein, rittere, die vnser . . swager von Hennenberg 
von »inen wegen darüber gekorn haben eintrechtlglichen darumb sprechen, des sullen wir bei- 
dersit vor|uufgen. Were aber, daz er denne binnen dem fierteil iares mit vns nicht kouffen wolde, 
so mugen wir darnach die selben vesten oder gut andern luten vorsetzeen oder vorkoufen mit 
sinem | guten willen, also selbins sal iz vnser vorgenanter swager von Hennenberg gein vns 

ja wider halden, ab er keine sine vesten oder gut vorsetzeen oder vorkouffen wolde ane alles ge- 
uerde. Were ouch | daz keinerlei bruche oder zweitracht zewischen vns, vnsern mannen und . . 
dienern vfliefen vnd erstuonden, do solden wir beidersit nicht zentuon, sundern die vorgenanten 
ficre sulleu volle macht | haben daz zeuscheidene binnen einen manden mit minne oder mit dem 
rechten ane geuerdc. Giengc der vorgenanten tlcrer keiner abe, des got nicht wolle, so sal der, 

25. von des siten er gewest]Tst, einen andern an des stat binnen einem manden darnach kiesen 
vnde seezen. Ouch sal vnser icglicbcr den andern bi allen rechten vnd eren bliben lazen, vnd 
sal ouch vnser einer des andern | zcu rechte mechtig sin , als dicke des not gesehyt ane geuerde. 
Alle dise vorgeschriben rede, stucke vnd vorbiintnize haben wir für vns vnd vnser . . erben in 
guten truowen an eides stat gelobet | vnd geloben ouch an disem selben briue stete, gancz vnd 

So. vnuorbroclicnlicheu zcu haldene ane allerlei argelist vnd geuerde. 

Vnd haben zcu vrkunde darueber vnser furstenlichc insigcl an disen selben | brief gehan- 
gen. Der gegeben ist zcu Breytingen, nach Cristi geburt drixcen hundert iar, darnach in dem 
fünf vnd funfzeigisten iare, an dinstage vor sente Ivylians tage. 



CXCVIL Graf Johann bekennt »ich. gegen Konrad Wiedertat* su einer Schuld von 40 Pfund 
Heller und schlägt diese- auf eine Hube %u Ruppendorf. 1365 Juli 28. 

Wir Johans von gotes gnaden graue zve Heninberg vnde frawe Elsebcte, grafin, sin 
S5.eliche wlrtin, | Bekenln offinlicben an eficseme briefc, daz wir deme vestin knechte, Cvntzen 
Wyder|satzc, vnserm liehen getrvwen, Jutten siner elichin wirtin vnde yren erben schulfdig 
woerden sin virtzig pfunt heller vemb ein meyden, den wir kauften Apcln | von Hessebuerg, vn- 
serm lieben getruwen. Daez gelt slahen wir in vf vf die | hübe zve Wapilstorf zve deme fordern 
gelto, daz sie voer daer vffe haben, mit | sulcher bescheidinheit, daz -wir vnde vnsir erben die 
40, vorgenanten hübe nicht | widerloscn sullen, wir haben dannevoer deme benanten Contzen, Jutten 
vnde yren | erben die vorgenanten virtzig pfoent heller gaer vnde gentzlicbin bezalt an j vorge- 
zoeg vnde ane allcz geuerde. Vnde des zve vrkunde haben wir vnsire | beydere ingesigele ge- 
hangen an diesen brief. 

Nach gocts gebuerte drutzehen | hundert iare vnde dar nach in deme funfe vnde funfzi- 
45.gisteme iare, au deme duen|restage voer sant Jacobis tak des heyligen zwclfpoten. 

CXGVII. Aussen: 1555 und: No. 55., 19 
streifen die beiden 
Woche, ' 



,: 1555 und: No. 55., 19 Zeilen, breiter Rand, klebte nette Schrift, mn breiten i 
Siegel tcoM erhaUen: t) «Ar gross mit der Henne und I O A K ; *) viel Meiner 
d mit der Henne, £ T und +• L EUSABET. COMITISSE. I. HENEBG. 
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CXCVIIL Graf Johann verkauft um 130 Pfund Heiter tein Dorf Hilpoltrode der Witttee 
Dietrichs Hugo», Adelheid, mederUkich. 1366 September 1. 

Wir Jobaas von gotes gnaden graue zve Heninberg, vnd wir Elsebete von den selben 
gnaden grafin, sin eliche wirthin, Bekenin | offinlichen an dieseme briefe, daz wir mit gnteme 
willen vnd voereinten muete voerkauft haben vnd vocrkouffen | recht vnd redelichen verab hundert 
pfuot vnd drizzeg pfunt gebir vnd gneter heller, der wir gar vnd gentzlichen | bezalt vnd ge- 
wert sin, vnsir dorf UilpoTderode mit allen nnetzen vnd rechten, gesuchte vnd vngesucht, zcins| 5. 
vnd guelte, wie man daz benennet, als ez vnsir eitern vf vns bracht haben, vnd wir ez biz her 

Sehabet vnde | seilen haben, der ersamen frawen Alheide, etswanne eliche wirthin Dycziln * 
[uges, deme got gnade, vnde | allen yren . . erben also bescheidenliche, daz wir vnd vnsir . . 
erben daz vorgenante dorf mit allen den rechten, | alse wir ez yn verkanft haben, widerkonffen 
muegen vmb daz vorgenante gelt, hundert pfunt vnd drizzeg pfunt | heller vmbe sie oder yre . . 10. 
erbcu ewiclichen, wanne wir woln, an Widerrede Vnd ane generde, also daz der wider | kauf ge- 
sche ye virtzehin tage voer der geltzit Geschehe des nicht, so ist ie der mietz der gcltzit der 
vorgenanten | vnd yren . . erben veruallen ane geuerde. Wer auch, daz die vorgenanten odir 
yre . . erben noet dränge, daz sie ir j gelt haben muesten, soe sullen sie ez vns oder vnsern . . 
erben vir wochen voer Kundigen vnd saygen. Mochten wir | odir vnsir . . erben des danne nicht 15. 
wider konffe, soe mugen sie daz vorgenante dorf verkouffen cynie andern vnsern | manne, der in 
vnsir herschaft gesezzen sie, der vns odir vnsern . . erben die selben gewisheit tve die vns die 
vorgenan|ten getan haben mit irmc briefe. 

Vnd des zve vrkunde vnd Sicherheit haben wir diesen brief versigelt mit vn|sir beyder 
ingcsigcle, die hie her an sin gehangen, nachgotes gebnerte drutzehinhundert iarvnddaer nächst), 
in dem funfe vnd funfzigistem iare, an sant Egidien tak. 



CXCIX. Heimann von Wdbrechtrode verkauft dem Abte zu Breitungen »wei Pfund jährlicher 
Gidte su DieUiu* für 20 Pfimd Heller wiederlötlich. fS66 September 11. 

Ich Herman von Wilbrcchtcrodc vnde Brigida min eliche wirtin tun knnt vnde bekennen 
offinlich allen dy dysen brief sehen, | lesen odir horn, daz wir mit wolbedachtem mute, worte 
vnde willen vnsir erben haben verkouft vnde vorkoyfen | rechte vnde redelich an disme geyn- 
wertigen brieuc, den erlichen geystlichen hern . . dem apte . . dem priore vnde dem j conucnteSS. 
xu Breytingen vnde binamen sunderlich der samenunge da seibist zu Breytingen tzvey phunt 

f eldis ier| lieber gulde vnde wisvngc, dy da tzv gehört zu geben von vier guten zu dem Dyet- 
ocs, dy biz her sin vnsir gewest mit | alme rechte als wir sy haben biz her gebracht vor cyn 
recht cygin , vnde dy vier gut erbeyten itzunt Herman Clar vnde | Johannes syn bruder ouch 
geheyzin Clar, vnde . . Lnerhs vnde Herman Weyze, vnde yderman der vorgenanten viere salJO. 
geben [ fnnf Schillinge zu seilte Walpurge tag vnde fünf Schillinge vnde tzvey huenre vf sente 
Mychcls tag, eyn halb geschok cyger zu | osürneyn Schilling wort schönes brotis zu winachten 
vnde cyn vastnacht hun. Vnde dy vorgenanten tzvey phunt heller habe wir | yn gegebin vmme 
tzvenzik phunt guter heller, der wir fon yn vollich syn betzalt vnde gewert, vnde lazin yn daz 
gelt vf | aue geuerde yn eweklich zu haben ane vnsir erben hindcrnlzze vnde widerspräche, vnde jj. 
vortzigen syn slcchlich | vnde globen yn vorbaz werschaf zu tunnc als wonlich vnde recht in dysem 
lande ist Abir dy vorgenanten hern haben vns dy woljtat vnde gunst getan, daz wir odir vnsir 
erbin ob vnsir nicht were, mugen wider kotifcn dy vorgenanten tzvev phunt geldisvmme | tzvcnzik 
phunt heller, wanne wir mugen inweudik sechs iarn, dy nu antretin zu sente Mychcls tage, dy 



CXCVIII. Aussen keine aUe Aufschrift, 17 Zeilen, ziemlich breiter Band, Meine nette Schrift, . . vor erben, 
etuas zeif reiten , in der mite ein SchniU, die Siegel fehlen. 

CXCIX. Austen neben einer ausführlichen Inhaltsangabe D. 2, No. 79 im«! mit rother Witte 1355., *ß Zeiten 
eng aneinander, Rand, ziemlich grosse Schrift, von den drei Siedeln nur die PeraamentttrOfen übrig. 
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allir schirrt kampt f Abir wanne das geschieht, so aal man von vns nemen were vor dy tzvenzlk 
phunt heller, dy daoue genge vnde gebe ist Oueh | ist geret, geschickt der widerkouf vicr- 
tzyhen nacht vor sente Wnlpurge tage odir ooch viertzehen nacht vor sente Michels | tage, so 
sol dy gulde vnde wysunge vnde atlte mit cynnndir lohs syn. Geschieht he aber in den vier- 

5. tzehen nachten der vorjbeschriben tzvycr tzyte, so sol dy gulde vnde wisange mite geuallen zu 
der tzit Vorgehn abir dy vorbeschriben sechs lar, | daz dy widerkouf nicht geschieht, so sollen 
dy tzvey phant geldis eweklich bl dem gotishuse zu Breytingen bliben ane al | vnsir vnde vnsir 
erben hiiidernizze vnde widerspräche. Vnde vor daz gelt vnde werschaft setze wir vn zu borgen 
dy | erbern loete, Fridcrichen Stok den cltim vnde Berlden von Wilbrechterode. Öb yn dykeyn 

ia gebrach wverde an gelde odir | werschaft, da vor sollen sy leysten als gute bargen. 

Daz alle dise ding veste vnde stete werden gehalden, des zo orkon|de gebe ich Herman 
min eygen insigil an disen brief. Vnde wir Fridench vnde Berld beyde vorgenante bekennen, 
daz wir syn burjgen wrden in allir maze als iz vorbeschriben stet, vnde des zo ganzir sycher- 
beyt gibet y der man syn eygin insigil an ] dysen brief, dy hi alle offinlich ene hangen. 

15. Der gegeben ist nach Christi gebnrt tusent iar dry hundirt iar in dem funtvnde fnftzl- 

gestem | iare, des fritagis nach vnsir frowen Uge als sy geborn wart. 



CC. Ludwig Köpflein bekennt, das* ihm Graf Johann die Hennebergische Hube vor der Stadl 
Hauschenberg au einem Erbteilen verliehen habe. 13&Ö September 29. 

Ich Lutze Konfelln bekenne ofAnlichcn an dicseme briefe, daz der wolgebornc min gne- 
diger herre graue Jojhans zve Hcninberg mir vnd min . . erben gclihen hat zve eyme erblichen 
lchin eine hübe, die heizjzet die Henbergische hübe vnd ist gclelgen vor der stat Ruschinberg. 
SO- Die selben hübe sal ich vnd | mine . . erben haben von dem vorgenanten herren vnd allen sin . . 
erben ewiclieben. Vnd des zve vrkunde | habe ich min ingesigel vor mich vnd mine . . erben 
gehangen an diesen brief. 

Daz geschehin ist | nach gots geburte druetzehinhondert iar vnd dar nach in deme funfe 
vnd funfzigisteme iare, an | sant Michahelis tak. 



CCI. Heinrich von Wenkheim d. J. verspricht, trenn Graf Johann da* Haus Mainbera wieder- 
löse , 150 Pfund Heller au einem Jturggule anzulegen. 1806 November 80. 

35. Ich Heintie von Wenghelm der jvngere bekenne offinlichen an diesem briefe voer mich 

vnde alle mine . . erben aln den, die j diesen brief sehin, hören odir lesen. 

Wanne der wolgebornc min gnediger herre graue Johans zve Heninberg vnd sine . . 
erben daz I hnes Mcyginberg vemb mich vnd mine . . erben widerkoulTen vemb sulcb gelt, daz 
ich dar vife habe vnd des ich sine j offin briefe habe, »o sal ich des selben gelts an dirthaib 

so. hundert pfunde heller, die er mime . . vater seligen vnd sin . . erben | gegebin haet zve eime 
bueregnte, an lege an gewisses guet, dae min vorgenanter herre, sine . . erben vnd die her- 
schaffe | zve Heninberg ir borcgtit ewiclichen an muegen vinde ane alliz geuerde, odir sal mins 
rechtin eygens mime vorgenanten | herren, alsc vil vf geben alse sich dae voer gebuerte ane 
geuerde. Vnd ich vnde mine . . erben stillen daz guet vnd I guelte alse wir die bewisen von 

35. mime vorgenanten herren vnd sin . . erben haben zve eyme erbficheu bureguete ewi|clichen vnd 



CC. Austen: Ruschetiber/f , Kopflein und . 1355., 7 Zeiten mit Band, kleine fette Schrift, die langen Buch' 
staben sehr henmterfezaam , von dein Sieget nur der tchmale Perf/umentrtreifea erhalten, l'at. UCli. iO? b. 

CCI. 

Au*$en: Wenglieim , 1355 und No. 36., t$ Zeilen , breiter Rand, fette Schrift , f und f sehr herunter- 
fl ,'io0ett, an einem breiten Pergament xtretfen dm runde Sieget mit den beiden Flügeln im Wuppentckilde wohl erkttlten: 
■+ S + HEINZEN+ VON VVENLiiElM. tgl. lltU. 164bt. 
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verdinen alse burcguts recht ist vf sime bliese Meiginberg ane allix generde. Vnd des eve ver- , 
kunde j habe ich vorgenanter lleintze voer mich vnd mine . . erben min ingcsigel gehangen an 
diesen brief. 

Daz ge|schchin ist nach Crlsti gebaerten dratzehinhandert iar vnd 
funfe vnd fuuiwgisleine lare, an | sant Andreas tak. 



CCIL Graf Johann quiltirt dem Stift tu Schmalkalden über HO Pfund Heller für melwere 
Güter. 1366 December 4. 

Wir Johans von gotis gnaden graue zue Hennenberg vnde wir vranwe Elsebet sien 
eliche | wirttyn von den selben gnaden Bekennen an diseme offen briue allen den, dy en sehen 
adir j hören , lesen, daz vns dy erbern luete, her Gunther der techant vnde dy ander hern | ge- 
meynlichc vnsis stiftis zne Suialkalden gegeben vnde bezn.lt haben hundert phunt heller ] vnde 
czen phunt heller guter vnde gebir, dy wir von in enphangen haben also vmme I ein rechten W- 
koufs uffc den zenden zue Wolraatehnsen vnde uffe dy wustenunge zue Hnwcndorf | mit ettelichen 
vnsen guten zne Alden Breytingen vnde uffe daz holtz zue Pfydern giiltzeuelt, | des syvonvnsen 
vater seligen vnde von vns inne haben gute brhic. Wir vorbinden | vns ouch, daz . . wir noch 
kein vnsc erben den vorgenanten guet keins wider koufen | sullen adir mugen, wir en haben 
danne dye egenanten hundert phuent heller vnde zen phunt heller zuvor [ gegeben vnde bezaltis. 
genzliche vnde gar ane Widerrede vnde an allis geuerde. Ouch ist geret, j dnz dy vorgenanten 
. . hern von vns nemen sollen ader von vnsen erben werunge, dy danne j in deme lande genge 
vnde geoeme ist ane geuerde. Daz alle dise vorgeschriben rede, | artikil stete vnde vnuorbrochen 
bliben, dor ober haben wir vorgenante graue Johans vnsir | eigen ingesigil zue orkunde gehangen 
an disen brif. sa 

Vnde wir vrowe Elsebet grafin vorgenante | bekennen, daz alle dise vorgeschriben rede 
mit vnsme rate, willen vnde worte ist gesehen sin, j vnde dor ober zue orkunde so haben wir 
och vnse eigen ingesigil gehangen an disen brif. 

Der | do ist gegeben noch Cristis geburten dryzenhundert jar vnde dornach in deme fucnf| 
vnde fünfzigsten jare, an sente Barbaren tage der heyligen jungfrawen. 25. 



CCHT Kalter Karl IV. nimmt auf Bitten de» Grafen Johann da* Stift zu Schmalkalden in 
seinen und des Reiches Schute, unbeschadet der Uennebergtschen landesherrlichen 
Gerechtsame. 1966 Januar 8. 

Wir Karl von gots gnaden römischer keiser zu allen zeiten merer des reichs vnd knnig sn 
Behelm Bekennen vnd tun knnt offenlich mit diesem briue allenden, di in sehen oder hören lesen. 
Wan vnsir kei| serliche wirdekeit von angeborner gnete geneiget sey alle des reichs ge- 
vndertanen gnade zetuen vnd fride vnd gemach zeschaffen, doch meinen wir die gaedec- 



CCII. Austen: Kttora fuper centti in Wolmethiura , Kj , 1955. und No. 9. , 19 Zeilen, link» mm meisten 
Hand , Z. iO bis an den Hund t\Wi geschrieben , kleine rundliche Züge , I und f bedeutend heruntergezogen , ungewöhn- 
lich viel grosse Buchstaben, viele Punkte, die beiden runden Sieget in rot Ii, -m Wachs an Pergamentstreifen troM er- 
halten. Vgl. Schmalk. Copialb. XXI«. Schottgen # Kregsig III. 5s6t ungenau. 

6. TNum fehlt. 

CCIII. Auf der Rückseite zur Urkunde gehörig: Ref. Hertwicu*. , ausserdem : confirmacto imperial)/ fuper 
ccelcria in Smalkalden, j, i358.°m<f B, ftf Zeilen, breiter Hand, sehr fleckig, mitunter echte er z« lesen, grosse, 
fette , eckige Sckrift , nur Komma , an schwarz und orangefarbenen Seldenschniiren das sehr grosse runde Dof/i/etdeyel 
im Ganten wt*l erhalten: der Kaiser thronend zwischen zwei Adlern com dem Reichsadler und dem böhmischen Louen 
umgeben: karoin* isarta« btni»« fnatnir rlrneart« rauun«r tupfrrntar ftusrr] autfuflu» ti botait ttt, 
auf der Rückseite der Adler in rolhem Macht mit der geicfihnlichen Inschrift. Vgl. Schmalk. Vtndalb. XV f. Kuchen- 
becker I, 147 -Iii ungenau. Auszügtich Wetmrieh KSchttaat 74. und Heim II, 46*. - Schöttyen i}0, Mensel 
7. 1Ö7. 
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licher znbedenken. die dem ) almechtigen gote vmb gemeines guct vnd selikclt in ganezer andacht 
steteeiiehen dienen vnd »ich in tuegentlichcin leben allewege Dcweiscn, dauon wann fuer vnsen 
keiserliche maiestat kumen ist der | edle Johans grafe von Heanetnberg vnsir vnd des reich« 
lieber getruwer, vnd hat an vns begeret vnd vns fleizzichlich vnd dementeclich gebeten, daz wir 

s. dem techant, dem capitel vnd dem 1 stifft zue Smalkalden, die von im vnd et wenn Berchtolt von 
Henncuiberg seinem vater vnd ouch seinen bmdern, herren des hueses zu Henneraberg gestiftet 
vnd gewidemt sint, alle ire recht, ( freyheit, gnade, gesetzc, gewonheit vnd oncli alle andir 
ding, wie vnd als sie redlich darkumen sint, vnd als sie der erwirdig byschof zn Wirczburg, in 
dez bystnm derselbe stift gelegen ist, besteligt | vnd confirmiret hat, ouch von sunderliehen vn- 

lo.sirn keiserlichen gnaden bestetigen vnd confirmiren geruechten. Des haben wir angesehen sein« 
redliche vernumftige bete, sunderlich doruoib daz gnta lobe | von den obgenanten dem . . techant 
vnd dem capitel gemeret werde, vnd ouch vmb heil vnd selde vnsir vnd vnsirer vnd des reichs 
getruwen vndertanen, vnd bestetigen, beuesten vnd confirmiren in vnd j dem obgenanten irem 
stifte von sunderliehen vnsern keiserlichen gnaden alle recht, frei hei t, gnade, gute gewoenheit, 

15. geseeze vnd alle andere ding, wie die dorkumen vnd geschehen sint, vnd als sie in der | obge- 
nanten von llennemberg briefen begriffen sint, gleicherwcis als ob sie in diesem briefe von Worte 
zu |worte be| griffen weren, oder ob sie durch recht oder gewonheit begriffen sein soltcn, also 
daz | sie doran nimmer in dheinen zeiten von yemanden geswechet, gebindert oder betrübet wer- 
- den sucllcn. Ouch durch merer gemach vnd Sicherheit der obgenanten des . . techants vnd ca- 

so.pitels vnd | ires stiftes zu Smalkalden nemen vnd empfahen wir sie, alle ire lente vnd gnet, die 
sie yczunt haben oder hernach gewinnen, wo sie gesezzen vnd geligen sint, in vnsern vnd dez 
heiligen reichs schirm | gleich vnsern leuten vnd gueten, die vns vnd daz obgenante reich an 
allez mittel angeboren, vnschedefich dem obgenanten von Hennemberg, iren erben vnd nachkumen, 
herren dez hueses zu Hennemberg | an Iren lehen vnd rechten, freyheiten, wirden, gewalten vnd 

25. gueten gewonheiten. Ouch seezen vnd wollen wir von vnsirer keiserlichen macht vnd von den 
obgenanten vnsern sunderliehen gnaden, | daz niemant die obgenanten den . . techant, daz capitel 
vna iren stift zu Smalkalden noch fuer vns vnd daz reiche noch fuer die obgenanten von Hen- 
nemberg noch fuer yemant andirs, wie die genant | sein, sie sein edel oder vnedcle, oder in 
welchen staten vnd wesen sie sint, pfenden, vThalden, hindern, vahen, rauben oder in allen an- 

30. dem wege betrüben oder beschedigen suellc, weder vmb | schulde, schaden oder vmb 1 dbeinerley 
andir sachen, wie die genant sein, vnd wie vnd wich wan sie dorkumvn seint, nuer allein vmb 
sulchc sachen, die die obgenanten deu . . techant, daz capitel [ vnd den stift zu Smalkalden an 
alles mittel angeboren. Dorutnb vnd vmb ztielchc sachen sol man recht von in nemen an der 
stat, do sie hillich zu recht sten suellcn. Davon gebieten wir | allen fuersten geistlichen vnd 

S5.werl(Iicben, grafen, freyen, herren, rittern, knechten, steten, gemeinscheften vnd allen andern 
vnsen» vnd dez reichs getrvwcn vndertanen, daz sie die obgenanten | den . . techant, daz capitel 
vnd den stift zu Smnlkaldcn by den obgenanten iren rechten, freyheiten, gnaden, gueten ge- 
wonheiten, geseezen vnd vnsern keiserlichen bestetigungen behalten | suellen vnd sie von vnsern 
vnd dez obgenanten reiches wegen schueezen vna schirmen wider aUermeoglich , der sie in 

40.dheine\veis wider die obgenanten gnaden beschedigten oder betrueben wolde, | als offt sie des 
alle oder ir ieclicher besundir von «lern obgenanten dem . . techant znd dem capitel von vnsir 
oder des obgenanten reichs wegen gefordert vnd gerannet werden. Vnd wer ouch | wider die 
obgenante vnsir gnade vnd gebot frcuellichen queme oder tetc, der sol in vnsir vnd dez reichs 
vngnadevnd hundert mark loctiges goldes zu rechter penen veruallen sein als offt daz geschieht, 

45. vna die sullen halbe in vnsir vnd oez reichs camer vnd daz andir halbteil den obgenanten dem 
. . techant, dem capitel vnd dein stift zu Smalkalden, die veberuaren wurden vngeminnert | vnd 
genczlich geuallen. Mit vrkunde dies briefs vcrsigelt mit vnserm keiserlichen insigil. 

Der geben ist zu Nurcniberg, nach Crists gebuert drenezehenhundert iar dornach in dem 
sehs vnd [ furofezigistera iar, an sauth Erharts tag, vnsirer reich in dem zebendeu, vud dez 

50. keisertums in dem ersten. 

per dominum . . cancellarium 
■ JoLhannesj. Eystetensis. 

S. rcdl. d. f. v. als fic fehlt K. — 12. vnd vnfiror fehlt K. — 21. hernach fehlt K. — 40. offt fehlt K. — 
4S. vnsir vnd dci reicht vugnade oder £. — 49. an — lebenden fehlt K. 
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eCIV. jfeiter Ärtri fF. befahlt dem Burggrafen Albrecht von Nürnberg, das Stift au Schmal- 
kalden auf alle Weine zu schützen. Nürnberg, 1866 Januar 9. 

Wir 
zu Beheiin, 
herren der 
guet 

Wann wir die erbero, den . . teohant, daz capitel vnd den stift zu Smalkalden | vnd alle 5. 
ir leute vod guet, wo sie die haben vnd wo die gesezzen vnd gelesen sind, in vnsern vnd des 
reich» schirm { genuinen vnd empfangen haben vnd v meinen, sie vnd alle die obgenant ire guet 
schueezen vnd genedecllchen schirmen gleich | vnsern gueten, die vns vnd daz Tellig reich an 
alle/, mittel angehoeren, als vnsir keiserlichen briefe sagen, die wir | in doruber geben haben» 
douon manen wir deine triwe vnd heizzen vnd gebieten ouch dir ernstlich vnd vesteclich, | dazl(\ 
du die obgenanten den . . techant, da/, capitel vnd den stift zue Smalkalden, alle ire obgenante 
leute vnd guet, wo sie | die haben, von vnsern vnd dez heiligen reichs wegen schueezen vnd 
schirmen sullest, als oft du des von in oder von | iren wegen gefordert vnd gemanet Wirdes t, 
vnd ouch mit deinen amptleuten schaffest vnd bestellest, daz st sie | ouch von deinen wegen 
achueezen vnd schirmen. 1$. 

Geben zn Nurembcrg, an dem sunnabent nach dem obristen tag, | vnsir reich in dem, ze- 
henden iar vnd dez keisertums in dem ersten. 



CCV. Derselbe befiehlt dem Bischof von Würzburg dasselbe. Ebendaselbst. 

Wir Karl [ wie No. CCIV.J embieten dem erwirdigen bysschof zu Wirzeburg der nue 
ist { oder in zelten wirdt, vnsern Üben forsten vnd andehtigen, vnser huld vnd alles J gut. 

Wanne {wie No. CCIV.] vns vnd daz reich [wie No. CCIV.1 deine ondeh|tigeit [wieto. 
No. CCIV.J vnd dez reichs \ wie No. CCIV.] als oft als dn [wie No. CCIV.] 

Geben zu Nuremberg an dem | uehsten samztngc nach obersten, vnsir reich in dem ze- 
henden Jare, des | keisertumes in dem ersten. 



CCVI. Herzog Bolko zu Falkenberg, Kaiser Karls Uofrichter, stellt einen Brief aus über 
die VreUteil des Stifts zu Schmalkalden, dessen Leute und Güter. Ebendaselbst. 



Wir Bolk von gots gnaden herezog zue Falkcmbcrg, dez romischen keiser Karls vnd 
kunges zue Behelm | hofrichtcr, sazzen zu gericht zu Nuremberg an vnsers egennnten herren i5. 



CCIV. Aussen ron alter Hand: Litt er» imperatori», ausserdem: vbir dy dorflero in der koburgifeben art 
gelegen vnd dem ftifft iub flehen, C und r, 1$ Zeilen, breiler Rand, grosse fette eckige Sehrt ft, . . statt Namen, 
mm einem Perf/utnentstreifen der Adler in rothem Wach* troAi erhalten, nur die Umschrift etwas rervristht. rgt.Schmalk. 
XVJIa. Schuttes HG. I, *5a. nicht genau, zu» 8. Januar. 



CCV. Aussen ron alter Band: Littern imperatoril, ausserdem : tagende off den byfcJioff zu» Wirtpurg rns 
fryta tw l»Iien vnd mher gittere und O. , 1T Zeiten, im Ganzen irtc oben, nur dieDtnte etwas geflossen und die Umschrift 
du Siege** icokl erkalten: ■*■ aattltw q««rtn» btatna fnrtc rlcmätia ttms* wti'aUr »tmm tuj tt htm rrr. 

CCVI. Aussen: vj , eyn brieff wy gefreyet fein de« ftiflt* gittere vndc lewte, 1356. und E., iS Zeiten, breiter 
Rand, sonst ,tfe oben, an einem breiten Vergamentstreifen das grosse runde Sieget stark beschädigt, der Kaiser in 
halber Figur, + SIGILLV. IVDICIS. CVRIE. KAROU. QVARTI. DIVINA. [FAVENTE. CLEMENCIA. ROMAN ]OR". 
IMPERAf |TORIS SEMPER. AVGV[STI. ET] BOEMIE. REGIS. Ein »uvttet Exemplar (b) hat die alte Aufschrift: 
Litt«»« judicis imperatorü, ausserdem 1S56. und B., U Zeilen, kleine fette eckige Schrift. Tai, Schmalk. Copiali. 
XVIlb. Weinrick . Hntas 5*y. un^n«. - SchoUge» «58» 8. ^ ' • ^ 

24. W. B. lieroft ae Vellieuberch. — 

IL TheiL 32 
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Mut dez kcisers vnd toen kunt mit | diesem brief, daz dem Creamen mann hern Wernher von 
Brueberg korherren zu Smalkalden von seinen | dez . . techantz vnd des ca|)itcls geraenlichcn 
wegen des egenanten stifftes zn Sraalknlden erteylet ist | mit gesampter vrteil nacn sage vnd 
laut der brief, wie derselbe stifft gefreyet vnd gestiftet ist | von Iren Stiftern, daz derselb . 

5. teehant, daz eapitel, ir leuete vnd Fr guet vnd affcz das sie habent, bejsnecht vnd vmbesucht, 
wo daz gelegen ist oder wie daz namen hat foer dbeinen Herren, wie der ge|heizzen sei noch 
niemant andirs phantber sein sullen mit dbeinen sacben in dheine wis. Vnd wer | der were, der 

. sie doraeber angriffe mit pfandung irer lent oder irer guete, der tete ser vnd swerllch | wider 
recht, wan ir stifft also von iren Stiftern gefreyet ist, ir ieat vnd ir gnet als vor geschribenj 

10. stet, daz sie fner keinen herren, wie der genant were, noch foer anders nieman pfa ruber sein 
sollen. | Mit vrkonde dies Briefes, den wir dem vorgenanten hern Wernhern . . dem teehant vnd 
dem eapitel | gemeiolichen des obgenanten stifftes zn Smalkalden geben versigelten, mit vrteil 
vnder des hofgerichts | insigel. 

An dem nechsten sunnabent nach dem obristen, nach Christa gebHrt dreucienhundert | iar 

IS. vnd in dem sehe vnd fünfzigsten iarc. 



CCVII. Kaiser Karl IV. belehnt den Grafen Johann mit den Rcichsleheti der GrafscJtafi 
Henneberg. Nürnberg, 1366 Januar II. 

Wir Karl von gots gnaden romischer keiser zu allen zeiten merer des reichs vnd kunig 
za Beheim, Bekennen vnd tuen kunt offenlich mit diesem brief allen den, die in sehen oder hoe- 
ren lesen, allein vnsir | keiserlichc wirdekeit von angeborner gnete zu aller menglkh geoeiget 
sey, ir gnade mildeclich mit zeteilen des heiligen reicns getrewen vndertanen, doch meinen wir 

so. von sonderlicher gonsten die ze | fuerdern vnd den vnsir gnade fnerderlicher mit zeteilen, die in 
merklichen diensten vnd steten trewen sich vns vnd dem heiligen reich vor andern getrewlicn 
beweiset habent vnd steteetreh in allen sachen bejwisen. Dauon wann fuer vnsir keiserlichc 
maiestat kumen ist der edle Johans grafe zn Hennemberg, vnsir lieber getrewer vnd hofgesinde 
vnd hat an vns begeret vnd vns fleizzichlich gebeten daz | wir im vnd seinen erben , trafen zu 

»5. Henneraberg, alle brieff vnd hantuesten, recht, frevheit, gnade, ere vnd guete gewonheit, vnd 
ouch vcber andir sachen von seliger gedechtnuezze römischen keisern , vnd kungen vnsern vor- 
farn von vns vnd dem heiligen reich behalten vnd herbracht hat, bestetigen, beuesten vnd con- 
firtuiren gern echten von siinderlichen vnsirn keiserlichen gnaden. Dez haben wir angesefhen sein 
redliche vernunftige bete vnd ouch merklich getrewe dienst vnd ere, die er vns vnd dem obge- 

Sonimten heiligen reich in allen sachen nach vnsir notdurft oft vnuerdrozzentich getan vnd erboten 
hat | vnd steteclich mit ganezen trewen erezeiget, vnd bestetigen, beuesten vnd confirmiren im 
vnd den obgenanten seinen erben, mit rat vnsir fueraten, graten vnd herren, mit wolbedachtem 
muet vnd mit | keiserlichcr mechte vollenkumenheit alle hantuesten, briefe vnd schritt, domit sie 
von romischen keisern vnd kungen vnsern vorfaren, von vns vnd dem heiligen reich begnadet 

35.scint, oder von iren eitern \ vnd vorfaren, grafen von Henncrabcrg herbracht haben veber alle 
recht, grafschaft, herschefft, freibelt, gnade, ere vnd guete gewonheit, besiezunge, eygenschefft, 
vesten, stete, merkte, lande, | leute, stiffte, cloester, dorffer, muel, man, inanscheltt, leben, leben- 
schefft, weytpilde, creizze, weide, holczer, puesche, velde, weide, wazzer, wazzerleuffte , vi- 
acherey, geiegde, wiltpenn, gericht, zolle, | geleite, »ereze, mueneze, nueeze, ere. czinse, gäbe 

40. vnd vber alle andir ding, wie man die benennen mag mit sunderlicben worten in allen iren punc- 
ten, meinnngen vnd nrtikeht von worte zuwort | als sie begriffen vnd geschrieen seint gleicher- 
weis als ob sie an diesem brine genczlich begriffen weren, oder ob sie durch recht odir gewon- 



8. Br. canoniltca von Smalhaltea. — 6 f. noch fu«r n. — 12. d. offtgeaanten «t. - 12. verfigelt, — 14. an 
gamplztag n. — |5, vud darnach in. 

CCVU. Auf Her HAckueile «fr I rkvnde gehörtet: Ref. hrrtwicua. , au teer dem C, 91 Zeilen mit breitem Hund, 
gratte Sekrift. die Punkte in der Intern krift an/' dem mtruckiietcNaoenen Pergamente ttatt de* Xamems , da« kaiter- 
tick* DvppeUitgei abgeritten, aber gut erkuUen. Vgl. Schottgen f Hregeig Ül, bOX. — Meutei 7, 167. 
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heit begriffen Min solten. Danen gebieten wir allen | fnrsten , geistlichen vnd wertliehen, grafen, 
freyen, herren, steten, rittern, knechten vnd allen andern, vnsern rnd des reichs getrewen vn- 
dertanen, daz nie mimt noch ir dheiner besampt odir besunder | wider die obgenanten vnser kci- 
serliche gnade vnd bestetigung nimmer in dheinen Zeiten tuen oder kamen sulle oder turre in 
dheweis. Wer «her dawider freue Iii che n tete, der sol in vnsir vnd dez reichs | vngnade vnd 5. 
hundert mark goldes zne rechter penen vernallen sein, vnd die snellen halb vns vnd in vnsir vnd 
des obgenanten reichs camer, vnd daz andir halbteil dem obgenanten von Hennemberg | vnd sei- 
nen erben, grafen zn Hennemberg, die vebernaren wnerden, genczlich vnd vngeminnert genallen. 

Des sind geezeuge die erwirdigen Gcrlaeh erczblschoff zu Mencz, erczkanczler in deut- 
schen | landen, Wilhelm erezbischof zn Köln, erczkanczler In Ytalien, vnd Boemund, crezbisrhoff io. 
zu Tryer, erczkanczler in wellschen landen, die h^ochgebornen Rupprccht der elter pfalnczgrafe 
hy Rya, obrister | truchsezze vnd herezog in Beyren, Rudolf herezfg zn Sachsen, obrister mar- 
sehalk, vnd Ludowig marggrafe zu Brandemburg vnd zu Lusioe, obrister camerer dez heiligen 
romischen reichs, vnd ander | vnsir vud des obgenanten reichs fursten vnd getrewen. 

Mit vrkunde dies briefs, versigelt mit vnserm keiserlichen in vi gel, der geben ist zu Xu- n. 
remberg , nach Crists gebuert dreuezenhundert [ vnd in dem sehs vnd fucinfczigstenn iar, an dem 
neclisten montag nach dem obristen tag vasirr reiche in dem zehenden iar vnd des kclscrtuuis 
in dem ersten. ' 

• . per dominum . . Mindensem episcopum 

Jolhannesj. Eystctensis. 10. 



CCVI1I. Kaher Karl IV. nimmt denselben mit vierzehn Pferden su »einem Diener an und in 



Wir Karl von gots gnaden romischer keiser zn allen Zeiten merer des reichs vnd kunig 
zu Beheim, Bekennen vud tuu kunt offenlicb mit diesem , brife allen den, die in sehen oder hoereii 
lesen, daz wir dareh sunderlich gunst vnd liebe die wir zu dem edlen Jolmnsen, grafen von Hen- 
nemberg 1 vnserm lieben ratgeben vnd getrewen haben vnd ouch vmb getrewe dienst vnd ere, die 
er vns vnd dem reich offt \ uuerdrozzenlich getan hat ; vud sleticlich mit gauezen treu en erczeiget,^j. 
vnd neiiun vnd empfahen in zu vnserm diener, ratgeben vnd hofgesinde, also daz er by vns in] 
b hofe mit vierezehen pferden vnd souil personen steti sol vnd mag, wenn vnd in welchen 
im daz geuellet, vnd sol ouch aller | freiheit, guaden. recht vud gewouheit gebruechen, der 
er vnsir ratgeben vnd diener in vnserm keiserlichen hofe in Mllewege gc|bmecheu. Ouch 
durch die obgenante seine dienste vnd liebe, die wir zu im haben, haben wir in, sein erben vnd 30. 
alle seine lant, herschefft, vesten, stete, j stifft, cloester, ritter, knecht, burger, gebauer vnd ge- 
meinlich alle seine lente, guet vnd diener, wo die gesezzen vnd gelegen sint, von sunder| liehen 
vnsirn keiserlichen gnaden in vnsern vnd des reichs schirm genuuien vnd empfangen, vnd nemcu 
vnd empfahen ouch mit diesem brief, ] also daz wir im die obgeuanten sein erben, seine Ieute 
vnd guet gnedeclich schaezen vnd schirmen wolleti vnd suellcn wider allermenglich der sie. | in 35. 
dheineweis angreilTen, hindern oder beschedigen wolde gleich vnsern leuten vnd gueteu, die vns 
vnd daz reich an allez mittel angehorn. I Douon gebieten wir allen fuersten geistliehen vnd werlt- 
lichen, grafen, freyen, herren, ntterz, knechten, steten, gemeinschefften vnd | allen andern vn- 
sern vnd dez, reichs getrewen vndertanen, daz niemant noch ir dheiner oder duciiie, besampt oder 
besunder, den obgenanten | von Hennemberg vnsern diener, sein erben, seine leute vnd guet, 40. 
wider die obgeschriben vnsir gnade angreifen, hindern, beschedigen j oder in dheineweis betrue- 
ben sulln oder tuerre. Wer aber dowider freuellichen tete, als offt daz geschieht, der sol in 
vnsir vnd des obgenanftcn reichs viignade vnd funfezig margk loetiges goldes zu rechter penen 
veruallen aein, vnd die suellen halb in vnsir vnd dez reichs ) cameren, vnd daz andir hnlbteil 
obgenanten grafen von Hennemberg vnd seinen erben die veberuaren wurden, genczlich vnd 45. 
■ | geuallen, mit vrkande dies briefs versigelt mit vnserm keiserlichen insigeL 



OCV11L Aussen ££ , tonst Alles wie Im der torigem l'rkvnäe , nur ist von Jen Dopixtsiegel weniger erkalten. 
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Der geben ist zu Nnremberg nach Crists gebuerte drneczenhundert l'jar, rnd in dem seh« 
rnd funfczigistem iar . an dem nechsten montag nach dem obristcn tag, vnsirr reich in dem ze- 
henden iar vnd des j kefeertums in dem ersten. 

per dominum . . Mindeoscm episcopum 
5. JofhannesJ. Eystetensis. 

• • »' * . .*" i i <: i • •• : * >.y • ' .• »i 

•< • . - i 'H >. 

• • • 1 •••• •: . • ' •' 

CCIX. Kauer Karl IV. betlätigt in einer goldenen Bulle dem Grafen Johann alle hcrgcbraefUc 
Privilegien und Regalien. Nürnberg, 1866 Januar 12. 

IN NOMINE SANCTE ET 1NDIUIDUE TRINITATIS feliciter amen. K AHO US 
QCARTCS DU INA PAUENTE CLEMENCIA ROMANORU3I D1PERAT0R SEMPER AU- 
GUSTUS ET | BOEMIE REX, ad pcrpetuam rei memoriam. 

Et si imperialis majeatatis circumspecta benignitas vuiuersos et singulos suos fideles ac dcuotos, 

lo.quos Romanorum ambit imperium ex innatn clemencia pio fauore proscfquitur, ad iliorum tarnen 
honorcs et comoda promoucnda vberius aspirare tcnctur, quorum fides et deuodo amphoribus ap- 
probantur operibus, quique pro exaitandis nostris et Imperii sacri inribus non desinunt sustinere| 
sollicitudines continuas et labores, sanc constitutum in imperialis nostre maiestatis prefenda spec- 
tabilis Johannes comes in Uennemhcrg, consiliarius , familiaris et fidelis noster dilectus, nobis 

15.supplicauit, quatenus | sibi suisque heredibus, comitibus in Hennemberg, vniucrsa et singula pri- 
uilegia, liüeras, gracias et indolta, que et quas arecolende memorie diuis Romanorum imperato- 
ribus sen rrgibus, predecessoribus nostris, super quibus|cumque posscssionibus, rebus, luribus, 
libcrtatibus ac honoribus optinuisse noscuntur, approbarc, ratifare et eonfirmare de imperialis ccJ- 
situdinis gracia dignaremur. Nos considerantes et attenta menta pensan|tes mulliplicia probitatis 

so.mciita et indefcsse virtutis constanciam, necnon fidclia grataquc seruicia, quibas idcm Johannes 
nos et sncrum romanum imperium flagranti animo et peruigili studio frequeneius | honorauit pre- 
sertim cum snpplicaeio predicta de fönte racionis emnnct et iuste petentibas non sit deneganda* 
assensus, auimu deliberato et sano prineipum, baronum procerum et nobilium nostrorum et | sacri 
roroani imperii attendente consilio, sibi et suis heredibus vniuersa et singula priuilegia et litteras, 

SS.que et qua» super quibusemnque iuribus, possessionibus, proprietatibus, Übertatibus, honoribus, 
emunitatibus, comitatibus, | dominiis, districtibns, terris, territoriis, aduocaeüs, castris, ciuitatibus, 
villis, locis, montibus, vallibus, planis, paseuis, silnis, rubetis, aqiiis, aqunrum decursibus, pia- 
enturis, pbeinis, piscacionibus, venacionibus, aneupacio Inibus, vasallis, vasaliagüs, feudls, feu- 
dotariis, collacionibus, iuribuspatronatns ecclesiaruni, pignoribus, iudieiis, theolonels, vectigalibtis, 

S0.conductibus, daeiis, monetls, molcndinis, gnbellis, obuencionibus, censibus, proucnjtlbus, reddt- 
tibus et aliis qnibuscumque rebus, vtilitatibus siue emolimentis quibuscumque eeiam specialibns 
designentur vocabulis, a diuis Romanorum imperatoribtw siue regibas, predeecssoribn* nostris, 
nobis et sacro ro|mano imperio obtinuerunt hactenus, in omnibus suis artieuiis, senteneiis, punetis 
et clausulis de verbo ad verlHim, prout scripta seo Scripte sunt ac sLtenores omnium forent in- 

35.serti | presentibus, ecinm si de hiis iure vei consuetudihe deberet fieri mencio specialis, auetori- 
tate imperial*! ac de certa nostra sciencia approbamus, ratincamus et de singulari benignitati* 

fracia | ac imperialis potestatis plenitudine teuore presencium counrmamus, Nulli ergo uraniuo 
ominum liccat, hanc nostre npprobacionis, ratificacioiüs et contirinacionis paginam infringere| 



CCIX. Auf der Rückseite: Ref. Hcrtwicu« und mit rotier Dinte DD, M Zeilen , breiter Rand, I -« Anfang 
rerziert, an einer schuarzgelben Seidentchnur die gotdne Bulle, ran der sich die Rückseite losgelöst hat. Auf der 
Vorderseite der Kaiser mit dem Adler zur Rechten, dem bähmischen LOtven zur Unken, und der Umschrift: •+■ KA- 
ROLVS. QVARTVS. DIVINA. FAVENIE. CLEMENCIA. HUMANUHVM. IMPERATOR. SEMPER. AVCiVSTVS. 
ausserdem steht noch in einem Kreis: .ET. B0E||M1E. REX. über den beiden \\a tV e*schUdem ; auf der Rückseite 
eine befestige Stadt, unter dem Thor: AVR|EA. R|OMA und als Umschrift: -t- ROMA. CAPVT. MVNDI. REGIT. 
ORBIS. PH ENA. ROTVNDI. - Ausser dem Original auch ein l idimus des Abts Petrus am t essra f<am /. U»4 und 
eine deutsche t ebersetzung des Abts Johannes ron Vessra rom J. 1*J7. Vgl. HIB. S50bf. HOnn 76-79. ungenau. 
Die Zeugen bei Heinrich, Fentas 167. - Schottgen 268, S. - Men$H 7, 1»7. 
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vel ei quouis ausu temerario quomodolibet contralre sab penn grauis nostre indignacionis et ceu- 
tum marcarum pari auri, qnas ab co, qni contrauenire prcsumpscrit, irreniissibiTiter exigi | voln- 
mus, et eaniin medietatcm fisco camere nostre impcrialis, residuam vero |inrtem prefsto comiti de 
Hennemberg ac dictis eius beredibus comitibns de Henncmberg seil ipsorum vsibus j applicari. 

SIGNUM SERENISSIMI PRINCIPIS ET DOM INI, DOMINI KARO Iii QUART! RO- 5. 
MANORUM Im(M)PERATORIS INUICTISSIMI ET GLO|RIOSISSIMI BOEMIE REGIS. 

Testes buis rei sunt venerabiles Gerlacus sanete sedis Mogtintinensi* per Gernianiani 
Wilhelmus sanete sedis Coloniensis per Ytaliam, I Roemnndas sanete sedis Treuirensis per Gal- 
liam archiepiscopi sacri romani imperii archicancellarii maguifici, Rupertus senior coraes palatinus 
Iteni archidapifer et dux | Bauarie, Rudoifns dnx Saxonie archimarescallus , et Ludowicus mar-io. 
chio Brandemburgensis et Lnsacie archicamerarius sacri romani imperii, neenon illustres Bolkoj 
Falkemburgensis, Bolko Opuliensis, Iohannes Oppauie, et Przimislaus Teschiuensis duces et alii 
quainplures prineipes et fideles nostri et sacri romani imperii snpradicti presencium sub bulla 
aurea typario nostre ( maiestatis impresso. 

Datum Nueremberg, anno domlni millesimo trecentesimo quinqnagcslmo sexto, ii. idnsis. 
ianuarii, regnonim nostrorum anno deeimo, imperii vero primo. 

per dominum . . Mindensem 
, Io[bannes]. Eystetensis. 



II. Tlieil. 
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